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Vorwort. 



Bei dem heutigen Umfang der speciellen Botanik, in welcher natur- 
gemäss die niederen Pflanzen wegen ihrer Bedeutung für den Haushalt 
der Nfttur und des Menschen die gleiche Befichtuug wie die höheren 
Pflanzen beanspruchen , iat es in den Vorlesungen kaum noch möglich, 
alle Familien des Systems in gleicherweise eingehend zu besprechen; es 
müssen notwendig, je nach der verfügbaren Zeit und jo nach der Zu- 
sammensetzung des Auditoriums, einzelne Familien und Gruppen curso- 
risch, andere eingehender behandelt werden, ohne dass dabei der Zusammen- 
hang des ganzen Pfianzensystems auBser Acht gelaasen wird. 

Dieser Zusammenhang der einzelnen Abteilungen des Pflanzenreiches 
unter einander wird aus einer knappen Übersicht, wie sie früher der 
Eichler' sehe Syllabus bot, leicht ersichtlich, aber es macht sich auch oft 
ausserhalb der Vorlesungen, namenthch beim Studium im botanischen 
Garten, das Bedürfnis geltend, über die ayatematische Stellung einer Gat- 
tung Aufschluss zu erhalten; und da ist es für den Studirenden oft genug 
wünschenswert, auch über die in der Heimat nicht vertretenen, in den 
Vorlesungen vielleicht nur kurz berührten Familien und Gruppen etwas 
mehr ala eine knappe Blütenformel zu finden, eventuell auch einen Einblick 
in die Stufenfolge der in Betracht kommenden Famihe zu gewinnen und 
die untersuchten Pflanzen in ihrem Zusammenhang mit dem ganzen 
Pflanzenreich zu erfassen. 

Um den Studirenden von vorn herein darauf aufmerksam zu machen, 
dass ein Teil des im Syllabus gebotenen Stoffes nur zum Zweck der voll- 
ständigen Übersicht aufgeführt ist, ist das weniger Wichtige klein gedruckt. 
Für Special Vorlesungen dürften aber auch diese Abschnitte willkommen sein. 

Dank der eifrigen Mitarbeiterschaft zahlreicher hervorragender Bota- 
niker Deutsehlands, Österreichs, der Schweiz, Dänemarks, Schwedens und 
Norwegens au dem umfassenden Werke »Die natürlichen Pflanzenfamilien « 
iat in den letzten 10 .Jahren die Systematik des Pflanzenreichs ganz erheb- 
lich gefordert worden; namentlich sind die Ansichten über die Verwandt- 
schaftsverhältnisse der Familien unter einander und ionerhalb.derselben er- 
hebUch geklärt worden. Es ist daher selbstverständlich, dass der Syllabus 
in der Anordnung und der Charakterisirung der Familien sich, soviel es 
bei der knappen Fassung desselben möglich ist, an die in den »Pflanzen- 
familien' gegebenen Bearbeitungen anschtiesst. Bezüglich der in jenem 
Werk noch nicht behandelten Laubmoose schloss ich mich an Limpricht'e 
Bearbeitungen an. 

In der Anführung der Gattungen und Arten habe ich verschiedene 
G esichtspimkte verfolgt. In erster Linie sollten alle wichtigen Medicinal- 
und Nutzpflanien angeführt werden ; die Namen derselben sind fett curaiv 
gedruckt; ich habe aber auch Namen von Gattungen, deren Arten mor- 
phologisch oder biologißch interessant sind, in gleicher Weise hervorgehoben; 
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denn ich möchte nicht die Auffassung unterstützen, als seien nur Medicinal- 
und Nutzpflanzen von den Studirenden zu merken, die Kenntnis der nur 
wissenschaftlich interessanten Pflanzen aber überflüssig. Bei den niederen 
Pflanzen, für welche den meisten Studirenden Handbücher fehlen, habe ich 
auch Angaben über das Vorkommen beigefügt, ebenso bei denjenigen Angio- 
spermen, welche nicht in Mitteleuropa vorkommen; dagegen habe ich mit 
Rücksicht darauf, dass der Studirende in jeder Flora eines mitteleuropäischen 
Landes die gewöhnlichen Arten citirt findet, von den in Mitteleuropa vor- 
kommenden Gattungen die bemerkenswerten Arten nur dann angeführt^- 
wenn dieselben Nutzpflanzen sind. In jeder guten Vorlesung über specielle 
' Botanik wird ein grosser Teil der Demonstration gewidmet werden; ich 
hofle, dass der Studirende durch den Syllabus in den Stand gesetzt wird, 
mehr Zeit auf das Analysiren und Zeichnen der ihm in die Hand ge- 
gebenen Objecte als auf das Nachschreiben zu verwenden, und dass er 
andererseits auch bei dem Studium im botanischen Garten, welches ganz 
besonders zu empfehlen ist, den Syllabus mit Erfolg benutzen wird. 

Das System, welches ich dem Syllabus zu Grunde gelegt habe, ist im 
Wesentlichen dasselbe, welches ich vor 12 Jahren in meinem »Führer 
durch den botanischen Garten zu Breslau« veröffentlicht habe; es weicht 
in einigen Punkten von dem des Eichler' sehen Syllabus ab; es liegt aber 
auch ihm, sowie den Systemen von A. Braun und Eichler, das System 
von A. Brongniartzu Grunde. Der reifere Studirende wird danach streben, 
sich einen Einblick in die Stufenfolge der Pflanzen formen zu verschafien; 
er soll das System nicht als eine von Autoritäten dictirte Einteilung des 
Pflanzenreiches hinnehmen, sondern er soll vor Allem einsehen, warum 
die Pflanzen in der angegebenen Weise gruppirt werden. Aus diesem 
Gruhde habe ich in den der ersten Ausgabe des Syllabus beigegebenen 
»Principien der systematischen Anordnung« versucht, darzuthun, welche 
Gesichtspunkte für die Pflanzensystematik massgebend sind; und zwar 
habe ich hierbei vorzugsweise auf die Angiospermen Rücksicht genommen, 
da bei den niederen Pflanzen die systematische Anordnung an und für 
sich viel durchsichtiger ist und auch in allen botanischen Vorlesungen 
sowie in allen Handbüchern besprochen wird. 

Der Abdruck dieser »Principien etc.« ist bei dieser zweiten Ausgabe 
unterblieben, um mehr Raum für das Register aller in diesem Buche auf- 
geführten Gattungen zu gewinnen und so dasselbe zum Nachschlagen 
geeigneter zu machen. Die Verlagsbuchhandlung hat aber noch eine 
Anzahl Abdrücke der erwähnten »Principien« vorrätig und hat dieselben, 
wie aus der auf dem Umschlag gegebenen Anzeige ersichtlich, separat 
zum Verkauf gestellt. 

Bei Erledigung der schwierigen Correctur hatte ich mich der dankens- 
werten Beihilfe der Herren Diels, Gilg, Gräbner, Harms und Lindau 
zu erfreuen. 

Berlin, im März 1898. 

A. Süngler. 
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System von Äntoine Laurent de Jussieu, iiublieirt 1789 
L plantai'imi secundum ordines naturales dispoBita. 

. Acotyledones, Pflanzen ohne Keimblätter, 
. MonOCOtyledones, Pflanzen mit 1 Keimblatt. 

1. Staubblätter miterweibig (hypogyniach). 

2. Staubblätter umweibig (perigyniflch). 

3. Staubblätter oberweibig (epigyniBcb). 
■ Dlcotyledones, Fflanzea mit S Keimblättern. 

1. Apetalae, Kronenloae. 
a, li, c Staubblätter uaterweibig etc fwie bei II) 

2. Monopetaleae, mit (scheinbar) emblättnger Krone, 
a, b, c Krone nnter-, um- oder oberweibig 

3. Polypetaleae, mit mehreren (getrennten) Kronblättern. 
a, b, c Staubblätter unterweibig etu (wie IJei II) 

4. Diclinea irreguläres, getreontgesLlilechtlidie, meist kronenlot 
Pflanzen. 



2. System von Auguste Pyraniua de Candolle, publicirt 1813 in: 
TlnJorie elementaire de la botaniqiie, ou expoaition dos principes de la 
clai'Bitieation naturelle. 

1. Vaacillares, l'flanzeu mit GefäBebllnfleln. 

I. Kxugeuae. GefUsabQndel auf dem ätammijuerHchuitt in einem, au 
Umfang wachaendeu Kreis gestellt. 

a) DiplocUami/deae, Kelch und Krone unterecliieden. 
a) Thalamiflorae, Krone freiblättrig, unteratilndig. 
ß) Calyciflorae, Krone um- oder oberstJlndig. 
^) CoroUiflorae, Krone verwaehBenblättrig, Unterstil ml ig. 

b) Monochlafmideae, Blutenhülle eiiifaeh. 
3. Endogenae, Gefftsabündel auf dem Stammixuerschnitt zeratreut, die 

inneraten die jltngateu (irrtdmlich). 

a) PAaaeroffaviae, mit Blüten. 

b] Ün/ptogamue, ohne BiUten. 

II. CBlIUlares, Pflanzen ohne GelUasbfindel , nur aua geschlossenen Zellen ge- 
bildet. 

1, Foliaceae, mit Blättern. 
i. AphylUe, ohne Blätter. 
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3. System von Stephan Endlicher, publicirt 1836—40 in: Genera 
plantarum secundum ordines naturales disposita. 

I. Thallophyta, kein Gegensatz von Stengel und Wurzel. 

II. Cormophyta, Wurzel und Stengel differencirt. 

1. Acrobrya, Stamm nur an der Spitze wachsend. 

2. Amphibrya, Stamm nur am Umfang wachsend. 

3. Acramphibrya, Stamm sowohl an der Spitze als am Umfang wachsend. 

Diese Auffassungen der Wachstumsverhältnisse waren irrtümUch. 



4. System von Adolphe Brongniart, publicirt 1843 in: Enume- 
ration des genres de plantes cultivees au Museum d'histoire naturelle de 
Paris. 

A. Cryptogamae, Pflanzen ohne Blüten. 

a) Amphigenae, Blatt und Stengel noch nicht unterschieden. 

b) Acrogenae, Blatt und Stengel unterschieden. 

B. Phanerogamae, Pflanzen mit Blüten. 

a) Monocotyledoneae, mit 1 Keimblatt. 

1. Albuminosae, mit Samenei weiss. 

2. Exalbuminosae, ohne Samenei weiss. 

b) Dicotiyled|oneae, mit 2 (oder mehreren) Keimblättern. 

1. Angiospermae^ mit geschlossenem Fruchtknoten. 
a) Gamopetalae, Kronblätter verwachsen. 

ß) Dialypetalae, Kronblätter frei (oder fehlend). 

2. Gymnospernae, mit offenem Fruchtknoten. 



5. System von Alexander Braun, publicirt 1864 in Ascherson's 
Flora der Provinz Brandenburg. 

I. Bryophyta, Keimpflanzen. 

1. Thallodea: Algen, Flechten, Pilze. 

2. Thallophyllo'dea: Charen, Moose. 

II. Cormophyta, Stockpflanzen. 

1. Phyllopterides: Farne, Schachtelhalme. 

2. Maschalopterides: Bärlappe. 

3. Hydropterides: Wasserfarne. 

III. Anthophyta, Blütenpflanzen. 

A. Gymnospermae, Nacktsamige. 

1. Frondosae: Oycadaceen. 

2. Acerosae: Coniferen. 

B. Angiospermae, Bedecktsamige. 

1 . Monocotyledones. 

2. Dicotytedones. 

a) Apetalae. 

b) Sympetalao. 

c) Eleutheropetalae. 
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^H 6. SyBtem von A. W. Eichler, 


publicii-t 1883 in; Syllabus, 3. Aufl. ^| 


^^End folgende. 


^H 


^^^V A. Ci7ptogaiusc. 


V. Reihe: l^citaniineae. ^^| 


^^m I. Abteil. Thallophjta. 


VI. » Gynandroe. ^^H 
VIT. Helobiite. ^H 


^H I. Klasse. Algae. 




^^H I. Gruppe; Cyanophycoae. 


II. Klasse: Dicotyleae. ^M 


^^H IT. Diatom efie. 


T. Unterkl. Choripctalae. ^M 


^^H III. s Chlorophyceae, 
^^^^ I. Eeihe: Conjagntae. 
^^^B II. R Zoosporeae. 
^^M III. Uharaceae. 

^^^1 V. Ehodaphycea«. 


II. Urticinae. ^H 

in. 2 Folygoninae. ^^| 
IV. » Centrospermae. ^H 
V. » Folycarpicae. ^H 
VI. » Rhoeadinae. ^H 


^^H II. Klasse. Fungi. 


VU. :> Oistiflorae. ^^H 


^^^M I. Gruppe: Schizomycetes. 


VIU. » Columniferae. ^^1 


^^^^ IT. Eumycetea. 


IX. Groinales. ^^1 


^^^^ T. Reihe: Fhycomycetea. 


X. » Terebinthinae. ^H 


^^B IT. > Ustil^neae. 






XII. » Franguliua«. ^^U 


^^^B rV. Asconiycetes. 


Xin. » Triceecae. ^H 




XIV. -> Umbeliiflorae. ^M 


^^m III. Gruppe: Lichenee. 


XV. » Saxifraginae. ^H 


^H II. Abteil. Bryophyta. 


XVT. « Opnutiinae. ^H 
XVn. » Faseiflorinae ^H 


^^H I. Gruppe: Hepaticoe. 


XVIII. » Myrtiflorae. ^H 


^^H 


XIX. . Thymehuae. ^H 


^^^ III. Abteil. FterldophrtB. 


XX. » Rosiflome. ^H 


^^B n. Lgcopcdime. 


Anhang; Hyeterophyta. ^^M 


^^V in. Fiiicinae. 


IT. Unterkl. Sym'petalae. ^H 




I. Keihe; Bicoraea. ^H 




II. Priniulinae. ^^H 


^^^m 11. An^ospermae. 


III. » Diospyriaae. ^^H 

IV. » Contortae. '^^^| 


^^^^ I. Klnsac: Monocolyleae. 


\. Tubiflorae. ^H 


^^^L 1. Reih«: Lililfloroc. 


VI. » Labiatiflorae. ^H 


^^H II. » l::riai)lto1>lastae. 


VII. » Canipanulinae. ^| 


^^B III. » Spa(liciflorii<>, 


Vin. » RiibÜDae. ^M 


^^H IV. > Glumiflorae. 


IX. - Agftregatae. H 
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Erklärung der Abkürzungen. 



1. Betrefifend die Vegetationsorgane : Pfl. = Pflanze, Q = einjährig, 2f. = aus- 
dauernd. Kr. = Kraut, "^ = Holzgewächs, Str. = Strauch, B. = Blatt, opp. oder 
gegenst. = gegenständig, @ = spiralig angeordnet. 

2. Betreffend den Blutenstand: In vol. = Involucrum, Decksp. = Deckspelze 
od. Deckblatt, Vorb. = Vorblatt. 

37 Betreffend die Blüte und Frucht: 

Bl. = Blüte, 

5 = zwitterig, 

^ = männlich, 

2 = weiblich, 

(1^2 eingeschlechtlich, 

Blh. = Blütenhülle, 

achlam. = achlamydeisch , oder ohne 

Blh., 
homoiochlam. = homoiochlamydeisch od. 

mit gleichartiger Blh., 
heterochlam. = heterochlaraydeisch oder 

mit Kelch und Blumenkrone, 
haplochlam. = haplochlamydeisch od. mit 

einfacher Blh., 
diplochlam. = diplochlamydeisch od. mit 

doppelter Blh., 
•0- = aktinomorph od. strahlig, 
. I . = zygomorph, 
^ = spiralig angeordnet, 
K. = Kelchblätter, 
(K.) = Kelch, 
P. = Blumenblätter, 
(P.) = vereintblättrige Blumenkrone, 
Blkr. = Blumenkrone, 



E. = Embryo. 
4. Betreffend die geographische Verbreitung : 



Tep. = Tepalen einer homoiochlamy- 

deischen Blh. 
Stb. == Staubblätter, 
Stf. = Staubfäden, 
A. = Antheren, 
(Stb.) = Staubblätter vereint, 
Std. = Staminodien, 
Cp. = Carpelle, 
(Cp.) = Carpelle vereint, 
Gr. = Griffel, 
(Gr.) = Griffel vereint, 
N. = Narbe, 
G. = Fruchtknoten, 
G = oberständiger Fruchtknoten, 
ö == unterständiger Fruchtknoten, 
gef. = gefächert, 
Plac. = Placenta, 
Sa. = Samenanlage, 
Integ. = Integument, 
wandst. = wandständig, 
grundst. = grundständig. 
Fr. = Frucht, 
S. = Same, 



trop. = tropisch, 

palaeotrop. = in den Tropen der alten 

Welt, 
subtrop. = subtropisch, 
calid. = in warmen Ländern, 
subcalid. = in ziemlich warmen Ländern, 
temp. = in den gemässigten Zonen, 
nördl. temp. = in der nördlich gemässigten 

Zone, 
südl. temp. =^ in der südlich gemässigten 

Zone, 
frigid. = in der kalten Zone, 
_5_ = auf der nördlichen Hemisphäre, 
auf der südlichen Hemisphäre, 



As. = Asien, 

Afr. = Afrika. 

Austr. = Australien, 

Am. = Amerika, 

atlant. oder atl. Nordam. =^ atlantisches 

Nordamerika, 
pacif. Am. = pacifisches Amerika, 
alp. = alpin, 
arkt. = arktisch, 
medit. = im Mediterrangebiet, 
Himal. = im Himalaya, 
Ind. = Indien, 
ind.-malay. = im indisch - malayischen 

Gebiet. 



Eur. = Europa, 

5. Sonstige Abkürzungen: = fehlend, + = vorhanden, bisweilen auch = und, 
+ = mehr oder weniger, oo = zahlreich, hfg. = häufig, lief. = liefert, off. = offi- 
cinell, Var. == Varietät, fg. = förmig. 



I. Abteilung. MTXOTHALLOPHTTA. 

MYXOMYCETES*) (Mycetozoa, Schleimpilze, Pilztiere}. 

Chlorophyllfreie Organismen, deren Vegetationekörper, Plasmodium 
genannt, eine aus membranlosen Zellen bestehende Protoplasma- 
masse ist; Fortpflanzung unpeBchiftf^hf.liiih . d urch Sporen , welche 
frei oder in geacMoesenen Behältern entstehen ; aus den keimenden Sporen 
treten S chwärmer (mit Geiasel versehen) oder amöboide Protoplasmakörper 
aus, welche Eich zu Plasmodien vereinigen. 

iS^lasse ACRASIEAE. Sa>«ji_^yten. Keine Schwärmer, 
sondern amöboide Küi'per zum Plasinodiuät-^^^eammentretend , aber nicht 
verschmelzend. T^pgren in ballenartigen AnhäuToHgen, ohne Hülle. 

Farn. Glitt ullnilceati--.^n]r:htkärpeT ungestielt. Äuiöbi»<^D ohne pHeudopodien. 

Farn. DIctjOStellaceaeT^-^ilichtkörper deutlich gestielt.^lpiöboule Körper mit 
zahlreichen Bpil/.eii Paeuilopodieur~^:^^~.^icyoBfeiiMBi nmcoraides liä&ftg auf altem Mist, 
faulenden Stoffen, geronnener Milch. 

'f. %. KlaBS e PLASMODIOPH ORALES. ParÄ^ii«« in lebenden Pflanzen 
Zeilen, Sporen in Ballen die SährzeHe erfüllend. 

Farn. PkLsmpdiophoraceae. — NaanxQjMiWiiora &-as»icae erzeugt 
an den Wurzeln der KoldgewiichHc den Kohlkropf oder die Kohlhernie. 

Z^. Klasse MYXOGASTERES. Sa^ßiüiüijttM. Aus den Sporen ent- 
etchen amöboide ^clumtüi-ex— mit einer Geiasel ( Myxomen ade n1. 



welche sich durch Ibr tgeaetzte Zweiteilnnj ; vermehren. Die Myxomonaden 
werden nach dem Verschwinden der GeisBeln zu kriechenden und durch Zwei- 
teilimg sich ebenfalls vermehrenden amöboiden Körpern (MvxamophiinY 
Hierauf Vera chmelznug der Myxnmoeben zu Plasmodien , welche sieh lang- 
sam fortbewegen und auch im Inneren ProtoulagmastrOmung zeigen, bei 
den Spumariaceae, Didymiaceae und Physaraeeae reichlich kohlenaauj-e n Kalk, 
bei diesen und anderen auch Farbstoffe einlagern. Scblfeeslich entatehen 
aus den Plasmodien Fr uchtkörper m it" zahlreichen, mit einer Mpmhran 
versehenen Sporen, welche in aolteneren Fällen ( Eetospvreae mit der 

*) Diese Gruppe von Pflanzen steht zu den echten Pilzen ( ICuniycain) in gar 
keiner verwandtschaftlichen Beziehung. Da£ Wort Pilze wird bald zur Bozeichnusg 
einee pbysiologiecbun Bugriffes, bald zur Bezeichnung eine» eystemati sehen Begriffes 
angewendet. Die einseitige Berücksichtigung des physiologischen Verhaltens der 
Pilze ist die Veranloasuug dafür gewesen, das» man drei gans verscbiedene Typen, 
die Myxomyceten , die Schizoinyceten und die Eurayceten, in eine Abteilung zn- 
sauuuenge&Bst hat. 

Eqgler, Sjllutai. 1 



^^^ Ebb 



Familie C&i*atiomyxaceae) mittelst eines Stielchens den mannigfach ver- 
bundenen Platten des Fruchtkörpers aufsitze n^ meistens {Endospweae mit 
den übrigen Familien) in dicken abgerundeten, sitzend en oder gesti elten 
Fruchtkörpem ^CSjiQxan g i eii ) eingeschlossen sincT Stiel und Hülle (Pp.» 
^ridie) der Fruchtkörper ohne zellige "Structur. Häufig bilden zwischen 
den Sporen Fäden und dünne Röhren ei n Capil litium,. .. Höchst selten 
entstehen durch Vereinigung von Sporangien sogenannte Aeth 



f 1 a fl n o Lft d i o c a r p i e n sind Fruchtkörper von der gewundenen, aderigen oder 
netzförmigen Gfestalt der Plasmodien. — Bisweilen Ruhez ustände der 
Schwärmer: Microcy sten; der jungen Plasmodien: Macroc^stßn; der 
erwachsenen Plasmodien: Scleroti.gxi^. (Etwa 400.) ' 

1. Reihe ECTOSPOREAE. (Siehe oben.) 

Farn. Ceratiomyxaceae« — Ceratiomyxa mucida und C. porioides entwickeln ihre 
Plasmodien in moderndem Holz, die reifen Fruchtkörper bilden weisse oder gelbe 
schimmelartige Ueberztige. 

2. Reihe ENDOSPOREAE. (Siehe oben.) 

a. Fruchtkjörper ohne Capillitium. 

Fam. Liceaceae. 

Fam. GlathroptjTcliiaceae. 

Fam. Gribrariaceae. Peridien stellenweise verdickt, bei der Reife aus netz- 
förmig verbundenen Leisten oder Platten, bestehend. — Crihraria mit zahlreichen 
Arten auf Baumstümpfen. 

b. Fruchtkörper mit Capillitium. 

a. Fruchtkörper ohne Kalkablagerungen. 

I. Capillitium aus Röhren bestehend. 

Fam. Triclliaceae. — Perichaena. — Arcyria (z. B. A. cinerea zwischen Moos auf 
moderndem Holz). — Lycogala epidendrum (Fruchtkörper 0,5 — 1,5 cm dicke Aethalien 
bildend). — Trichia mit vielen Arten, z. B. 7'. varia, 

IL Capillitium aus soliden Strängen, Platten oder Fäden 
gebildet. 

Fam. Beticnlariaceae« 

Fam. Stemonttaceae. Einzelsporangien mit schwarzviolettem Mittelsäulchen 
und Capillitium. — Stemonitis fusca häufig auf Holz, Rinde und Moos. 
Fam. Brefeldiaceae« 

ß. Fruchtkörper mit Kalkablagerungen. 

L Im Capillitium keine amorphen Kalkausscheidungen. 

Fam. Spamariaceae« Fruchtkörper mit langem Mittelsäulchen. — Spumaria 
alba^ die unreifen, Aethalien bildenden Fruchtkörper als weisse, schleimige Massen 
Laub, Aestchen und lebende Pflanzen im Wald überziehend. 

Fam. Didymiaceae. Fruchtkörper mit halbkugeligem oder scheibenförmigem 
Säulchen oder ganz ohne solches. — Didymium Serpula auf moderndem Laub, D. Ja' 
rinaceum auf Rinde und Moos. — Chondrioderma dißorme auf faulendem Stroh, Laub, 
Stengeln etc. häufig. 

IL Im Capillitium amorphe Kalkausscheidungen. 

Fam. Physaraceae. — Leocarpus fragiUa häufig an abgefallenen 
Zweigen, Moos, Gras etc. — Physarum cinereum u. a. ; Fuligo septiea mit 
lebhaft chromgelbem Plasmodium und Aethalien bildend, auf Lohe (Loh- 
blüte), in Wäldern, auf Moos und Baumstümpfen. 




IL Abteilung. EUTHALL0PIITA5)- 



versehene Zellen pflaiizen (meist ohne GliedM Miiig 

i Stamm und biauj, mit einerlei bis meEreriei 

verBcIuedenen Generationen, (ieschlecbtiiche Fortpflaoziing fehlt vielfach, 



Meist mit Membra n i 
des Vegetation sköi:iiers. 

ächieden' 
oder 68 werden als Product der Befruchtung entweder direct einzellige 
Sporen erzeugt, die auch von der Mutterpflanze losgelöst früher oder 
später zu einer selbständigen Pflanze heranwachsen, oder es entsteht nach 
der Befruchtung durch Sprossung des weiblichen Apparates ein Frucht- 
körper mit Sporen, welche sich ebenfalls ohne Verbindung mit der Mutter- 
pflanze zu neuen Pflanzen entwickeln können. 

Unterabteilung I, II und III werden hfiiifig als Algen ^.UHnmmeiigefaeal, 



Meist sehr kleme cmzellige, niemale rein Chlorophyll grün, n-onst aber 
oft maunigtach gePubte Pflanzen, welche sich nur ungeschlechtUch 
{hauptsachhch durch Zweiteilung, Spaltung in der Mitte) vermehren, ent- 
weder einzeln leben oder verbunden bleibend fadenförmige oder scheiben- 
förmige odei nich drei Richtungen ausgedehnte Kolonieen bilden. £o£^ 
male Zellkern e nj ^ht nftfiiiwpiflb^r dagegen bisweilen sogenannte 
jJeoüralkorper . Chromatophoren ebenfalls selten: die Farbstoffe vielmehr 
gleichmässig im Inhalt verteilt oder an der Oberfläche. Fortpflanzu ng 
ste tg ungeschlechtlich , a) d urch Zweiteilun g, b) durch Bauerzellen, 
(auch kurzweg Sporen genannt, meist durch re i ch h c¥e re n^Tnfialt und 
stäi^ere_Membran ausgeze.iclmet), a) Arthrosjioren, durch Umwandlung 
vegetati verbellen entstehend , ß) Endospören n3er Endogonidien, im 
Innern' vegetativer Zellen entstehend. 

1. Klasse SCHIZOMYCETES {BacteHa, Baeterien). [Nach Prof. 
Dr. Migula.] Zellinhalt häufig ganz farblos, eeltener pfirsichblüt- 
rot oder chlorophyligrün , ohne Chromatophoren. Membran meist aus 
Eiweisskörpern bestehend, bisweilen sehr stark aufquellend und schleimig 
werdend. Zellinhalt meist homogen. Einzelne vermöge der an ihren 
Enden oder an anderen Stellen der Oberfläche befindlichen 
■Geisseln zeitweise sich lebhaft vorwärts bewegend, hierbei um 
ihre Achse rotierend. 

Teils Aerobionten (bei Luftzutritt wachsend), teile facultative 
Anaerobiouten (sowohl bei Luftzutritt, wie Luftabschluss vegetierend), 
teils obligatorische Anaerobionten (nur bei völliger Abwesenheit von 
Sauerstoff' gedeihend). 



•) Mit rlieeem Namen bezeichnen wir zuBarainen die Algen und Pilze aus- 
BchlieSHlich der Myiomycetga. Am besten wUrüe der beliebte Name Thallophylen ganz 
vermieden, der inHofcrti misBlich ist, bIb einerseits viele hierher );ehörige Pflanzen 
wie die Laminariaciat , Sartfattum, Chara eine sehr weit gehende Gliederung des 
Vegetation ekörpers besitzen, anderseits entschieden thalloiilisclie Pflanzen, wie ein 
grosser Teil der Moose, nicht hierher zu stellen sind. 



Viele von grossem chemischen Einfluss auf das Substrat, zymo- 
gen; z. B. viele vergähren Zucker aiten und erzeugen Milchsäure, Buttersäure, 
Essigsäure, Kohlensäure, Alkohol, während andere Eiweiss zersetzen, daher 
von grosser Bedeutung für viele technische Processe. Andere, chromo- 
gene, erzeugen Farbstoffe iü ihrer Umgebung; zahlreiche, auf und in 
lebenden Organismen vorkomtoende, sind pathogen, indem sie Ver- 
bindungen wie Ptomain, Toxalbumin, ausscheiden, welche auf den die 
Bacterien ernährenden Organismus schädlich wirken, daher ihre grosse 
Bedeutung als Erzeuger von Krankheiten, namentlich epidemischen. Wichtig 
ist aber auch ihr Einfluss auf die Beseitigung abgestorbener Tier- und 
Pflanzenkörper durch Zersetzung derselben in Kohlensäure, Ammoniak 
und Wasser. 

Kulturen der Seh. auf Fleisch wasserpep tongelatine , Fleischwasser- 
Agar, Blutserum, Milch, Bouillon, Pflanzenaufgüssen etc.; Plattenkultur, 
Strichkultur, Stichkultur. 

Fam. Coccaceae (Kugelbacterien). Zellen kugelig, vor der Teilung 
sich nicht in die Länge streckend. Zellteilung nach 1, 2 oder 3 Rich- 
tungen des Raumes. Frei oder in Kolonieen, grossenteils ohne Geissela 
und ohne Bewegung. Endosporen selten. 

A, Ohne Geissein: Streptococcvs (incl. Leuconostoo und IWula), 
(20); St. erysipelatos bei Erysipel und anderen bösartigen Entzün- 
dungsprocessen, auch im Eiter; ebenso auch St. z^yogenes; St. (Leuco" 
nostoe) mesetUerioides f Er^^uger der Dextrangährung in der* Melasse 
der Zuckerfabriken. — Micröcoccus (150); a. zymogene: M. ureae 
(Harngährung) M. acidi lactici (Milchsäuregährung) ; b. chromogene: 
M. aurmitiaais, M, hUeus, M. dnnabareus; c. pathogene: M. gonorrhoeae, 
Erreger der Gonorrhoea, JH. vaccinide, wirksamer Bestandteil der Pocken- 
lymphe, M. variolae ovinae in der Lymphe der Schafpocken. — Sarci/na^ 
(45); S. pulmonum im Sputum von Phthisikern, 5. veidricuU im Magen- 
inhalt von Magenkranken. 

B. Mit Geissein: Lamprocystis (5) roseopersicina (Bacteriopurpurin 
und Schwefelkörner enthaltend) in Sümpfen und Gräben. 

Fam. Bacteriaceae (Stäbchenbacterien). Zellen cylindrisch, kurz^ 

oder lang, meist gerade, seltener leicht gebogen, vor der Teilung sich stets 
auf die doppelte Länge streckend. Nicht selten fadenförmige Kolonieen 
oder starke Aufquellung der Membran. Häufig Endosporen, von grosser 
Lebensdauer. 

A. Ohne Geissehi: Bacteriuni (200); a. zymogene und chromO" 
gene: B, acidi lactici (Ursache des Gerinnens der Milch, der Milchsäure- 
gährung in zuckerhaltigen Flüssigkeiten), B. aeeticwn (Essiggährung), B. 
clirysogloea, b. pathogene: B. mariiseptictim (Mäuse vertilgend) B. erysi- 
pelatos siiuin (Schweinerotlauf), B. Cuniculicida (Septikämie der Kaninchen), 
B. anthracis (Milzbrandbacillus, Milzbrandbacterium 1876), B. Mallei. 
(Ilotzkrankheit der Pferde etc.), JB. pneumoniae (Lungenentzündung, 
oroupöse Pneumonie), M. tuberculosis (Tuberculose) , B, leprae (Lepra), 
JB. influenzae (Influenza), JB. diphtheritidis. 

B. Mit zerstreuten Geissein an der Oberfläche: Bacillus; a. nicht 
pathogene: JB. suhtilis (Heubacillus), Endosporen (mit aequatorialem 



Riss bei der Keimung) bildend, B. megatlieriiim. B. vivmis, B. amylo- 
bfictef f= Cloaii-idiiim butyrmim) erzeugt Buttersäuro in kohlehydrat- 
haltigen Flüssigkeiten und vermag auch Kasein zu lösen, S. prodifflostift 
(Brot rotfarbend, Hostienpilz), JS. tmXgtiria' (P^nlnis in Eiweisskorpern 
hervorrufend; JB. raäicicoltnn ( RttixÖMum leginni/iiosarurn) mit 
zahlreichen, die Wurzeln verschiedener Leguminosen bewohnenden und 
denselben angepassten Rassen, nach ihrem Absterbeti in den Wurzeln der 
Leg. gespeichert und den Boden mit Stickstoff anreichernd. \b. ]>atlto- 
ffene: B. talani (anaörob, AVund Starrkrampf), S. typhi (Unterleibstyphus), 
jB. Cfirhoti/ts , (anaerob, erzeugt Rauschhrand hei Rindvieh, Schafen, 
Ziegen, welcher mit Erfolg durch Impfung bekämpft wird), B. oedemntls 
{anaerob, Wundinfeetionskrankheiten bei Tieren), B. Smdda (Schweine- 
eeuche), _B. typhi mnriuin (epidemisch bei Feldmäusen). 

C. mit polaren Geieseln; Psettdomonag ; Ps. pyocyanea (blauer 
Eiter), Ps. nyncyanf-a (blaue Milch), Pa. piUrida, häufig in Wassern, J!^. 
europaea (En-eger der Nitrification im Boden), P». Ohfmii mit rotem 
Zellinhalt und Schwefelkörnchen. 

Farn. Spirillaceae (Schrauben bacterien). Halbkreisförmige bis 
schraubenförmig gewundene Zellen, ohne oder mit polaren üeisseln. 

A. Zellen starr, nicht schlangen artig biegsam: Spirogoma naxale im 
Nasenschleim, ohne Geissein. — WicroniHva (Vibrio) (30), mit meist 
einzelnen polaren Geisseln; M. Crnntna (Cholerabacillus, Kommabacülus) 
Erreger der asiatischen Cholera, bildet auf Platten cultiviert scharf um- 
randete, glitzernde, höckerige Kolonieen), M, Finkleri und andere. — Spi- 
riUwni (20), schraubig gewundene Stäbchen, mit Büscheln von Geissein 
an beiden Polen; Sp. JJndula und 8p. volutans u. a. in faulendem 
Wasser, Sp. nißan, mit rötlichem Zellinhalt, blutrote Schleim Überzüge 
zwischen Algen bildend — Spi/rochaete (5), lange einzellige Kchraubeu- 
fäden, mit BclJangenförmiger Bewegung; 8p. pJiratilis in SampfwAssera; 
Sp. Obemteieri, Erreger des Rückfalltyphus; Sp. dimtinm im Zahnachleim. 

Farn. Chlamydobacteriaceae. Fadenförmige, von + deutlich sicht- 
barer Scheide umgebene Kolonieen bildende Zellen, welche nur selten sich 
nach 3 Richtungen des Raumes teilen. Fortpflanzung dm'ch Teilzellen 
(Conidien). — StreptotlirLr. — Crenothrix (1) polyspora in Brunnen 
mv£ Wasserleitungen. — Ctadoth^ix (20) dichotonia auf Sumpf- und 
Seh mutz wässern Überzüge bildend, CL natans in Fabrik wässern, C'l. (Ac- 
tinomyef.g) h&fift, Geschwülste im Körper von Tieren und Menschen er- 
zeugend. — ■ Tlimthri.r niwa in Schwefelquellen. 

Fam, BeggiatOaceae. Durch undulierend« Membran bewegliche, 
fadenförmige Kolonieen ohne Scheide bildende Zellen , welche Bchwefel- 
kömchen enthalten. — Beifyiatoa (10) aJha in Schwefeltliermen und 
unreinem Wasser. 

2. Klasse SCHIZOPHYCEAE (Cynnopliyeeae, P/iycochromaeemi, Spalt- 
algen). [Nach Vereinbarung mit Herrn Prof. Dr. Kirchner.] Die Zellen 



■enthalten Phycocyan, welches mit Chlorophyll gemiaebt das Phyco- 
chrom (blau, blaugrün, violett, rötlich) bildet. Keine Schwärmzellen. 

/ Farn. ^j"'flfir"''f "'?'""' yoiiJM'liTriilni.r. ruiidlich, einzeln oder durch ] 
GallertauBseheidung zu (niemals fadenförmigen) Kolonieen verbunden, ohne ' 
Gegensatz von Basis und Spitze, Zellteilung in einer Richtung (Gloeor- 
Üteee — AphanoÜiece) , nach zwei Richtungen (Met-ismopcdia) und in drei 
Richtungen (Coelosphaerium — ClaihrocysUs aeruginosa — Oloeocapsa^ 
Chroococctis, auch mit Flechtenpilaen symbiotisch). Bisweilen Dauerzellen. 

Fam. Ckamaealphonaceae. Zelliodividuen meiet mit deutlichem Gegensatz voä i 
Baaia und Spitze, einzeln oder kleine Kolonieen bildend. Endogonidien. — CTor " 
tiphoa incruilana auf Wasserpflanzen. 

^ Farn. OBrillnttiriarBaP (hyngbyacme). ächeibenfürmige Zellen bilden 
einfache fadenförmige Kolonieen ohne Gvenzzellen (nicht teilungafähig, 
auch HeteroCysten genannt) und ohne Haarspitze, meist mit Scheiden. 
In den Scheiden sondern sich bieweilen Hormogonien ab (Fadfiag^^e, 



wel che sich in der Scheide bewegen u nd dai^i neraustre ten). — Oscill 



toria (Bewegung mit Drehung, viele~l['S8) Artmi^m unreinen Wäesern 
und Thermen). — Pftormidium (50) (mit Hormogonien), Ph. vulgare an schat- 
tigen und feuchten Orten. — Miefoeoleiu (7) terrestris auf feuchter Erde. 

— Art/irosjnra (3) Jetmeri in schmutzigen Wäasern. — SpiJ^dma {2) t/er- 
Mcolor im Brackwasser. 

Q Fani. Hftptnftanana Kugelige Zellen bilden unverzweigte Fäden ohne 
[ ^aarepitze; Grcnzzelien, Dauerzellen, Hormogonien. — Nostov (29) Linokia 
im Wasser, A'. ap/iaericum im Wasser und auf feuchter Erde, N. commune 
auf feuchten Wiesen und Aeckern; einzelne in Ant/ioixros, Blasia, Tjcmna, 
Giamera, Flechtenpilzen. — Anahaena (10) Moa aquae in stehendem 
Wasser. — Aphanisonietion (2) Floa aqua« oft Teiche überziehend. — 
Ifo^ularia. (4) häufig im Meer und Brackwasser. — Cylindroapermutn 
(5) stagtiale und andere auf nasser Erde, auch auf Blumentöpfen. 

AFam. Scylonemataceae. Zellen in unecht verzweigten Fäden, da 
einfelne Fadenstücke seitlich heraustreten und die Seheide durchbrechen. 
Keine Haarspitze. Grenzzellen, Dauerzellen. — Scytmiema (24) MyotHifoua 
und andere auf feuchten Felsen und Erde; Sc. Hofmanmi in Gewächs- 
häusern. — Tvlypotlirix (6) lanata an Wasserpflanzen und frei im Wasser. 

^ Farn. StigOtlflinataceafi (Sironpkonaceae). Wie vorige, aber Zellteilun|f 
parallel der Längsaxe des Fadens, wodurch derselbe oft mehrreihig wird, 

— Stigonema (12) oceÜatitm u. a. auf feuchten Felsen und auf Moos, aucsl); 
als Gonidie in Flochtenjiilzen. . — Hapalosiphon foniintdis an Wasserpflanzen, 

Farn, ftivulariaceae. Zellen in einfachen oder unecht veraweigten 

iFäden mit haarfürmiger Spitze mit Scheiden. Grenzzellen, Dauerzellen, 
Hormogonien. — Calolhrix (23) pidvinata u. a. im Meere; C. parietina auf ' 
Steinen und Holz im Sasswasser. — Rivularta (18) Hsxim und R. natcau . 
in Teichen etc.; B. minnhUa an Wasserpflanzen, R, haemalites (Lager mit 
kohlensaurem Kalk incrustiert) an Wasserfällen. 




11. Unterabteilung, FLAGELLATAE, 

Faiüilien grnssenteils nach Prof. Dr. Klebe). 

Einzellige mit Zellkern und scharf begrenztem Protoplasmaknrper 
versehene Organiemen, teils mit einfacher Hautschicht, teils mit differen- 
zierter Plasmamembran, niemals mit Pseudopodien, während des grössten 
Teile>i ihres Lebens beweglich, selten wimperlos, meist am Vorderende 
mit 1 oder mehreren Wimpern (Geisseln, Cilien) und mit 1 oder 2 pul- 
sierenden Vacuolen. Vermehrung ungeschlechtlich durch einfache 
Längsteilung, meist im geisseltragenden Zustande, bisweilen in der 
Ruhe. Alle für längere oder küraere Zeit Dauereysten bildend. 

Obwohl diese Unterabteilung mit Formen beginnt, welche auf gleich 
niederer Stufe stehen, wie die Myxothallophyten, so schreitet sie doch viel 
weiter vor als diese und auch die Unterabteilung der Schizophy ten , denn 
sie führt hinüber zu Fennen mit Zellmembran, Zellkern und Chromato- 
phoren, welche entschieden als Euphyceae bezeichnet werden können und 
in die.«er Unterabteilung nur deshalb belassen werden, um den Zusammen- 
hang mit den niedriger stehenden Formen erkennen zu lassen. 

1. Klasse ACH ROIHIATO FLAGELLATAE. Fiageihten von nicht 

ausgeprägt pflanzlichem Charakter, ohne eigentliche Mcrobrnii und stets 
ohne Chrom atophoren. 

1, Reihe PROTOMASTIGALES. Kleine, sehr einfach gebaute Zellen, 
nur mit Hautschicht, häufig amöboid, immer farblos, vorn mit 1 — 2 
Cilien, mit contractiler Blase, an der ganzen Peripherie oder am Vorder- 
eiide Nahrung aufnehmend. 

Faiu. Rhlzfiinastiglaaceae. — Farn. Hoiiadaceae. — Fam, Dcndromonadiiceae, 

— Farn. Bikoecinaeeae. — Fam. Craspemoundaceae. — Farn. Spongomouudaceae. 

— Faiu. Ampbimonadaceae. — Fnin. Bodoaaceae. 

2. Reihe POLYMASTIGALES. Kleine bis mittelgrosse, nackte Zellen, 
meist amöboid oiler metabolisch die Form verändernd, mit 3 bis vielen un- 
gleichen Cilien, feste NuJirung iuifnehmeud. 

Fam. Tetrnmitaeeae, — Faiu. Uistomataceao. 

2. Klasse CHLOROFLAGELLATAE. Flageikten mit grünen Chro 
matophoreu, jedoch auch ohne solche; dann aber Paramylonkörner bildend. 

1. Reihe EUGLENALES. Grössere Zellen, mit deutlich entwickelter 
Membran, nie amöboid, oft metabolisch, vorn mit 1 oder 2 Cilien von 
gleicher oder verschiedener Ausbildung, .welche an oder meistens in einer 
Einsenkung sitzen, die bei den tierisch sich ernährenden Arten mit einer 
deutlichen Mundöffnuug in Verbindung steht, mit grosser contractiler 
VacHole am Vorderende, mit grünen, meist Scheiben-, selten bandförmigen 
Chromatophoren oder farblos. Ernährnng holopbytisch, Baprophytisch oder 
tierisch. Meist einzeln lebend, selten in Kolonieen. Teilung in beweg- 
lichem oder ruhendem Zustande. 

Fam. Euglenaceae. Zelle länglich spindelförmig bis platt, mit ge- 
streifter Membran, am Vorderende schief abgestutzt, mit trichterförmiger 
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Einsenkung, in welcher 1, selten 2 gleiche Cilien. Chromatophoren 
bisweilen fehlend. Augenflecke. Teilung in der Ruhe. — Ernährung ver- 
schieden. Paramylonkörner. Eiiglena viridis und E. sangninea häufig in 
Wasserpfützen. — Trachelomonas, — Phacus. 

Farn. Astariaceae* Wie vorige, aber ohne Augenfleck, bisweilen mit einer 
Nebencilie neben der Hauptcilie, stets farblos. Teilung im beweglichen Zustand. 
Ernährung saprophytisch. Paramylonkörner. — Astaria, — Distigma. 

Farn. Paranemataceae* Zelle starr oder metabolisch, bilateral, mit gestreifter 
derber Membran, am Vorderende mit 1 oder 8 ungleichen Cilien in + tiefer Ein- 
senkung; an der Basis der Cilien an der Bauchseite eine Mundöflfnung; Vacuole 
am Vorderende; Ernährung durch Aufnahme fester Stoße. Paramvlonkörner. — 
Eughnopsis. — Paranema. — AnUonema. 

2. Reihe CHLOROMONADALES. Zelle ohne deutliche Membran, meist 
etwas amöboid, mit zahlreichen scheibenförmigen Chlorophyllkörnern, ohne 
Augenflecke, mit contractiler Vacuole am Vorderende. Ernährung holo- 
phytisch. Teilung in gallertumhüllten Ruhezuständen. Keine Paramylon- 
körner. 

Fam. Cllloromonadaceae* — Vacuolaria, — Raphidomonas. 

3. Klasse PHAEOFLAGELLATAE. Zellen einzeln oder in Ko 
lonieen, nackt oder mit Hülle oder Gehäuse oder in grossen Gallertmassen, 
häufig noch amöboid; am Vorderende mit 1 oder 2 Cilien, mit 1 — 2 
meist gelbbraunen Chromatophoren, selten farblos. Ernährung meist holo- 
phytisch, seltener tierisch oder saprophytisch. 

1. Reihe CHLAMYDOMYXALES. Zellen einzeln, mit 1 bis vielen ZeU- 

kernen, ohne Cilien, amöboid und gelegentlich andere Algen als Nahrung 

aufnehmend, in Ruhezustände übergehend. 

Fam. Chlamydomyxaceae — Chlamydomyxa lahyrinthuloides in den Ringfaserzellen 
von Sphagnum etc. sitzend. 

2. Reihe CHRYSOMONADALES. Zellen einzeln oder in Kolonieen, 
mit 1 oder 2 gleich langen oder verschieden langen Cilien. 

Fam. Cliromiiliiiaceae« Zellen mit 1 Cilie, meist mit Augenfleck, einzeln 
oder in Kolonieen. — Chromulina. — Hydrurus penicillatus an Steinen in Gebirgs- 
bächen. 

Fam. Ghrjsomonadaceae« Zellen mit 2 gleich langen Cilien. — Chrysopyxis, 

— Synura. 

Fam. Dinobryaceae, Zellen mit 8 verschieden langen Cilien. — Dinobryon. — 
Epipyxis. — ürogltna. 



III. Unterabteilung. EUPHYCEAE. 



Meist im Wasser lebende Zellenpnanzen , stets mit Membran und 
Zellkern, mit chlorophyllgrünen oder durch Beimengung anderer Farbstoffe 
braunen oder roten Chromatophoren, 

An die zweite und dritte Klasse der vorigen Unterabteilung sich an- 
schliessend. 

1. TCIaftftp PgRIpiNIAI g;S (Peridineae, Dinoßagellata, CilioflageU 
lata.) [Nach Prof. Dr. Schutt.] Sehr klein, einzelUg, bisweilen in ketten- 
förmigen Kolonieen, meist mit panzerartiger, aus 2 oder mehr Tafeln 



zusmnmenge'aetzter Cellulosemembran. Tafeln in Schalen und 
Gürtel gegliedert. Panzerhälftea nicht seh achtel artig beweglich. Chroma- 
tophoren. Zweiteilung, bei welcher jede Tochterzelle eine Hälfte der Mutter- 
membran erhält und eine andere neu ausscheidet. Bewegung durch 2 aus 
eitlem Membranspalt entspringende Geieseln, eine voranacb reiten de oder rück- 
wärts gerichtete Längsgeissel und eine um den Körper quer heruragelegte 
Quergeiseel. Sporen in Gallerthüüe und Seh wärm sporen. Meist marine 
Planktonpflarizen (HochseepÜanzen, am Meeresleuchten beteiligt). 

Farn. Gjmoodlniaceae. Zellen ohne Panzer mit Länge- und Querfiirehe. — 
Pj/rocystit (3) Lanala In nllen Kuropa umgebenden Meeren. 

Farn. Prorncentraceae. Zellen mit Panzer aus 3 Sclialen, ohne Querfiirnhe. 

— Ej^viaella (3) marim. — Pfaroetntrim (4) micaiw. 

Farn. Peridiniaceae. Zellen mit Panzer von mehr als 2 Platten. 
Quergeissel in Querfurche geborgen. Yermehrung ungöRchleehtlich 
durch Zweiteilung. Schwärmeporenbildung verbunden mit Abwerfung des 
Panzers, mit oder ohne GallerthüUenhildung. — Von Bedeutung für die 
Ernährung der Meerestiere. Wenige Arten im Süsswasser. — Ihfdioditeita 
(1) Noctiluea. — Pi/rop/iacm liofotoffiitm. — Ceratiiim (40 — 50) tri- 
pOS, besonders häiifig in der Ostsee, — Peridinium (9) dieei-gem. 

2. Klasse BACILLARIALES. (Diatomeen.) [Nach Prof. Dr. 
Schutt. j Sehr klein, einzellig, nicht reines Chlorophyll, sondern durch 
Diatomin gelb oder braun gefärbte Chrom atophoren enthaltend, häufig 
lineare oder durch Verschiebung auch andere gestaltete, bisweilen auch 
gabeKge Kolonieen bildend. Membran mit Kieseleinlagerung, aus 
zwei mittels der Gürtelbänder schachtelartig übereinander gi'eifenden 
Panzerhälften bestehend; Gürteltafel oder Nebentat'el ohne Sculptur; 
Schalentafeln (Hauptseiten) mannigfach mit nach aussen hervortretenden Lei- 
sten oder Knötchen, bisweilen mit Längsepalten, häufig mit areolären Linien- 
systemen. Mehrere mit 2 oder mehr sp altenartigen Membrandurehbreehungen 
(Naht, Raphe) und mit Eigen bewegung. Teilung nur In einer Richtung, pa- 
rallel zu den Hauptseiten ; demzufolge alimälige Abnahme der Grösse eines 
Teiles der Individuen, Wiederherstellung der ursprünglichen Grösse durch 
Auxosporenbildung. Dieselbe ist entweder eine Art Verjüngung. 
indem das Protoplasma eines Individuums wächst und sich mit einer 
neuen Membran umgiebt, oder indem das Protoplasma zweier Individuen 
zusammentritt, ohne zu verschmelzen, und zwei Auxosporen entstehen; 
oder die Auxoaporenbildung ist eine Art Conjugation, bei welcher ent- 
weder nach Vereinigung des Inhaltes zweier Zellen 1 — 2 Auxosporen 
entstehen oder nach Teilung des Plasmas zweier gleich grosser Individuen 
die halben einander gegenüberliegenden Protoplasmakörper paarweise in 
Verbindung treten. Seltener Ruhesporen, — Im Süsswasser und Meer, 
oft massenhaft. — Bisweilen mächtige Ablagerungen abgestorben ei' B. 
(Kieseiguhr). 

Fam. Bacillariacaae. Charakte r der Klasse. 

A. Cnttrlca^ t- Schalen centrlsch; Structur regellos, coucentrisch 
oder radiär, nlchtgefiedert. Keine Raphe oder Pseudoraphe. Querschnitt 
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kreisförmig, polygonal, elliptisch, selten schiffchenförmig oder unregel- 
mässig. Chromatophoren meist klein und zahlreich. 

Unterfam. Discoideae« Zellen discusartig, flache Scheiben, kurze Büchschen. 
Melosir a (130) varians, sehr häufig im Süsswasser. — SceUtonema (10) costatum, häufig 
im Plankton der Ostsee. — Cosctnodiscus (330). — Aulacodiscus (119). — Auliscus (130) 
peruvianus im Peru -Guano. 

Unterfam. Solenioideae« Zellen stabartig, mehrfach länger als dick, meist 
von kreisförmigem Querschnitt. — Rhizosolenia (34) setigera u. a. im Plankton.! 

Unterfam. Biddalphioideae« Zellen büchsenförmig, kürzer oder ein wenig 
länger als breit. Schalen mit meist 2, seltener mehr Polen; jeder Pol mit Ecke 
und Buckel oder Hörn. Querschnitt meist elliptisch. Schalen oft pseudozygomorph. 

— BacteiHastrum (5) varians im nordatlantischen Plankton. — Chaetoceras 
(46), viele Arten marin und im Plankton. — Triceratium (455), marin und fossil. — 
Hemiaulus (73), marin und fossil. 

B. JPennatae. Schale nicht centrisch, zygomorph. Querschnitt 
meist schili'chen- oder stabförmig. Structur gefiedert. Fiedern in be- 
stimmtem Winkel zur Raphe oder rapheähnlichen Sagittallinie. Active Be- 
wegung in der Richtung der Raphe in Folge von Protoplasmaströmung in 

derselben. 

Unterfam. Fragilarioideae« Schalen ohne Raphe, mit sagittaler Linie ^ bis- 
weilen mit Rapheanfang. — Tabellaria (35), im Süsswasser, marin oder fossil. — 
GrammatoDhora (S€i ) tnorina, Kosmopolit. — Diatoma ( 1), im Süsswasser. — 
Fraffilaria {102\ im Süss- und Salzwasser, sowie fossil. — Synedra (105), wie vorige • 

— Eunotia (60), im Süsswasser und fossil. 

Unterfam. Achnaiitlioideae* Eine Schale mit echter Raphe, die andere mit 
Pseudoraphe. Zelle gekrümmt oder geknickt. — Achnanthes (70) — Cocconeis (120). 
Beide marin und im Süsswasser, letztere meist epiphytisch auf Algen. 

Unterfam. Navicnloideae Beide Schalen mit Raphe, letztere in der Sagittal- 
linie. Schale ungekielt oder Kiel in der Sagittallinie. — Navieiilu (900 einschliess- 
lich Sckizonema, Pinnularia etc.). — Pleurosiama (1 07). meist marin. — Gomphoheniit 
(66) mit gestielten Zellen. — Cymhella (64). — Amphora (220). — Epithemia (26). — BOr ^ 
ciUaria (4) paradoxa in Süss- und Salzwasser. — Niuschia (180). 

Üntertam. »arireiloideae« Beide Schalen mit Raphe ^dieselbe versteckt in 
seitlichen Flügelkielen. — Surirella (194), im Süss- und Salzwasser. — Campylodiscus 
(112) meist marin. 

3. Klasse CONJUG AIAEg^ Chlorophyllgrüne Algen ohne Kiesel- 
säureeinlagerung in der Membran. Zellen stets in der gleichen Richtung 
sich teilend, einzeln oder Faden bildend. Nie Schwärmer. Geschlecht- 
liche Fortpflanzung durch Vereinigung von Aplanogameten zu 
Zygosporen. Selten Akineten (dickwandige Dauerzellen) oder Aplano- 
sporen (verjüngte Protoplasmakörper). 

Fam. Pft^mi'^ii^Cfta^^ - Zellen meist durch eine Einschnürung in der 
Mitte in zwei symmetrische Hälften geteilt oder wenigstens mit sym- 
metrisch verteiltem Inhalt; Chromatophoren mannigfach; Membran aus 
zwei über einander greifenden Schalen bestehend; Individuen einzeln 
lebend oder Fäden bildend. Die aus der Zygospore hervorgehende Keim- 
zelle nimmt entweder die Gestalt der vegetativen Zellen an oder erzeugt 
durch Teilung 2, 4, 8 Individuen. — (Etwa 700) nur in süssem Wasser, 
namentlich in Torfsümpfen, an nassen Felswänden, zwischen Moos, auch 
in sonst reinem Quellwasser. — Penmm_, Clos^^rium (95), Cüämtl-^ 
ri(tl/m (300) , Stauras trum (250)V JEuastrum , "^^^^^olonieen : Hi/alotheca^ 

Desmidium (15). Q^^ ^- *^ •- 



te Fäden ^H 

1er copii- ^^ 



Fam. Z yflnemataceaB . Zellen cylindriech und unverzweigti 
bildend. Chrom atophoren mannigfach. Der gesanimte Inhalt der 
lirenden Zellen vereinigt sich zu einer Zygospore, welche bei der Keimung 
direet zu einem neuen Zellfaden auswächat. Auch Partbenogenesis. — 
(100) in SüsBwasser und Brackwasacr, — ZygnefHa (25), Sniromtra 
(70), Zs/ffoffcmiitm (2). ' 

Fam. Hesoearpaceae. Zellffiden wie bei voriger. Chromatophor eine axile 
Ghlorophyll platte. Nur ein Teil dea Inhaltes der copulirenden Zellen vereinigt aich 
zu einer Zygoapore, sonst wie vorige. Auch Partbenogenesis. — (32) im SilsswBaser 
imd BrackwasBer. — MotigeoHa. 

4. Klasse CHLOROPHYCEAE^ Chlorophyllgrüne Zellen mit ein 
oder mehreren ZelHternen, einzeln oder in Kolonieen oder zu mehrzelligen 
Individuen (Fäden, Flächen, Körpern) vereinigt. Meist ungeschlecht- 
liche Fortpflanzung durch multilaterale Sehwärmer, ausserdem Aki- 
neten {einzelne Zellen mit stark verdickter Wand), Apianosporen (Zelleu 
ohne Bewegung, welche weh mit einer neuen Membran umgeben). — 
Geschlechtliche Fortpflanzung durch Copulation schwärmender 
Gameten (Gametosporen oder Gamosporen) oder von Spermato- 
zoiden und Oosphären (Oosporen); die Sporen entweder eine neue 
Pflanze erzeugend oder meistens erst Schwärmer bildend. 

1. Reihe PBOTOCOCCA LES. Zellen mit einem, selten mehreren 
Zellkernen, einzeln lebend ohne Spitzen wach stu m , oder zu Kolonieen ver- 
eint, aber nicht eng unter einander verbunden, häufig in Gallerte ein- 
gelagert. 

a. Vegetative Zellen activ beweglich. 

Fam. VolvOCaCBaB. Zellen mit zwei bis sechs Cilien, meist je ein 
Chromatophor enthaltend, einzeln schwärmend oder in beweglichen Kolo- 
nieen. Gametosporen und Oosporen. — (25) ineist in Süsswasser, einige 
in Brack waeeer. 

A. Zellen einzeln. Gamosporen. Chlamyiloinonaslfi) piäviscidus. 
— Sphaerella (4) phivialis in Wasseransammlungen; Sph. nivalis auf 
Schnee (beide durch Haematochrora blutrot). 

B. Zeilen in Kolonieen von bestimmter Form. — Tafeln; Goni/u/m 
(2) peclorale. — Kugeln mit äquatorial geordneten ZellJnJividucn : Ster^ _ 
lihtinnxphfiffti M) iiJii.nialijtf — Kugeln mit allseitig abstehenden 
Cilien: Pauiloi'ina (1) Monim (Gametosporen), Eud&Hna (1) degana 
und Volvoji' ( 3) globtttor ( Oosporen). 

b. Vegetative Zellen nicht. activ beweglich. 
'1. Vegetative Zellteiiungen vergrössern die Kolonieen. 

Fam. Tetrasporaoeae. ScliwUruer. Zellen an Gallertstielen oder in Gallert- 
massen von bestiuiinter Form. — (30) im süssen Wasser und auf feuchtem Boden. 

Tetratpora lubnca, 

Fam, CtaloroBphaoraceue. Wie vorige; aber Galjertmasaen ohne beatiramt© 
Form. — (5) im ellsaen Wasser oder in WasRerpflnnuen. ~ Cklorosphaeru alirmaiia 
in toten Blattern von Alisma FtaMayo. 

Fam. PIcuroCOCCacBafl. Keine Schwärmer. ZellgeHtulten mannigfach. 
Vermehrung nur durch vegetative Teilungen. — (50) im süssen Wasser 
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und auf feuchtem Substrat. — Pleurocoeeus { 9) vulgaris namentlich 
auf Baumstämmen und an feuchten Mauern, auch mit vielen Flechten 
symbiotisch. — Scenedesmus (10) im Wasser. — Eremosphaera (1) 
im Süsswasser. 

ß. Vegetative Zellteilungen fehlen. 
Fam. ProtOCOCCaceae. Zellen meist einzeln, selten in Kolonieen von 
unbestimmter Form. Schwärmer mit 1 — 2 Cilien. Gamnosporen. — (90) 
im süssen Wasser oder auf feuchtem Substrat, wenige im Meerwasser. — 
Chlorococcum (20) Hnmicola auf feuchter Erde und an Baumstämmen, 
häufig mit Flechten pilzen symbiotisch. — Chlorochytrium (8) in lebenden 
Wasserpflanzen. — Characium (35) auf Wasserpflanzen. 

Fam. Hydrodictyaceae. Zellen zu bestimmt geformten Kolonieen 
vereinigt. Schwärmer mit zwei Cilien oder cilienlose Tochterzellen bilden 
innerhalb der Mutterzelle oder einer Gallerthülle Kolonieen von der Art 
der Mutterkolonie. Bei einigen Gametosporenbildung bekannt. — (36) 
im süssen Wasser. — JPediastrum (25 ). — Hydrodictvon_ (1) reti- 
cidatum, Wassernetz. 

2. Reihe CONFERV AL^^ Zellen mit einem oder mehreren Zell- 
kernen, einfache oder verzweigte Fäden, seltener ein- bis zweischichtige 
Flächen bildend. 

A. Zellen mit nur je einem Zellkern. 
• a. Gametosporenbildung. 

Fam. Ulvaceae. Thallus besteht aus einem oder zwei parenchyma- 
tischen Zellschichten, welche bisweilen eine hohle Röhre bilden. Schwär- 
mer mit vier Cilien. Gameten mit 2 Cilien. — (70) im süssen Wasser 
und im Meer. — JHonostroma (27) bullomm im süssen Wasser; M. 
GremUei im Meer. — ZJlva (8) latisfnma und Enteromorpha (30) 
littoral. 

Fam. UlotrichaceaO. In der Regel eine einfache unverzweigte Zell- 
reihe, welche ausnahmsweise auch zu einer Zellfläche wird. Schwärmer 
mit einer oder vier Cilien. Akineten und Aplanosporen. Gameten mit 
zwei Cilien. — (50 — 60^ im süssen Wasser, Brackwasser und auf feuchtem 
Boden. — TJlotJvrix (5) zonata. — Hormidinm- (ß) parietinum (in Prasiola 
erispa übergehend) auf feuchter Erde. — Conferva bomhtm na. 

Fam. Chaetophoraceae, Eine verzweigte, aufrechte oder kriechende 
Zellreihe. Schwärmer mit zwei oder vier Cilien. Gameten mit zwei Cilien. 

— (116) meist in Süsswasser, einzelne auch auf Felsen und epiphytisch. 

— Stigeocloninm, Drapamdldia (10), Chaetopfiara TlOV meist im 

süssen Wasser. — Entoderma viridis auf Algen im Brackwasser. — Kpi- 

dadia (1) Fltistrae an Bryozoen. — Trentenohlia (30") lolj thus. auf 

Steinen (Veilchenstein); T. ti/mbrina auf Baumrinden und mit vielen 

Flechtenpilzen symbiotisch. 

Fam. Mycoideaceae* Eine ein- oder mehrschichtige, regelmässige Zellscheibe. 
Schwärmer mit zwei oder vier Cilien, Gameten mit zwei Cilien. — (7) — Phycopeltis 
epiphytotif epiphytisch auf Blättern der Tanne, des Epheu^ und von Ruhus. — My- 
coidea parasitica endophytisch zwischen Cuticula und Epidermiszellen auf Blättern 
von Treibhauspflanzen. 




igte Zellikdon. Die vegetativen 
a viel- kleinere Sphwärmer mit 
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b. OoBporenbildung. 

Farn. Cjliudrooapsaoeae. Einreihige, _ 

Zellen erzeugen entweder einen grossen oder ..... 

zwei Cilien. Antheridien erzeugen je zwei Spermato/oiden mit 
Oogoaien eine Ooapliöre, — Auch Parthenogenesifi. — 4 in bü 
Ci/lindrocapia. 

Fain. O fl^dOBOniaRflaB- V,\n verzweigter oder unverzweigter Zellfaclen, 
Die vegetativen Zellen bilden je einen Schwärmer mit einem Kranz von 
Cilien. Antheridien erzeugen je eine oder zwei Spermatozoiden mit einem 
Kranz von Cilien, die Oogonien eine Ooaphäre. Aus der Ooßpore ent- 
stehen bei der Keimling zunächst vier Schwärrasporen. — Zwergmännchen, 
aus kleinen Schwärmern entstanden, entwickeln sich entweder direct zu 
einem Antheridium oder einem, r^ Pflänzchen mit einer oder einigen ve- 
getativen Zellen und einem oder mehreren Antheridien. — (178) — Oedo- 
goni/U/m (138) Eurvum (monöcisch), 0. oapilltire (diöcisch). — ßidbo^ 
eliaeU (40). ,: 

Fam. CoieOChaetaceae. Auf Algen oder im Wasser beflndlicben 
Gegenständen" aul sitzend ~nns dichotomisch verzweigten, oft pseudoparen- 
chyniatisch vereinigten Zellreihen bestehend. Schwärmer mit zwei Cilien 
einzeln in den vegetativen Zellen entstehend. Antheridien am Ende der 
Fäden je ein kugeliges Spermatozoid mit zwei Cilien erzeugend. Oogonien 
(?inzetn am Ende der Faden flaschenförmig, mit einer Ooaphäre. Nach 
der Befruchtung wachsen von der das Oogonium tragenden Zelle Faden 
aus, welche sich an das Oogonium anlegen und dasselbe berinden. Die 
keimende Oospora entwickelt eine kleine pai'encbymatische Scheibe, in deren 
Zellen jo eine Schwärmspore entöteht. — CoteocJiaete (6), im Süsswasser. 
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Fara. Cladophoracflaa. F äden unverzweigt oder verzweigt, aufrecht. 
Schwärmer mit zwei oder vier Cilien, Ausserdem Akuieten. Gameten 
mit zwei Cilien. — (300) im Süss- und Brackwasser. ^- C/iaetcmiorp/ia 
Linum. — Cladophora f rada; CL Sauieri. 

Fiim. ßomontlaceaei Fäden dorsiventral. Sporangieo wachsen aus dem Mutter- 
faden heraus und bilden Rbizoiden. lu den Sporangien Schwärmer mit zwei Cilien 
oder Aplanosporen. — Gumoniia poigrrkita in alt«n Kalkschalen von MeereeuioUusken. 
b. Ooaporenbildung. 

Fam. SphaeropleaCflae. Fäden unverzweigt, freischwimmend, mit 
langgestreckten vielkernigen Zellen, welche keine Schwärmer bilden. An- 
theridien t» langgestreckte Spermatozoiden mit zwei Ciüen erzeugend, 
Oogonien mit mehreren Oosphären, beide durch viele Poren sich öffnend. 
Aub der Oospore entstehen bei der Keimung direct 1 — 8 Schwärmer mit 
zwei Cilien. — Sphaeroplea (1) atimdina im aussen Wasser. 

3. Reihe SIPHONEAE. Zellen mit co Zellkernen, mit Spitzenwachs- 
tum, einfach oder + verzweigt, selten im vegetativen Zustande mit Quer- 
wänden, 
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a. Thallus eine ungeteilte einfache oder verzweigte Zelle, deren 
Aeste von begrenztem Wachstum sind und daher auch als Blätter be- 
zeichnet werden, die aber nicht quirlig an der Hauptaxe stehen. 
Zellenäste nicht zu einem unechten Gewebe verflochten. 

Fam. Botrydiacea e. Vegetativer Thallus einzellig, keulenförmig mit 
dünnerem, einfachem oder verzweigtem Wurzelende. Schwärmer mit einer 
oder zwei Cilien. Dauersporen — Aplanosporen — Hypnosporangien. — 
Gameten mit zwei Cilien in Gametangien entstehend. — (7) — Codiolum 
(6) gregarium im Meerwasser. — Sotrydi/um gramdatum, her den weise 
auf feuchtem Lehmboden. 

Fam. Phyllosiphonaceae* Thallus einzellig mit ao gleichartigen, fadenförmigen 
Zweigen, parasitisch in Landpflanzen lebend. Nur Aplanosporen bekannt. — Phyl- 
losiphon Arisari auf Arisarum in Südeuropa. 

Fam. Bryopsidacoae. Vegetativer Thallus einzellig, reich verzweigt 
mit Rhizoiden, unbegrenzten und begrenzten Aeßten (»Blätter«). In den 
begrenzten Aesten kleine braune cT Gameten und grössere grüne 2 Ga- 
meten, beide mit zwei Cilien. Schwärmer nicht bekannt. — (25) im Meer. 
— JSryopsis (25) plumosa schon in der Ostsee. 

Fam. Vaucheriaceae. Vegetativer Thallus eine schlauchförmige, oft 
dichotomisch verzweigte^ Zelle, bisweilen mit Rhizoiden. Zellmembran 
nicht incrustirt. Schwärmer entstehen einzeln in den durch eine Quer- 
wand abgegrenzten Astspitzen. Ausserdem Akineten und Aplanosporen. 
Antheridien und Oogonien durch eine Querwand vom Thallus abgegrenzt; 
Antheridien oo Spermatozoiden mit zwei Cilien erzeugend; Oogonien mit 
einer Oosphäre. — (25) im Süsswasser und Brackwasser. — Vattcheria 
seadlis auf feuchtem Boden, V. dicliotoma im Wasser. 

Fam. Caulerpacftae, Vepret^tiver Thallus einzellig, in Wurzelschläuche, 
Stammschläuche und Blattschläuche gegliedert, mit den Zellraum durch- 
setzenden Cellulosebalken. Vermehrung durch Loslösung einzelner Thallus- 
teile. — (77) in tropischen und subtropischen Meeren. — Caulerpa. 

b. Thallus von bestimmter Gestalt, aus dicht verfilzten Zweigen 
ungeteilter oder mit Einschnürungen und Querwänden versehener 
Zellen gebildet, bisweilen ein pseudoparenchymatisches Gewebe 
bildend. 

Fam. Codiaeeae« Thallus wie oben angegeben, bisweilen mit Kalk incrustirt, 
Schwärmer in besonderen angeschwollenen Sporangienästen, mit zwei Cilien. — (68) 
in wärmeren Meeren. — Penicillus, — Halimeda. — Codium, 

c. Thallus aus selten ungeteilten, meist eingeschnürten oder 
quergeteilten, verzweigten Zellen bestehend, im ersteren Fall die 
Zweige quirlständig, von begrenztem Wachstum, verzweigt oder auch 
verwachsen. 

Fam. Yalouiaceae* Thallus eine blasen- oder fadenförmige, verzweigte Zelle, 
meist mit Querwänden an der Basis der Verweigungen , welche bisweilen zu einer 
blattartigen oder netzförmigen Scheibe verwachsen. Die vegetativen Zellen werden 
direct zu Zoosporangien. — (56) vorzugsweise in tropischen und subtropischen 
Meeren. — Valonia. 

Fam. Dasycladaceae. Thallus eine axile lang gestreckte Zelle ohne 
Quei-wände, unten mit Rhizoiden, acropetal Quirle von gegliederten, ein- 
fachen und verzweigten Strahlen mit begrenztem Wachstum erzeugend. 
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In den fertilen Strahlen entweder direct Gameten mit zwei Cilieii ent- 
stehend oder Aplanosporen , welche später zu fiametangien werden. — 
(22) in wäroieren Meeren. — Acetabttlai'ia (7) medit&iranea im Mittel- 
meer. 

5. Klasse CHARALES. Sprossaxe in längere (berindete und nn- 
berindete) imd kürzere Glieder (Knoten) gegliedert, an denen Quirle von 
Strahlen entstehen, welche Antheridien und berindete Eizellen tragen. 
Antheridien aus acht Schildern bestehend, denen innen ein cylindrisches 
»Manubrium« mit 24 peitschen förmigen Fäden aufsitzt; jeder Faden mit 
100 — 225 Gliederzellen, deren jede eiii schraubenförmiges, mit zwei langen 
Citieu versehenes Spermatozoid erzeugt. Eizellen von fünf epiraüg ge- 
wundenen Strahlen berindet, welche oberhalb der Eizelle das sogenannte 
Krönchen bilden, zwischen dessen Spalten die Spermatozoiden zum Pro- 
toplasma der Eizelle vordringen. Ana der betindeten Oospore entsteht 
zunächst ein Yorkeira und an diesem durch seitliche Knospenbildung 
die geschlechtliche Pflanze. — Parthenogenesis. — Vegetative Ver- 
mehrung durch WurzelknöUchen (einzellig, farblos, stärkereich), Stengel- 
knöllcben (unterirdische Stengelknoten , reich an Stärke) , nacktfüssige 
Zweige in den Strahlenachseln und Zweig vorkeime. 

Fam. Characaafl . (160) im Süsswasser und Brackwasser. 

g Nitell£ft£^ Krönchen der Fr. mit zweizeiligen Hüllspilzen. — iV'f- 
taiajffJ~—^'olypeaa (13). 

^ Chai'eae. Krönchen der Fr. mit einzelligen Hüllspitzen. — Charo 
(67) foetida; Ch,_Jxaffüis. — Cli. arinita parthenoge netisch. 

6. Klasse PHAEOPHYCEAE . Braune Algen, in deren braunen 
Chromatophoren das Chlorophyll durch einen braunen Farbstoff (Phy- 
cophaein) verdeckt ist. Schwärmzellen (Zoosporen, Planogameten und 
Spermatozoiden) monosymmetrisch mit zwei seitlichen Cilien, von 
denen die eine ,bei der Bewegung vorwärts, die andere rückwärts gerichtet 
ist. Fortpflanzung ungeachleohtlich oder geschlechtlich. Nie- 
mals Tetragonidien. 

1. Reihe PHAEOPPnRFAEL Fortpflanzungsorgane aus ober- 
flächlichen Teilen der Sprosse auswachsend oder durch Umbildung 
von Aussenzellen entstehend. 

Fam. Ectocarpaceae . Sammtliche Fortpflanzungszellen beweglich; 
schwärmende" Gameten (Planogameten) in ein- oder mehrfächerigen Spo- 
rangieu; auch die in den letzteren entstehenden von gleicher Grösse. 
SprosB mannigfach; aber niemals mit Gliederung in wurzelartige und 
blattartige Teile. 

§ Spbacelarleae. Sproas mehn-eihig oder parenchymatiach, bisweilen 
nur eine Scheibe darstellend. Wachstum der Sprosse vermöge einer Scheitel- 
zelle, die von derselben abgegliederten Segmeute in Gewebecy linder zer- 
fallend. Sporangien auf kürzeren oder längeren Stielen. — (26) im Meer. 
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— SlJluicelaTia (12) ärrhosa. — Cltaetoptei^is — dadostephtis (3) vei'ü'' 

dllatua, 

§ Glioristocarpeae« Verzweigte, mittelst einer Scheitelzelle waehsende ein- 
reihige Fäden. Die von der Scheitelzelle abgegliederten Segmente nicht weiter ge- 
teilt. Sporangien an der Stelle von Auszweigungen des Thallus. — (4) im Meer und 
Süsswasser. — Pleurocladia (2) lacustris am Ufer von Landseen. 

§ Ectocarpeae. Einfache oder verzweigte Zellfaden, welche einem 
kriechenden Zellfaden oder einer horizontal ausgebreiteten Zellscheibe ent- 
springen, selten nur letzterer allein. Fäden durch intercalare Zellteilung 
sich verlängernd. Einfächerige und mehrfächerige Sporangien (Gamet- 
angien) — (60 — 80) im Meer. — Pylayella littorcdia — JEctocarptis 
oonfervoides, 

§ Myrionemeae« Thallus eine ± kreisförmige, parenchymatische Zellscheibe, 
aus welcher verticale, unter sich freie oder verbundene, einfache oder verzweigte 
Zellreihen emporwachsen; Sporangien am Ende der Fäden oder an Stelle eines 
Fadens. — Ascocyclus und Mtfrionema auf Meerespflanzen. — Ralfsia verrucosa auf 
Steinen und Holz an den Meeresküsten. — Lithoderma fatiscens u, a. an Steinen 
und Schneckenhäusern im Meer. 

§ Elachisteae« Spross vorzugsweise am Grunde wachsend, aus einem Büschel 
unten sich verzweigender Fäden bestehend. Sporangien ein fächerig und vielföcherig, 
an der Stelle von Assimilationsfäden auftretend. — Im Meer auf Algen und See- 
gras. — Elachista fudcola. — Giraudia. 

§ Encoeiieae« Spross intercalar in die Länge wachsend, einfach oder ver- 
zweigt. Sporangien aus Oberflächenzellen entstehend, einfilcherig, seltener auch 
vielfScherig. — Meeresbewohner. — Encoelium echincuum. — Myriotrichia, — FhyllUU 
fascia in nördlichen Meeren und im Mittelraeer. — Scytosiphon lomentarius ebenso. — 
Punctaria plantaginea, ebenso, aber nicht im Mittelmeer. — Desmotrichum, einige Arten 
•auf ZosUra-BlSitteYii. — Striaria attenuata, 

§ Chordeae. Spross langgestreckt, unverzweigt, im Querschnitt kreisförmi g,^. 
hohl, intercalar wachsend, mit Ausnahme des untersten Teiles zuletzt von eineSf 
gleichförmigen Schicht einfächeriger Sporangien bedeckt, zwischen denen grosser 
sterile assimilirende Zellen stehen. — Cliorda FUurn im nördlichen Eismeer und 
an den Küsten des nördlichen atlantischen Oceans. 

§ Dictyosiphoueae« Spross fadenförmig, vielästig, mittelst einer Scheitelzelle 
in die Länge wachsend. Sporangien einfacherig, aus Oberflächenzellen hervorgehend. 
*■ — Im Meer, — Dictyosiphon foeniculaceus vom nördlichen Eismeer bis Frankreich. 

§ Desmarestieae« Spross fadenförmig, fiederartig verzweigt, mit Faden- 
böscheln an den Zweigspitzen, durch Teilungen an der Grenze zwischen der Faden- 
axe und den Haarbüscheln wachsend (trichothallisch). Sporangien einfächerig, — 
Im Meer. — Desmare&tia. 

§ Chordarleae« Spross fadenförmig, verzweigt, am Ende wachsend, mit zahl- 
reichen kurzen Gliederfäden an der Oberfläche. Sporangien entweder einfilcherig^ 
am Grunde der peripherischen Fäden oder vielfächerig, aus den unteren Gliedern 
der Fäden entstehend. — Im Meere. — Chordaria ßugelliformis in nördlichen Meeren» 

— Stilophora rhizodes in der Küstenregion von Norwegen bis zum Mittelmeer. 

Farn. Laminariaceae. Spross mannigfach gestaltet, gegliedert in 
Wurzel-, Stengel- und blätterartige Gebüde, intercalar wachsend, später mit 
localisirtem , intercalarem Vegetationspunkt. Nur einfächerige Sporangien 
in grossen fleckenförmigen Soris oder eine fast den ganzen Thallus be» 
deckende Schicht bildend. — Hierher die grössten Meeresgewächse (50). 

— Alaria (18) esculenia (Nordsee und Eismeer). — Laniinaria (30) 
Cloustonii, i. digitata, L. saccharina im nördlichen atlantischen 
Ocean, dienen zur Gewinnung von Jod und Mannit, sowie auch als Vieh- 
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fiitter lind Düngungsmittel. Die tSiipites Laminariae«^ vou L. digitata 
werden in der Chirurgie verwendet. Einige zuckerhaltig, zur Syrupbereitung. 
— Lessonia (5) und Macrocystia (2) pyrifera (bis 300 m lang) in süd- 
lichen Meeren. 

Farn. CutlariacBaBf Schwärmer (Gameten) der mehrfächerigen Spor- 
angien verschieden, die 2 (Makrogameten) viel grösser ^8 die cJ" (Mikro- 
gameten). Spross aufrecht oder horizontal, flach. Sporangien in Sons, 
die eintacherigen aus den Rindenzellen hervorwachsend, die vielfächerigen 
an gegliederten Nebenfäden, die die Mikrogameten enthaltenden kleiner, 
zahlreicher und mit kleineren Fächern. — Cutleria (2—3) multiiida — 
Zanardinia (1) auf Steinen im Meer. 

Fara, TilopterillaceaB. Fortpflanzungszellen zweierlei Art, kleine 
bewegungBfähigc und grosso, nicht activ bewegliche. Sprosa fadenförmig. 

2. Reihe (JYCLOSPQREAE. Fortpflanzungsorgane, Antheridien 
und Oogonien im Innern von besonderen duich Neubildung unter 
der Sprossoberfläche entstehenden Behältern (Scaphidien, Conoep- 
takeln). 

Farn. Fucacaafl. Spross parenchymatisch , verschieden gestaltet , oft 
reich gegliedert (iSargasswn), viele mit Schwimmblasen. Ungeschlechtliche 
Fortpflanzung fehlt. Antheridien in grosser Zahl an reich verzweigten 
Sproasfäden, zahlreiche sehr kleine birnförmige, mit zwei seitlichen Cilien 
versehene Spermatozoiden enthaltend. Oogonien gross, auf kurzen Stiel- 
zellen, mit zwei, vier, acht Oosphaeren, welche aus dem Oogonium und 
dem Conceptaculum austreten und von den Spermatozoiden befruchtet 
werden. Viele diöeiach. Oosporen nach AuHscheidung einer Membran so- 
fort zu einer neuen Pflanze auswachsend. — Etwa 200 im Meer. — äi- 
vianihalia (1) lorea (Kordsee) — Ascophyllum (1 — 2) nodosuni (nördliche 
Meere, nicht in der Ostsee). — JVcMa (16) veaiculo sus und F. ser- 
ratus (nördliche M eere, auch in der Osteeel. zur Gewinnung von Jod 
Tlnd Soda. — Cystoseira (t>\}') "(Mitte! ine er, atlant. Ocean). — Sargassiun _ 
(150) bac c'feti im «. a. (atlant. Ocean, Sargassomeer), 

7. Klasse DICTYOTALES . Braune Algen. Sammtliche Fort- 
pflanzungBzellen unbeweglich. Ungeschlechtliche Portpflanzung durch 
Tetragonidien. ■'>• • '■/ //■."";>■■■■• 'j ■- '.''/«..'■ ' ^- 

Fam. DictyotaCflae. ' Spross flach, olivenbraun, häutig, mit Scheitel- 
zellwacbstuni. Antheridien in Gruppen, zahlreiche bewegungslose Sper- 
matien erzeugend. Oogonien mit je einer Oosphäre. Sporangien mit meist 
zwei oder vier unbeweglichen Gonidien (Tetragonidien). Meeresa lgen. — 
IHcty otti (30) dkhotoma (Nordsee und Mittelmeer). ^ l^l^dlna (8) 
Pavania (Mittelmeer). — DinlijopUn-ia (13) poli/podioides (Mittelmeer). , 

8. Klasse RHODOPHYCEAE. (Wesentlich nach Prof. Dr. Schmitz). 
Rosenrote bis violette Algen, in deren Chromate phoren das Chlorophyll 
durch einen rötlichen Farlistoff (Phycocrythrin, Rhodophyll) verdeckt 
ist Fortpflanzung UDgeschlechtlich oder geschlechtlich. T-^ .. 
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/ 1 . Unterklasse BANGIALE Sj Spross fadeufönnig, aus einer Zellreihe, 
jspäter aus mehreren Zellreiheti bestehend oder blattartig. Geschlecht- 
liche Fortpflanzung durch Copulation kleiner männlicher (Spermatien) 
und grösserer weiblicher Sexualzellen (Eizellen). Ungeschlechtliche 
Fortpflanzung durch Teilung einzelner Thalluszellen. 

Farn. Bangiaceae. Spermatien in Mehrzahl aus einer ThalluBzelle 
(durch wiederholte l^eilung derselben), durch Verquellen der Zellmem- 
branen isolirt, meist farblos, membranlos, unbeweglich. Eizellen (meist) 
einzeln aus einer inhaltreichen Thalluszelle, häufig auswärts zu einem 
kurzen Fortsatz ausgestreckt, dauernd von Membran umgeben. Ein- 
zelne Spermatien, anscheinend passiv zu den Eizellen hinbewegt, ver- 
wachsen und copuliren mit diesen Eizellen. Befruchtete Eizellen 
in mehrere (häufig 8) Zellen zerteilt, die infolge Verquellens der Zell- 
membranen als nackte (erst später umwandete) Sporen frei werden; 
seltener die befruchtete Eizelle direkt zur Spore umgewandelt. — Unge- 
schlechtliche Fortpflanzung durch Teilung einzelner Thalluszellen, 
deren Teilzellen als nackte (erst später umwandete) Sporen (in verschiedener 
Weise) frei werden. — Geschlechtlich erzeugte und ungeschlechtliche 
Sporen häufig anfangs amöbenartig fortkriechend, später umwandet und 
(anscheinend) nur passiv fortbewegt. — Bangia im Meer, meist andern 
Algen aufsitzend, und im Süsswasser. — Porphyra (20) leueosticta auf 
Steinen und grösseren Algen im Mittelmeer; P. ladniata in der Nord- und 
und Ostsee. 

Familien zweifelhafter Stellung, in einzelnen Merkmalen an die Ban' 
giales erinnernd: 

Farn. Rhodoehaetaceae, Meeresalgen. 

Farn. Compsogonaceaey Süsswasseralgen wärmerer Länder. 

2. Unterklasse FLORIDEAE. (Bearbeitet von Prof. Dr. Schmitz.*) 
Thallus vielzellig, sehr verschiedenartig gestaltet, aus getrennten oder 
(mehr oder minder dicht) congenital verwachsenen Zellen aufgebaut. 

Geschlechtliche Fortpflanzung durch Antheridien und Carpo- 
gonien. Antheridien sehr verschiedenartig gestaltet, mit kleinen ober- 
flächlich gelagerten Spermatangien, die je eine nackte (erst nachträg- 
lich umwandete) unbewegliche männliche Sexualzelle, Spermatium, liefern. 
Carpogonium einzellig, an der Spitze in ein langes dünnes, thallusaus- 
wärts vorgestrecktes Empfängnisshaar, Trichogyn, ausgezogen, an einem 
kurzen (meist 3 — 4zelligen, seltener längeren) Zellfaden, dessen 1 — 2 oberste 
Gliederzellen vielfach eigenartig ausgebildet sind, endständig; Carpogon- 
Zellfäden an der Oberfläche oder im Innern des Thallus ausgebildet. Dazu 
kommen bei der Mehrzahl der Florideen noch eigenartig ausgestaltete 
Hülfszellen, Auxiliarzellen, im Innern des Thallus verstreut oder mit 
den Carpogon- Zellfäden (meist paarweise) zusammengeordnet und häufig 
mit diesen letzteren zu selbständig ausgegliederten Procarpien verbunden. 



*) Da die in dieser Pflanzengruppe stattfindenden Fortpflanzungsverhältnisse 
sich nicht mit wenig Worten beschreiben lassen, so wurde hier über die in dem 
Syllabus sonst angenommene knappe Darstellungsweise hinausgegangen. 
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Befruchtung durch Oopulation eines Carpogoniums und eines BpermatiumB, 

das zuvor mit der vorgeBtreckten Spitze des Trichogyns verwachsen war. Infolge 
dieser Befruchtung gliedert sich der Bauchteil des Carpogoniiime ais befruchtete 
Eiielle von dem (nunmehr absterbenden) Trichogyn ab. Dann aprosst entweder 
aus der Eiielle eine Anzahl verzweigter Zellßden hervor, die'zn einem aufrechten 
gedrungenen oder ausgebreiteten Büschel sporenbitdender Fäden heranwachsen; oder 
aus der Eizelle wachseii mehrere (verzweigte oder unverzweigte) ZellfUden, Ooblas- 
tem-Föden, hervor, die mit den Auailiarzellen in verschiedenartiger Weise Copu- 
lationen eingehen, worauf dann aus den einzelnen Copulationszellen gesonderte 
Büflctiel sporenbildender Faden heran esproBsen; oder endlich es copulirt die Eizelle 
mittelst eines längeren oder kürzeren (zuweilen ganz kurzen) Ooblastem- Fortsatzes 
mit einer Ausiliarzelle , nnd hierauf wächst aus dieser Auxiliarzelle ein analoges 
Büschel eporenbUdender Fäden hervor. Diese Büschel sporenbildender Fäden, die 
Gonimohlaete, (die somit zwar verschiedenartigen Ursprungs sein können, stets 
jedoch aus einer einzelnen befruchteten Zelle entspringen) bleiben bald einheitlich 
geschlossen, bald teilen sie sich in mehrere kleinere, selbständig abgegrenzte Teil- 
bÜBChel, Goniraoloben; in allen Fällen aber entwickeln sich zuletzt die Endzellen 
(und vielfach auch noch einzelne oder zahlreiche Gliederzellen) ihrer FadeuKweige 
zu unbeweglichen (zuweilen anfangs nackten und erst später umwandeten) Sporen, 
den Oarposporen. In dieser Weise ausgebildet, zuweilen auch noch von beEon- 
dereu Fruchthüllen (aus sterilem Thallusgewebe) umschlossen, erscheinen dann diese 
-Gonimohlaete bald dem Thallus aussen ansitzend, bald dem Thallus eingeli^ert; in 
diesem letzteren Falle aber werden sie vielfach von den verdickten und locnl 
emporgewölbten (am Scheitel meist perforirten) Rinden schichten des Thallus frucht- 
wandartig überdeckt. — Diese Gonimoblaste heben sich nun entweder ohne weiteres 
an der Pflanze als selbständige Bildungen deutlich ab, oder es erscheinen die (nicht 
selten eigenartig ausgestalteten) Thallusabschnitte, denen die Gonimoblaste ein- 
gelagert sind, als deutlich abgesetzte selbständige Teile der ganzen Pflanze: iti 
beiderlei Fällen werden diese selbständig abgegreniiten Teile der Pflanze, in denen 
Carposporen ausgebildet werden, als Oystocarpien bezeichnet. Im einzelnen aber 
ist die Gestaltung dieser Gystocarpien äusserst mannigfaltig. 

Ungeschlechtliche Fortpflanzung durch (früher oder später) 
umwandete, uubewegliche Sporen, die zu 4 (daher Tetrasporen), selten 
zu 1 — 2 oder in grösserer Anzahl in einem Sporanginm ausgebildet werden. 
Sporangien dem Thallus aussen ansitzend oder der Thallus-Rinde (zuweilen 
auch lokalen Verdickungen der Thallus-Rinde (Nemathecien) eingelagert. 
Tetrasporen innerhalb der Sporangien entweder gereiht oder paarig oder 
letraedrisch angeordnet. 

Die grosse Mehnahl der Florideen ist ausschlieBSlich im Meere verbreitet; nnr 
wenige Gattungen (Lenanea, Tnoma/a, Balrachoepermtaa, TAorea, Balbiania) gehören aus- 
schliesslich dem Süsswasser an; einige wenige Gattungen (C/iantranaia, Catoglosio, 
Boatrycliia, Bildenhrandia) Zählen Vertreter itn Süsswasser utu! im Seewassev. Die 
Zahl der bisher bekannten Gattungen beträgt Über 300. 

1. Reihe NEMALIONALES. Die befruchtete Eizelle selbst wächst zum 
Gonimoblasten'TiiÄ^'GonimoljIaBt ein aufrechtes gedrungenes oder ein 
mehr oder weniger weit ausgebreitetes Zweigbüschel,, dessen Zweiglein zu- 
weilen mit benachbarten Thalluazellen oder mit besonders ausgeformten 
Auxiliarzellen fnsionivcn. 

Fam. LcmanflaCflaB. Gonimoblast ein Büschel auseinander spreizender 
freier Zelltaden, die m Spalten des aufgelockerten Thallus sich ausbreiten 
und ihre Gliederzellen fast sämmtUch zu (gereihten) Sporen ausbilden, — 
Lemanea (14) lorulom, L, ßuviatilia in rasch fliessenden Bächen. 

Fam. HelminthocIadiaCBae. Gonimoblast ein gedrungenes, gewölbtes 
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Büschel verzweigter (freier oder von Gallerte mehr oder minder dicht zu- 
sammengehaltener) Zellfaden, die ihre Endzellen (seltener auch noch ein- 
zelne der obersten Gliederzellen) zu Sporen ausbilden, Gonimoblast dem 
Thallus aussen ansitzend oder eingesenkt, ohne besondere Fruchthülle, nur 
zuweilen von einigen Hüllfäden begleitet. Sporangien meist einsporig. — 
Bätrachospermum (40) monüiforme u. a. in Bächen, Flüssen u. s. w. 
— Chantransia. — Nemalion (2) lubricum (Mittelmeer); N. mxdtifidum 
(Nordsee). — Liagora viscida und L. distenta (Mittelmeer). 

Fam, Jhor j gaceaie . Thallus stielrund, HH verzweigt, biegsam, ringsum 
dicht behaart, mit intensiv gefärbten, abstehenden Assimilationshaaren, im 
Inneren in Mark und Rinde differenzirt. Fortpflanzung 1) durch zerstreute 
ungeschlechtliche Monosporangien , die in grosser Zahl in der oberfläch- 
lichen Rindenschicht aus Endzellen kurzer Zweiglein der Rindenfäden ge- 
bildet werden, 2) durch Gonimoblasten , welche an einem aus locker ver- 
flochtenen Fäden bestehenden Prothallium entstehen. — Thorea (5 — .6) 
ramosissima in Flüssen und Seen Europas. 

Fam. Chaetangiaceae. Gonimoblast ein gedrungenes,, gewölbtes oder trug- 
doldig aupgebreitetes oder concav zusammengekrtimmtes Büschel verzweigter Zell- 
fäden , die ihre Endzeilen zu Sporen ausbilden. Gonimoblast dem Thallus einge- 
senkt, stets von einer besonderen, meist derben Fruchthülle umschlossen. — JScinaia 
furcellata (Atlantischer Ocean, Mittelmeer). — Galaxaura (20). — Chaetangium (10). 

, Fam. Gelldjacea e. Gonimoblast ein Büschel weithin ausgezweigter 
Zellfäden, die häufig mit anstossenden (zuweilen als Auxiliarzellen be- 
sonders ausgeformten) Thalluszellen fusioniren; die Zweigspitzen dieser 
fertilen Zellfäden zu einem verschiedenartig ausgebreiteten Hymenium zu- 
sammengeördnet, an dem die Sporen einzeln (selten in kurze Ketten ge- 
reiht) endständig ausgebildet werden. — Wrangelia. — Gelidium comeum 
u. a. A. (Atlantischer Ocean, Mittelmeer u. s. w.) 

2. Reihe GIGABTINALES . Carpogon - Zellfäden und Auxiliarzellen 
paarweise zusammenfelagertund meist zu selbständig ausgeformten Pro- 
carpien verbunden, seltener einzeln im Thallus verstreut. Die befrachtete 
Eizelle copulirt mittelst eines (meist ganz kurzen) Ooblastem- Fadens mit 
der Auxiliarzelle, und hierauf sprosst diese befruchtete Auxiliarzelle thallus- 
einwärts zum Gonimoblasten aus. 

Fam. Acrotylaceae. Gonimoblast ein reich verästeltes Zweigbüschel, das aus- 
wärts mit dem umgebenden sterilen Thallusgewebe dicht verwächst, in der Mitte 
aber durch Auseinanderweichen der Zweiglein eine (häufig gelappte) Höhlung aus- 
bildet; diese Höhlung dann mehr oder weniger regelmässig ausgekleidet von den 
hymeniumartig zusammengeordneten Zweigspitzen der fertilen Zellfäden, deren End- 
zellen zu Sporen heranreifen. Sporangien mit gereihten Tetrasporen. 

Fam. Gigartinaceae. Gonimoblast ein Büschel reich verästelter Zell» 
fäden, welche sich von ^er befruchteten Auxiliarzelle aus thalluseinwärts 
in das angrenzende sterile Thallusgewebe hinein sehr reichlich verzweigen 
und hierdurch ein fast ordnungsloses Geflecht fertiler und steriler Zell- 
fäden herstellen; im Innern dieses Geflechtes bilden einzelne Gruppen 
reich verästelter fertiler Zweiglein ihre Endzellen oder zugleich auch die 
oberen Gliederzellen zu Sporen aus; die§e Sporen zuletzt in einzelnen 
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(meist ordmingslos zuBamraeiigehäuften) Gruppen dem Fruchtgeflechte ein- 
gelagert. Das ganze Frachtgeflechte häufig von einer besonderen Fmcht- 
hülle eingeschlossen. Sporangien zumeist mit paarig geordneten Tetra- 
sporen. — Chondrus (6) crispus und Gigartina (50) mamillosa 
(nördlicher Teil des atlantischen Oceans) liefern Carrageen. — Pfiyüophwa 
(10) memh-anifolia und Brodiad (nördl, Teil des atlant. Oceang, Nordsee, 
Ostsee). — Calloplit/llig. 

Fam. BhodophjlUdaceaei Gouimoblnst gel«ilt in mehrere oder zahlreiche, 
gTössece oder kleinere, mehr oder minder deutlich gesonderte Gouimoloben, die von 
«iner kleineren oder grösseren (zuweilen sehr grossen) Centralzelle (der befruchteten 
und tballusBinwärts ausgedehnten ÄuxUiarzelle) fast allaeitig nuseinanderBtrsblen 
und eich , gesondert oder seitlich zusammengeechloasen , in das angrenzende sterile 
Thalluegewebe hinein auaatrecken ; in diesen Gonimoloben bilden die lockerer oder 
dichter znaammengeBchlossenen Faden zwei gl ein aueschliesBÜch die Endzellen oder 
zugleich auch die oberen (seltener fast Bflmmtliche) Gliederzellen zu Sporen ans. 
Sporangien fast stets mit gereihten Tetrasporen. — CystodoainiR purpuraacens (Nordsee). 
— BhodophyUia (15—20) bifida (Mittelmeer, allantiacher Ocean). — Eucheuma 
(10 — 15) spinoatim a. a. A. (indischer Ocean) dient zur Bereitung von Agar-Agar. 

3. Reihe n|t gpYME N[ALES. Carpogon-Zellfaden und Mutterzellen der 
(meist erat nach a er "BefrTlehTnng ausgegliederten) Auxiliarz eilen paarweise 
zusamniengelagert, häutig zu selbständig ausgeformten Trocarpien ver- 
bunden. Die befruchtete Eizelle copulirt mittelst eines kurzen Ooblastem- 
Fortsatzes mit der Auxiliarzelle , und hierauf eproset diese befruchtete 
Auxiliarzelle thallus auswärts zum Gonimoblasten aus. — ^ , 

Fam. SphaeroCOCCaceae. Auxiliarzellen (resp. Mntterzcllen der Auxi- 
liarzcllen vor der Befruchtung nicht besonders ausgeformt, Gonimoblast 
dem Thallus eingelagert, im Inneren einer Fruchthöhluug, di6_ auswärts 
von der emporgewölbten verdickten (am Scheitel perforirten)' Tballiis- 
AuBsenrinde fruchtwandartig überwölbt wird, der Mitte der verdickten 
Grundfläche (Placenta) angeheftet, in die FruchtbÖhlimg meist frei empor- 
ragend. Gonimoblast ein aufrechtes, eehr^'teich verästeltes Zweigbüschel, 
dessen zahlreiche, aufwärts fächerförmig auseinatfde^fahrende Zweigleia 
seitlich dicht zusammenschli essen zu einem meist halbkugelig gewölbten 
Sporenträger; an' der Oberfläche dieses Sporenträgers entstehen die Sporen 
einzeln oder zu kürzeren oder längeren Ketten gereiht aus den Spitzen 
der Büschelzweiglein. — Sphae7-ococeua (1) cm-onopifoUiu (Mittelmeer, at- 
lantischer Ocean). — GracUavia (50) lichenoides (Indischer Ocean), 
» Ceylon -Mooa«, dient zur Bereitung einer Sorte von Agar-Agnr; G. coufer- 
voidea u. a. A. im Mittelmeer und im atlantischen Ocean. 

Fam. Rhodfmenlaceae. Mutterzellen der Auxiliarzellen vor der Befmchtung 
nicht besondefs ausgeformt. Gonimoblast dem Thallus eingelagert, im Innern einer 
Fruchthöhlung, die auswärts von der empoi^ wölbten verdickten (am Scheitel per- 
forirten) Thallus -Ansscnrinde fruchtwandartig (ihenvölht wird, der Mitte der ver- 
dickten Grundfläche (Ftacentn) angeheftet, in die FruchtljiLli!un|i>fr>i emporragend. 
Gonimoblast aufrecht, in mehrere, succedan ausgebildete Gonitnoloben , die fast 
BtLmmtUche Zellen zu Sparen ausbilden, geteilt. Sporangien fast stet« mit paarig 
geordneten Tetrasporen. — Bltodjftnenia (10) palmafa (Nordsee und nördlicher 
Teil des atlantischen Oceans). — Chrytymmia Ovaria (Mittelmeer). — Lomentaria oni- 
calala (Nordsee). — Chyloclaitia (10) kaUformh (Mittelmeer, atlantischer Ocean). — 
Kocamium. (30—80) cocdneum, (Mittelmeer, atlantischer Ocean u. s. w.). 

Fam. DeleSMrlaceae. Thallus blattartig flach, mit einfacher horiiontal aus- 
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(febreiteter Tballua-MittelBchicbt. Procarpien der Tbailus- Mittelschicht aufsitzend. 
Gotiimoblast im Innern einer Fnicbthöhlung, die auswflrts von der emporgewOlbten 
verdickten (tun Scheitel perforirten) TbaUua-Einde fruchtwand artig tiberwölbt wird, 
der Mitte der meist nur schwach (placentaartig) verdickten Grundfläche, die dnrcb 
die Tballus-MittelBchicht gebildet wird, angebeftiet, in die Fruchthöhlung frei empw- 
ragend, Gonimoblaat aufrecht, meist nur undeutlich in mehrere, lockerer oder 
dichter geechloBBene (nur zuweilen selbstUndiger abgegreuxte), simultan oder succedan 
ausgebildete Gonimoloben, die an den Spitzen der BilBcheleweiglein die Sporen 
einzeln oder in kürzere (oder längere) Ketteu gereiht ausbilden (nur zuweilen fast 
Sämmtlicbe Zellen zu Sporen ausformen), geteilt. Sporangien mit tetraedriscb ge- 
ordneten Tetrasporen. — ^'UopAyllum (&0) punetaiun (Atlantischer Oceau, Mittclmeer). 
— Deleaseria (50) atmguinea, D. aimtaia und D, aLta in der Nordsee und den 
nördlichen Teilen des atlantischen Oceans. 

Farn. BonnemalBQQiaceae. Procarpien der ThalluS'Rinde eingelagert. Goni- 
moblast im Inneren einer Fruchtböhlung, die auswärts von der emporgebobeneit 
und kräftig emporgewachsenen (am Scheitel perforirten) Thalhis Aussen rinde frucht- 
waudartig überwölbt wird, grundständig angeheftet, in die Fruchthöhlung frei 
emporragend. Gonimoblast ein aufrechtes, reich verzweigtes, mehr oder weniger 
dicht gescbloBBenee Zweigbfiechel, an dessen mehr oder weniger gewölbter Oberfläche 
die Endzellen der Zweiglein zu meist grossen keuien förmigen Sporen heranreifen. 
Sporangien der Aussenrinde (zuweilen besonderen Nematheeien) eingelagert, mit 
verschiedenartig angeordneten Tetrasporen. — Bonitemationia (1). 

Faiu, Rh|jll0llip l'>tft'** Tballus- Sprosse mit (wenigstens anfangB) 
deutlich qiiergegüederter polysiphoner Achse, meist oberwärta (oder wenig- 
stens nahe der fort wach senden Spitze) mit (früher oder später hinfälligen) 
Haarblättem besetzt. Antheridien und Procarpien an (meist vereinfachten) 
Haarblättern ausgebildet, daher der Thallus-Oberfläche mittelst besonderer 
Stielchen angeheftet, selten fast sitzend. Cystocarpien kurz gestielt, selten 
der Thallus-Oberfläche aufsitzend. Gonimoblast im Inneren eines (am 
Scheitel perforirten) Fruchtgehäuses, das durch ringwallartiges Empor- 
wachsen der Hüllzellen des Procarpes gebildet wird, grundständig angeheftet, 
aufwäiis frei emporragend, Gonimoblast ein reich verzweigtes, mehr oder 
weniger dicht geschlossenes, meist gedrungenes Zweigbüschel , an dessen 
mehr odef weniger gewölbter Oberfläche die Endzellen der Zweiglein zu 
meist grossen eiförmigen oder keulenförmigen Sporen (selten zu kurzen 
Ketten von 2 — 3 kleineren gerundeten Sporen) heranreifen. Sporangien 
in den fertilen Sprossen (fast stets) aus oberseitigen Nebenzellen von Peri- 
centralzellen der polysiphonen Achse hergestellt, mit tetraedrisch geord- 
neten Tetrasporen. — Lawencia (50) obtiiaa (Atlantischer Ocean, Mittel- 
meer). — AlBidium (2) Helminthochartoii (Mittelmeer) liefert (zu- 
sammen mit anderen kleinen Meeresalgen) das Helminthochorton oder 
corsicaniache Wurmmoos. — Folysiphonia (5) in zahlreichen Arten 
durch alle Meere hin verbreitet. — Rhodmnela (.5) auhfuaea (Nordsee, 
nördlicher Teil des atlantischen Oceans), — Bytiphiaea (1) tineloria {Mittel- 
meer, atlantischer Ocean). — Dcuya (30 — 40) elegan» (Mittelmeer). — 
Tnchot/iamnioH eocdneum (Nordsee). 

Farn. Cgfa fffiacflafl. Thalliis feinfädig, aus freien, meist nackten oder 
rhizoid-berindelen (selten zellig-berindeten) Zellfdden aufgebaut. Procarpien 
dem ThalluH aussen ansitzend. Gonimoblast ebenfalls dem Thallus aussen 
ansitzend, nackt oder von besonderen Hüllzweiglein umgeben. Gomino- 
blast aufrecht, in mehrere, dicht geschlossene, succedan ausgebildete Goni- 
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molobec, dia fast ihre Bämmtlichen Zellen zu Sporen ausbilden, geteilt. 
Häufig je zwei Gonimoblaste zu einem einzelnen Cystoearp verbunden. 
Sporangien (aai stets dem Tballua auBsen ansitzend, mit meist tetraediisch 
(seltener paarig) geordneten Tetraeporen. — Lejoli^ (1, Mittelmeer). — 
Grifßthia (20 — 30). — Callithamnion in zahlreichen Arten (G. carym- 
iosum u. a.) durch alle Meere hin verbreitet. - — Humaria (6) eUgam (Nordsee). 
— Piiiota (6 — IG) phanosa (nördlicher Teil des atlantieehen Oceans). — 
Ceramium (40) in zahbeichen Arten {C rubrum u. a.) durch alle 
Meere hin verbreitet. 

4. Reihe CRY^^NEMIALES^^ Carpogon-Zellfäden und Auxlliarzellen 
einzeln im Thaluis v^etreut. "Ke befruchtete Eizelle enteendet durch das 
Thallus-Gewebe hin mehr oder minder lange, häufig verzweigte Ooblaetem- 
Fäden, deren Endzeilen oder Gliederzellen mit einzelnen Auxiliarzellen 
copuliren; hierauf eproBsen diese einzelnen Copulationszellen (thallusaiis- 
wärts oder thailusein warte) zu Gonimoblasten aus. 

Farn. GlQJoajphQnlacea e. Auxiliarzellen aua Gliederzellen besonderer, 
secundär entwickelter Zellfiiden hergestellt. Ausiliarzell - Zellfäden und 
Carpogon-Zellfäden mit einander zu verschiedenartig gestalteten Procarpien 
verbunden. Gonimoblaat zumeist in mehrere dicht geschlossene, succedan 
auegebildete Gouimoloben. die fast ihre sämmtlichen Zellen zu Sporen aus- 
bilden, geteilt, seltener zu einem einzelnen, dicht geschlossenen Zweig- 
büBchel mit analoger Sporenbildung verwachsen. Gonimoblast dem Thallua- 
Gewebe eingelagert. — GlmoMpliotäa (3). — Gloiopeltis (6) tenax 
(ChineBiBcbea Meer) wird in China zur Bereitung eines zähen Leimes be- 
nutzt; Gl, €o(iforni4s. Gl. eervtcornis (u. a. A, des chinesisch -japa- 
nischen Meeres) werden in Japan vielfach als Nahrungsmittel verwertet. 

Farn, Grstelonpiaoeae. ÄuxiliaDtellen aua Gliederzellen heBonderer, secundär 
entwickelter, verzweigter Zell^den hergesteJlt. Carpogon-ZellfUden ebeufatle ee- 
cundär entwickelt und analog verzweigt. Auxiliarzell-ZeüiSden und Carpogon-ZeH- 
laden zu aufrechten flu scheuförm igen GehBueen mit grundHiändigei- Auxiliarzells 
resp. grundständigem Carpogoniiiin geformt. Gouimoblaet in mehrere dicht ge- 
schloBsene, snccedan ausgebildete G«nimoloben, die fast ihre sämmtlichen Zellen 
zu Sporen BOsbilden, geteilt. Gonimoblast dem Tballus- Gewebe eingelagert, nicht 
selten von dem mehr oder weniger vergrösserten Äuxiliar/ell-Crehause dauernd um- 
sehloseen. Sporangien mit paarig geordneten Tetrasporen. — Graieloupia (30 — 40) 
fiUcita (Mittelmeer). Ha/gmenia (10—20). 

Fam. Damontiaeeae. Amiliarzelleu aus Gliederzellen besonderer, secandar 
entwiikeiter, langer, meist gekrümmter Zellfiiden hergestellt. Carpogon-Zellfäden 
ebenfalla secnndUr entwickelt, lang gestreckt und analog gekrümmt, zwischea die 
sehr zahlreichen AuxiliarzeliZelltäden in geringer Anzahl eingestreut. Gonimoblaat 
nur anvollständig in mehrere, fast stets simultan ausgebildete und seitlich nur no- 
deutlich gesonderte Gonimoloben, die fast ihre sämmtliclien Zellen zu Sporen aus- 
bilden, geteilt Gonimoblast dem Thallus-Gewebe eingelagert. Sporangien mit 
paarig geordneten oder gereihten Tetrasporen. — Dudreniai/a (E) purp«rif»ra (Mittel- 
meer); D. coccinea (Mittelmeer, atlantischer Ocean). — Dumoniia (2) ji/./o™« (Nord- 
see, atlantischer Ocean). 

Fam. Nemastomaceae. Auxitiarzellen aus Gliederzellen unveränderter primärer 
Zellfäden bergeatelli, meist zahlreich. Carpt^n-Zellfllden kurz, unveränderten pri- 
mären ThalluB Zellfödeu seitlich ansitzend, meist vereinzelt. Gonimoblast zuweilen in 
mehrere dicht geschlossene, succedan ausgebildete Gonimoloben, die fast ihre Bämmt- 
lichea Zeilen zu Sporen ausbilden, geteilt, meist zu einem einzelnen (melir uder 
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weniger regelmässig geformten) geschlossenen Zweigbüschel mit analoger Spoten- 
bildung geformt. Gonimoblast dem Thallus- Gewebe eingelagert. Sporangien mü 
meist paarig geordneten Tetrasporen. — Schizymenia (6 — 10) Dvhyi (atlantischer Ocean, 
Mittelmeer). — FurceUaria (1) fastigiata (atlantischer Ocean, Nordsee, Ostsee). 

Fam. Rhizophyllidaceae« In besonderen (meist nemathecienartig hervor- 
gewachsenen) fertilen Abschnitten der Thallus-Rinde finden sich mehrere Carpogon- 
Zellßlden (meist verkürzte Thallus-Zellfäden) und zahlreichere Auxiliarzellen (Glieder- 
zellen meist unveränderter Thallus-Zellfäden) vereinigt. In demselben nachträglich 
erstarkten fertilen Eindenabschnitte erscheinen später zahlreiche Gonimoblasten 
sorusartig nahe (zuweilen sehr nahe) zusammengerückt, Gonimoblaste in mehrere, 
fast stets simultan ausgebildete, mehr oder weniger dicht (zuweilen ganz dicht) 
seitlich zusammengeschlossene Gpnimoloben,^ die fast ihre sämmtlichen Zellen zu 
Sporen ausbilden, geteilt. — JPolyides (1) rbtundtis (atlantischer Ocean, Nordsee, 
Ostsee). 

Fam. Sqnamariaceae« Thallus dorsiventral organisirt, blattartig flach. In be- 
sonderen (häufig nemathecienartig hervorgewachsenen) fertilen Abschnitten der 
Thallus-Rinde finden sich mehrere Carpogon-Zellfäden (unveränderteltt Thallus-Zell- 
fäden seitlich angeheftet oder aus verkürzten Thallus-Zellfäden hergestellt) und zahl- 
reiche Auxiliarzellen (Gliederzellen meist unveränderter Thallus-Zellfäden) vereinigt. 
Derselbe fertile Rindenabschnitt schliesst späterhin sehr zahlreiche kleine Gonimo- 
blaste, sorusartig nahe (zuweilen sehr nahe) zusammengerückt, ein. Gonimoblaste 
sehr klein, von der Gestalt kurzer einfacher oder verzweigter (zuweilen gestaucht 
verzweigter) Zellfäden, die ihre Gliederzellen fast sämmtlich zu Sporen ausbilden. 
— Qruoria (3—4) — Peyaaonellia (10 — 20) Squamaria (Mittelmeer). 

Faiü. CoralHn^^ae. Thallns dorsiventral oder radiär orgainisirt, 
meist mit (tnehr oder weniger stark) verkalkten Zellmembranen. In be- 
sonders abgegrenzten Abschnitten der Thallusrinde finden sich mehrere 
(zum Teil rudimentäre) Carpogon-Zellfäden (eigenartig ausgebildete fertile 
Thallus-Zellfäden) und zahlreiche Auxiliarzellen (Gliederzellen dieser fertilen 
und der nächst angrenzenden, eigenartig ausgebildeten sterilen Thallus- 
Zellfäden) zu einem (meist von der Seite her ringwallartig überwölbten) 
Sorus dicht zusammengeordnet. Aus diesem Sorus entwickelt sich als 
Cystocarp ein (meist um wandetes) Syncarpium, indem infolge der Befruch- 
tung eines Carpogoniums schliesslich sämmtliche (oder fast sämmtliche) 
Auxiliarzellen mit einander oopuliren und dann aus der Peripherie (selten 
auch aus der Mitte dieser scheibenförmigen grossen Copulationszelle ganz 
kleine Gonimoblaste in mehr oder minder grosser Anzahl hervorwachsen. 
Gonimoblaste kurze, basipetal heranreifende Ketten von Sporen. Spor- 
angien mit gereihten Tetrasporen (seltener Disporen), in grösserer Anzahl 
zu besonderen (meist von einer Fruchtwand überdeckten) geschlossenen 
Gruppen (Sori) zusammengeordnet. — Melobesia (15 — SO) faHnosau, Si. A. 
weit verbreitet im Meere. — Coralli/na (30 — 50) offici/nalis (atlan- 
tischer Ocean, Nordsee), C. mediterranea (Mittelmeer), C, rubens (Mittel- 
meer u. s. w.). — Idthothamnian (10 — 20) in wärmeren Meeren, X„ 
fasdculatum (Mittelmeer und atlantischer Ocean). 

Zweifelhafter Stellung : Hildenbrandiä prototypus im nördlichen 
atlantischen Ocean; H. rivularia in Gebirgsbächen. 






IV. Unterabtdlung^B|yiYCETES(Fungi, echte Pilze). 

[Nach Prof. Dr. Schroeter, DiTLT^dau, Prrf. Dr. E, FiBcher, Dr. Dietel, 
HeuningB, Dr. Zahlbruckner (Flechten).] 

Ein- oder mehrzellige, niemals Chlorophyll führende, g^rasi- 
ti a ch"e^fre ^r a a p ro pTiYTis"ch e Tflan z e n mit echtem Spitzen wach st um. 
j^^celbildimg fast allgemein. GeHchlechtTTche^ortpfianzung nur in 
der ersten Klasse bekannt. Ungeschlechtliche Fortpflanzung nur 
in der ersten Reihe bisweilen noch durch Zoosporen, sonst nur durch ^- 
geachnürte Zellen (Conidien, Sporen) oder durch unbewegliche endogene 
SpöreiTT"" 

1. Klasse PHYCQIHIYCEIES. Der vegetative Spross meist 
einzellig; die Zelle häufig schlauchförmig und verzweigt. Fortpflanzung 
geachiechtlich durch Copülatiou oder durch Oosporenbildung. 

^ \.' Reihe ZYGOMYCETE§. M^el rei ch verzweigt. Ungeschlechtliche 
Fortpflanzung durch ] ^illdoBporen oder Acro conidien.^ Tiis weilen auch durch 
Gemmen oder (Jysten. Geschlechtliciie Fortpflanzung durch Zygosporeu- 
bildung. — Saprophyten. ^j>^ '-i: .'-.'' ■ l^fi ü^^^t ■ '■.U..-- ^--Uj , 

1. Unterreihe M ucorin ejiB. Ungeaehlechtliche^^in^zenen in Spor- 
angien erzeugte "0 o n i d 1 en (Sporen) oder reduoirte eonidienartige 

Fam. MucoraCBS B. Sporangium mit Columella, vielsporig. Zygosporen ' 
zwischen den beiden Suspensoren gelagert, welche hie zuletzt einzellig 
bleiben. ,■/, ,■ ;-,./ -,■■,- 

§ Hucoreae. Sporangienhaut gleichmäBsig ausgebildet, zerfliessend 
oder zerbrechend, nicht ciitieularisirt. — .Mmcoj* (50) Jffucedo auf Mist; 
T^~'^-^^. r aeemasus auf Brot und pflanzlichen Substanzen als «Schimmel« ver 
i_- . breitet, in Ulycose, auch in Rohrzucker Alkoholgährung erregend; M. ato- 
\- ' lonifer auf faulenden Pflanzenresten etc. — Sporodinia (l) Aapa-gillua (Zy- 
r '■ gospore Syeygites) auf fleischigen Hymenomyceten. — I^iycorm/cen (2) niiens 
|_ '^in Ölmühlen, auf Ölkuchen, auf Brot etc. — 2'hamnidium (10) elegam auf 
\- c.modernden Substanzen. "'vi 

UtJ-"^^ § Piloboleae. Sporangienhaut in der oberen Hälfte cuticularisirt, 
^— — ^!ri der unteren Hälfte dünn. — PilobotiiS (7) auf Mist von Pfla'nzen- 

^. fresseru, C -j ■ .. ■'.- '■ J^^j ^, ' 

('. H Fam. Mortie rellaCMB. Spofangjeu oh ne (^ lümella. ^porangien- "' | 

: träger häufig mif^hlreichen abstehenden Seitenäaten. Zygosporen häufig 
von einer dicken Hülle eingeschloeaen, welche durch zahlreiche verflochtene 
Fäden gebildet wird. — MorliereUa (16) auf modernden Vegetabilien, be- 
sonders Hymenomyceten. 

Fam. Cboanophoraoeae. — Ckoantphora (1) mit in lebenden Pflanzenteilen 
I kriechendem Mycel, mit Conidieatrftgern nnd Sporangienträgeni. 

Fam. ChSBtOCladiaCflftB. Conidien (auf eine Spore reducii'te Spor- 
angien) an verz\veigten Seitenästen. Zygosporen wie bei vorigen. — Chae~ 
tocfadiuni (2) Jimesü und Ot. Brefetdü auf Mucor Mucedo an Mist, 



Fam. Plptocsphalidacsae. Conidien leihenweise durch Querglieder an g 

von strahlig angeordneten Ästen gebildet, Copulirende Myceläste auf- 
steigend; Zygoapore an der Spitze der Copulationsäste, nachdem in jedem 
derselben eine Scheidewand gebildet wurde. — Jtptoceplialis (8) I^e- 
aeniana auf Mueor Muceda an Pferdemist. 

Z.Va\je:xte\hs Entomophthortneae, UngeBchlechtlicheKeimiellei 
zelDBtehentle, am Ende eines Frnchttrltgttre abgeecbnürte Gonidift 
welche bei der Beife abgeschleudert werden. 

F am. EntOinOJihthQraCflae. Mycel reich entwickelt, meist in lehendeif' 
Tieren, seltener auf Fßanzen oder saprophy tisch. — JEmpusa (11) 
Xuscae auf den Stubenfliegen, E. Aidicae auf Raupen. — Ent&mo- 
p ntliora (30) nmoaa an Mücken, E. s g ha erosperma an Raupen von Kohl- 
fveieslingen. -^^ Basidiobcdiis (2) ranamm auf den Excrementen voa 
Fröschen. ' '■ ■- ''' J;.,,o--e- - ' / Ji, . .--' ^g^— — 

'■^--'' ■■■■•' ^,..' "i ' ■ ■-■-'<'. 

2. Reihe OOMYCETESi Mycel bisweilen nur schwach entwickelt. 
UngeachlecEtliche TörlpfTanzung häufig durch SchwiLrmsporen oder durch 
Äcroconidien. Geschlechtliche Fortpflanzung durch Ooaporenbüdung. — 
Parasiten. 

1. Unterreihe (Ord nung) Ch yfridii nea e.^M^yce\BS7xwa.Qh oder fehlend. 
Spross Tu^^üCfü öinzelnen-^Foraiignrni' oder durch Teilung sich bu 
einem Sporangiuroeorue cßtwictelnd. . , , , , . .,' ■ 

Fiim. Olpidiaceae. Mycel öder Rhizoiden fehlend. Schwärmsporen 
in das Innere lebender Zellen eindringend. Die Schwärraspore entwickelt 
sich direct zu einem einfachen Sporangium oder zu einem Dauersporangium. 
— Olpidtuin (25) mdogmiim und 0. entophybim in Algen ; O. pendalnm 
in Pollenzellen. — Ectrogdla (1) BadUariacewum in verschiedenen Bacilla- 
riaceen, 

Fam. Synchytri&coae. Durch Teilung des Frucbtkörpera entsteht ein 
Haufen oder Sorus oder eine Reihe von Schwärmsporangieu. Sporangien 
im Inneren von PÜanzen; auch Dauersporangien , in denen wiederum 
Schwärmsporen entstehen. — Synchytr-iuni (I^enochytriam) (30) Äne- 
monea auf Anemone nemorosa, S. MercuHaUa auf Mtrcunalia pei-ennia, S. 
globosum auf verschiedenen Pflanzen, S, aitream sehr verbreitet auf verschie- 
denen Pflanzen, besonders auf Lydinadiia Nummularia. 

Fam. Rhizidiaceae. Myeel auf ein einzelnes Sporangium beschränkt. 
PlilyctochytriuM (5) Hydrodictyi auf Hydrodid-yon — Bldzophidiitm globosuin 
auf verschiedenen Aigen. — Chytridium (7) Otla auf den Oogonien 
von Oedogonium. 

Fam. OUdoübjtjiaceie. Mycel weit verbreitet. Sporangien terminal oder 
int«rea]ar, — Clädochslriäm (S) tenue im Gewebe von Acorus und Iris. — Pkysoderaa itt 
ParenchymzcUen vieler Sumpfpflanzen. 
- Fam. Hfpbochftrlaoeae. 

Fam. Oochytriaceae. Spore durch Copulation zweier Sporangien ge- 
bildet. — Polyphaffua (1) Eitglenae auf Euglena viridia. — Lfropklyclia (4> 
■fndpoaa in Chenopodiaceen. 
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S. Unterreifae (Ordnung) AnopHatineae. Mycel Bchwach entwickelt. 
Fruchtkörpar durch Querteilung in eine Kette von Zellen geteilt, 
welche sich teils zu Schwärmsporangien , teils zu Antheridiea und 
Oogonien entwickein. 

Farn. LagenldlacAftei Fruchlkörper vollkommen in Sporangien oder Sexual- 
zellen zerfallend. Mycel fehlend. — Lagcnidiam (5) ßabenhonlii in Spirogyra. 

Farn, Ancjllataceae. Fruchtkörper durch Querteilung in eine Kette von Zellen 
geteilt, welche aich teils zu Schwärmsporangien, teils zu Antheridien und Oogonien 
entwickeln. — Antylistea (1) CloaUrii in CTorfürium- Arten. 

ntwickelt. Anthe^ 
schmuche"in"d'äa 
Oogon treihend, _ - 

Fam. Sa prolegniaceafl. _ Mycel weit Bchlanchartig, nicht eingeschnürt, 
Zoosporangien cylinaRsch. Oosporen ohne deutliche Befruchtung gebildet. 
Saprolegnia (11) monoica und S. ferax. — Achlya (13) prolifera auf ab- 
gestorbenen Insekten im Wasser, auch an Fischen. — ApJianoinyces 
(4) an tfldten Insekten. 

Fani. Leptomitaccae. Die Schläuche durch Einschnürungen in Glieder 
geteilt. Schwärmsporangien cyhndriBch, — Leplomitus (1) laeteiis in Ab- 
wässern von Zucker-, Stärke- und Spritfahriken, in fliessendeni Wasser. 

Fam. P ythiaCBafl . Mycel dünn, meist eaprophytisch , seltener para- 
sitisch, bisweilen aucli im Waeeer. Schwärmsporangien kugelig, wie die 
Oosporangien , vom Mycel streng geschieden. Auch Conidienbildung. — 
^PyOi/lwiH (16) De Baryamim in den Kotyledonen von Keimlingen und 
in Prothallien; P. prolif'eram auf todten Insekten im Wasaer. 

4. Unterreihe (Ordnung) Monoblepharidineae. Mycel entwickelt. 
Antheridien bewegliche Spermatozoiden bildend, welche in das Oogon 

Fam. Monoblepharidaceae. — M<mobtfpha-na (2) spliaenca auf abge- 
storbenen pÜaiizlichen und tierischen Geweben im Wasser. 

5. Unterreihe (Ordnung) Peronoaporineae, Conidientrilger vom 
Mycel nicht abgegrenzt, a^robiotisch , zahlreiche Conidien bildend. 

Fam. AlbuginaCBae. Conidienträger keulenförmig, unter der Ober- 
haut der Wirtpflanze, Conidien in Ketten abschnürend. — Allnigo (12) 
candMa auf Cruciferen, A. TragopogonU und A, »pinidoaa auf Com- 
positen, 

Fam. PsronOSporaceaB. Parasiten in Landpflanzen. Mycel verzweigt. 
Conidienträger einzeln aus der Oberhaut hervortretend. Conidien einzeln 
abfallend. — I'/iytopJitfiora (3) infestons, Ursache der Kartoflel- 
krankheit; /ä. Cadorum auf Keim- und Treibhauspflanzen. — Bremia 
LacAvcae auf Compositen. — Feronospora (60) ealoüieoa auf Rubiaceen; 
P, partuäica auf Cruciferen; P. TnfoHorum auf Leguminosen ; P. itfitea auf 
Chenopodiaceen. — Fla»mopara (15) i'Uleola auf Weinreben, aus Nord- 
amerika Btamraend; P. nivea auf Umbelliferen. 

2. Klasse BASIDIOHYCETES. Mycel vielzellig. Nur unge- 
schlechtliche Fortpflanzung. Dieselbe erfolgt an + regelmässigen 
Conidieuträgern (Hemibasidien, Basidien) in verschiedener Zahl. Andere 
Couidienbildungen mannigfach. 
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1. Unterklasse HEMIBASID IL Conidienträger basidienähnlich, stets 
aus Chlamydosporen hervorgehend. 

Reihe HEMIBASIDIALES. 

1. Unterreihe UstUcLffineae» Conidieivträger quergeteilt. 

Fam. Ustilaginaceae. Conidienträger (Hemibasidien, Promycel) durch 
Querwände geteilt. Parasitisch auf höheren Gefässpflanzen, zumeist Angio- 
epermen. Mycel an bestimmten Stellen der Nährpflanze, an der Oberseite 
oder im Innern, häufig unter deutlicher Gallenbildung aus besonderen^ 
dicht gedrängten Myeelzweigen Chlamydosporen erzeugend. — UstHaffO 
(200y Avefiae auf Hafer, U. niida und TJ. Sordei auf Gerste, 17. 
iPritici auf Weizen, früher alle als TJ. segetum (Russbrand) zusammen- 
gefasst ; U. Panid müiacei auf Hirse ; U, Cancis auf vielen Cyperaceen ; 
JJß Jüaydis (Maisbrand); ü. violacea in den Antheren von Caryophyl- 
laceen. 

L 2. Unterreihe Tilletiineae. Conidienträger ungeteilt. 

Fam. Tilletiaceae. Conidienträger (Promycel) ohne Querwände; Co- 
nidien wirtelig am Ende derselben. — Tilletia (30) THtiei (Stink- 
brand) auf Jriticum vulgare; T, laevis auf Sommerweizen; T. SecaJta auf 
Roggen; T. stHaeformia auf verschiedenen Gräsern. — VrocysHs (25) 
occulta (Roggenstengelbrand) auf Roggen; ü. Anemones auf Ranuncula* 
ceen; U. Violae in den Blattstielen und Blattrippen von Viola od^ata. 

2, Unterklasse EUBASIDI L Conidienträger echte Basidien, entweder 
^us Chlamydosporen entstehend, oder als Fortsetzung gewöhnlicher Hyphen. 

^. 1. Reihe PROTOBASIDIOMYCETES. ^ Basidien quer oder längs 
geteilt. 

.1. Unterreihe (Ordnung) AurUmlariineiie» Basidien quergeteilt. 

Familiengruppe (Unterordnung) üredincLceales, Basidien ausChlamydO' 
Sporen (Teleutosporen) entstehend. — Parasiten auflebenden Pflanzen. 
Mycel reich entwickelt, häufig mit orangeroten öltröpfchen, loca.li- 
«irt oder ausgebreitet, in ausdauernden Pfanzenteilen bisweilen pör- 
«nnirend; Hyphenenden unter der Oberhaut der Nährpflanze Chla- 
mydosporen erzeugend, dicht nebeneinander stehend, ein die.Ober- 
haut-.durchbrechendes Fruchtlager bildend. 

Nur ungeschlechtliche Fortpflanzung: A. durch Chlamydosporen 
von dreierlei Art: 1) Uredosporen, grosse Sporern an kurzen Ästen, in 
flachen Lagern, sofort nach der Reife keimend und an der Nährpflanze 
ein neues Lager erzeugend. — 2) Teleutosporen, einzellig oder mehr- 
zellig, können meist überwintern und entwickeln aus der Keimpore 
jeder Zelle eine begrenzte, meist 4zellige Basidie (Promycel), anderen 
Gliedern je ein Sterigma mit einer Conidie ode^r B.asi^c^spore (Sporidie) 
entsteht, welche sofort keimt. — 3) AecidiospcTreWf'iH Ketten stehend 
auf dichtstehenden Hyphenästen, sofort keimend; 

B. Durch Conidien von zweierlei Art: 1) Spermatien, sehr kleine 
Conidien, auf dicht stehenden Sterigmen in birnförmigen, meist zu- 
gleich mit den Aecidien entstehenden Behältern. — Sporidien (siehe 
unter A 2). . '['... 

Generationswechsel. — Metöclsmus und Heteröcismus. 

Fam. Endophyllaceae. Teleutosporen durch successive Abschnütung 



in längeren, in die Einzelsporen zerfallenden Reihen gebildet. — Endo- 
phyüran (3) Stmpereivi und E. Sedi auf Crassulaceen. 
Farn. SchizoBporaceftfl. 

Fam. Melampsoraceae. Teleutosporen flache oder polsterförmige 
Lager oder säulenförmige Körper bildend oder lose im Gewebe der Nähr- 
■ pflanze, ungeatielt. 

§ Chrysoniyxeae. Teleutosporen an denselben Hypbeu reihenweise 
angeordnet, ein polsterförmiges Lager bildend, welches die Epidermis der 
Nährpflanze durchbricht, — Chvyaomyxa (10) Rhodoüendri. sMi Bho- 
dodendron; C. Ledi auf Leditm, zu beiden Aecidiwm abietinunt auf 
Iheea exeeiaa; C. Abidis auf der Fichte (nur Teleutosporen), 

§ Gronartleae. Wie vorige; aber Teleutosporenlager Säulen- oder 
haarförmig. — Cronartium (10) rilneolum auf Bibes-Arten (dazu gehörig 
Aeddiwn Stroöi auf der Weymouth- Kiefer (Pimts Sirobits)). 

§ Coleosporieae. Teleutosporen nicht in Längsreihen gebildet. 
Sporenlager von der Epidermis bedeckt. Promycel nicht aus den Sporen 
heraustretend; aber der Sporeninhalt sich vierteilend. — Coleosporium 
(30) Seneäonü, THaaüaginis, Soncfii, Euphrasiae, Melampyri, Campemulae etc. 
(dazu Aeeidmm auf Pintu sylvestris). 

§ Helampsoreae. Teleutosporenlager von der Epidermis bedeckt. 
Teleutosporen durch frei hervortretende Promycelien keimend. — Melani- 
psora (30) (dazu Caeoma, Aecidien ohne Peridie) ; M. farinosa u. a. auf 
SaUx, M. Tremulae und M. poptdina auf den Pappeln (dazu Caeoma iMricia 
auf fjorix und C. pinitorquum auf Pimia »ylvestnn); M. betvlina auf der 
Birke (hierzu ebenfalls Caeoma auf /j<ww-); M. Lini auf Arten von Lmiim. 
— Calyptospora (1) Goeppertiana auf der Preiseelbeere (hierzu Aeddium 
eolumnare auf der Edeltanne, daselbst Hexenbesen erzeugend). 

Fam. Puccinlaceae, Teleutosporen gestielt, isolirt bleibend oder' ' 
(inzelne von der Niibrpflanzo abtreruibare Sporenkörper bildend. 

GymnosDorangleae. Teleutosporen von Gallerthüllen iimgeben, 
einen gallertartigen Pruchtkörper bildend. — Gymnosvoranghim (14) 
ßahi/nae auf Juniperits Sabina und Rodnrsn Ärtp.n ( hiprzii Roestelia nan- 
'cdlata auf dem Birnbaum): fjT ctavaHifot'nte auf Juniperus eoinmunia 
(hierzu Eoestelta lacurata auf Crataegus); G.juuiiu'.}'innin mit' Jimipifrus 
eommimi» (hierzu Roestelia comul» auf I^nu Aucaparia). ^m 

§ Fuccinieaej. Teleutosporen nicht in GalSertmassen eingebettet. ^H 

Spermogomen meist kugelig, eingesenkt; — Aecidien eingesenkt, meist mit ^H 

Peeudoperidium. Urcdo in flachen Lagern, Teleutosporen ein- oder zwei- ^H 

zellig. — Henvileia (3) vastatrix auf den Kaff'eebäumen, durch die Uredo- i 

Sporen sich veihTeiJenit.-^ JJromyces ( 250) Fabae auf Vicieen. D. ßetae— ..mr-^ 
auf der RunkelrüG^ WH^e metöcischy t/. DÖeiyUdis auf Gräsern (hierzu 
A.ei3idium Ranimadi im{ Ramtnndiut- K-t\i\\ -\\ ; U. Püi auf Vicieen (hierzu 
Aeddium Eupharbiae auf Wolfsmilch-Arten) ; ~ lj. süiUellatag auf Euphorbi a 
öi/parissioji u nd fi'. E/ndn (nur Telf^ntosprirBn und verkümmerte Uredo- 
poren bekann t). — Puci'inia (700) Mentlian (metöcisch); P^ grmM/nis 






?en {\\\mz\\. AerAdirn tt. ni-rlit^ri.d:ia\- P. corotibta auf Gro- 
1 (liierzu AeHtlHvm lihanml)-, P. rubigo vera auf Gramineen 
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(hierzu AecitUv/tn AaperifolU); P. miaoeoUn» auf Cirrium anma» and 
P. Hieraäi auf vielen Compositen (beide metöclBch, Aecidieii fehleo); P, 
Jtuea auf Anemone nemoroia (hierzu Afddiion Anemonea; kein Urtdo). 

§ Fhragmldieae. Speimogonien kreisrund, äach, tellerförmig ; Aeci- 
dien flach ohne Pseudoperidien. Uredosporen einzeln , mit stacheliger 
Memhran; Teleutosporen iaolirt, ein- bis vielzellig — Fltragmidiam (26) 
violaeeum und PL Riiln auf Au^u-Arten: Ph. tubeorticivm auf Rosen; alle 
metocisch. 

Zahlreiche jlecidil/»*- Formen, deren Teleutoßporen man nit^t 
kennt, z. B. A, punctatun^ auf Anemone rammctdoidea, A. elaünum auf deo 
Tannen. 

Faiuiliengiuppe (UoterordauDg) AuHcuiariaceale». Baeidien frei an den 
Mycelfaden entstellend. 

Farn Aurlcularlaceae, Reich entnickette und verHocbteue Hypheo 
bilden einen Thallus mit glattem oder aderig gefaltetem Hymenium, 
das aus den langgestreckten meist vierzelligen Basidien gebildet 
ist. — AuricttlaHa (40) mesenteriea an alten Baumstümpfen und A. 
Auricula Judae an lebenden Stämmen von Sambueiu nigra. 

Fatn. FilacrBceac. Der Fmchtkörper iat geschloasen, kopnOrmig, gestielt und 
Bein Inneres durch regellos verteilte Basidien ausgefüllt, welche qnei^egliedert 
sind, an den Gliederzelleu aber sitzende BasidioBpoien tragen. — Pilacn (S) Putrrii 
an Hainbuchen. 

3. \3a\»Tte\Y>% Tremellineae. Basidien direct am Mycel entstehend, 
durch zweiLängawandeUberKreuE geteilt, seltener reihenweise hinter 
einander, durch 1 oder 2 sohrflg stehende Wände in £ oder 1 Zellen 

Fam. Slrobasldlaosas. BaeidieD reihenweise hinter einander, durch 1 oder 3 
■lirag stehende Wände geteilt. — ^robaridium (3) im tropischen Amerika. 

Farn. Tremellaceae. Fruchtkörper offen, gallertartig oder knorpelig. 
IAiii Mycel häufig Conidien. — Exidia (10) gelatinosa und Tremella 
(ÜOJ meaenteric a an abgefallenen Zweigen, — TremeUodon gelatinotus 
auf alten Stümpfen von Coniferen. — ÜloeoUa (2) folioMa an alten 
StilmTnen. 

Fatn. Hyalorlaoeae. Fruchtkörper geschlossen. Basidien in einer Kugelzone 
Köpfchen. — Hsaloria (l) in Brasilien. 

2. Reihe AUTO BAS IDIOMYCETES . Rftaidien nnfeteilt . mehr oder 
weniger keulig, mit meist 4. aelteo_6 , 8 oder 2 apical gestellten Ste- 
n gmen . " 

1. Unterreihe Dacryomycetineae. Basidien lang keulenförmig, 
mit zwei laugen Sterigmen und grossen Basidiosporen. Sporen vor 
d«r Keimung sich teilend. 
. Fam. Dacryomycetaceae. Fruchtkörper gallertartig. — Dacruo- 
. my^ea deÜque»eena auf alten Brettern und Baumstümpfen. — ffüepinia 
Pezifia auf Eichenstümpfen. — Calocera palmata auf altem Holz, €■ viaeosa 
auf Baumstümpfen von Coniferen, 

8. Unterreihe Exobaaidiineae , Baeidie 
um vieles dfinnerTls Hie iSasidlön, welche ei 
menium bilden. 
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Farn. Exobasidiaceae. Mj'cel im lebenden Gewebe eblorophyllhaltiger 
Pflanzen. Fruchtkörper eine dünne freiliegende Basidien schiebt. — JSxo- 
basidilMH Vqecinii auf Vacainiwn - Arten . ä^:^.^^*-'^«''-*--* ■'/^^^i-'-' 



8. TJaterreilie Bymenomycettneae. Fmchtkörper + differenatrt, 
eelten gallertartig, durch Verflechtung vielfach verzweigter Hvphen 
gebildet Das Hymeniiita zur Zeit der Sporenbildung frei. Conidien 
aelten. fmchtkörper bisweilen mit Milchsaftschläuchon, entweder 
von Anfang an mit freiem Hymenium (gymnocarp) oder Anfangs be- 
echleiert; Teile des Schleiera (velum): Scheide (volva) und Ring (an- 
nulus). — Bisweilen Cyatiden. — Selten ChlamydoBporen. 

Fam. Hypochnaceae. Frucbtlager spinnwebenartig, locker; Ba- 
sidien mit '2, 4, 6 Sterigraen. Biaweilen Cystoden. — Hypoclinua auf alten 
Baumstäramen, T,aub, Moos etc. — Tomentella. 

Farn. Tulasnellaceae. Fmchtkörper tremeilaartig, eonst wie vor. — Tulaanella. 

Fam. ThfilephoraCBae. Fmchtkörper häutig oder lederartigjjÄclv— '''^^^. 
muBcb eiförmig , trichterförmig , butförmig. — HymenophoT -gTatt oder ^■"^f^-'- 
warzig oder runzelig. — Cofticiuni (32), mit vielen Arten auf abge- 
fallenen Zweigen. — Stereum (20), meist auf Bauin stumpf en. — TheU- 
phora (7) teivettri» in Kiefernwäldern. — CypheUa rnuadgena auf Moosen. 
— C'raterell-fis (6) coi-nucopioide» (Laubwälder). 

An die TJielephoraceae sehllessen sieh die HymenoUchenes an. 

Fam, ClavariaceaB ( Keuienschw ämme). Fruchtkörper fleischig oder 
7.äh, keiileniormig , einfach oder Korallenartig verzweigt. Hymenium 
glatt , den Fruchtkörper ringsum bekleidend. — Typlmla pusilla 
auf faulenden Blättern von Lauhhölzern; 2'. complanata, namentlich auf; 
alten Weiden- und Pappelblättern (hierzu Sclerotium complanatian). — Cia- 
varia (20) Botrytis u. a. in Wäldern. — Sparassis ramosa. 

Fam. Hydnaceae ("Stachelschwämme). Fmchtkörper fleischig, leder- 
artig oder hautig. Hyinenophor frei, mit Warzen . Stacheln oder 
zahnartigen Platten. — Mydtlwm (W) coralloides und H. repandum , 
Bpeisepike ; ß. Atmuenlpmm auf Kiefernzapfen. — J*haeodon snaveolens 
und Ph. imbricatus. — Siatotrema, — Alle in Wäldern. 

Fam. Polyporacflaa (LöcherBchwämuie). Fmchtkörper fleiachig, leder- 
artig oder holzig. Hymenophor faltig oder grubig oder röhrig, 
die Hohlräume von dem Hymenium überzogen. 

§ Merulieae. Hymenophor mit flachen Gruben. Merulius tre- 
mellosus an alten Weiden und Pappeln. M, (Serp ula) lacrumanS f 
HfluBschwamrn , selten im Wald auf Baumstumpien , meiei m UÄUsern. 
— Poria (mit umgewendet angewachsenem Fruchtkörper) vap<»'aria{FQTen- 
HauBschwamm, Lohschwamm). ^ 

§ Polyporeae . Hymenophor mit Höhren, welche sich berühren. E 
I^onies (mit holzigem Fruchtkörper) iffniarius (zu Ornamenten verarbeitet) ^ 
an verschiedenen Laubbäumen, namentlich auf Pflaumenbaum, Apfelbaum, 
Stdix fragilU; F. foinentarJus . Zunders ch wnmm , Feuerschwamm, an 
.ilten Buchen und Birken; J^. (omosus an alten Baumstümpfen, auch an 
Wurzeln der Kiefer und Fichte, forstgefährlich; F. pinicola an alten 
Stümpfen von Kiefern, Fichten und Tannen; F, hiddit» am Grunde alter 
Laubbäume. — FoJyportts (mit zäh fleischigem Frachtkörper}, P. vid- 
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garisf abgefallene Zweige überziehend ; P. dsstructar an alten Kieferstämmen 
und in Häusern ; P, squamoatu an Nussbäumen etc. ; P. frondosna in Laub- 
wäldern, Speisepilz; P. ommia Schaf euter, in Nadelwäldern, essbar. — 
JPölystlctus (mit lederigem oder häutigem Fruchtkörper), P, versicolor 
und P. zo9iaUi8 an alten Baumstümpfen. — Ttannetes (Substanz zwischen 
den Poren der Substanz des Hutes gleich); T. IHni an alten Kiefer- 
stämmen Schaden anrichtend; T. suaveolena an alten Weidenstämmen,. 

— Daedalea auercina an Eichen und Buchen. — Lenzites betuUna 
an Birken und Eichen; £. saepiaria an alten Kiefernstümpfen und 
Zäunen. 

§ Fistalineae. Hymenophor mit gesonderten Röhren. — fütuUna 
hepaiica an Eichen. 

§ Boleteae. Fruchtkörper fleischig. Hymenophor eine vom Hut 
leicht abtrennbare Röhrenschicht. — Boletus scdber^ Kuhpilz, Grau- 
kappe, in Wäldern, Speisepilz; S* bulbqsus (= B. edulia, Steinpilz) iu 
Wäldern, Speisepilz; B. Iw^idua und B. Satanas, wahrscheinlich giftig; Ä 
granidatua und Boletopsia bUea, an Waldrändern, essbar. 

Farn. Agaricacea e (Blättersihwämme). Fruchtkörper meist fleischig; 
Hymenophor mu strahlig angeordneten Leisten oder Lamellen. 

§ Cantharelleae . Lamellen gegen den Rand hin dichotomisch ver- 
zweigt. — CantJiarelltts cibaritis (R ehlin^, Pfifferling) in Wäldern^ 
beliebter Speisepilz; cl aurantiacus. fin^Ux^ ^**w^£^^^fc^fc>.— ^/>^v^ 

§ Paxilleae« Lamellen häutig, spaltbar, häufi g anastomosirend. — 
PaaiUus ac/ieruntius in Kellern, Ställen, Bergwerken, auch in Wäldern. 

§ Coprineae. Lamellen von verschiedener Länge, wechselnd, zuletzt 
zerfliessend. Zwischen den Basidien Paraphysen. — Co2yi*itlU8 dorne- 
sticus in Gärten, Häusern, Kanälen; C. stei^coraniis auf Mist; C atramen- 
tariua zwischen Gras. 

§ Hygrophoreae« Lamellen von verschiedener Länge, abwechselnd, 
sehr dick, fleischig. — Gomphidius. — Nyctalis parasitica und N, lyco- 
perdoides (mit Chlamydosporen) auf grösseren Agaricaceae, — Hygrophorus^ 

— Limacium. 

§ Bussuleae. Fruchtkörper aus zweierlei, dünnen und dickeren (oft 
Milchsaft führenden) Hyphen; Sporen stark stachelig. — Lactaria v o^ 
Uma, Milchreizker und L. delieiosa. Blutreizker , beliebte Speisepilze ; 
£. r ufa u nd X» tamninosa^ giftig. — BnASula emetica , Speiteufel, 
onne Milchs aft, mit farblosen Sporen, gefährlich. — Russtilinaf Täub- 
ling (mit gelben öporen), integra, aUitacea u. a. in Wäldern, essbar. 

§ Schizophylleae. Lamellen mit gespaltener Schneide, zu zweien 
verbunden. — Schizophylliim alneum, an Baumstämmen, namentlich 
Linden. 

§ Marasmieae. Fruchtkörper zäh, lederartig, vertrocknend. — £eii- 
tinus stypticua an Laubholzstämmen in Rasen. — JUarasmius andro» 
saceus auf altem Laub, Kiefernadeln etc. ; M, Rotida an abgefallenen Zweigen ; 
jMT. alliatuSf Muscheron, auf Graswurzeln und an alten Baumstämmen. 

§ Agariceae. Fruchtkörper fleischig, faulend, mit gleichartigen Hy- 
phen, Lamellen bisweilen zerfliessend. Basiflien dicht. 



^^H a. Sporenpulver schwarz: Coprinarius. 

^^' b, Sporenpulver dunkelbraun: Pdloeybe. — Hypliolonia faa' 
eieulare an Baumstümpfen. — Psälliota campestHs, Champignon, auf 
Triften; auf Pferdemist cultivirt; Pa. arvensis, wilder Champignon, auf 
Wiesen und in Wäldern. 

c. Sporenpulver braun: Dn-mimt» Hi/pni in Wäldern zwischen 
Moos. — Pholioia afpian-osa an Laubholzstämmen; Ph. nmtabilia an alten 
Baumatöcken. — 2iioajl)e geophyUa in Wäldern. — CoTtittat^US cinna- 
momejia in Wäldern, auf Sandboden. 

d. Sporenpulver fleischrot oder rostrot: Hijporhodiiia. — Clito- 
pilm Ihtmihi.1, in Wäldern, Speisepilz, 

e. Sporenpulver weiss: Pitssuliopms laceata in Wäldern. — Aga- 
i-tiun rostus in Laubwäldern heerdenweise, Speisepilz; A. paleinculatus, 
hiUifig auf Baum stamm eil ; A. saliffnvs vorzugsweise auf Weiden und Pappeln; 
.4, ostreattis auf verschiedenen Laubbäumen, beide essbar; A. graveolenf, 
A. gambogux, A. bupeali» (Maipilz) auf Grasplätzen, alle drei essbar; A. 
eijwMrü, Grünling, Grünreizker, in Kieferwäldern. — Arfntllavia •nieUea, 
Hallimasch (hierzu gehörig RMzomorpha), an alten Bäumen, diesen schäd- 
Uch, essbar. — Lepiota procera, Parasolpilz, in trockenen Wäldern und 
auf Heideplätzen. — Amanita mu s cnria, Fhegenpilz, in Wäldern, 
sehr giftig; A. bullosa in Laubwaldern, seJirgittig; A. phaRoidea in Birken- 
wäldern, sehr giftig; A, taesarea, Kaiserschwamm , in Südeuropa und 
Böhmen, essbar. » 

4. Unterreihe Phaltiiteoe. Frnehtkörper vor der Reife kugelig oder 
eiförmig, aus einer labyriiithisch kammerigen Gleba und einem fagt 
iiranier paeudoparBnehymatischen und gejammerten sehr verschieden- 
artig gestelteten Körper (Keceptaculum) bestebend, welche beide an- 
fänglich von einer fleischigen Hülle (Volva) umschlossen sind. Spater 
erfährt das Eeceptoculum eine starke Streckung, durchbricht die 
Volva und tritt weit aus ihr hervor, die Gleba mit sich eniporliebend. 
Letztere «erfliosst zu einer hreüpen lIsHae. Sporen glatt, ellipsoi- 
disch, meist sehr klein. 

Faul. Clathraceae. Eeceptaculum gitterig, lappig oder unregelmäasig 
verzweigt; Sporenmasse resp. Gleba vom Keceptaculum uraschlossen oder 
zwischen dessen Ästen liegend. — Claüinia crmcellatua (Südeuropa, Amerika, 
Ostindien). — Andere Gattungen tropisch. 

Farn. Phallaceafl. Keceptaculum hoblröhrig, unverzweigt, am Scheitel 
mit oder ohne glockenförmigen Hut. Gleba dem Keceptaculum aussen 
aufliegend. — PhaUuH impudirtis, Gichtmorohel, Stinkschwaaim, in 
Gärten und Wäldern. — Mutinua caniniis. 

5, Unterreihe. Hyinenoffaatrineae. Fruchtkörper geschlossen, bis 
/HF Reife fleiBchifc-, eich nicht streckend, im Inneren mit nnregel- 
llUss ihren Kümmern, welche von den Hymenien ausgekleidet sind und 
bei der Reife im Zusiimmonhang bleiben. Kein Caplllitium. 

Fam. Hymenogastraceae. Charakter der tlnterreihe. — ITymeno- 
ffaster KlatsBchU in Uarteiierde und in Blumentöpfen. — Rhisopogon 
in Wäldern. — Hijuturantjiwn. 

ti. Unterreihe LjimperdiHeae. Fruehlkörper anfangs fleischig, spater 
+ erhärtend, bis ll Her die keifeBoit der Sporen hinaus geschlossen, 
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aus einer festen, zuletzt regelmässig oder unregelmässig zerreissen- 
den Hülle (Peridie) und unregelmässigen Kammern bestehend, die an 
den Wänden von dem Hymenium Überzogen sind (Gleba); bei der 
Keife mit pulveriger Sporenmasse und Capillitium erfüllt. 

Farn. TylOStomataceae. Capillitium bei der Sporenreife reichlich. 
Fruchtkörper auf gesondertem Stiel, Gleba ohne Kammern und 
Gänge, von locker verflochtenen Hyphenknäueln erfüllt. Baeidien mit vier 
Sterigmen. — Tylostoma mammosum auf Heideplätzen. 

Fam. Lycoperdaceae. Capillitium reichlich. Fruchtkörper 
abgerundet, zuletzt mit papierartiger Hülle. Peridium doppelt. 
Gleba aus kleinen Kammern bestehend. Basidien mit 4 — 8 Sterigmen. 
— l/jicoperdmt p iriforme in Wäldern zwischen Moos; X. gemmatum auf 
Trit'ien und in Wäldern ; L, caelatum auf Weideplätzen ; alle in der Jugend 
essbar. — Globaria Bovista, Riesenbovist, in Gärten und auf Äckern, jung 
essbar. — Boi^ista plumbea^ Bovist, auf Triften und Wiesen. — Geeis ter 
gtelUdxis, G. ßmbi'iatua u. a. in Nadelwäldern. "" 




7. Unterreihe Nidulariineae. Peridie lederartig, im Innern zahl 
reiche linsenförmige, oft durch einen Gewebestrang mit dem Peri- 
dium verbundene Kammern (Sporangiolen) einschliessend, bei der 
Reife am Scheitel aufspringend undzuletztbecherförmig Oderschüssel- 
förmig. Hymenium die Innenfläche der Sporangiolen flach (aber- 
ziehend. 

Fam. Nidulariaceae, Charakter der Unterreihe. Nidularia de- 

nudaia auf äbgetalienen Nadelholzzweigen. — Crucibulum vulgare auf 

altem Holz etc. — Cyat htis atnatus auf alten Holzstücken und auf 
freiem Boden im Wald. Ng^^ Cfi«^^ .^^^mt**^*- ^ 





8. Unterreihe Scleroder4ftatinede^ Fruchtkörper rundlich, im In- 
neren mit gleichmässig verteilten oder knäuelförmige Gruppen bilden- 
den Basidien. Eigentliches Capillitium fehlt. 

Fam. Scierodermataceae. Fruchtkörper oft mit stielförmigem Bagal- 
teil, mit dicker einfacher Peridie. — Sclerodemia vulgare, falsche 
Trüffel, an Waldwegen, nicht essbar, gefährlich. — Pisolithua a^assipes in 
Wäldern und auf Sandplätzen. 

Fam. Sphaerobolaceae. Das Hymenophorum stellt eine kugelige 
Masse dar. Bei der Reife quillt die mittlere Schicht der Hülle auf, 
wölbt die innere Schicht hervor und schleudert die Gleba fort. Sporen 
meist 6 — 8 am Scheitel der keulenförmigen Basidien. — Spliaerobolus 
Carpobolus auf altem Holz in Gärten und Wäldern. 

3. Klasse ASCOMyCETES. Mycel vielzellig. Nur ungeschlecht- 
liche Fortpflanzung. Dieselbe erfolgt in Sporangien (Schläuchen) 
durch Endogonidien entweder von unbegrenzter Zahl oder von begrenzter 
Zahl. Ausserdem häufig mannigfache Conidienbildungen, Pykniden (mit Stylo- 
sporen) und Spermogonicn (mit Spermatien), alle keimend. Häufig Scle- 
rotien. 

1. Unterklasse HEMIASCI, Sporangien (Schläuche) mi t grösserer und 
unbestimmter Zahl von Sporen (Endogonidien). 
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HCMIASCALES. ^ 

Tarn. iBCoTit^aeeae. Reich vMOTreigtea und gegliedertes Mycel, dessen Äste 
«inerseits Conidiea, andererseits Inigge streckt« Sporangien mit Kahlreii^en sehr 
kleineti Sporen tragen. Bie Sporangieo öffnen sich durch Kappen^jind die neii- 
gebildetec Sporangien wachsea in.die Hüllen der entleerten Sporangien hinein. — 
Aacoidea (I) THbescens, auf uj^ehaueneQ Buchen im SaftÜQSB der verletzten Stellen. 

Fam. FrotoinfCBt^eeae. Mycel fUdig, weitverzweigt, mfF intercalar (iWomyce») 
oder am Ende {EndogoBe) entstehenden eehr grossen, eHip sei di sehen oder kugeligen 
Sporangien, in deoÄn nach längerer Ruhe sehr zahlreiche kleine Sporen entstehen, 
die eich zu S, ^^4 verbinden und hefeartig sprossen, icr Protomtices (4} «lacrosparut 
auf Umbelli^eu, an Stengeln und Blatts^len dicke gelbe Schwielen bildend, Pr. 
pachydtrmaa ituf Taraxacwn. — EndogoneJ^. "^ 

Fam, Honascaceiie. Sporangien mit ± stark entwickelter. HülUt von Mycel- 
zweigen. - Jfcna««, (3). 

2. Unterklaese EU ASCI. Schläuche , eme bestimmte Anzahl von Sporen, 
meist in de r Potgriz von 2 . sollen mir 1 finthji.ll.finH. f'-Z^wA o^t-'^Ät. • J^j^'C^ 

Reihe EUASCALES^ ^t^.s;:-r»^^^^'^i4«^-^^'^?^~"'" 

1. Unterreihe (Ordnung] Frotoaecineae. Schläuche einzelnstehend, 
ganz ieolirt, in verschiedener Höhe an den Mycelfäden. 

Fam. Saccharomycetaceae. Vegetative Zellen vereinzelt oder lose 
in Spros sverTjänden. Schläuche "den vegetativen Zellen fast gleich. — 
Sacdhfli'oinitces HO)~-erevisiae (Bierhefe) in zahlreichen Varietäten. 
Zucker vergähr end, Rohrzucker durch Invertiu in Traubenzucker um- 
aetzend, üierwurze vergähread; Ü, ellipaoideus ( Welnhcfc) ; S. Pa- 
stetirianus , in Bierwürze schw'aclie Ubergähmng hervorrufend; 5. coii- 
glomeratua auf faulenden Trauben; 8, aZbicatia (Soorpilz), auf Schleim- 
häuten, besonders der Mundschleimhaut von Menschen: S. J^ycodemia 
{Kahmpilz), auf Wein, Bier, sauren Gurken, Sauerkraut; S. apiculatUSf 
Traubenzucker vergährend, wichtig bei der Bereitung von Obstweinen; 
S. K.efyr, in den KefyrkÖrnern zusammen mit Bacterienarten . /'^i^i.a,^^ ^^ 

Fam. EndomyceiEtCflae. Vegetative Zellen ein fadiges Mycel bildend, 
Schläuche deutlich diüerenzirt, meist am Ende von Mycelästen, — 
Eremasctu (1). — Endoinycea (fi) Magmuü im gallertartigen, gährenden 
Schleimäusa der Eichen; E. d^apiens auf Armiilana meüea. 

2. Unterreihe (Ordnung) Frotodiscineae, Schläuche neben einander 
stehend, ein unbegrenztes Hymenium bildend. 

Fam. ExoascacaaB . Mycel parasitisch. Glieder dea Mycels bisweilen / 
als Oidien sich loslösend. Schläuche unter sich frei. Auch Chlamydospoi 
bDdung. Ascospore n häufig hefeartig sprossend. — Meist Par aalten a uf chlo- 
Tophyllhaltigen Pflanzenteilen. — TapJiTta (13) rAizopAora auf den Früchten j( 
von füpM/w«- Arten. T. aurea auf den Blättern von Popidus. — Exoascv«\ 
(30) deformans verursacht die Kräuselkrankheit der Pfirsichblätter ; E.\ 
Pru/n/t Ursache der Narrentaschenbildung von Pnmua domettiea und P. 
Padus; E. Cerasi Ursache der Hexenbesen der Kirschbäume, E. alnüorQH U S 
an den Schuppen der weiblichen Blutenstände von Abiu» glutinoaa, E, 
ipipliyU-u» Ursache der ilexenbesen von Alnua ineana. 

Fam. Ascocortlclaceae. Mycel aaprophy tisch. Fruchttrflger häutig, flach auf- 
eilzend, mit peripherischem Wachstum. Schlfinche dicht, ein zusammenhäugendee 
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Ifelotium (200) herbamm auf faulenden Kräuteratengeln. — Laehmim 
(150). — Cort/ne (10) mrcoidea auf faulendem Holz. 

Fnm. MollislaCBEie. Wie vorige; aber Peridie aus rundlichen oder 
eckigen, pseudoparenchymatisch gefügten, dick- und dunkel wandigen Zellen 
gebildet. — Mollisia (150) cinei'ea an nass liegenden Ästen. — JPseiido- 
pesiza (10) Ti'lfölil auf Klee, sehr Bchädlich. — ffrlnlia (50) coednella 
auf Höh, Flechten und Hutpilzen. — Calloria {10) fuaarioides auf Nesseln, 

Farn. CelidJaceae. Fruchtkörper leder-, hörn- oder knorpelartig. 
Enden der Paraphysen ein Epithecium bildend. Peridien fehlend. — 
— Zum Teil mit Algen Flechten bildend. Auf Holz, Rinde und Fleehlen. 
Ägyrium (10). — CelidiAim (2) Stictaruitl auf der Frachtscheibe der 
Flechte Siicla pulmonaeea. — Myearthonia. 

In diese Familie schliesseu sich nnter den Fleehteu einige Gattnngeu der 
Oraphidineae an; z, B, Arthonia nnd Arthothetium (Graphidaceae). 

Farn. Patellariaceae. Fruchtkörper von Anfang an frei, schüssel- 
oder tellerförmig, mit leder- oder hornartiger Peridie. — Viele auf Flechten 
und auch Flechten bildend. — Biatorelia (10) — Patdlea, — I'atinella 
(25). — I^eBaria (30). — Kar»eliia. 

An diese Familie scUieBsen sieb nnter den Flechten mehrere Gatlnngen 
der Dlscocarpineae an, z. B. Blttforidtum (Lecideaceae) nn Bialorel/a, 
Lecidcu an Ftttellariti, BuelUa (P/tyitctaceae) an Karachia; Terner ancli (>al- 
tnngen der Orapliidineaei Flacographa, Ftalygrapha, Dirina, Jtovcelfa. 

Farn. CenangiaCBBfl. Fruchtkörper anfange eingegenkt und von einer 
schwindenden Haut eingeschlossen, dann krug- oder becherförmig, — 
Cenanffiwni (70) Abietis auf Kiefern , bisweilen denselben wegen des 
die Zweige durchziehenden Mycels sehr schädlich. — Bidgaria polymorpha 
an gefällten Eichen und Buchen. 

Fam. CordierHIdaceae. — Fam. Cyltarlaoeae. 

5. Unterreihe [Ordnung) ProtocaHctineae. Aeci zur Zeit iler 
Sporenreife verschwindend und die Sporen mit den raeiat verlängerten 
Parapliyaeo zu einer Masse (Mazaediura) verklebend. 

Fam. Protocaliciaceae. Fruchtkörper anfangs krugförmig, sitzend 
oder lang gestielt. — CaliciopaU. — Mycoealieinm parietintim an Holz- 
planken, — Mycoconiocybe , meist auf Baumrinden und parasitisch auf 
Flechten. 

An diese Familie schliesflen sich unter den Flecliten lile CaUciaceae. und 
dnrcli ihre Termittelnng alle übrigen Coniocarx>ineae nu. 

6. Unterreihe (Ordnung) FhacidUneae. Fru::htscliicht lange von 
einer festen Decke Überzogen, welche erat bei der Frtichtreife Ker- 
riBsen wird. Fruchtkflrper rundlich, meist sternförmig aufreisaeud. 

Fam. Stiotidaoeae. Frucbtgetmuse fleischig weich, bell gefilrbt. Scheibe von 
den Lappen des Gehäuses umgeben. — Stietit (70) radiaia nn Laubhiiiiern tiiid 
Stengeln. 

Au dieiie Familie Bclillessen sich walirBchelnlleh anter den Flechten die 
Xylographaceae ans der Uuterrelhe der GrapIHdlneae nn, mö^llchernelse 
auch einige ntacocarpineae. 



Fam. Tryblldlaoeae Frachtköri>e] 
gesenkt. Ilypotheeium dick. 



leilerig oder kolilig, sdm 
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Fam. Phacidiaceae. Fruchtkörper in das Substrat eingesenkt. Hy- 
pothecium dünn, wenig entwickelt. — Pliacidium (70) alnetinum auf Tannen- 
blättern. — Mhytisma (22) acerinum auf den Blättern des Ahorns^ 
JBÄ. salicinum auf Weidenblättem. 

7. Unterreihe (Ordnung) Hyateriineae. Fruchtschicht wiebei vorigen; 
aber der Fruchtkörper meist lang gestreckt; die Decke durch Längs- 
spalt sich öffnend. 

Fam. Hypodermataceae. Gehäuse des eingesenkten Fruchtkörper» 
mit den bedeckenden Schichten verwachsen, häutig -lederig. — Hypoderma 
(30) commune f häufig an den Stengeln von Kräutern schwarze Flecken 
bildend. — Lophodermium (30) JPlnastri auf den Blättern von 
Coniferen, die sogenannte »Schütte« der Kiefer verursachend; i. tiewi^ 
sequium, Ursache des »Ritzenschorfs« der Weisstanne. 
Fam. Diohaenaoeae. — Fam. Ostropaoeae. 

Fam. Hysteriaceae. Fruchtkörper frei, mit schwarzem, kohligem Ge- 
häuse. Fruchtscheibe rundlich oder linienformig. — Systerium (60) 
pulicare an alten Stümpfen und der Rinde von Laubhölzern. 

An diese Familie sehliessen sich wahrsclieinlicta unter den Flecliten die 
Oattnng Oraphis und Opegrapha (Chraphidaceae) an. 

8. Unterreihe (Ordnung) Tuberinecie* Fruchtkörper unterirdisch, ziem- 
lich gross, mit vielen unregelmässig gewundenen Kammern, dereni 
Wände von dem Ascushymenium bekleidet sind. Asci mit 1 — 8 grossen 
Sporen. Mycel fadenförmig, den Wurzeln von Bäumen ansitzend und 
an denselben Mycorrhizen bildend. Conidien nicht bekannt. 

Fam. Eutuberaceae. Fruchtkörper mit + hohlen Gängen, welche 
nach aussen münden oder ölch in die pseudoparenchymatische Rinde des- 
Fruchtkörpers fortsetzen, und deren Wandung vom Hymenium überzogen 
wird. — Genea (8) verrucosa unter Eichen, Buchen, Kastanien 
in Norditalien, Deutschland, Frankreich, England. — Tuber (35 — 55) 
ctestivum (Speisetrüffel) in Laubwäldern von Norditalien, Frankreich,. 
Deutschland, Böhmen und der Schweiz. T. brumale mit der Form 
melanosporum (Perigordtrüffel) , sehr aromatisch, meist unter Eichen 
in Baden, im Elsass, Frankreich und Norditalien. T. magnatti/m^ sehr 
geschätzt, in lehmigem Boden unter Weiden, Pappeln, Eichen in Nord- 
italien und Frankreich. 

Fam. Balsamiaceae. Fruchtkörper mit rings geschlossenen, nicht 
nach aussen mündenden hohlen Kammern, deren Wandung vom Hyme- 
nium überzogen ist. — Balsamia (4) vulgaris in Buchenwäldern oder unter 
Gras in Parkanlagen. 

9. Unterreihe (Ordnung) Plectascinecte. Fruchtkörper meist rundlich^ 
mit steriler, fast immer mtindungsloser Oberflächenschicht. Asci als 
Auszweigungen oder Glieder unregelmässig verästelter Hyphen ent- 
stehend, in grosser Zahl das Innere des Fruchtkörpers ausfüllend, iiv 
der Kegel rundlich, mit 2 — 8 ein- oder mehrzelligen Sporen. Mycel 
wohlentwickelt. Conidien bei vielen bekannt. 

Fam. Gymnoascaceae. Fruchtkörper mit einer aus locker verfloch- 
tenen Hyphen bestehenden Peridie. — Gymnoascus (5 — 7) Beesü, auf Mist. 
— MyxotricJaim (2) chartamim auf faulendem Papier etc. 
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Fan). Aspsrgillaceae. Peridie dicht. Fruchtkörper klein, oberirdisch, 
ungestielt; Peridie sich meiet nicht von selbst öffnend. — Aspergillus 
(6 — 10) herbariont'tn, kosmopoli tisch; A. niger auf fencbt liegenden 
Vegetabihen, auch Im menschlichen Ohr; A, Orysae^ DiaetaBcbildiier 
liei der Darstellung der japauiachen Soja-Sauce und bei der Bereitung von 
Reiswein (Saki); A. fwyägattis auf faulenden P0anzentheilen , sowie pa- 
thogen in verschiedenen Organen (Trommelfell, Hornhaut, Lunge) des 
Menschen. — PenicilliMm (4) vtnistaeeum (Piiü^elachimmei), kosmo- 
politisch. — Emericella (2) (Italien, Ostindien). 

Fam. Onygenaceae. Peridie des meist gestielten Fruchtkörpers bei 
der Reife ringförmig, Ifippig oder unregelmässig sich Öffnend. — Onygena 
(6) eqidna an faulenden Hufen von Ein- und Zweihufern, sowie auf den 
Hörnern der letzteren. 

Fam. Trichocomaceae. — Trkhocoma. (2, tropisch;. 

Fam. Elaphomycetacflse. Peridie des ziemlich grossen, knollenför- 
migen, unterirdischen Fluchtkörpers gegen das Innere schai-f abgegrenzt, 
sich nicht spontan öffnend. Sporenmasse bei Reife pulverig. — Elapho- 
Hiyces (23) cer-vinna unter Kiefern und Fichten, seltener unter Eichen 
unrl Buchen. 

Fam. Terfeziaceae. Peridie vom Inneren des unterirdischen knollen- 
förmigen Fruchtkörpers wenig abgegrenzt. Sporenmasse nicht pulverig. — 
Terfezia (16) leonis unter Cistaceen im Miltelmeergebiet. — Cfioiro~ 
■mycea (2) maeandrifomiis in Laub- und Nadelwäldern Mitteleuropas, 
Speisepilz, mit Tuber magnatum verwechselt. 

Fant. Myrlanglaoeae. 

10. Unterreihe (Oriinung) Fyrenoniycetineae, Fruclitkörper rundlich mit 
dauernd geschloBsener oder nur durch Verwitterung oder eine api- 
cale MOndung sieh öffnender Peridie. Schläuche baschelit' gestellt 
«nd das Innere des Fruehtkörpers als besonderer Kern ausfollend, 

Familiengtuppe (Unterordnung) Ferisporiacealea, Peridie kugelig, ge- 
schlossen bleibend oder aber nur in der oberen Hälfte ausgebildet 
UDii dann sich meist mit einem Loch öffnend. 

Fam. Erysibaceaa. Luftmycel weiss. Fnichtkörper + kugelig, mit 
Anhängsel, ohne Mündung oder am Scheitel unregelmässig zerfallend. Co- 
nidienform Oidinm. Parasiten auf Pflanzen, auf denselben weissliche 
Überzüge (Mehlthau) bildend. — Sphaerotheca (14) pannosa auf Rose 
und Pfirsich; Sph. Humuli auf Hopfen imd vielen anderen Pflanzen. — 
Erygtbe (20) gramini» auf Gräsern; E. Marlii und E. communis auf 
vielen Pflanzen, — Vncinula (20) spiraU« (Oidinm Tttckerl) auf 
dem Weinstock, Ursache des Beeren bruchee ; 17. Acei-is auf Ahorn. — 
PlitjUaetinia (2 — 3) mffuüa auf vielen Bäumen und Sträuchern. 

Fam. Perrsporiaceae. Luftmycel fehlend oder dunkelfarbig. Frucht- 
körper ohne Anhiingel. — Apiosptmum (20) taltcinum, schwarze Mycel- 
flocken auf Weiden und Pappeln bildend; A, Tiliae auf Lindenästen. 

Fam. MIcrotbyrlaoeftB. 

Familien gm p|>e i, Unterordnung) Mf/pocreaceale«, Peridie kagelig oder 
ellipsoidiech, mit MOndung, weich, verschieden gefärbt; aber nie 
ecbwarz und hart. 
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Farn. Hypocreaceae. — Hypomyces^ meist auf Hymenomyceten. — Me-- 
lanospora (40) damnosa an Weizenhalmen. — Nectria (250) dtvna^ 
barina, häufig auf dürren Ästen verschiedener Bäume und Sträucher; 
N. ditiasima an vielen Laubbäumen Krebs erzeugend. — Gibberdla (13) 
Saubmetii, massenhaft auf grösseren Gräsern. — Hypocrea (110) ^^ufa auf 
Holz und Rinde verschiedener Bäume; H, alutacea auf CZarona- Arten. — 
Folystigma (3) nihrum auf Blättern von Prunus domestica und P. spi' 
nosa. — Epichloe (9) typhina auf lebenden Grashalmen. — Claviceps 
(6) purpurea (hierzu Sclerotium daviis und SpJiacelia segetum) am 
Fruchtknoten verschiedener Gräser, besonders des Roggens {Seeale cormitum, 
Mutterkorn). — Cordyceps entoniorrJdza auf abgestorbenen Insecten- 
larven; C. militaris, auf todten Schmetterlingsraupen und Puppen, in 
feuchter Walderde; C, ophioglossoides auf lebenden ^Jlaphojnyces- Arten in 
eandigen Wäldern. 

Familien gruppe (Unterordnung) DothideacecUes. Peridie fehlend; der 
Fruchtkörper in einem Stroma gebildet und von dessen Gewebe nicht 
deutlich abgegrenzt. 

Fam. Dothideaceae. JPhyllachora (200) graminis auf lebenden 
und abgestorbenen Grasblättern. — Dqthtdea (25) Sambuci auf dürren Ästen 
mehrerer Laubhölzer. — Rhopographus (6) Pterldis auf dürren Blättern von 
Pteridium, 

Familengruppe (Unterordnung) Sphaeriaceales. Peri dielederartig, holzig 
oder kohlig, von dem Stroma, wenn ein solches vorhanden, gesondert. 

Fam. Sordariaceae. Mistbewohnend. Fruchtkörper meist in das 
Substrat eingesenkt, weich und mit dunkel gefärbten Sporen. — Soi^daria 
(100) macfi'ospora häufig auf Mist; S. fimicola auf Mist und faulenden 
Pflanzenteilen. — Sporoj*mia. 

Fam. Chaetomiaceae. Fruchtkorper oberflächlich und frei, am ober- 
flächlichen Mycel, sehr zerbrechlich, mit Haarschopf an der Mündung. 
C/uzetomium (60) chartamm auf moderndem Papier; andere auf Mist und 
faulenden Pflanzenteilen. 

Fam. Sphaeriaceae. Fruchtkörper + frei oder höchstens an der 
Basis etwas eingesenkt, mit papillenförmiger Mündung. — Trichosphaeria 
(40) minima auf dürren Birkenästen; T. parasitica auf Blättern der Tannen 
imd Fichten. — Herpoirichia (25) nigra auf Fichten und Krummholzkiefern 
im Hochgebirge. — Lasiosphaeria (40) Rhacodium auf faulendem Holz. 

— Rosellinia (170) pulveracea auf faulendem Holz, Ästen und Rinden; 
i?. quercina, an den Wurzeln 1 — Sjähriger Eichen, die Pflanzen vernichtend. 

— Bertia (12) morifo9*mis, wie vorige. — Melanomma (120) pulvis pyriii», 
wie vorige. 

Fam. Ceratostomataoeae. Peridie zart lederig, mit schnabelförmiger Mündung, 
bisweilen in der Jugend eingesenkt und erst später ,an die Oberfläche tretend. — 
Ceratostomella (30) rostrata auf faulendem Holz; C. pilifera auf abgestorbenen Kiefer- 
stämmen. — Ceratosphaeria (15) aeruginosa auf faulendem Holz, welches gelb oder 
blau-grttn gefärbt wird. 

Fam. Cucurbitariaceae. Fruchtkörper in dichten Haufen oder Easen dem aus- 
gedehnten Stroma aufsitzend, nicht flaschenförmig und an der Spitze nicht trichter- 
förmig. — Nitschkia (20) cupularis auf dürren Ästen verschiedener Sträucher und 
Bäume. — Cucurbitaria (70). 
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Farn. Corynellaceae. 

~ 1. Amphlsphaerlaceae. Fruclitkörper uuten + eingeaeokt uud obeu frei, derb, 
B Schnabel mit kreisriinder MdndiiDg. — Amphisphaerln (lOÜ). — Treviatotphaerüi 
(50) masioidta auf dürren Ästen verschiedener Bäume und Sträucher. 

Fani, LDphiDBtomataoeae. Wie vorige; aber mit rosammen gedrückter von einer 
LilngBBpalte durphaetzter Mündung. — Lophmstoma (90) nveuln an dicker Binde, lie- 
sondeTB von Weiden und Pappeln; L. comprestuw auf dürren Äatnn und Holz. 

Fam. MyoasphaereNaoeae. Fruchtkörper in der oberBten Subetraf-ecliicht ent- 
fitühend, später eicli etwaa hervorwOlbend, mit häutig lederiger Peridie und ohne 
Pftraphysen zwischen den Schläuchen. — Siigmatea (30) Robertiani auf Blättern von 
Geramuin Roberiianum. — Aacoipora Jimantia auf dürren Stengeln von Umhelliferen. — 
P/iarcidia Lichenaa anf dem Thallns verschiedener Flechten. — Ticholhecium (13) pi/ff- 
inaeuia auf Steinflechten. ^ Mj/^osphaerella FlUcaia anf Blättern von Aspidium Fitix mat 
und A. spinalosum, M. brassieieula auf lebendeo Blättern von Brassica; M. panetiformit auf 
dun Blättern verschiedener Bäume. 

Fam. Pleosporaceae. Fruchtkörper in tieferen Gewebe bcM eh ten eingesenkt, 
nur mit der Mündung hervorragend, häutig oder lederartig, sonst wie vorige. — 
Didymospltaeria conoidea auf dürren Eräuterstengeln, — Venturia chtoroapcra auf dürren 
Blättern verschiedener Bäume. — Leptosphnena mit zahlreichen (500) Arten auf Gras- 
halmen und auf Dikotylen. — Iteospora (200) Pterld!s auf Pteridium tgui/iaum; M. 
vulgaris und JY. herbarum auf dürren Stengeln verschiedener Kräuter, namentlich 
letztere aueaerordentlich verbreitet. 

Fam. MaeSKrIaoeae. Fruchtkörper wie, hei vorigen; '.aber Peridie derb und 
immer bedeckt. — Masnaria (60) auf dürren Ästen. 

Fam. Gnamonlaoeae. Fruchtkürper eingesenkt bleibend, häutig, mit achnabel- 
förroiger Mündung. — Gnomoma (60) auf dürren Blättern; G. erythrostoma den Kirach- 
bHumen gefährlich. 

Fam. ClypeosphaerlaoeaB. Fruchtkörper eingeeenkt bleibend, meist hHutig, von 
einer dunklen pseudoparenchymatischen Schicht bedeckt. 

Fam. Valsaoeae. Stroiua ausgebreitet oder kegelförmig, meist iua Substrat 
eingesenkt oder hervorbrechend, die Fruchtkörper gleichniäsaig verteilt oder nur 
am Grunde tragend, Kleinsporige Pykuideu, zuweilen auch Conidientrftger, — 
Diaporihe (400). — VaUa (400), sehr häufig K taliciaa und V. ambiens. — Anthostoma. 

Fam. Melanoonidaceae. Stroma polster- oder kegelförmig, eingesenkt bleibend 
oder hervorbrechend, an seiner Basis die Fruchtkörper tragend. Grossapörige Co- 
nidienlager oder Pykniden, bisweilen auch Conidienträger, Aacosporen klein, — 

t'r^ospora (SO). — Melanconii (1&). 

Fam. Diatrjrpaoeae. Stroma ausgebreitet oder polaterfiJrmig. Fruchtkörper ein- 
gesenkt. Kleinsporige Conidienlager von fleischiger Consistenz und lebhafter Fär- 
bung. — Calosphaeria (36) gregaria auf dürren Ästen vieler Bäume, — Diatrypetla (40) 
verraci/ormis und Diatrype l70) Sligna auf dürren Ästen verBcliiedener Bäume. 

Fam. MelDgrammataoeae. Stroma polsterförmig, hervorbrechend; im Inneren 
neben den Perithecien auch Conidien bildende Höhlungen ohne besonders difleren- 
zirte Wände. Ascosporen gross. — Mdo^umma (15). — BoUyospkaeria (50). 

Fam. Xylariaceae. Stroma oberflächlich, stark entwickelt, oft auf- 
recht, unmittelbar unter der Oberfläche in einer Schicht die Fruchtkörper 
tragend, in der Jugend mit Conidien bedeckt; meist auch freie Conidien- 
träger. ÄBGOsporen einzeUig, schwarzbraun. — Ntimmulwia (40) Bidliardii 
auf dicken Zweigen \'oa Fagm. — llstwlina (9) vulgarU an alten Stämmen 
von Laulihülzern. — Hffpoxylmi (200) xidwn auf morschem, feucht- 
liegendem Holz; 77. inuüiforme auf alten Baumstümpfen, besonders von 
Erlen und Birken; JJ. fimcian auf dürren Ästen. — Rnronia (11) pumtata 
auf allem Fferdemist, — Xylaria (200) Hypoxylwi an alten Baum- 
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stumpfen; X. digitata au altem, gezimmertem Holz; X, polymorpTia an 
alten Baumstümpfen. 

An diese Familiengmppe der SphaerUweales schliesseu sich unter den 
Flechten die Fyrenocai^neas an. 

Anhang. FUNGI IMPERFECI. Unvollkommen bekannte Pilze. 

Oidium sind teils von Ascomyceten, teils von Hymenomyceten 
stammende Mycelglieder, deren Zellen an den Querwänden sieh abrunden, 
sich leicht isoliren und durch weitere Querteilung vermehren. — O. lactis 
auf saurer Milch und Bier; O. albivanSf Soorpilz, auf der Schleimhaut 
der Mundhöhle von Säuglingen; O. furfur, Ursache der Kleienflechte auf 
Brust und Hals; 0. tonsurans, Glatzflechte hervorrufend; O. Sc/ioenleifdf\ 
Ursache des Favus oder Kopfgrindes. 

Mycorrhiza, sehr feine gegliederte Mycelfäden, wahrscheinlich von 
Ascomyceten, insbesondere Tuberaceen, welche mit Wurzeln höherer 
Pflanzen in Symbiose leben, a) Endotrophische M., in den Zellen der 
Wurzelrinde oder ihrer Oberhaut lebend, in denselben Knäuel bildend und 
feine Fäden in den Humus entsendend, so bei Neoüia, Manotropa, CoralUar^ 
rhiza. — b) Ektrotrophische M. , an der Oberfläche von Wurzeln eine 
dichte pseudoparenchymatische Schicht bildend, bei unsern waldbildenden 
Nadelhölzern, bei den Fagaceen, Salicaceen, Tiliaj bei Ericaceen, überhaupt 
bei Bewohnern von Haiden, Mooren und Wiesen. 

Nebenklasse LICHENES (FLECHTEN, FLECHTENPILZE), Mesomyceten, 
welche mit Schizophyceae oder Cldorophyceaei namentlich Urotococccteeae und 
Pleurccoccaceae derart in Symbiose leben, dass sie auf den Algen ent- 
weder nur parasitisch leben oder aber mit denselben eine innige Ver- 
einigung, ein Consortium bilden, das eigenartige, bei den Pilzen nicht 
vorkommende Wachstumserscheinungen zeigt. Der durch die Symbiose 
gebildete Thallus ist in selteneren Fällen homoiomerisch, dann zu- 
gleich fast immer gallertartig, gelatinös, mit annähernd gleichmässiger 
Verteilung von Alge und Pilz, häufiger heteromerisch, mit Beschrän- 
kung der Alge auf eine Schicht (Gonidienschicht), welche zwischen Rinden- 
schicht und Markschicht liegt. Thallus bisweilen unterrindig, hypophloeo- 
disch, häufig krustig, laubig, strauchig. Die Algen (Gonidien) vermehren 
sich im Flechtenthallus nur vegetativ, ausserhalb desselben aber auch 
durch Seh wärm Sporen, sofern ihnen solche überhaupt zukommen. Sehr 
verbreitet Vermehrung der Flechten durch Soredien, kurze Brutknöspchen,. 
welche aus Pilzfäden und Algengonidien bestehen, seltener durch Hyme- 
nialgonidien, Vereinigungen von Algengonidien und Pilzsporen, die bei 
der grossen Mehrzahl der Flechten in Asci enthaltenden Fruchtkörpern 
(Apothecien) erzeugt werden. Ascosporen in einem Schlauch 1 bis 3'-^ 
oder mehr, einzellig oder septirt. Ausserdem Spermogonien mit keira- 
fahigen Spermatien und Pykniden mit eingeschlossenen Gonidien. — 
Eigenartige Produkte: Flechtensäuren und Flechtenfarbstoffe. 

1. Reihe BASIDIOLICHENES. Basidiomyceten , welche mit Algen in 
Symbiose leben. 
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Unterreihe Mymenolichenes, Hymenomyceten, welche mit Algen 
in Symbiose leben. — Cora Pavonia, Symbiose einer 7'helephoracee mit Chroo- 
coccM»- Goni dien (im tropischen Amerika, besonders in Bergwäldern). — Dic- 
tyofiema aericeiim, Symbiose derselben Thelephoraeee mit Sc^ojwma-Gonidien 
unter Vorwiegen der ersteren; Laudcdea caespüosa, dieselbe Symbiose unter 
Vorwiegen des Scytonema. — Bhipidonema Ugtdatum , ein Hjinenomycet 
in Symbiose mit Scytimema- GomAien (Borneo). 

2. Reihe ASCOLICHENES. Ascoroyceten. welche mit Algen iu Sym- 
biose leben. Reihenfolge der Familien nach Dr. Zahlbruckner. 

Unterreihe 1. Co»/oc«»frfi*ea«. Frotocalicioceae in Symbiose mit Pro- 
tococcaceaxn-aA TTt«tepoblia.Goa\A\6-a. Frucht kürper zuletzt + Reöffnet, 
seltener mit einer Bchnialen (Mündung. Parapbysen iu ein + ent- 
wickeltes Capillitium sich fortBet*end. Sporen aus den bei der Reife 
dahiDBchwindendeu Schlftuclien entleert, den Hypbeo des Capilli- 
tium s und der Unterlage deeFruchtkßrperBlHuge anhängend. (Thalln» 
krustig bis etrauchig). 

Fnm. Caliciacflae. Thallus meist krustig. Fruehtkörper kopffömiig, 
meist gestielt, eelten sitzend, nach dem Absterben der älteren Sehlänche 
reichlich neue erzeugend. — Sphwtctrina parasitisch auf Flechten. — Cy- 
pheUum, ConioGijhe, CflHciutn auf Baumrinde. 

Farn. Tylophoraocae. ~ Farn. Coniophyllaseae. 

Fam. SphaerophOraCBae. Thallus atrauchig. Fruchtkörper anfangs 
in demselben eingeschlossen, dann denselben durchbrechend und sich un- 
regelniässig öffnend. — Sphaerophonts coralloidea im Hochgebirge auf 
Felsen und auf der Erde. 
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Fam. XylographaCSafl, Thallus meist in der Unterlage entwickelt 
(hypophloeodisob) mit /y^icococcHs-Gonidien. — Xylograp/ia an trockenem 
Holz. 

Farn. GraphidaceaB. Thallus krustig, mit 2r«i(epoWia-Gonidien. — 
Opegrapha varia und O. aVra sehr verbreitet an Laubholzrinden. — 
Gl'aphis xcripta sehr häufig an glätteren Baumrinden. — Arthonia an 
vielen Baumrinden. 

Fam. Dlrinaeeae. 

Fam. Rocceliaceae. Thallus strauchig, mit 7>än(«po/(^ia- Gonidien, 
Fruehtkörper rundlich oder in die Länge gezogen. — Jtoccella t-htctoria 
auf Felsen an den Küsten der Kanaren und Azoren etc., ebenso R. fuci- 
formia an den Küsten Westeuropas, geben Orseiile und Lakmus. 



Fam. Rotulaoeae. 

Uoterrdhe 3. IHseoearptneae, Palellariaceae and^ 
bekannte discocarpe Pilze mit Prolacoccaecae ode 
oder Trtntepohlia oder Sc/iizophyceae. Fruchtkörpei 
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Farn. Gyalectapeae. Thallus mit TrentepohUa -Gonidien; Apotliecien zumeist 
eingesenkt. — Gyalecta cupularis an Kalkfelsen. — SecoUga, 

FanQ. Diplochistaceae. 

Fam. Coenogoniaceae. Thallus mit Cladophora -GomAien. — Coenogonium, 

Fam. Byssocaulaceae. 

Fam. Lecideaceae. Thallus krustig, mit Pleiirococcm'Gon\A\e\i\ Apo- 
thecien von Anfang an rundlich, vom Thallus nicht berandet, dunkel und 
kohlig oder hell und weich. — Lecidea coarctata^ sehr gemein auf 
Steinen; L. ßisca häufig auf Moosen und nackter Erde; L. uliginosa auf 
feuchter Erde und faulendem Holz; L. salmletonim auf Baumrinden, Steinen 
und über Moosen sehr häufig. — CatiUaria. — Baddia (incl. JBäimbia 
und Biatorina) auf Rinden, Holz und auf Erde. — Rhizocarpan geO' 
grajyhicum (Landkartenflechte) oft ganze Felsen mit weithin leuchtender 
gelbgrüuer Kruste bekleidend. — Biat(yi^dinm und Lecidea stehen in Be- 
ziehung zu den Gattungen der Fcdellariaceae, 

Fam. Psoraceae. Thallus schuppig-krustig, mit liew^ococcus-GovAAieti, 

— Paora oHreata an Holz, Ps. lurida und Pa, decipiena auf kalkhaltigem 
Boden häufig. — Toninia Candida und T, vesicidaris auf Erde. 

Fam. Baeomycetaceae. Fruchtkörper + gestielt, mit heller Frucht- 
scheibe. — Icmadophila aeruginosa an feuchter Erde, namentlich in Ge- 
birgen. — Baemnyces roseus auf trockenem Sand- und Heideboden. — 
SpJvyridium hi/ssoides häufig an Waldwegen. 

Fam. Coilemataceae. Thallus homoiomerisch, gallertartig, mit Noatoc- 
oder i?eüMZar/a- Gonidien. Apothecien mit oder ohne eigenes Gehäuse. — 
Physma compactnm auf trockenen, sandigen Stellen. — CöUefna, viele 
Arten auf Bäumen und Felsen. — J^ptogium, — Mallotium, — Poi^oeyphua 
auf Felsblöcken. — Lichina {Rivvlaria-GomdiQXi) auf vom Meer überfluteten 
Felsen. 

Fam. Pyrenopsidaceae. Wie vorige- aber mit (7Äroococcac«a« -Gronidien, mit 
offenen und geschlossenen Apothecien. — Omphalaria, — Synalisaa. — Psorotrichia. 

Fam. Ephebaceae. Thallus homoiomerisch, nicht gallertartig, mit 
Ä^i^on^ma-Gonidien. — Ephebe pubescens an Felsen. 

Fam. Pannariaceae. Thallus schuppig -krustig, heteromerisch , mit 
P/iycochromaceae- Gonidien, — Pannana. 

Fam. Stictaceae. Thallus blattartig, heteromerisch, mit Haftfasern 
dem Substrat ansitzend, meist mit Pleurococcm- und Chlorococcuni-Gonidien. 
Apothecien dem Thallus eingesenkt, schildförmig, mit deutlichem Rand. 

— Sticta pulmonaria an Laubholz, auch an Felsen, namentlich im Ge- 
birge. — Lcbaria. — Ricasolia. 

Fam. Peltigeraceae. Thallus wie bei vorigen; aber Apothecien ohne 
deutlichen Rand. — JPelHgera canina häufig an Waldrändern, auf Wiesen 
etc.; P, polydactyla nicht selten. — Solorina crocea im Gebirge, S. saccata 
auf feuchter Erde. — Nephroma. 

Fam. Siphulastraceae. 

Fam. Pertusariaceae. Thallus krustig mit Protococcaceae-Gouidien 
und häufig mit Soredien; Apothecien punktförmig, selten scheibenartig 
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erweitert; Sporen meist gross, mit dickem Exoepor. — Fertuaa/Ha com- 
munis an den Rinden vieler Laubhölzer. — Ochrolechin turtarea vor- 
zugsweise an Steinen und Felsen; O. pallesceilH an Baumstämmen im 
Gebirge, zur Bereitung von Lakmus verwendet. — PIdyolis. 

Fam. Lecanoraceafl. Thallus krustig mit JProtococcaceae-GoaiAi&a. 
Apothecien dem Thallus eingesenkt mit Gonidien in ihrer näehsten Um- 
gebung, ohne Rand. — Lecanora subfuaca sehr verbreitet, namentlich 
an Laubbäumen und Holz; L. palltda ebenso; L, hadia an Felsen und 
Steinen. — Raematotnma veniorum an Steioed und Felsen. 

Fam. Psoremataceae. 

Fam. Gyrophoraceae. Thallus beidei-seits berindet, nur in der Mitte 
(durch einen Nabel) dem Substrat aufsitzend. — Uitibllicavia puHulata 
linnfig auf Felsen und Steinen im Gebii'gc. — Gyropho^a, wie vorige. 

Füm. Parmeliacsac. Thallus blattartig, beiderseits berindet und mit 
Haftfaaern dem Substrat angeheftet oder strauchig, auch fadenförmig , mit 
+ knorpeliger Rindenschicht und ft-trfococcaeeae- Gonidien. Apothecien 
dem Thallus eingesenkt, mit einem Gonidien enthaltenden Rand. — Fur- 
inelia physodea, P. olivaeea, P. caperata häufig an Bäumen und Steinen. 
— Evemia }»-una»iri an Laubholzbäumen; ß. vulpina auf Nadelhölzern, 
besonders im Hochgebirge, — Cetraria islandica (isländisches Moos) 
;iuf ti'ockenen Heideplätzen häufig, namentlich im Hochgebirge; C, glauca 
auf verschiedenen Unterlagen häufig. — Alectoria oehroleuca im Hoch- 
gebirge zwischen SteingerölJ. — Ramali/na fraxinm sehr häufig an 
Laubholzbäumeu ; R, reticulata, sehr eigenartige Flechtfi in Califomien. — 
Usiiea l/ardala sehr häufig an Bäumen. 

Fam. Cladoniaceae. Thallus horizontal, verschwindend, und mit auf- 
rechten, oft trichterförmigen, den Stielen der Apothecien entsprechenden 
Sprossen. Apothecien an den Spitzen der Podetien oder an deren Ober- 
fläche hervortretend, schwärzlich, bräunlich oder hochrot. — Cladonia 
twffida, C, carioia, C, pyseidata häufig an Wegrändern; C. gracäia, C. de- 
gmeram häufig in Nadelwäldern; C. digüaia, C. maeäerOa auf faulendem 
Holz, C. imcituitu auf Moorboden, C. fvrcata auf nackter Erde zwischen 
Moosen, C. rangiferina (»Renntiermoos«), häufigste Flechte in trocketieo 
Wäldern und auf Heiden. 

Fam. Stereocaulaceae. Thallus anfangs krustig oder schuppig, dann 
mit strauchigen Pseudopodetien, mit knorpeliger Rinde, mit Protococeaeeae- 
Gonidien. — Stereocavlon tomenUmtm und St. pasciude in lichten Nadel- 
wäldern, auf Heideplätzen. 

Fam. ThelOSChistaCflae. Thallus krustig, schuppig oder blattartig 
oder strauchig mit Pi'olococcaaeae -Gomdiea. Apothecien dem Thallus ao- 
fangs eingesenkt, dann weit hervortretend, mit einem durch KBO violett 
werdenden Excipulum. — Blaaiema. — Candellwia eoncolor im sterilen 
Zustand sehr verbreitet. — Caloplaca vilellma und andere häutig auf 
Steinen, Bäumen, Holz, Moos. — Ifaeodtuin aaaicohtm häufig auf 
Mauern, auch auf Holü; Pf, mworum ungemein häufig aa Mauern, 
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auf Dächern und auf Steinen. — T/tdoscfiütes. — Xantliaria parieUna, 
sehr gemein an Bäumen. 

Farn. Physciaceae. Thallus krustig, schuppig oder blattartig oder 
strauchig, mit JProiococcaceae^Gonidieu^ mit anfangs eingesenkten, dann 
hervortretenden schwärzlichen oder seltener rotbraunen Apothecien. — 
Stiellia parasema gemein an Baumrinden und Holz; B. verructäosa an 
Felsen. — JPhyscia cäiaris sehr häufig an Laubbäumen; Pä. steUarüj 
Flu caesia, Ph, piUverulenta, PL obscura häufig. — Anaptyehia (incl. Tor- 
nabenia), 

ünterreihe 4, Pyretwcarpineae. Sphaeriaceales in Symbiose mit 
CKlorophyceae und Schizophyceae. Fruchtkörper lange geschlossen, zu 
letzt mit einer rundlichen regelmässigen oder unregelmäss-igen Öff- 
nung. Thallus meist krustig oder schuppig, seltener blattartig oder 
strauchig. 

Fam. Moriolaceae. — Fam. Myooporaoeae. 

Farn. Verrucariaceae. Thallus heteromerisch krustig, einförmig (mit 
PUurococcm-GomAiQu), Fruchtkörper einzeln. — VerrucariOm — TheU- 
dium, — Pclyhlastia. — Meist Felsen bewohnend. 

Fam. Pyrenulaceae. Thallus krustig, einförmig, oft unterrinüg, mit 
TrentepohUa-Gomdien. Fruchtkörper einzeln. — P/renula, an Rinden und 
Felsen. — Arthopyrenia^ an Rinden. 

Fam. Trypetheliaceae. Thallus krustig, mit Trentepohlia'Gom6\Qii\ mehrere 
Fruchtkörper in ein Pseudostroma vereint, jeder mit eigener und gerader Mündung. 

— Trypetfielium, Melanotheca auf Rinden in den Tropen. 

Fam. Pleurotheliaoeae. 

Fam. Astrotheliaceae. Thallus krustig, mit Trentepohlia- Gomd\Qn\ mehrere 
Fruchtkörper in ein Pseudostroma vereinigt und alle mit einer einzigen gemein- 
schaftlichen Mündung. — Astrotheliumt Birmentaria an Bäumen in den Tropen. 

Fam. Phylloporinaoeae. 

Fam. Strigulaceae. Thallus kleinrosettig, am Rande effigurirt; Ce- 
phaleuro8 'Gonidien, mit Zoosporangien. — Strigvla complanaia a,uf den 
lebenden Blättern tropischer Bäume und Sträucher. 

Fam. Endopyreniaceae. Thallus laubartig, mit PleurococcilS'Golii'dilQii, 

— Endocarpon auf Steinen und Felsen im Hochgebirge. 

Fam. Dermatocarpaceaei 

?Fam. Thamnoliaceae. Thallus strauchig, röhrenförmig, mit Heura- 
4ioccu8-Gomd\Qn ; Fruchtkörper (?) in seitlichen Anschwellungen des Thallus. 

— TliamnoUa vermicidaris auf Heiden im Hochgebirge. 

Fam. Pyrenothamniaoeae. Thallus strauchig. — Pyrenothamnia, 

Fam. Pyrenidiaceae. Thallus homoiomerisch, mit iVbs^oc-Gonidien. 

— Pyremdium^ auf Felsen. 

4. Klasse LABOULBENIOMYCETES. Vegetationskörper zwei- 
bis mehrzellig. Geschlechtliche Fortpflanzung durch Antherozoidien, 
welche ein Carpogon befruchten und die Entwickelung von Schläuchen mit 
Sporen hervorrufen. 
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Reihe LABOULBENIALES. VegeUtionskörper aus 2 bis vielen Zellen 
bestehend, welche in mannigfacher Weise reihenweise oder parenchymatisch 
angeordnet sind. An den AuBgliederungen des Vegetationskörpers ent- 
stehen entweder einzelne sich ablösende Befruchtungskörper , »Anthero- 
zoidien« oder Antheridien, in welchen Antherozoldien erzeugt werden. 
Die Fruchtkörper beginnen mit der Bildung eines FrocarpB, bestehend 
iius Carpogoazelle , einer darüher liegenden Trichophorzelle und einer 
Trichogynzelle, an welche die Antherozoldien sich ansetzen. Hierauf ver- 
schwinden Trichogyn und Trichophor, während die Carpogonzelle sich in 
3 Zellen teilt, von denen die untere und obere auch verschwinden, die 
mittlere aber zum Ascogon wird. Das I'rocarp ist umachlosBen von 9 
Zellen, welche den Anfang des Gehäuses bilden, später aber eich so teilen, 
dass 32 Zellen das aus dem Procarp hervorgehende Gebilde umgeben. 
Das »Aacogon« teilt sich in eine untere und eine obere Zelle, welche eich 
in 4 Zellen teilt, die eigentlichen Aacogonzellen, aus denen die Schläuche 
in mehr oder weniger deutlicher Doppelreihe hervorsprfessen. Die reifen 
Schläuche trennen sich von den ascogenen Zellen, welche zuletzt frei in 
der Höhlung liegen und unbegrenzt Schläuche produciren. In den Schläuchen 
entstehen meist je 4 lanzettliche, 2-zellige Sporen. 

Farn. Laboulbeniaceae. Parasitisch auf Käfern, selten auf anderen 
Insekten wachsend, viele in Nordamerika und den Tropen. — Stigmato- 
myeee (3) Üaw/V auf der Stubenfliege. — LabouUimia (73). 



ni. AbteUung. EMBKTOPHTTA ZOIDIOGAMA. 
(Archegoniatae ) 

Seltener thalloidische , meist in Stamm und Blätter gegliederte (kor- 
mophytische) Gewächse mit zwei verschiedenen Generationen. Pro- 
embryonale Generation, Geschlechtsgeneration mit Antheridien, 
in denen die Spermatozoiden entstehen, und mit Archegonien, welche 
die zu befruchtende Eizelle und die vor der Befruchtung verschleimenden 
Kanalzellen einschliessen. Nach erfolgter Befruchtung entsteht durch Tei- 
lung der Eizelle und weiteres Wachstum die embryonale Generation 
oder der Embryo, welcher noch längere Zeit mit der proembryo- 
ualen Generation in Verbindung bleibt und von derselben er- 
nährt wird. 



■ I. Unterabteilung, BRYOPHYTA (Muscinei), 

Die aus den Keimzellen oder Sporen der embryonalen Generation 
meist diuch Vermitteluug eines selten flächen förmigen, meist fadenförmigen 
Vovkeims (Protoueraa) entstehende proembryonale Generation ist 
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seltener thalloidiseh, meist kormophytisch. Die aus jder be- 
fruchteten Eizelle hervorgehende embryonale Generation, das Sporo- 
gonium, ist ohne Gliederung in Axe und Blattorgane eine stiellose 
oder gestielte Kapsel, welche gleichartige Keimzellen oder Sporen erzeugt; 
sie ist isospor. 

1. Klasse HEPATICAE (Lebermoose). Protonema meist klein 
und vergänglich. Proembryonale Generation meist dorsiventral, thalloidiseh 
oder kormophytisch, aber die Blätter immer ohne Nerven. Das Sporo- 
gon bleibt in der.Wandung des Archegons eingeschlossen oder 
durchbricht dasselbe am Scheitel; daher keine dem Sporogon 
aufsitzende Haube (Calyptra) vorhanden. 

1. Reihe MARCHANTIALES. Proembryonale Generation thalloidiseh, 
dorsiventral, unterseits mit quergestellten schuppigen Lamellen und Haft- 
haaren, oberseits mit Chlorophyll haltigem Gewebe, welches häufig von 
nach aussen mündenden Lufträumen durchbrochen ist, unterseits mit 
chlorophylllosem Gewebe. Antheridien und Archegonien auf der Oberseite 
eingesenkt; sitzend oder auf gestielten Receptakeln. Sporogonien eine ku- 
gelige Kapsel oder in kurzen Stiel und Kapsel diflferenzirt. 

Fam. RiCCiaceae. Lufträume der proembryonalen Generation ge- 
schlossen. Antheridien und Archegonien eingesenkt. Sporogon stets im 
Bauch des Archegoniums eingeschlossen. Columella und Elateren fehlen; 
die Sporen werden frei durch Resorption der zarten Wand des Sporogons. 

— Miceia (107) glauca und jR. crystallina auf feuchten Äckern; R.ßuitana 
in stehenden Gewässern. — Ricciocarpus (1) natans in stehenden Gewässern. 

— Tesselina (Oxymitra) pyramidata auf feuchtem Boden in Südeuropa. 

Fam. Marchantiaceae. Lufträume der proembryonalen Generation 
offen; die dichotomischen Zweige des Thallus mit Mittelnerv und unter- 
seits mit zwei Reihen Schuppen. Antheridien höckerartige oder strahlige 
Stände bildend, welche bisweilen langgestielt sind. Sporogon mit kurzem 
Fuss, seltener ohne, meist mit vom Grunde aus nach der Peripherie hin 
ausstrahlenden Schleuderzellen (Elateren); Wandung des Sporogons mit 
Zähnen oder vier Lappen oder durch Abwerfen eines Deckels sich öffnend. 

Unterfam. Corsinioideae. Archegonien gruppenweise in Höhlungen des Thallus 
eingesenkt. Sporogon mit kurzem Fusse und Elateren oder sterilen Zellen , im 
Bauch des Archegoniums eingeschlossen; Sporogonien einzeln oder zu mehreren 
auf der Oberseite des Thallus. — Funicularia Weddelii (Brasilien). — Cominia mar- 
chantioides (Südeuropa). 

Unterfam. Targiouioideae* Reifes Sporogon einzeln am Rande eines Laub- 
sprosses, nebst den iibjiestorbenen Archegonien und verkümmerten jungen Sporo- 
gonien von einer zweiklappigen, gegen die Bauchseite hin. geöffneten Hülle ein- 
geschlossen. — Targionia (5) Michelii auf feuchter Erde unter Gesträuch. — Cyathodium 
(4) in dunkelen Felshöhlen. 

Unterfam. Marchantioideae« Sporogonium zu radial gebauten, gestielten Frucht- 
köpfchen vereint, 

§ Astroporae* Archegonien zu mehreren auf einer durch Wucherung des 
Blütenbodens entstehenden Scheibe emporgehoben, Radialwände der Porenrand- 
zellen stark verdickt. — Clevea (5) hynlina, in Nordeuropa und den Alpen. — Sauteria 
(3) aipina, wie vorige. 
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g Operonlntae. Receptaculum am Eude einer Sprossase als directe Fort- 
setzung des SpTOBseB. Arclitigonien akropetal entstellend. Der obere Teil der 
Kapselwand teils in einem Stück abgeworfen, teils in unregelmllBBige Platten zer- 
fallend, — Aglonia (20). — Reboaiia (2) htmUphattica an grasigen, sonnigen Berg- 
abhängen und Hohlwegen, kosmopolitisch. — Qrimoldia p) barbifrons an sonnigen 
Steüen im Gebirge. — Neesiella npetlris auf 8and- und Kalbfelsen in Mitteleuropa 
und Nordamerika. 

g Compositafi« Thallus deutlich gefeldert, dichotom verzweigt. 
Sporogonien mit Zähnen eich öffnend. — Conocephaha (FegaUlla) (2) ao- 
iticua häufig an feuchten Hohlwegen, Grabenrändem etc. — LvxiuUma 
emciota an feuchten Standorten in Südeuropa; auf Blumentöpfen sehr 
hiulig, hier Vermehrung durch Brutknospen. — Dwmortio'a (6) auf nassen 
Felsen m wai'meren Gegenden. — C/iomiocarpon (2) qitadratua (Preiasia 
i.ommutata) v,\& Conocephahi», ju. — Warcfiantia (52) polymorpha, häufig 
an feuchten Standorten, oft massenhaft, über die ganze Erde verbreitet. 

2 Reihe ANTHOCEROTALES. Proembryonalo Generation thalloidiseh, 
unterseits ohne Schuppen, aber mit Schleim spalten (in denselben bisweilen 
NoBtoo), Geschlechtsorgane monöcisch. Antheridien anfangs in geschlos- 
senen Höhlungen dea Thallus. Archegonien eingesenkt. ■ Sporogon über 
den Thallus hinaustretend, mit Fuss und schotenförmiger, mit zwei Klappen 
sich öffnender Kapsel, welche ausser den Sporen meist eine Columella 
und sterile Zellen (Elateren) enthält. 

Farn. AnthOCerotaceae. AntJlOCeros (79) pundatus und A. laevis 
auf feuchten Äckern und Rainen, fast kosmopolitisch. — Notoüiylaa (9). 
— Bendroceros (15) tropisch. 

8. Reihe JUNGERMANNIALES. Proembryonale Generation thalloidiseh 
oder kormophytisch. Sporogonien in Stiel und eine fast immer vier- 
klappige Kapsel gegliedert, stets ohne Columella; aber meist mit Elateren. 

Farn. Jungermanniaceae anacrogynae. Archegonien am Rücken der 
weiter wachsenden Sprosse, von einem Involucrum geschützt. Keine Blatt- 
iirgane oder nur einfache einlappige Hüllen der Geschlechtsorgane, nie 
durch Blattorgane gebildet. 

TJnterfam. Spltaerocarpoideae. Kapsel leicht auöpringend. Sterile Zelten 
nicht als Elateren ausgebildet. — Sp/iaerecarp«s (5) üicAilii in Süd- und Westeuropa " 
und Nordamerika. 

Unterfam. Rielloideae. Proembryonale Generation nicht dorsiventral, 
mit aufrechtem gellügeltem Spross; Kapsel ohne Elateren, aber mit ste- 
rilen Zellen. — BieÜa (7) helicophyUa (auf thonigem Grund von Seen in 
Algier); R. lieutm-i (ehemals im Genfer See). 

Unterfam. Metzgerioicleae. Proembryonale Generation dorsiventral, 
völlig blattlos, ohne oder mit Mittelrippe. — Riceardia (AneuraJ (111) pinguin 
auf feuchtem Boden; R. mHltißda an Steinen und Holz in Bächen, beide 
koBmopoH tisch. — JtletxgeTia (36) /vrcata in dichten, flachen Rasen an 
Felsen und auf Baumrinden. 

unterfam. Lttaoihecoideae. 

Unterfam. Fossombronloiäeae. Spross blattlos," mit oder ohne 
Mittelrippe oder mit horizontal stehenden Seitenblättern, bisweilen auch 
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mit schuppenförmigen Unterblättern (Amphigastrien). — Peüia (3) epiphylla 
an feuchten Gräben etc. j*. — Blasia pusiUa auf feuchtem Lehm- und 
Sandboden in Europa, Nordamerika, Australien. — Fossombronia (26) pu- 
säla, häufig auf feuchter Erde. 

Unterfam. Haplomitrioideae» Spross aufrecht, fast dreireihig be- 
blättert, mit gleich grossen Blättern. Kapsel lang gestielt, cylindrisch. — 
Haplomitrium Hoohei% auf feuchtem Heide- und Sandboden in Nordeuropa. 

Fam. Jungermanniaceae acrogynae. Archegonien das Wachstum der 
Sprosse beschliessend. Sprosse bilateral, mit zwei Reihen grösserer, anfangs 
zweilappiger Oberblätter und einer Reihe kleinerer Unterblätter auf der Bauch- 
seite oder ohne solche. Hüllen der Geschlechtsorgane (Involucrum und 
Perianth) von Blättern gebildet. 

Unterfam. Mpigoniantheae» Meist ziemlich gross, selten fiederig 
verzweigt. Blätter unterschlächtig oder quer inseriert; Amphigastrien 
oder klein. Perianthium cylindrisch oder 3 — ßkantig. Elateren abfällig, 
beiderseits zugespitzt, 2spirig. — Gymnomürium (18) in Gebirgen auf 
Felsen, in den Polarländern auf Erde. — Marsupella (Sarcoscypivas) (24), wie 
vorige; z. B. Jl/. Funckü. — Nardia (44) compressa in Gebirgsbächen in 
Mittel- und Nordeuropa. — Calypogeia (12) ericetorum auf feuchtem Lehm- 
boden. — Aplogia (20) aphaerocarpa an feuchter Erde. — luöpliozia (60) 
auf feuchter Erde, an Steinen und Felsen. — PlagiocMla asplenoides auf 
schattigem Waldboden in Europa; etwa 460 in den trop. Wäldern. — 
Lophocolea (149) bidentata, sehr häufig auf blosser Erde, kosmopolitisch. 
— Chiloscyphus (77) poZj/aw^/tit«. — Sarcogyna (Geocalyx) graveolens an 
feuchten Felsen. 

Unterfam. THgonantheae» Meist beblättert, selten thalloidisch. 
Blätter oft oberschlächtig, flach oder rinnig, ganz oder verschieden geteilt. 

2 Blütenstand meist auf einem sehr verkürzten Ventralspross. Perianthien 

3 kantig. Elateren wie bei vorigen. — Priondohus (13). — Cephalozieüa 
(20). — Bazzania (230) meist trop. — Lepidosia (92) reptans häufig 
auf Waldboden. 

Unterfam. Ptilidioideae» Meist ansehnlich, etwas starr. Blätter unter- 
schlächtig oder quer eingefügt, 2 — 4 teilig oder zerschlitzt; Amphigastrien 
ebenso. Perianthium drehrund oder 3 — 10 faltig. 2 Blütenstand end- 
ständig am Stengel oder an Seitenästen. Kapsel und Elateren wie bei 
vorigen. — Mastigophora (9). — Ptüidium (6) ciliare häufig auf blosser 
Erde und an Felsen. — Trichocolea (13) tomentella auf feuchtem Wald- 
boden und in Mooren. 

Unterfam. Scapanioideae. Blätter gefaltet 2 lappig, mit kleinerem 
Oberlappen. Amphigastrien oder den Blättern unähnlich. 2 Bluten- 
stand terminal. Perianthium flach oder drehrund oder 4 — mehrfaltig, häufig 
mit dem Archegonium und den Involucralblättern verwachsen. Kapsel 
und Elateren wie bei den vorigen. — Diplophyllum (5) albicans sehr ver- 
breitet auf feuchter Erde, an Felsen und faulem Holz j«l_. — Scapania 
(37) undulata an Felsen, in Bächen und Quellen jl.. 

Unterfam. Stephaninoideae» Ziemlich grosse, grüne oder gelb- 
grüne Pfl. Blätter oberschlächtig, gefaltet, 2 lappig, mit kleinerem Unter- 
lappen, an dem sich büschelweise Rhizoiden entwickeln. Amphigastrien 0. 
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Q BlüteDStaiid terminal. Perianth vom Rückeü her flachgedrückt, glatt. 
Kapsel und Elateren wie bei vorigen. — Stephanina (Radida) (72) com- 
planata in dichten Rasen an Bäumen in Europa. 

Cnterfaia, Fteuraeioideae, Meist groBse Pfi. Blätter oberecbläclitig, gefaltet 
Slappig, mit kleinerem Boekaitigtm, oft durch eine Klappe verachloBsenem Uuterlappeu. 
Araphigaalrieii 0. 2 Blfltenatand auf kurzen SeitenaBten. Periautliium lang und 
BClimal zugespitzt, von der Mitte an 4 — lOfaltig. Kapsel und Eialeren wie bei 
vorigen. — Pleurotiu (IS) gigantea au Bäumen und auf blosser Erde, palaeotrop. 

Unt«rfam. BelTinvinioideae, Stattliche Pfl., grün bis braun. Blätter 
oherschlächtig, gefaltet 21appig, mit kleinem flachem oder am Hnnde zurück- 
gerolltem Unterlappen. Amphigastiien ansehnlich, an ihrer Basis mit 
spärlichen Rhizoiden. 5 Blutenstand auf lateralen Ästchen. Perianth vom 
Rücken her zusammengedrückt, ventral mit Kiel oder 3 — 10-faltig, zuletzt 
an der Müudung klaffend. Kapsel mit 4 öfters nicht bis zum Grunde 
getrennten und unregelmässig gespaltenen Klappen. Elateren wie bei 
vorigen. — Bellincinia (Madotheoa) (77) platyphylla an Stämmen und 
Felsen häufig; viele Arten trop. 

Unterfam. tTubtiloideae, Blätter oberschläehtig , gefaltet 21appig, 
mit kleinerem, oft aufgeblasenem oder sackartigem Unterlappen. Amphi- 
gastrien ganz oder Steilig, bisweilen gezähnt, an der Basis oder in der 
Mitte mit Büscheln von Rhizoiden, 2 Blutenstand meist mit nur einem 
Archegonium. Perianthium fast stets vom Rücken her zusammengedrückt, 
an der Mündung in ein röhrigea Spitzchen zusammengezogen. Kapsel 
kurz gestielt, von der Spitze bis zu Vs 4klappig. Elateren an den 
Klappen bleibend, am freien Ende gestutzt bis trompetenartig erweitert, 
stets einspirig. 

§ Lejeaneeae. 2 Blütenstand stets mit nur 1 Archegonium. Lobulns 
des Blattes nicht als hohles, heim- oder cylindrisch sackartiges Öhrchen 
entwickelt. — Eiilejennefl (164) serpyUifoUa an alten bemoosten Baum- 
stämmen. — Hm-palejmtnea (46) ovata. — AusseTOrdentlich zahlreich in 
den Tropen. 

§ Frullanieae. 2 Blütenstand mit 2 — 4, seltener bis 12 Archego- 
nien. Lobulus des Blattes ein hohles, helmfÖrmiges oder cyUndrisch- sack- 
artiges Öhrchen. — Friillania (310) dütdata, häufig an Baumstämmen 
und Felsen; F. Tamari»ei etwas seltener. 

2. Klasse MUSCI (Musci /rondosi) LaubmOOSe. Protonema an- 
ßehnlich, meist conf er ven artig, zuweilen ausdauernd. Proembryonale 
Generation kormopbytisch, die Stengel bisweilen schon mit einem 
Wasser, seltener auch Eiweissstoffe leitenden Centralsti-ang, die Blätter meist 
mit Mittelnerv. Bei der Entwickelung des Sporogona wird fast 
immer die Wandung des Archegoniums am Grunde losgelöst 
und als Haube (Calyptra) in die Höhe gehoben. Im Sporogoniimi 
kommt es selir früh zur Sonderung eines Endotheciums und Amphi- 
theciume. 

1. Unterklas,se SPHAGNALES. Aus dem Eudothecium entsteht nur 
die Coluniella, welche die sporenbildeude Schicht nicht durchsetzt, sondern 
von derselben überdacht wird. Sporogon sitzend. Die Arehegonwandung 
wird bei der Reife des Sporogona unregelmässig zerrissen, so dass am 
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Grunde des Sporogons eine Seheide zurückbleibt. Vorkeim prothallium- 
artig oder seltener cladophoraartig. 

Farn. Sphagnaceae (Torfmoose). Stengel orthotrop. Blätter nervenlos^ 
aus zweierlei Zellen bestehend, aus cylindrisehen chlorophyllhaltigen , der 
Assimilation dienenden, und grösseren chloropbylUosen , mit runden 
Löchern in der Membran, sowie mit ring- und schraubenförmigen Ver- 
dickungen versehenen, der Wasseraufnahme dienenden ; aus Zellen letzterer 
Art besteht auch die Stengelrinde. Archegonien und Antheridien an be- 
sonderen Zweigen. Aus dem die Archegonien tragenden Zweige entwickelt 
sich unterhalb des ein reifes Sporogon einschliessenden Archegoniums als- 
Stiel ein Pseudopodium. Kapsel mit Deckel geöffnet, ohne Peristom. — 
Sphagnum^ mit zahlreichen Arten, namentlich in Torfmooren, Sumpf- 
wäldern, auch auf nassen Felsen, oft ausschliesslich Torf bildend. S. cym- 
bifolium, S, fimbriatumy S, ciispidatum häufig in Sümpfen; Ä rigidumy 
5. acutifolium auf Torfmooren und feuchten Heiden; S. squarrosum und 
S, Girgenaohnii an quelligen Stellen in Wäldern. 

2. Unterklasse ANDREAEALES. Das Endothecium differenzirt sich 
in Archispor und Columella, welche jenes nicht durchsetzt. Im Amphi- 
thecium wird die innerste Schicht zum Sporensack, welche von dem übrigen 
Wandgewebe durch keinen Intercellularraum getrennt ist. Die Archego- 
nium Wandung sondert sich bei der Reife in Vagina und Haube. Vor 
der Entwickelung der Vorkeimfäden Bildung eines Vorkeimknöllchens 
innerhalb der Spore. 

Farn. Andreaeaceae. Polster bildend, mit kurzen, dickbeblätterten 
Stämmchen. Blätter mit oder ohne Mittelrippe. Pseudopodium wie bei 
vorigen. Kapsel mit vier seitlichen Längsrissen sich öffnend. — -4ii- 
dreaea, auf kieselhaltigen Felsen der Gebirge, in der Ebene auf errati- 
schen Blöcken. 

3. Unterklasse ARCHIDIALES. Im Endothecium entsteht keine Co- 
lumella, sondern fertile und sterile Zellen sind durcheinander gemengt. 
Sporogon sitzend. Haube wird unregelmässig gesprengt. 

Fam. Archidiaceae. Sehr kleine Erdmoose. — Archidium phas- 
coidea auf thonig- sandigem Boden. 

4. Unterklasse BRYALES. Sporensack von der Kapselwand durch 
einen hohlcyUndrischen Intercellularraum geschieden. Das Endothecium 
differenzirt sich in Archispor und Columella, welche jene durchsetzt. 
Sporogon in Kapsel und Stiel (Seta) gegliedert. Die Archegonwandung 
spaltet sich in eine die Basis der Seta umschliessende Vagina und die 
von dem Sporogon in die Höhe gehobene Haube. Vorkeime cladophora- 
artig oder seltener prothallienartig. 

1. Reihe CLEISTOCARPAE. Kapsel ohne abfallenden Deckel. 

Fam. Ephemeraceae. Einjährige sehr kleine Pflänzchen mit ausdauerndem 
Protonema. Blätter lanzettlich-linealisch ohne Papillen, am Rande flach. Columella 
in der Mitte des Sporeusackes resorbirt. — Ephemerum serratum auf thonigem Boden, 
ausgetrockneten Teichen etc. 

Fam. Physcomitreiiaceae. Kräftiger als vorige, mit; frtih absterbendem Proto- 
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uema. Blätter breit, ohne Papilleii, flach. — Coliiraella zuletzt reHorUrt. — Ph^aco- 
tnkrello palena auf Teich BPhlamm. 

Pam. Phascaceae. Sehr Heine Pflänzchen. Nur das untfirirdiache 
Protonema ausdauerad. Blätter glanzlos, eiförmig bis lanzettlich, ganz- 
raiidig. Seta kurz mit angeseh wollenem Fuss. Columella normal. — 
Äcaulon mutimm (lehmig-thonige Äcker). — Phasciitn cuspidatum (Äcker 
tind Grasplätze). 

Farn. BruohlaCBBe. Kleine Erdmoose mit unweilen auBdauerntieni Frotonema. 
Blätter glänzend, die oberen laug pfrieraenförmig, mit breiter, flacher Eippe. Sporen 
gross. — Pleuridium nltidam auf feuchtem Thon- und Schlammboden; P. itibutatum 
(Waldränder). — Sporledera palustris {WieBengräben). 

Farn. VoltlaoeaB. Ausdauernd, polsterbildend, Blätter breit, flach, glatt, mit 
lockeren, düunwandigen Zellen. Kapsel lang geschnäbelt. Sporen klein. — Voitia 
ainalU auf Hoch ai pentriften au Lageratellen von Vieh. 

2. Reihe STEGOCARPAE. Kapsel ■durch Abfallen eines ringsum- 
KChriebenen Deckels eich öffnend. 



1. Unterreihe Acrooarpae, 

fltändig und später die Kapsel. 
Farn. Weisiaceae. Nicdri: 
lineal-ianzettlich, meist kraus, gl 
chlorophyllarm, dicht papillös. 
atreift, nicht kropfig; Peristom fehlend 



Archegouion an HauptsproBsen gipfel- 

, ausdauernd. Blätter lanzettlich oder 

nzlos, mit verlängert 4 — 6seitigen Zellen, 

Kapsel aufrecht, regelmässig, nicht ge- 

rudimeutär oder einfach mit 16 



Zähnen. Haube kappenförmig. — Byrnenoslomum microstomum (Wald- 
ränder, Grabenwände). — Gymnostomum mpestre (Felsen). — Bymenosielium 
^iwtnroabre (in den Hochgebirgen häufig). — Weisia aHnpata (Kalkfelsen); 
W. viridiäa (Wald- und Wegränder). — Dicranowema cirr/iata (alte Schindel- 
dächer, Baumstämme). 

Fam. RhnbllowelBiaoeaa. Klein, dichtrasig. Bliltter laug, schmal, trocken ge- 
ki«nselL Kapsel aufrecht oder etwas geneigt, selteu kropfig, an der Wand mit 
acht dunkelgefärbteu Längsstreifen. Ealkfeindlicb, — Oreai Jfart lono (Centralalpen). 
— Cgaadantium pilycarpum (Mittelgebirge und Alpen). — DichodunÜam. 

Farn. Aongsfroemlaoeaei Niedrig, mit länglichen, stumpfen Blättern, Kapsel 
«nfrecht. Peristom nur an der Auseenfläche der Zahne mit vortretenden Quer- 
leisten. — Aongilroemia (hochalpin). 

Fam. Dicranaceae. Kräftig, rasenbildend. Stengel mit deutlichem 
Centralstrang. Blätter aus halb umfassender Basis veriängert-pfriemenförmig 
bis borstenförmig. Kapsel meist symmetrisch und geneigt, trocken oft 
längsfaltig. Peristom einfach; 16 Zähne mit an der Innenfläche radiär 
etark vorspringenden Querleisten. Haube kappenförmig. — Di Cranell ft 
tquaivosa (kalkfein dl ich es Gebirgsmoos) ; Z>, varia (feuchte Erdblässen, 
Aaeetiche); D. subulata und D. heUromaUa (Waldränder, Hohlwege); D. 
eenicidaia (nackter Torf). — IHcfami/tn utiditlatum (Waldboden, nament- 
lich auf Sandstein); Z*. maßis (tief schattige Wälder); I>. scoparium (sehr 
verbreitet); D. montanum (Baumstümpfe, Waldboden). — Campyloptia lur- 
faeeuM (auf bewaldetem Torfboden). — DicranodoiUium longirostve (torfiger 
Waldboden, kalk feindlich). — Trematodan arnbiguus (Graben wände), — 
Tjeueoloma (südl. Hemisphäre). 

Fam. LeuCObryaceae. Polsterbildend. Stengel ohne Centralstrang. 
Blätter mit zweierlei Zellen, einer inneren Schicht kleiner, chlorophyll- 
führender und 1^4 Schichten plasmaloser, durchlöcherter Zeilen. Kapsel 
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wie bei voriger. — I/eueoÖrjflMn glmiaim (a\if fe\ichtem Wald- und 
Torfboden, kalkfeindlich); zahlreiche Arten in den Tropen. — Leucophanes 
und Octoblepharum tropisch. 

Farn, Fissidentaceae. St«ngel zweizeilig beblättert (mit zweischnei- 
diger Scheitelzelle). Blätter halb stengelumf aas end , .scheidig- kahnförraig, 
mit Fortsatz und Dorsalfiügel, dicht parenchymatisch. Kapsel aufrecht 
oder geneigt. Peristom rot, die 16 Zähne bis zur Mitte geteilt. — Fis- 
sidens Im/oides und F. taxifoliiia (schattige Erdblössen); i*. oamundoidea 
und £1 adianioidea (feuchte Torfwieaen); sehr zahlreiche Arten in den 
Tropen. — Ododicgi'oa Jxdiamim (im Wasser an Wehren, Pfeilern, Brunnen- 
trögen). — Conotnitrium, tropisch. 

Fam. Seligerlaceae. Zwergig, dichtmsig, sur auf Felsen, Blätter glänzend, 
ftaa breiter Baeis lang pfriemenKrmig, mit dickwandigen Zellen. Kapsel auf kurzer 
Setft, aufrecht, regelmäBsig, rundlich -bimförmig, nicht gestreift. Perietom einfach, 
mit 16 glatten, lanzettlichen Zähnen. — äeliieria meist auf Kalkfelsen. — Bliniila 
acuta (Hochgebirge, oberhalb der Baumgrenze). 

Faiu. CampylDStellaceae. Sehr klein, wie vorige; aber die Zähne des PeriBtoms 
bis fast zur Basis in zwei fädeofßrmige , dicht papillöse Schenkel geteilt. Kapsel 
ohne Jlals. — Catapylusieliam. 

Fam, DItrichaceafl. Dichtraeig. Stengel mit begrenztem Centralstrang. 
Blattzellen aufwärts oft rectangulär, derb- und glattwandig. Seta unten 
rechts und oben links gedreht. Kapsel auf kurzem Hala. Peristom ein- 
fach mit 16 aufrechten Zähnen, die in zwei fadenförmige Schenkel geteilt 
Bind. Haube kappentonaig. — Cemtodon purpureiis (überall gemeüi). 

— IHcIiodon cylindricus (auf nacktem Waldboden). — Dürichum hotiio- 
maünm (Hohlwege). — Düiicliium capälaeeum (Kalkfelsen), 

Farn. Pottiaceae. Rasig, Blätter mit parenehymatischem Zeilgewehe. 
Kapsel regelmässig, aufrecht, selten etwas geneigt, mit cylindrischem Hals, 
Peristom oft fehlend oder mit Iti flachen, kurzen, ungeteilten oder ge- 
spaltenen Zähuen. Haube meist kappenförmig. — J^ety^oneuntm oaw- 
J'olium (auf kalk ig-tlion ige m Boden). — £hicladium vtaiiniUaium (Kalkfelsen, 
feuchte Mauern). — ^PoUia minuUila (Erdblössen); P. Irxmcatulu (feuchte 
Stellen); P. Heimii (Salzboden). — Didymodon nJjeäxta (Felsen und Mauern!. 

— T.ßptodonlium flexifoHum (torfiger Heideboden). — Trichostomum 
{meist in Gebirgen). — Toi'tella torluosa (besonders auf Kalkboden). — 
Sai'bula ungmaulata (sehr verbreitet); JB. convoluta (auf trockenem, son- 
nigem Boden). — Aloina rigida (kalkig-lehmige Blossen). — Dismatodon 
(alpin). — Tortula tma-alü (seht gemein, auch an Mauern); T. »ubulata 
(erdige Abhänge etc.); 7'. latifoUa (am Grunde alter Baumstämme, an 
altem Holz etc.); T. papilloia (wie vorige; Brutknoapen am Blatt!); T, 
rriralis (an sterilen Orten häufig; auch auf Stroh- imd Schindeldächeni). 

Farn. Grimmiaceae. Polster oder Rasen bildend. Blätter mehrreihig, 
im oberen Teil mit kleinen rundlichen, chlorophyllreichen Zellen, oft pa- 
pillös, Kapsel auf kürzerer oder längerer Seta, meist regelmässig, kugelig 
bis cyiiudriBch. Peristom einfach oder doppelt, selten fehlend. Haube 
glockig oder mützenförmig, selten kappenförmig. 

g Grimiiiieae. Blätter klein, papiilös, Kapsel auf deutlicher, oft ge- 
krümmter Seta, 16 Peristom zahne, rot oder orange, flach, rissig oder sieb- 
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artig durchbrochen, nicht Belten in 2 — 3 fadenförmige Schenkel geteilt. 
Aussenaohicht mit leiateu artigen Querbalken. Haube fein längsfaltig und 
behaurt. — Cinclidotus ftmtvnaloidea , an Steinen und Holz i 
den Wassern. — Scimiidiian apoaarpum (Felsen und Mauern '. 
GfimnUa (meist kalkfeindliche Gebirgsmoose); G. piUvinata (Mauern, 
Dächer, Planken etc.). — Rhavoinitriwm (meist Gebirgsmoose); li. oa- 
iiesMita (auf Sandboden verbreitet). — Hedwigia, ciliana (Steine und 
Felsen. 

g Orthotricheae. Meist polsterförmig. Blätter mit Rippe, papillöa 
öder warzig. Kapsel auf kurzer Set a oder sitzend, trocken meist gefurcht; 
Peristora einfach, doppelt oder selten fehlend, ohne vorstehende Quer- 
leisten. Haube weit, mützenförmig, längsfaltig, meist behaart. — Ortho- 
trtcltwm, zahlreiche Arten an Baumstämmen häufig, wenige an Felsen, 

— ülota erispa (an Bäumen häufig). — Maeromiü'ium , sehr zahlreich in 
den Tropen und auf der südlichen Hemisphäre. 

% Zjgodonteae. Wie vorige; aber Kapsel gestreift, meist ohne Peristom. 
Haube kappenförmig. — Z/godon viridiiiiwias (alte Waldbaume) ; viele ArtBn tropisch. 

— Anphoridiam MoMgtotH (Felsspalten). 

§ Ptjcliaiiiltrieae. Karjig. Blätter nicht papillös, trocken, kraus, Haube 
mützenftlrraig, lüngRfaltiii, nackt. — Coscimdon palaitiadis, alpin. — fiycAofBi'irtu» , meist 
au Bsereuropäiscli . 

Farn. Encalyptaceae. Blätter zungenförmig bis lanzottlich, am Grunde 
hyalin. Kapsel auf längerer Seta; Kapael cylindrisch oder kugelig, mit 
geradem oder schiefem Deckel, Haube eylindriach, glockig oder an der 
Seite aufgeschlitzt. — Encalypta vidgarü und E, alreptocarpa (Mauern 
und Kalkfelsen). — Cabjmperes und Sr/rrhopodon mit zahlreichen Arten iu 
den Tropen. 

Farn. Schistostegaceae. Sterile Stengel zweizeilig beblättert mit uerven- 
losen, am Grunde seitlich verschmelzenden Blättern; fertUe Stengel am 
Grunde zweireihig, oben mehrreihig. Kapsel kugelig, längastreifig, ohne 
Peristom, Haube klein, kegelförmig. — Schlstostega osmimdacea, in 
Erdlöchern und Felsenhöhlen; Vorkeim (Protonema) das einfallende Licht 
reflectirend. 

'i Farn. Drepanophyllaceae, Bliltter aoi GruDde umfussenil, aicbelförroig. — 
Urtpanophiiltuiit f.dsma (trop. Amerika). 

Fam. Splachnaceae. Dichtrasig, lebhaft grün, mit breiten, gross- 
zelligen Blättern. Kapsel oft sehr lang gestielt, am Grunde mit einem 
veränderlichen, grossen und farbigen Ansatz (Äpophyse), symmetrisch. 
Peristom einlach, mit 16 oder 32 Zähnen. Haube klein, mutzen- oder 
kegelförmig. Vorzugsweise auf tierischen Excrementen im Gebirge. — 
Splachnuni bUeum (arktisch); S. ampuUaeeum (auf Rinderexcrementen). 

— Taijloria aerrala (subalpin und alpin). — Düsodon. 

Fam. Funariaceae. Meist einjährig. Blätter wie bei vorigen. Kapsel 
mit deutlichem Hula, regelmässig oder unsymmetrisch birnförmig; Peri- 
stom einfach, doppelt oder fehlend. Haube zuletzt meist einseitig. — 
Funarta hygvomeU-iea, sehr häufig. — FliyscotnUri/uni pi/riform». 
(Äcker, schlammige Gräben). — Pyramidida leiragtma (Acker). 
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Farn. Bryaceafl. Rasig. Blätter meist glatt, mit parenchymatischen 
oder im oberen Teil mit proaenchymatischen Zellen. Kapsel meist au 
langer Seta, mit deutlichem Hals, häufig birnförmig, selten fast kugelig, 
regelmässig oder imsymmetriech , oft hängend, selten aufrecht. Peristom 
meist doppelt. Haube kappenfönnig, 

§ Brjeae. Blattzellen oben parenchymatisch, ^ Blüten knospen- 
förmig, mit fadenförmigen Paraphysen. — Bryunif mehrere Arten auf 
feuchten, sandigen und lehmigen Plätzen, z. B. B. himiim, B. alpinwn, B. 
eaeapümum, B. argenteum, B. eapiUare etc. — Webeva albicans, W. atitut- 
tina ebenso; W. niitans auf trockenem Wald- und Torfboden. — T^pto- 
h'yum pyrifoj-m-e auf Torflioden. 

§ Knieae. Blattzellen überall weit parenchymatisch, oben rundlich 
öseitig. cf Blüten scheibenförmig, mit keuligen Paraphysen. — JtfH'iwiM. 
pwnctaium, M. eiispidaium, M. affine, M. »mduZofam an feuchten, schattigen 
Stellen in Wäldern; M. homuin an Wänden von Waldgräben etc.; M. 
atellare aiif Waldboden. — BJäzogoniimn, aussereuropäisch , 

g Heeseeae. Blattzellen fast überall derb, parenchymatisch. Kapsel 
auf sehr langer Seta, mit langem Haie, unsymmetrisch, glatt. — Pahi- 
della squarrosa, auf schwammigen TorfsÜTnpfen. ■ — Meesea Irüticha u. a. 
auf sehr tiefen Torfsümpfen. 

§ Tlmmleaei Blätter ecbmal, am Grunde scbeidig. Inneres Ferietom mit 
64 knotig fadenförmigen Wimpern, von denen je] 4 mit den Spitzen Euaammen- 
liäugen. Paraphysen keulenförmig. 

§ Aulaconinfeae. Raaenbildeud. Blätter überall papillös. Kapsel 
länglich oder cylindrisch, gestreift, trocken gefurcht. In den Achseln der 
endständigen Blätter oft fadenförmige, nackte Schosse mit einem Köpf- 
chen -von Brutzellen am Ende. — Gyitvnocybe palustris auf allen Sumpf- 
wieaen. — Aulaconinium (mdrogynum an feuchten schattigen Orten. 

§ Bartramleae. Rasenbildend. Blätter schmal, oberseits oder beider- 
seits papillös. Kapsel unsymmetrisch kugelförmig, gerieft. — Fh-Ho- 
notis fontana an quelligen Plätzen; PA, marddca auf feuchten Wiesen 
und in Torfsümpfen; viele auasereuropäische. — Bartramia — Glypko- 
cta-pus (Südamerika, SüdafrikaJ. 

Farn. Polytrichaceae. Rasenbildend, Stengel mit coucentrischeni 
Leitbündel. Blätter meist derb, oberseits mit Längslam eilen, mit paren- 
chymatischen Zellen. Kapsel auf langer Seta, rund oder 4 — 6kantig; 
Peristom einfach mit 16, 32 oder 64 zungenförmigen Zähnen. Haube 
meist mützenförmig, haarig. — Folytrichum commune (Wälder, Heiden, 
Torfmoore); P. juniperinum und P. piUferum (Heiden); P. gracile (Torf- 
moore). — Pogotiatum iwnigenan (Heideland); P. aloidea und P, nanwn 
(nackte Heideplatze), — Att^ichtt/m ■undvkAum (feuchte, schattige Plätze). 
— Dawsonia superba in Australien und Neu -Seeland. 

Fam. Georgiaceae. Rasenbildend, klein. Blätter parenchymatisch. 
Kapsel aufrecht und symmetrisch, mit vierzähnigem Peristom. Haube 

"■ bis mützenförmig, gefaltet. — Georgia (Teiraphü) peUacida (an 
, feuchten Orten, besonders an morsclien Stiiramon), mit eigen- 
tümlichen Brutkörperchen ; auch mit Fläch envorkeira. 
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Farn. Buxhaumiaceae. Einzeln wachsend, Stengel sehr kurz. Kapsel 
gross, schief eiförmig, bauchig; Peristom doppelt, das innere häutig mit 
16 oder 32 Längsfalteu. Haube klein, glatt. — Btiacbaunita ap/ij/lla 
(Nadelwälder). — IHphysciU'm folioaum (Hohlwege); mit pilzförmigen 
Vorkeimkörpern. 

Z. VaMmiha Fl eurocarpae. Archegonien blattacheelständig am 
Hauptstensei odor an den Ji sten. 

Fam. Fontinalaceae. Flutende, weitverzweigte WaBsermoose. Blätter 
mit prosenchymati sehen Zellen. Kapsel aufrecht, symmetrisch, mit dop- 
peltem Peristom; das innere eine gitterartige, offene Kuppel darstellend, 
Haube mützenformig oder einseitig. — Dklielyma falcaiam (Hochgebirge). 

— Fontt/tUilis antipyretiea (fliessende und stehende Gewässer). 

Farn. Hypopteryglaceae. Reich verzweigt, am oberen Stengel mit zwei Reihen 
Blätter, unterwärts mit einer dritten Reibe. Zellen prosenchymatiscb. Peristom 
doppelt, daa innere mit ■Wimi)ern zwischen den Zähneu. Haube nlötEenftIrmig. — 
Bspoplerffgiam ; viele Arten in tropischen und subtropischen Ländern. 

Fam. Hookerlaceae. LockerraBig. Blätter scheinbar zweireihig, breit, ohne 
Papillen, ölglälnzend, mit prosenchymati sehen Zellen. Kapsel mit doppeltem Peri- 
stom. Haube kegelförmig, — Reri/gopkyllimi lucene {feuchte, quellige Waldatellen). — 
Hookerla; üahlreictie Arten in den Tropen. — CalUcostella. 

Fam, Leskeaceae. Rasig und Polster bildend. Blätter vielreihig, 
allseits- oder etwas einseite wendig, papillös oder warzig, oft mit Rippe, 
glanzlos; Zellen p.arenchyma tisch. Kapsel aufrecht und symmetrisch oder 
übergeneigt und unsymmetrisch, mit doppeltem Peristom. Haube kappen- 
fdrmig. 

§ Leäiceeae. Kapsel aufrecht. Inneres Peristom ohne Wimpern. — 
Leskea nm-vosa (Laubholzstämme und Felsen). — Anomodon mtieutosiM, 
Ä. aitemiatm (alte Baumstämme, fouchtsehattiger Boden). 

§ PsenilDleskeeae. Kapsel Ubergeneigt oder horizontal. Inneres Peristom 
meist mit Wimpern. — Pieudokikea atronirem (Gebirge). 

§ Thuidleae. Kapsel übergeneigt und einwärts gekrümmt. Inneres 
Peristom mit langen Witnpern. Stengel wedelartig, 1 — 3fach gefiedert. 

— Thuiüiuin, tamarMcinum (schattige Wälder); T/c. ddieaiulum (Wald- 
boden, Grasplätze); sehr viele in den Tropenländern, 

Fam. Pterogonlaceae. Raeig oder polsterförmig. Bl&tter am KQcken + pa 
pillÖB, mit kurzer Rippe; Zellen der Blattspitze und Blattmitte prosenchymati ach, 
iura rhomboidisch, oline Chlorophyll. Kapsel symmetriech, mit doppeltem Peri- 
stom. Haube kappenförmig, — Fterigynandfum fitifarme (Laubhokstämme und 
Felsen in Wäldern). — Pterogonium, tropisch. 

Fam. Fabronfaceae. Zweigig, dichtraslg. Blatter allseitig, ohne Papillen, mit 
quadratischen Zellen am Blattgrnnde. Kapsel gestielt, symmetrisch oder leicht ge- 
krümmt. Peristom einfach oder doppelt, mit 8 oder 16 Zähnen. Haube kappen- 
fCraiig. — Fabioma (an Bäumen); viele Arten tropisch. 

Fam. NackeraceaB. Ziemlich gross, flach polsterförmig. Blätter 
echeinbai- zweireihig, glatt, nie längsfaltig, oben mit rhombischen, unten 
mit linealischen Zellen. Kapseln aufrecht und symmetrisch, mit doppeltem 
Peristom. Haube kappenförmig. — JVecteera penncda (an Baumstämmen, 
besonders an Fagtis) ; N. erispa und N. eomplanata (Eichen, Buchen, Felsen) ; 
viele in den Tropen. — PiloHchum, Meteorium, Aerobrt/um, Cryphaea sehr 
artenreich in den Tropen. 
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Fsm. Hypnaceae. Blätter allseitswendig oder zweiseitig 
seitig, glatt, mit proaenchymatischen bis linealischen Zellen in den Blatt- 
Üügeln, mit quadratiseiier Kapsel auf langer öeta, mit meist doppeltem 
Peristom; das innere dünnhäutig. Haube kappeniormig. 

A. Stengelblatter meist uaeh allen Seiten hin gewendet. Kapsel 
syinmetriHvli, aufrecht, nicht oder wenig gekrümmt. 

§ Cylindrothecieae. Pcriatom meist doppelt, das innere ohne oder 
mit sehr schmaler baeilärer Haut. Wimpern zwischen den Peristomzähnen 
stete fehlend. — Htdygyrium repens (Baumstämme, Dacher, Felsen). — 
Climadwm dendrmde« (Wiesen, Sümpfe). — Antitrichia vurttpendrila 
(alte Baumstämme). — Leucodon sciuroidea (Bäume, Felsen). 

§ Fflaisieas. Peristom stets doppelt, das innere mit Rehr hoher 
basilärer Haut. Wimpern zwischen den Peristomzähnen. — Somalo- 
thecium aericeum (Laubholzstämme, Felsen, Mauern). — IsoÜiecium mi/u- 
rum (Baumwurzeln , Felsen). — Somalia tvieJwmanoidea (besonders am 
Grunde von Baumstämmen und auf Steinen). — PyUäsia pobjantlia (Obst- 
bäume, Weiden). 

B. Kapsel unsymmetrisch, übergeneigt, gekrümmt. Inneres Pe- 
ristom auf hoher basilärer Haut. Wimpern fast immer vorhanden. 

% Eorhjachleae. Kapseldeckel lang geschnäbelt. — Eurhynchium airiaium 
(Wälder); E. murale (feuchte Steine imd Mauern)] £. pill/tram (Waldboden). — 
JT^tunniuin. 

§ UypDoae. Kapseldeckel kegelförmig, ohne oder mit kurzer Spitze. 
— Flagiofhecium widuUdmn; P. dentiaiUainm (feuchter Waldboden). — 
Ainblystegium ripewinm (feuchtes Holz und Steine); A, serpena (Holz, 
Steine, Erde). — Camptothecium htleseena (Grasplätze mit mergeliger 
Unterlage); C, rdtena (Moorwieeen). — Brachythecium, alhieaTta (trockene, 
sandige Plätze); B. salebroeum, B. popiileum und B. vd-uliman (Bnumwuizeln 
und Stämme). — Hyjtnutn ateüaium (Sumpfwiesen) ; H, eordifolium, B. 
gigatüeum, II. aarmetdosum, H. eiiapidatum, H. fluitans etc. (Sümpfe); H, 
seorpioidea (tiefe Torfsümpfe); H. pttriim, H. vneinatum (Grasplätze, in 
Wäldern); H. molltisctim (feuchte Kalkfelsen); H, eornrnntatiim (nasse Kalk- 
felsen); H. cupressiforme (Baumstämme, Felsen etc.). — SyloKOWiium 
uptendens und H. ü-iquelrum in Wäldern am Boden. — Mehrere Gattungen 
nur tropisch. 

II. Unterabteilung. PTERIDOPHYTA. 

Die aus den Keimzellen oder Sporen der embryonalen Generation un- 
mittelbar entstehende proembryonaie Generation ist stets thalloi- 
disch (ein Prothallium). Die aus der befruchteten Eizelle hervorgehende 
embryonale Generation ist eine kormophytiache Pflanze mit 
echten endogen entstehenden Wurzeln, mit Stengeln und Blättern, in denen 
geschlossene Leitbündel vorkommen, und mit Spore nbehältern (Spor- 
angien), welche sich direct auf den Blättern oder am Grunde derselben 
entwickeln. Die Sporangien tragenden Blätter bilden bisweilen eine ge- 
sonderte Sprossformation, die schon als Blüte bezeichnet werden kann. 
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1. Klasse FILIGALES. Die Blätter sind faat immer kräftiger ent- 
wickelt als der Stamm, oft sehr ansehnlich und reich gegliedert, in der 
Jugend meist spiraUg eingerollt. Sporangien an gewöhnlichen oder be- 
sonders gestalteten, aber nicht auf abgeschlossene Sprosaregiouen oder auf 
besondere Sprosse beschränkten Blättern, am Rande oder an der Unter- 
seite derselben, meist einzelligen, seltener mehrzelligen Ursprungs, meist 
in Soris. 

Bemerkni^. Die lebenden Farne werden nach der BeBcbaffenheit der Spor- 
angien klsssificirt. Da diese yon den zahlreichen fossilen Farnen nur selten bekannt 
sind, so werden die nur sterii bekannten Forniea derselben in kflntliche, auf den 
Verlauf der Nerven gegröadete Grutipeii untergebracht; die wichtigsten sind; 

g Peeoirterideae. Tertiärnerven unter offenem Winkel aus den Secundar- 
oerven entspringend, fleiierijj, — Fecopteris, Caenopteria. 

§ SpUenoptorideae. Tertiämerven unter spitzem Winkel ans den Secundär- 
nerven entsprinsenii , fiederjg. — Schon im Oberdevon und Cubn. — Sphtnopttris. 

§ Taenioptei-Ideae. Tertiamerven unter nahezu rechtem Winkel aus den Se- 
cundärnerven entspringend. — Besonders zahlreich in mesozoischen Ablagerungen, 

— TaeniopCtris, O/eandridiam. 

% NearopterideaBi Tertiftrnerven unter spitzen Winkeln austretend, in con- 
vexem Bogen gegen den Blattrand hingewendet. — Alle paläozoisch. 

§ Cyclo pterldeae. Wie vorige; aber ohne Mittelnerven. — Besonders palito- 
zoiseh. — Futaeapteris hibamica iiü Devon. 

% Gouiopterldeae, A^'ie die Pecopierideae; aber die von zwei benachbarten 
Secundärnerven ausgehenden Tertiftrnerven anastomosirend. — Mesozoisch und 
kSjiozoisch. 

§ DictfOpterldeae. Tertiamerven ein gleichartiges Netzwerk \'on polygonalen 
Mflflchen bildend. — ■ Carbon, Lias, Jura. — Ditti/opteria , Dictjoph^Uum , Campiapierit, 
Clalhropleris, Ghaopleris. 

Aphhbia sind Fiedern, welche anders gestaltet sind als die normalen und 
ausser diesen entweder in grosser Zahl an der riauptripjie oder am Grunde der 
Fiedem erster Ordnung oder »m Gmnde des Blattes stehen. 

1. Reihe FILICALES LEPTOSPORANGIATAE. Sporangien aus ein 
zelnen Zellen hervorgehend. Prothallium oberirdrsch, in der Regel flach 
[knollig bei Gijmnogramme leptophyüa), 

1. Unterreihe EufUictneae. Sporaugienwand in der Regel mit 
einer besonders hervortretenden Zellgrnppe (Bing, Anunius), in 
welcher die Öffnung der Sporangien erfolgt. Sporen alle gleich und 
grosse selbständige Protliallien erzeugend, welche mono- oder diklin 
sein kfinnen. Bisweilen Apogamie der Prothallien und Aposporie. 

Fam. HymenophyllaCflae. Sorus stet« randständig auf nackten Nerven- 
enden mit sitzenden oder kurzgestielten Sporangien, an welchen ein voll- 
Btändiger Ring quer {äquatorial) hervortritt, — Kr. mit fast stets ein- 
schichtigem Mesophyll. — 200, in feuchten Wäldern, namentlich in den 
Bergwäldern der 'fropon und im südlichen extratropischen Gebiet, nur 
wenige in Europa. — Myrnenophyllti/in timtirigense (in der sächsischen 
Schweiz und Westeuropa), If. Wilsoni (Irland und Norwegen), — Trie/io- 
manes speäostim (Irland, Südf rankreich). 

Fam. Cyatheaceae. Sporangien mit vollständigem und schiefem Ring. 

— Meist baumartig. — c. 200 trop,, subtrop., wenige temp. — 

§ Dicksonieae. Sori au der Spitze der Nerven, mit einem unter- 
ständigen 2 klappigen Indusinm. — I>ickaonia (12) Cideila (Maka- 




ronesien) und D. antarctica (Auatral.). — Cibotium (8) Sehiedei (C'entral- 
amerika). 

g Alsophileae. Sori auf dem Rücken oder in der Gabel der Nerven, 
Indusinm unteretäadig , becherförmig oder fehlend. — Cyathea (100) 
medxdlarU \ind dealbata {Neu -Seeland). — Alsoiliiila (125) aiatralis (Süd- 
australien), — Hemüäia (trop. Amerika). 

Farn. PolypOdiSkCeae. Sporangien mit unvollstätidigem , vertical ver- 
laufendem, an der Basis nicht geschloBsenem Ring, sehr aeltea ohne solchen. 

— Wenige baumartig, meist Kr. — ca. 2800 trop., subtrop., temp. 

§ Acro Stiche ae. Die Unterseite des ganzen Blattes ist mit Sporan- 
gien bedeckt. Kein Indusiura. Blattstiel ungegliedert. — Elaphogloasum 
(50, trop. Anden). — Polyhotrya (trop.). — Chvyaodium aweiim (Mangro- 
Tensümpfe) ; Chr. cf-initum (Mexiko, Antillen). — Ehipidopleris peltata (trop. 
Amerika). 

§ Tittarieae. Sorusstreifen der Mittelrippe oder dem Nervennetz 
folgend oder nahe am Rande verlaufend. Blätter schmal, ungeteilt, am 
Grunde nicht gegliedert. — Vittaria (trop.). — Antrophyurn. 

§ GymEOgrammeae. Sori lineal, dem Rücken der Nerven der 
Länge nach folgend. — Hemionitis (12, trop.). — Gyw/nogranmie 
leptophyUa (trop., subtrop. bis Mittelmeergehiet und Nordain.); G. argentea 
mit dichtem weissem oder gelbem Wachsüberzug au der Unterseite (Südafr.). 

§ Polypodieae. Sori meist rundlich und am Ende eines Nerven. Blätter 
meist zweizeihg auf dem Rücken des kriechenden Rhizoms. Die abge- 
storbenen Blätter trennen Bich vom Rhizom vollständig mit Hinterlassung 
einer rundlichen Narbe. — JPolypoMtiin (350, trop. bis temp.); P. 
vulgare (_!_ und Südafr.); P. aursum (trop. Am.); P. rigididum (Male- 
Bien). — ilatyceriuni akieorne (trop. Austral.). 

§ Parherieae. SBorangien (bisweilen ohne Ring) einzeln an anasto- 
mosirenden Nerven, fast kugelig. Kein eigentliches Indusinm, sondern 
der Rand der Blattacgmente eingerollt und die Sporangien verdeckend. 

— Ceraloplerü tlialictroides , trop. Wasserpflanze, heterophyll, mit mini- 
malem Rhizom und mit Adventivsprossen in den Achseln der fertilen 



§ Pterideae. Sori nahe dem Rande, ohne eigentliches Indnsium, 
von dem umgeschlagenen Rand bedeckt; Haare aus Zellflächen bestehend 
(Spreuschuppen). — Fteris (100) or^ica (trop., subtrop., mediterran); 
it. »emdata (Afrika, Asien). — Adiantum (80) Capiüns Veneria (trop., 
enbtrop., mediterran). — NoÜiooldaena (40) Marantae (subtrop., mediterr.). 

— Oryptogramme orispa (in Hochgebirgen). — Aüosortta. — C/ieUanthea 
(70), Arten zahlreich, mehrere mit weigaem oder gelbem Wachsüberzug. 

§ Lonchitideae. Sori randst. mit Indusium. Haare aus Zellreihen 
bestehend. — Fteridiuin aquilinum, Adlerfarn (in Heidewäldern und 
auf offenen Heiden verbreitet, fast kosmopolitisch, subarktisch bis tro- 
pisch); das stärkemehlreiche Rhizom dient stellenweise als Nahrungsmittel. 

— Xonc/iüt« (trop., subtrop.). 

§ Aspleneae. Sori länglich bis linieuförmig, einseitig längs des fer- 
tilen Nerven mit einem seitlich an demselben stehenden Indusium. 
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Blechninae. Sorus am äuaaeren Bogen einer Maache, welche mit 
der Mittelrippe oder einem Seitennerv parallel läuft. — Slechrnfm (50) 
Spicant _!.; £. volulnte mit windendem Blatt (trop. Am.). — Woodwardia 
_!_ radicana (subtrop. trop.). 

Asplenlnae. Sorus am freien Teil eines Seitennerven. — Asple- 
num (200) Nidiis (trop. As.); A. Triekomane» fast kosmopolit., A. Ruta 
muroj'ia -s-, A. biäbiferum (palaeotrop.), A. gemmiferum (trop. Afr.) mit 
Adventivsprossen auf den Blättern; A. CeteracJi aa Mauern, mediterran und 
in Westeuropa. — Scol&pendriuJtl vidgare _i-, zerstreut, vorzugsweise 
in der Buchenzoue. — IHplacium dt^cuasatum (palaeotrop.) mit Adventiv- 
sprossen auf der Mittelrippe des Blattes; T). e»euUtiUim (trop. Asien), als 
Gemüse gegessen. — AtiiyriUTn, Ftlix femina (_i- U. andin) sehr ver- 
verbreitet in Wäldern, A. rhaeticum (_!_ subalpin). 

§ Aspidleae. Sori rundlich, meist auf dem Rücken der Nerven, mit 
. Schild- oder nieren förmigem Indusium, bisweilen ohne Bolches. — Asjti- 
diwm FiMx mos, Wurmfarn (nördl. temp.), lief. d. off. Rhizoma Fi- 
iicis; A. Fadyenii (Westindien) mit Adventivknospen an den Spitzen der 
Blätter, mehrere andere j_ und weiter verbreitet, viele trop. — Phegopteria 
Robertkma und Fk. Drijopteris j-. — Cystopterifi fragilia -*-, in den 
Tropen nur Gebirgspflanze. — Woodsia. — Onoclea aenaibüü (Nordam., 
Japan). — Struthiopteris germanica, j_ zerstreut, 

§ Darallfeae. Sori meist rundlich, randständig, an der Spitze eines 
Nerven oder längs dem Rande eines Segmentes, mit Indusium. — Lind- 
i<a/a ferrugineu mit mehrere Meter langen kletternden Blättern. — DavalUa 
(50) caaaTiensis (Südspanien, Portugal, Makaroneaien). 

Farn. MBtoniaceae. Sporangieii mit vollständigem und schiefem Ring, su melirereu 
an der Baals dea Stieles eines schirmförmigen, anfangs mit seinen Rändern der 
Blattfläche aufsitzenden Indueiums. Rhizom mit dicliotomera Blatt, dessen beide 
Abschnitte einseitig Fiedem tragen. — Maionia (8, Borneo). 

Fam. Gleicheniacsae. Sporangien mit äquatorialem Ring und Lüngs- 
ries, meist nur 2—3 vereinigt, ohne Schleier. Sori unterseita den Nerven 
aufsitzend. Blätter wiederholt dichotomisch. — 40 trop., subtrop., wenige 
temp,, meist auf der südl. Hemisphäre. — Gleichenia gltmca (trop., sub- 
trop.), Dickiciite bildend; G. bifida (trop. Amer.). 

Fam. Schizaeaceae. Sporangien sitzend, mit Ring am Scheitel, durch 
LängBrias sich öffnend, einzeln am Blattrand oder in den Achseln von 
bracteenartigen Segmenten. — 70, meist im trop. Amer., wenige subtrop, 
□nd temp. — Schizaea. — Aneimia Phyllitidia (trop. Am.). — Mohria 
(Ostafr., Madagaskar). — Lygodium mit windenden Blättern; L. japonieum 
(trop. As., Ostas,); 7-. volubile (trop. Am.); L. palmatum (Nordam.). 

Fam. Osmundaceafl. Sporangien sehr kurz und dick gestielt, an 
der Spitze mit einer einseitigön Gruppe starker verdickter Zellen, mit 
Längariss sich öffnend — 11 trop. — temp. — Osinunda regalis-^. — 
Todea bm-bara (Südafr. , Austral. , Neuseeland). — Leptopteri» kymenophyl- 
Undes und Z. superba (Neuseeland). 

2. Unterreihe Hydropterldineae, Zweierlei Sporen. Die Makro- 
sporangien enthalten je eine Makrospor?, aas der aich das weibliche 
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Prothallium entwickelt; die Mikrosporangieu enthaltenzahlreiche Mi- 
krosporen, aus denen das kleine männliche Prothallium hervorgeht. 
Sporangien meist zu vielen in Soris, welche in metamorphosirte 
Blattsegmente oder in indusienartige Hüllen eingeschlossen sind. 

Fam. Marsiliaceae. Das aus der Makrospore hervorgehende 2 Pro- 
thallium entwickelt nur ein Archegonium, das cf Prothallium besteht aus 
einer vegetativen Zelle und einem zweizeiligen Antheridium. Embryonale 
Generation mit 1 — 2 Keimblättern und dorsi ventralem Stengel mit zwei 
Reihen Blättern. Zwei bis viele Sori in Blattzipfel eingeschlossen. Sori 
zweigeschlechtlich. — JUarsilia (32); M. quadrifolia (Eur. und subtrop.); 
M, Drummondil (Austr.). — Filularia (3); P; glohtdifera (Eur.); eine 
fosßil im Tertiär. 

Fam. Salviniaceae. Das aus der Makrospore hervorgehende 2 Pro- 
thalUum entwickelt einige Archegonien, das aus der Mikrospore entstehende 
<f Prothallium besteht aus einer vegetativen Zelle und einem zweizeiligen. 
Antheridium. Embryonale Generation mit einem schildförmigen Keim- 
blatt und dorsiventralem Stamm mit drei oder zwei Reihen von Blättern. 
Sori entweder an besonderen Wasserblättern (Scdvima) oder an den ins 
Wasser getauchten Lappen der Schwimmblätter (AzoUa), Jeder Sorus von 
einem dicken Indusium eingeschlossen, eingeschlechtlich. — Sdlviniw 
(5); Ä natans (Eur.); einige fossil im Tertiär. — Azolla (4); A. caroli- 
niana und A, ßlicuhides (Am.). 

2. Reihe MARATTIALES. Die Sporangien der einzelnen Sori entwickehi 
sich als mehrschichtige Zellcomplexe und sind unter sich verwachsen. 

Fam. Marattiaceae. Die sehr grossen Blätter der lebenden Arten 
sind am Grunde mit mächtigen Nebenblättern versehen. — 25 trop., sehr 
viele fossil in den älteren Formationen. 

§ Senftenbergieae* Sporangien frei und einzeln auf dem Bücken der tertiären 
Nerven. — Senftenhergia (Carbon). 

§ Uawleeae« Sporangien frei, in kreisförmigen Soris. — Hawlea (Carbon). — 
Oligocarpia (Carbon). 

§ Asterotheceae* Sporangien zu je 4 — 6 sternförmige Sori bildend, bis zur 
Hälfte ibrer Höhe einem gemeinsamen Keceptaculum angewachsen. — Scolecopteris 
elegans, — Asterotheca (Carbon bis Keuper). 

§ Angiopterideae. Sporangien zu 5 — 20 einen zweireihigen Sorus 

bildend; jedes Sporangium mit mehrschichtiger Wand, welche auf dem 

Scheitel einen rudimentären Ring erkennen lässt, und von hier aus mit 

einem Längsriss sich öffnet. — Angiopteria evecta (trop. As., Austral.). — 

Fossil GrandtEurya und Angiopteridium (Rhät). 

§ Marattieae* Sporangien zu einem mebrfächerigeu Sorus vereinigt, jedes 
Fach sich durch einen Längriss öflöiend, die mehrschichtige Wand ohne Andeutung 
eines Ringrudimentes. — Marattia (4 trop.). 

§ Danaeeae* Sporangien zu sehr grossen, auf lang linienförmigem Recepta- 
culum stehenden, dem Nerven parallelen, vielfächerigen Soris vereinigt, welche die 
ganze Fläche des Blattes zwischen Mittelrippe und Rand einnehmen. — Danaea (12 
trop. Amer.). — Fossil Danaeites (Carbon, Lias). — Kaulfussia (trop. Asien). 

Die fossilen Farnstämme, welche als Psaronius beschrieben, besonders im Rot- 
liegenden von Sachsen und Böhmen vorkommen, gehören wahrscheinlich zu den 
Marattiaceen. • 



3. Reihe 0PH10GL0SSALES (Tuberithallosae). Prothalimm unter- 
irdiscB, mehrechichtig. Die fruchtbaren Blätter mit einer AuBzweigung, 
an welcher die gi'ossen rand stand igen Sporangien stehen, welche sich ale 
mehrschichtige Zellcomplexe entwickeln und nicht mit Ring versehen sind. 

Fam. OphioglOSSaceae. Stamm kurz, senkrecht in der Erde, ein 
oder wenige Blätter über die Erde entsendend. — Etwa 15 trop, — terop. 

— Oplliogloasuni (t«mp. — trop.); 0. vulgatnm ^, — Botrychium. 

— Helminthoitachys z^lanica (trop. Asien). 

2. Klaaae SPHENOPHYLLALES. Blätter im Verhältnis zum deut- 
lich monopodialen Stamm klein, quirlig gestellt, keilförmig, mit gegabelten 
Nerven. Fibrovasalstrang axil, dreikantig, geschlossen. Sporangien einzeln 
auf der Blattspreite oder in der Blattachsel, die Sporangien tragenden 
Blätter zahlreich in langen cylindrischen Blüten. Wahrscheinlich Makro- 
sporongien und Mikrosporangien. 

Fam. Sphenophyltaceae. — SpkenojiAt/Uum vom Culm bis an die obere Steinkohle. 

3. Klasse EQUISETALES. Die Blätter sind im Verhältnis zum 
im klein, quirlig gestellt. Sporaaigien ah Zellcomplexe an besonderen 

entstehend. 
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1. Reihe EU EQUI SETALES. Sporen gleichartig. 

Fam. Equisetaceae. Die unfruchtbaren Blätter der einzelnen Quirle 
mit einander zu einer Scheide verwachsen. Die fertilen Blätter stehen 
«mtinuirlich in zahlreichen Quirlen und bilden am Ende der Stengel und 
Ä6t« eine ährenformige Blüte. Prothallien oberirdisch, uuregelmäasig ge- 
schlitzt, meist diöciseh. Anssenschicht der SjKiren in zwei schraubig auf- 
gerollte Fäden zerschlitzt, welche hygroskopisch sind. — Fibrovasalstränge 
collateral, geschlossen. — EqitisetutH (etwa 40 trop.— frigid.); fossil 
aamentüch E. arenaceian im Keuper, besonders in der Lettenkohle. Die 
kieselsäurereicben Halme von _E. Jiieniole und E. arvense dienen 
zum Poliren von Holz und Metall. — Hierher gerechnet werden auch die 
fossilen Gattungen Schizonewn (Trias) und PhylloOieca (Trias und Jura). 

2. Reihe CALAMARIALES, Mikrospuren und Makrosporen. Fossile 
Pflanzen von der Tracht der Equiseten; aber die Blätter superponirt und 
die Stämme gross und mit Dickenwachstum der Fibrovasalstränge. 

F»m. ProtDcalamariaoeae. Wie die folgenden, aber die Ülstter frei und ge- 
gabelt. >- AMeTocalamitea. 

Fam. Cslamariaceae. Die (selten erhaltenen) Blätter liuieuffirmig, frei 
CMler nur in der Jugend mit einander zu einer kurzen Scheide verbunden. 
An den BeiteDiweigen sind die Blatter eines Quirles entweder getrennt (Ästerophyl- 
liuä) oder zu einer tellerftinnigen Platte vereinigt {Atmularia). Die fertilen Blätter 
bilden Quirle, welche mit Quirlen steriler Blatter alterniren. An ein- 
selnen Bluten wurden unterwärte fertile Blätter mit Makroaporangien mit einer 
Makrospore, oberwärts solche mit vielaporigen Mikrosporangien constatirt, Sporan- 
gien nuf der Unterseite der fertilen Blätter. Nur im Devon und in der Steinkohlen- 

fornilition. — Stämme; Stylocalaiaites, Eaadamites, Calamilina, Archaeacalamilts (Carbon 
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und Kohlenkalk). — Laubzweige: Annularia (nur carbonisch) und Asterophyllites (Devo: 
und Carbon). — Blüten: Calamostachi/s, Palaeostach\,a^ HuUonia, dngularia, — Zv 
sammenhang in einzelnen Fällen beobachtet von Annularia und Calamostachys , voi 
Calamitesj Annularia und Calamostachys^ von Calamitina und Calamostachys , von Stylocc 
lamites und Palaeostachya ^ von Eucalamites und Calatnostachysj von Calamitina und Ast^ 
rophyllites, 

4. KJasse LYCOPODIALES. Blätter im Verhältnis zum Stamm 
klein, seltener quirlig, meist @. Sporangien einzeln am Grunde der 
Blattoberseite oder in der Blattachsel. Sporophylle meist endständige 
Blüten bildend. Wurzeln dichotom. 

1. Reihe LYCOPODIALES ELIGULATAE. Blätter ohne Ligula. Sporen 
gleichartig. Prothallium gross, aus der Spore vollkommen heraustretend. 

1. Unterreihe Lycapodiineae. Die einzelnen Sporophylle frei. 

Fam. Lycopodiaceae. Prothallium knollenförmig, mit Antherjdien 
und Archegonien. Embryonale Generation monopodial, oft scheinbar ga- 
belig verzweigt, mit geschlossenem axilem Fibrovasalstrang, dicht beblättert, 
mit zugespitzten oder schuppigen Blättern. Sporangien einzeln am Blatt- 
grund, fast in der Blattachsel, aus Zellcomplexen entstehend, bei der 
Reife zweiklappig. — Lycopodium (etwa 100 trop. — temp.); L. Selago 
auf Mooren (temp. frigid.), mit Brutknospen ; L. clavatv/m (oft in Heide- 
wäldern); L. annotinum (in Gebirgswäldern) u. a. geben das Semen Lyco- 
podii. — Phylhglosstim Dnimmondii (südöstliches Australien, Neu-Seeland). 

2. Unterreihe Psilotineae. Sporangien von 2 — 3 Sporophyllen 
vereint. 

Fam. Psilotaceae. Embryonale Generation mit rutenförmigen Ästen, 
mit geschlossenem Fibrovasalstrang und ohne Wurzeln. Sporophylle zu 
2 — 3 am Scheitel kurzer Sprösschen. — 4 trop., subtrop. — Psüotum 
nudum (trop., subtrop.). — Imesipteris tnmcata (Australien, Neu-Seeland). 

2. Reihe LYCOPODIALES LIGULATAE. Blätter mit Ligula, Mikro- 
sporen und Makrosporen. Prothallium aus der Spore nur wenig hervor- 
tretend, das männliche sehr klein. 

1. Unterreihe Selaginellineae. Ohne Dickenwachstum de s Stammes. 
Fam. Selaginellaceae. Stamm in die Länge wachsend, monopodial, 

anscheinend gabelig verzweigt, meist dorsiventral, mit kleinen Oberblättern 
und grösseren Unterblättern. Sporangien in der Blattachsel. Makrosporangien 
mit vier (selten zwei oder acht) Makrosporen, Mikrosporangien mit zahl- 
reichen Mikrospuren. Das 2 Prothallium die Mikrospore nur am Scheitel 
durchbrechend, mit einem oder mehreren Archegonien. Das cf Prothallium 
in der Mikrospore mit einer vegetativen Zelle und einem Antheridium mit 
zahlreichen Spermatozoiden. Embryo mit zwei Keimb. und Embryoträger. 
— Seldgi/nella (3 — 400, meist tropisch); in den Alpen und nördlich 
derselben S. spinulosa und S. Iielvetica. 

2. Vnterr^WxQ Lepidophytineae. Mit Dickenwachstum des Stammes^ 
baumartig. 

^^am. Lepidodendraoeae. Embryonale Generation baumartig, mit Oambium und 
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nicken Wachstum des gabelig verzwßipten und dicht mit @ geEtellten, linealischen, 
spitzen Blättern besetzten Stammes; an Stelle der abgefallenen Blätter rhombische 
SlattfÜBSe oder Narben. Blüten gross, zapfe nähnlich , unten mit Makrosporangien, 
obec mit MikroBporangien. — Vom unteren Devon bis zum Obercarbon. — Ltpi- 
dodendron, hieran Lepidophloiot, Halonia (Zweige), LepidoHruhvt (Blüten). 

Fani. SlBillsrlaoeae. Wie die vorigen; aber mit stark hervortretenden Ortho- 
stiches der Blattnnrhen, Blätter lang und schmal, meist nicht auf Blattfüssen. 
Bluten gestreckt zapfenförmig. — Sigillaria im mittleren Carbon ; die von den Stamm- 
BtQucpfen auegehenden langen dichotomieuh verzweigten Rhizome als Stigmaria be- 

Sehr unvollkommene Reete; Knonia, Uladendroa. 



ä. Unterreihe IsoStiH 



. Mit Dickenwachstum 



cht 



Fam. Isoetaceae. Embryonale Generation mit kurzem, in die Dicke 
wachsendeni Stamm und zahlreichen langen Blättern mit Ligula oberhalb 
einer basalen Grube. Sporangien an der Oberseite der Blätter in der 
Grabe, von Trabeeulia (lufthaltigen Zellfäden) durchzogen; Makrosporan- 
gien mit vielen Makroaporen an den äusseren Blättern; Mikrosporangien 
mit noch zahlreicheren Mikroaporen an den inneren Blätt«rn. Zwischen 
den fertilen Blättern je zweier Jahrgänge einige sterile Blätter. Entwicke- 
lung der Protliallien ähnlich wie bei Selaginella. — Etwa 50 trop, — temp. 
~- Isoetes laaistris u. 1. eeliinospora auf dem Grunde von Landaeeea, 
andere amphibisch oder auf dem Lande wachsend. 






Abteilung. EMBRTOPHTTA SIPHOIO&AMA. 
(Siplionogamen, Phanerogamae.) 

Kormophj^iache Gewächse mit in der ISamenbildung verdecktem Gene- 
ra tions Wechsel. Die procmbryonalc Generation ist wie hei den heterosporen 
Zoidiogamen eingeschlechtlich. Die d" proembryonale Generation entwickelt 
sich in den Mikrosporen oder Pollenkörnern; sie besteht aus einer 
oder wenigen, häufig bald verschwindenden vegetativen Zellen und einer 
lum Pollenschlauch auswachsenden Zelle, welche die Befruchtung ver- 
mittelt; Spermatozoiden werden nicht gebildet. Die 2 proembryo- 
nale Generation entwickelt sich in der Makroepore, hier Embryoaack 
genannt, und enthalt einige Archegonien oder nur ein auf 2 Synergiden 
und eine Eizelle reducirtes. Der aus der befruchteten Eizelle hervorgehende 
Embryo kommt in der Makrospore zur Entwickelung, während 
diese noch von dem Makrosporangium (dem Nticellus der Samen- 
anlage) eingeschlossen ist, und während das Makrosporangium 
noch mit der embryonalen Generation verbunden ist. Erst nach 
Ausbildung des Embryo löst sich das Makro sporangitun (nun Same genannt) 
von der älteren embryonalen Generation los. Mit der Keimung des Samens 
beginnt die Entwickelung einer neuen embryonalen Generation. 




1. Unterabteilung, GYMNOSPERMAE (Nacktsamige, Archispermae, 
erste Samenpflanzen), 

Die Mikrospore oder männliche Keimzelle (Pollen) gelangt direct auf 
die Samenanlage und zwar zunächst auf den Nueellus, den der Pollen- 
BChlauch durchwächst, um zu der Makroepore, dem Embryoeack, zu ge- 
langen und die in derselben befindlichen Archegonien zu befrachten. 
Sa. nackt auf den ausgebreiteten Frb. oder in directer Verlängerung der 
Axe. Prothallium {= »EndoBperm«, später als Nährgewebe dieni^nd) 
vor der Befruchtung die weibliche Keimzelle oder Makrospore 
(^ Embryoeack) ausfüllend, mit einigen Archegonien. Archegonien mit 
Halazellen, Eizelle und Kanalzelle oder ohne letztere, selten nur mit Eizelle 
(Tiimboa). Die männlichen Keimzellen, die Mikrosporcn oder »Pollenkörner« , 
entwickeln vor dem AuBStänben ein wenigzelliges Prothallium mit 1 — 2 vege- 
tativen Zellen und die t^ Sexualzelle, welche in selteneren Fällen yperma- 
tozoiden, meistens die befruchtenden Spermakerne erzeugt. 



1. Klasse CYCADALES. stamm gar nicht oder nur wenig ver- 
zweigt, Gefässe im secundären Holz fehlend. Laubb. nur selten (bei 
fossilen Gattungen) ungeteilt, in der Rege! fiederteilig oder gefiedert, an 
dem Gipfel des Stammes einen Schopf bildend. Bl. stets diöciseh, nicht 
zu Blütenständen vereint. Blh. 0. Keimb. meist 2, oben oder in der 
Mitte voreinigt. 

Fam. CycadaceaB. o" Bl. zapfenförmig, die Staubb. mit o= Spo- 
rangien (^ Pollensäcken) auf der Unterseite; $ Bl. nicht immer zapfen- 
förmig, mit Frb., welche rechts und links je 1, seltener 2 — 4 Sa. tragen. 
Sa. geradläufig, mit 1 Integ. S. steinbeerenartig, mit fleisch igmehligem 
Nährgewebe. B. an knäuelig aufgewickeltem Suspensor. — Gummigänge. 
— 83, trop., subtrop.; viel zahlreicher von der oberen Steinkohle nformalion 
bis Anfang der Juraformation. 

§ Cycadeae. Frb. mit 8 — 4, seltener 2 Sa. Stamm die 2 Blüte 
durchwachsend. Blattfiedcrn nur mit 1 Mittelnerv. Befruchtung durdi 
Sperraatozoiden. — Ci/caa (16, trop. Asien, Australien, Polynesien); 
C- revoluta (südl. Japan) und C. cifcinalü (Ostindien) liefern Sa^o. — 
Fossile Arten vom Rhät an, auch in dei' Kreide von Grönland. — 
Chfcadospadix ( Li assand stein), — G/eadoepermum. 

3 Zamleae. Frb. stets mit S Sa., wie die Stb. angeordnet. Stamm die 9 &!■ 
nicht durehwachsenil. 

■ Stanfferiinae. Blattfiedorn fiedernervig. — Slangeria paradoxa (Natal). 

' Zamiinae. Blsttfiederu lÄngsnervig. — Diooa edule (Mesciko) liefert Stärke- 
mehl. — Encephalartoa (Afrika), iiiicb im Tertiär von Griechenland. — Macroiamia 
tAuBtralien). — Zamia (trop. und subtrop. Amerika). — Cera(i«omio (Mesiko). 

Fossil und von unsicherer Stellung: Herophyllum (besonders im Keuper), Zamitet 
(Trias bis Kreide), Androsirobus (Kreide). 

Anhang. MediiUostui sind Stämme von FflanzeD des Obercarbone und des 
Eotliegendeu, welche wahrscheinlich zu den Cycadalea gehörten, auf dem Querschnitt 
au^ezeichnet durch zahlreiche Sternringe im Mark mit centralem Xylem und peri- 
pherischem Fhloem, sowie durch einige an der Peripherie liegende zusammengedruckte 
Plattenringe mit schmalem langgezogenem Querschmtt. 
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'■2. KlaaSC BENNETTITALES. stamm mit Dickenwachatum des Hob- 
bedeckt mit einem Panzer von Blattfüeaen, zwischen denselben mit von 
lineal-lanzettlichen Blattern umgebeneu eilanglichen Kolben, gebildet aus zahlreichen 
stielartigen, von je einem Btlndel durchzogenen Gebilden, welche an der Peripherie 
alle ■verwachsen sind und je einen mit 8 Int«gumenten versehenen, einen dikotyledonen 
Embryo ei nachlte äsenden S. tragen. 

Farn. Benettltaceae. — Bennellites Gibsojiianus im Seocom der Insel Wiglit, 
— Mantfllia. 



3. Klasse CORDAITALES. stamm verzweigt. G^ftsBe itu eecundären 
Hoii fehlend. Bliltter lineal bis spatelförmig , meist gross, am Ende der Aste zu- 
sammen gedrHugt. Ad den Achseln der Blatter BlütenstHnde mit eiförmigen Ährchen, 
welche unter zahlreichen spiralig angeordneten Hochblättern versteckt die nackten 
Blüten tragen. 

Fam. Cordaltaceae. c^ Blüte gestielt mit je 3 — 4 cylindri sehen, nur aus dem 
Folleiiaack bestehenden Stb.; Q Blüte ein kurzer fadenförmiger Trftger mit einer 
■end ständigen, mit 2 Integumenten versehenen Sa. in der Achsel einer Btactee, deren 
mehrere zu einem Älirchen vereint sind. — Cordaites, hohe Bänme, vom Silur und 
Devon bis in die permische Formation. ^ ArtUia (Steinkeme von Stämmen). — 

Dadoxylon {Araueanozglon, Stämme). — CordaiaMhus (Blüten). — Slephanospermuni, Cardio- 

carpiu u. a. (Samen). 



4. Klasse GINKGO ALES. Ötamm verzweigt. Gefäeseimsecundären 
Holz fehlend. Langtriebe und Kurztriebe vorhauden. Die Laubblätter ein- 
geschnitten, keil- bis fächerförmig, bei ausgestorbenen Gattungen tief ein- 
geschnitten mit eehmaleii Abschnitten. Bl. eingeschlechtlich, zweihäusig. 
Stb- der d" Bl- iT^it 2 Mikroaporangien {PollenBäcken) , Spennatozoiden. 
Sa. aufrecht am Ende der schmal keilföiTnigen , unten mit einander ver- 
■eint«n Frb, 

Fam. Ginkgoaceae — Ginkgo biloba (China); zahlreiche nahe ver- 
wandte Arten vom Tertiär rückwärts mit Sicherheit bis in die Jura- 
fottnation. — Baiera (Perm bis Kreide). — CzehanowaMa (Rbät bis Kreide). 
— Elüpidopais (Jura). 

5. Klasse CONIFERAE. Stamm verzweigt. Gefässe im secundären 
Holz fehlend. Blätter ineist schmal, lineal oder lanzettlich. Blüten ein- 
geBchlecbtlich, stets über die Hochblätter hervortretend. Blh. oder höch- 
stens hochblattartig. Keimb. '2 — 15, stets frei. 

Fam. Taxaceae. Meist nur wenige Frb. in einer 2 Blüte oder ein 
■einziger endständiger S. , meist die Frb. überragend, steinfruchtartig. — 
Mesophyll der B. mit Harzgängen, ausser bei Taxug. — c. 70 temp., aubtrop. 

§ PodOCarpeae. Blätter hneal oder lanzettlich. Frb. immer deutlich, 
mit 1 nach unten gewendeten Sa. Stb. mit 2 Mikrosporanrien. Pollen 
mit Plugblasen. — Micracacktys tetiragona (Tasmanien). — PodocarpilS 
.(etwa 40, Ostaa. u- südl. temp., auch in Gebirgen der Tropen, z. B. 
P. Manna auf den Gebirgen Afrikas). — Daorydium (12, malayisch, 
Tasmanien, Neu-Seeland). 

§ Taxeae. B. hneal oder lanzettlich. Sa. aufrecht, vollkommen 
terminal am Frb. — Phyllocladtts mit Langtrieben und flachen blatt- 




artigen Kurztiiehen (3, Neu -Seeland, Tasmanien, Borneo). — Torreya (4. 
Ostas-, Nordam.) — Taxits (6 — 8 *. temp.); T, baccata, Eibe ( Jt ), 

Fam. Pinaceae. c? u. 5 Sexualblätter zu mehreren in einer Blüte. 
S. zwischen den Frb. versteckt, mit holziger, lederartiger oder knochen- 
harter Schale. - — Mesophyll der E. stets mit Harzgängen. — e. 300, 
meist temp. 

§ Araucarieae. Blätter ©. Frb. einfach, in der Mitte mit nur einer 
umgewendeten Sa. — Agath/is Dammara (malay.) liefert Dammaraharz; 
Ä. australis, Kaurifichte (Neu-Seelaod), liefert Kauri-Kopal. — Araucaria 
(10"»^); A. bfasiUana (Brasilien); A. imbricata (Chile); A. excelsa (Norfolk- 
Ins.) etc.; fossile im Jura und Wealden Englands und im Jura Ostindiens. 

§ Abietineafi. Blätter ©. Frb. in Deck- und Fruchtschuppe ge- 
teilt, erstelle meist kleiner als letztere, an der seitlich 2 Sa. sitzen. — 
a) Langtriebe und Kurztriebe vorbanden: IJa/rix^ Lärche (8); 
X. devidna (Eur.), lief. off. venetian. Terpentin. — Pseudolaria: Kaempferi, 
Goldlärehe (nördl. u. östl. China). — Cedrus Deodara (Himal.); C Li- 
hani (Libanon, Taurue, Cypem, Atlaa); fossile Arten in der Kreide Eng- 
lands. ^ Pltius (etwa 70, *_, einige calid.). Sect. L Slrobus: _P. Strobus^ 
Weymouthskiefer (Nordam.), lief. Terpentin; P. Lambertiana, Zuckerkiefer 
(westl. Nordam.), lief, esshaies Harz; P. C&miiraf Arve, Zirbel (Alp., 
Karpath. , Sibir.), lief, vorzügliches Schnitzholz und essbare S. ; fosaile 
Arten dieser Section schon in den mesozoischen Formationen. — Sect. II. 
Pinaster: P. Taeda Weihrauchkiefer (atlant. Nordam.) lief. Terpentin; 
P. pondtaom (Neu-Mexiko bis Eocky Mountains); P.ngida (atlant.Noi-dam.); 
F. palustris (Carolina bis Florida) lief, das Pich-pine-Holz des Handels; 
F. silvestris, gemeine Kiefer (Eur. nördl. bis 68°, As. nördl. bis 66"), 
lief Terpentin , Teer, Pech , WaldwoUe ; _P. niontana, Zwergkiefer, 
Krummholz (Mitteleuropa, subalpin), I*. Finea, Pinie (medit.), hef. ees- 
bare 8.; F. ni^ra, Schwarzkiefer (Södeuropa, Spanien bis Pontue, nord- 
wärts bis zum Wiener Wald); F, FinasteP) Seestrandkiefer (Mittelmeer- 
gebiet); P, hal^ensis, Aleppokiefer (Mittelmeergebiet); fossile Arten 
dieser Section von der cenomanen Kreide an. — P. suednifera im Tertiär 
dea Samlandes, wahrscheinlich Stammpflanze des Bernsteins. — b) Nur 
Langtriebe vorhanden: Flcea, Fichte (12^); F. excelsa, Fichte, 
Rottanne (Eur. 42^^ — 68") und P. obovata (Nordrusslnnd, Sibirien) lief. 
Harz; P. orienlalis (Kleinas,, Kaukasus); P. nigra (östl. Nordam.) lief. 
»Spruceheer« ; P. alba, Schimmelfichte (Kauada bis Carolina); P. Smithianaj 
Morinda (Himal.); F. Omorica (Serbien, Südbosnien); fossile Reste einer 
sehr nahestehenden Art in qnartären Ablagerungen des sächsischen Erz- 
gebirges — Tsuga (ö As., Nordam.); 7'a. canadenais, Schierlingstanne, 
Hemlocktanne (atlant. Nordamerika), liefert kanadisches Pech. — Fsetfdo- 
tswga DoufflasU, Douglastanne (westl. Nordamerika), lief. Mastbäume. — 
Abies (20_!_); A. albUf Weisstanne, Edeltanne (Mittel- und Südenr.), 
lief. »Strassburger Terpentin», Holz zu Resonanzböden etc.; A. Nord- 
manniana (Krim, westl. Kaukasus); A. Pichta (Nordrussl., Sibirien); 
A> batsainea (Nordam.) lief. Kanadabalsam; A. Pinaapo (Südspanien). 
— KeteUeria F'Mtmei (China). 








Taxodjeae. Blätter ©. Frb. in Deck- und Frachtschuppe ge- 
gliedert oder doch auf der Innenseite mit hervortretender Anschwellung. 
8, achselständig und aufrecht oder auf der Fläche der Frb. und 
umgewendet. — Sciadopitys vertictUata, Schirmtanne, mit Doppel- 
(Japan). — Cnn/ninffham4,a sinrnsis (eüdl. China und Cochin- 
china). — Sequoia gigantea, Mammutbaum (Stämme bis 100 m hoch 
nncl 12 m dick; Sierra Nevada in Kalif.); 6'. aempervirem, Red wood 
(Kalifornien); zahlreiche Arten foesil in der Kreide und dem Tertiär von 
Bur., As., Nordam. — ArtIirotaä,-ü (Tasmanien). — Cryptotneria japonica, 
japanische Ceder. — Ceratostrobiu, fosaü in der böhmischen Kreide. — 
TtoBOtU/tim didielmm, virginische Sumpfcypresse, mit abfallenden Spropsen 
[ÖstL Nordamerika, in der Tertiärperiode auch im westl. Nordam., As. und 
' \ — Glyptostrobits (China); G. eta-opaeiis, foaail im Tertiär von Em', 
id Nordamerika, — Hierher vielleicht auch Voltzia (Trias). 

Cupressineae. Blätter gegenEt. oder quirlst., sehr selten 
wechselnd. Sa. aufrecht. 

* AtitiiiMtrobinae. Zapfen holzig, Frb. klappig. — Actinoatrohua (Süd- 
weetaustral.). — Catlitris (incl. Widdringttmia 15, Nordafr. , Südafr., 
"ag. , Auatral. , Neukaled.); C quad/f-ivalv^is (Atlas und seine Vor- 
;e), liefert Sandarakbarz, fossüe Arten im Tertiär Süden ropae. — FÜz- 



] 






patagonica (südl. Chile). 
_ * Thujopddinne. Zapfen holzig, Frb, dachig. Quirle zweizählig. — 
Tliujopnn dolabrata (1 Japan). — TAbocedru« (8 Chile, Neuseeland, Neu- 
kflledonien, China, Japan, Kalifornien). — Tlutja (4); 77t. oocidmtaUs, 
I>ebensbaura (Kanada bis Virginien); T/i, orientali» (China, Japan); Ver- 
wandte "beider Arten im Miocän Europas und Grönlands. 

* Ciipreaginae. Zapfen holzig. Frb. schildfg., klappig an einander 
gepreBSt, Quirle zweizählig. — Heterophyllie. — Cujiressus (12); C. 
»empervirens, Cypresse (von Persien aus durch das Mediterrangebiet) ; 
C. fvtwbria (ursprünglich in China); C. fflaiiea (von Vorderindien aus ver- 
biMbet). — Chamttecyparis (5); Qi. nutkaemU (nordwestl. Nordam.); 
€h. pmfera (Japan); CA. aphaeroidea (Kanada, Nordkarolina) ; CA, Lenc- 
SOniana (Kalif., Oregongebiet). 

* Jimiperinae. Zapfen beeren- oder steinfruchtartig. — tFunipervs, 
Wachholder (30 ju); J. dmpaeea (Kleinas., Syrien); J". com.TH'Unis 
(ganze iiördl. gem. Zone), liefert die off. Wachho Id er beeren ; var. nana, 
Hochgebirgsvar. d, nördl. gem. Zone; .7. Oxycednis und J. maerocarpa im 
Mittelmeergebiet; tf, Sahinu, Sadebaum, Sevenbaum (Mittel- und Süd- 
eur,, Kaukusus, Nordasien), lief, die off. Summitates Sabinae; J.virgir- 
TtlatKff virginische oder rote Ceder (atlant. Nordam.), liefert Holz für 
Oigarrenkisten und Blei Stifteinfassungen, J. procera in Abyssinien, am Kenia 
und in Usambara, hoher Waldhaum. 

6. Klasse GNETALES. stamm einfach oder verzweigt. Gefässe 

secuadaren Hol?, vorhanden. Blätter ungeteilt, gegenständig. 

ten eingeschlechtlich oder scheinbar zwitterig, mitBlh., in Blüten ständen 

eint und + von Hochb, bedeckt. 2 Blüten mit geradläufiger Sa. 

Harzgänge fehlend. 
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Farn. Gnetaceae. 

Unterfam. Eitheilroulette. ^: Blhb. 2; .Stb. 2 — 8, mir i 

den 2 fiiclierigeQ A. bestehend. 2; Blh. schlauchfg.; Sa. mit einfachem 
Integument. Blh. bei der Reife erhärtend, Hochb. fleischig werdend. Keim- 
ling mit zusammen gerolltem Suspeneor. — "fp mit schuppen förmigen de- 
cuEsirten B. — Ephedi'a (etwa 20 in wärmeren gemässigten Zonen); 
£. vulffca^s (Mediterrangebiet und an wenigen Stellen des nüdl, Mittel- 
europas). 

Unterfam. G-netoideae. d": B'h. riihrenfg., kantig; Stb. 2 mit 
sitzenden Ä. 2^ B"i' schlauchfg.; Sa. mit 2 Integum. ÄUBseres Integ. 
erhärtend, Blh, fleischig werdend. — Meist lianenartige (mit Erzeugung 
neuer Cambiumringe ausserhalb des ersten Gefäseringes) , selten aufrechte 
't>. Bl, sehr zahlreich in den Achseln je zweier mit einander verwach- 
senen Hochb., Ähren bildend. Keimling an langem, zusammengerolltem 
Snspensor und am unteren Ende mit Saugfuss. — Gnetutn (etwa 15 
trop.). 

Unterfam. Tumbooidecte. d": Blh. vierblätterig, 6 Stb., unten ver- 
eint, mit dreifächerigen A.; eine rudimentäre Sa. 2- ^^^- schlauchfg. Sa. 
mit einem Integum. — "^ mit kurzem, dickem, kegelförmigem, wenig 
über den Boden tretendem Stamm, zwei grossen, lederartigen, fortwachsenden 
Laubb. und qo rispigen Blutenständen. — Tuiuboa Bainesii (Wel- 
witschia inirabilis) in den Steinwüsten von Damaraland und Ben- 
guella. 

II. Unterabteilung, ANGIOSPERMAE (Bedecktsamige, Metaspermae, 
spätere Samenpflanzen), 

Die Mikrospore (Pollen) gelangt auf die Narbe des weihlichen Api^a- 
rates (Gynaeceum) und treibt von hier aus den Pollenschlauch, welcher 
zu der Samenanlage und der in derselben eingeschlossenen Keimzelle oder 
Makrospore (dem Embryosack') gelangt. Eizelle im Embryosack. Samen- 
anlagen von den meist vollständig geschlossenen Fruchtblättern bedeckt. 
9 Prothallium (Endosperm) vor der Befruchtung in der Regel kein 
zusammenhängendes Gewebe (Ausnahme s. bei VertidUatae) bildend, 
nach der Befruchtung infolge wiederholter Teilung die ganze 
Makrospore ausfüllend, sehr häufig von dem sich entwickelnden Em- 
bryo schon resorhirt, während dieser noch im Samen eingeschlossen ist, 
in anderen Fällen ebenso wie das aus dem Nucellus der Sa. hervorgehende 
Perisperm dem Embryo bei der Keimung als Nährgewebe dienend. Männ- 
Uches ProthaJlium in den männlichen Keimzellen (Mikrospuren oder Pollen- 
körneru) auf eine zum Pollenachlauch auewachsende vegetative Zelle und 
eine kleinere Zelle reducirt, welche in den Pollen schlauch wandert und in 
2 generative Zellen zerfällt, deren eine die Befruchtung vollzieht, indem 
sie durch das aufgeweichte Ende des Pollenschlauch es in die Makrospore 
(Embryosack) eindringt. 

In der Sa. entsteht in der Regel uur eine fertile Makrospore 
(ausnahmsweise 20 und mehr bei Caaiuu-ina oder uur noch emige sterile 
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bei Rosa Uvida, Cheirant/m» Qteiri, hatia tinctot-ia). In der fertilen Makro- 
spore oder dem Embryoaack entsteht (ausser bei den VertidUatae , B. d.) 
vor der Befruchtung: 1. ein rudimentäres Prothallium, welches aus 
meist drei, bisweilen auch vielen (j^a, Horäeum), meist am Chalazaende 
des Embryosiickes liegenden Antipoden und einem aus zwei vereinigten 
Zellkernen entstehenden Zellkern in der Mitte des Embryosackes besteht, 
nach der Befruchtung aber sich durch Teilung des erwähnten Zellkernes 
zu einem die Makrospore ausfüllenden Nährgewebe entwickelt; 2. ein aus 
awei Synergiden und einer niembranlosen Eizelle bestehender 
Geschlechtsapparat. Der Pollenschlauch wächst von der Narbe in dem 
LeitungBgewebe des GrifFclkanals bis zu der Sa. und gelangt mit seiner 
Spitze zu dem organisch oberen Ende des Embryosackes, bei den mit 
Integumenten versehenen Sa. durch die Mikropyle, bei integumentlosen 
Sa. oder bei Sa. mit aus dem Nucelhis herauswachsendem Embryosack 
(Santalalea) direct. Dieses häufigste Verhalten ist Acrogamie. Bei einigen 
Lorant/iaceae entwickelt sich der Geschlechtsapparat am basalen Ende der 
Sa. und es findet dann Basigamie statt. Endlich kommt bei einigen 
Familien {Casuai-inaeeae, Jiiglandaceae , Betulaceae) Chalazogamie vor, 
TFelche darin sieh äussert, dass der Pollen schlauch neben der Mikropyle 
oder in der Wandung des Gynäceums zum Chalazaende der Sa- vordi-ingt 
nnd von da aus sich verzweigend aufwärts zum Befruchtungsapparat gelangt. 

1. Klasse MONOCOTYLEDONEAE. Embryo mit einem Cotyle 
don. Der Stamm von geschlossenen Fibi-ovasalsträngen diirchzogen. B, 
vorherrschend parallel nervig, aber auch netznervig. Bl. häufig mit 5 
Sgliederigen Quirlen, aber doch auch mit ganz anderen Zahlen- und 
Stellungsverhältnissen. 

Ai Reihen mit vorlierracheDder Cnbestfindlgkeit in der Zahl der Blutenteile. 
s. Tjplsch acklamydelBche (also nicht apopetale) Bl. kommen noch vor. 
■l] NaektblUher Torherrachend, Grosse Unbestiindlgkeit in der Zahl 
der Stb. und nach der Cp. 

Reihe PANDANALES. Bl. nackt oder mit horaoiüchlam. hochhlatt- 
artiger Blh., rf" 2. c" mit 1— od Stb. 2 mit 1— t» Cp. S. mit Nähr- 
gewebe. Bl. in zusammengesetzten kugeligen oder kolben ähnlichen Blüten- 
Ständen. — Sumpfkränter und Bäume mit linealischen B. 

Farn. Typhaceae. Bl. J" Q, nackt. ^■. 2—5, selten 1 Stb., oft ver- 
eint; Pollentetraden. 2' 1 Cp. auf cyh ndrischer, behaarter Axe, mit einer 
lineahschen oder spateifürmigen N. und einer herabhängenden Sa. Nüss- 
chen oder C.'aryopsis. S. mit dünnem Perisperm und fleischigem Endo- 
sperra. — Kr. mit Rhizom, 2zeiligen, linealischen B. und cylindrischen, 
unten 2, oben (f kolbigen Blütenständen, welche von häutigen Hochb. 
durchbrochen sind. — Typlia, Lieschkolben (12 in Sümpfen, calid., 
temp.). 

Fam. Pandanaceae. Bl. durch Abort (f 2, nackt, c^: co Stb. an 
verkürzter oder verlängerter Axe. 2- bisweilen Std. , Cp. («; — 1) mit 
sitzenden N. ; Sa. oo — 1. Beeren oder Steinfr. zu Sammelfr. verbimden. 
8. mit reichlichem Nährgewebe. — - "ff oder Klettergewächse mit 3 zeiligen, 





piirallelnervigen B. Bl. in Kolben, diese terminal oder traubig gehäuft 
in der Acheei echeidiger Hochb. — 60 trop., von Afrika bis Polynesien, 
nicht in Araerilia. — Preyeinetia (kletternd), — Pmidanus; die B. dienen 
zu FJechtwerk. 

Farn. Sparganiaceae. Bl. ^ 2, mit Blh., ^. cT: BUib- 3—6, Stb. 
3 — 6, Cp. (1 — 2) mit je einer hängenden Sa., 1—2 ianzettliche N. 
Steinfr.] S. mit mehligem Nährgewebe. —Kr. mit 2zeiligen B. Bl. in ku- 
geligen Köpfen, untere Kopfe 9, obere c^, an Axen 2. und 3. Grades, 

— Spa/rganinm. (14—20 temp., frigid,). 

p) Nacktblüher uoch Torhandeo; aber in der Reihe treten alle rnög- 
liobeu Stnfen toii der Ach]ani;dle blB zar Heterochlanifdie anf, 
ebenso Hj'pog'yale and Epi^fnie. Cnbestimmte Zabl der Sesnal- 
blXtter, soirie bestimmte. 

2. Reihe HELOBIAE (Fluviales). Bl. cyklisch oder hemicyklisch, 
achlam. od. haplochlam., diplochlam., homoiochkm. , heterochlam. , hypo- 
gynisch, epigynisch. Stb. 1 — 00. Cp. 1 — co, apocarp-syucai'p. Nähr- 
gewebe meist oder schwach. — Wasser- oder Sumpfpflanzen. 

\-'^^atßTTe\he Fotamogetoninea e. Blüte hvpogyniBch, achlam vdeiBch 
oiier homoiochlamydeisch. 

Farn. Potamogetonaceae. Bl. 5 oder cT 9, mit l— izähligen Quklen, 
■0-. Blhb. meist 0. Stb. 4—1. Cp, 4 — 1, jedes mit nur einer vom Scheitel 
oder der Seite des Faches herabhängenden Sa. Fr. steinfruchtartig oder 
häutig, mit je einem S. Hypokotyles Btämmchen des E, etark ent- 
wickelt. — Kr., untergetaucht oder schwimmend im süssen und 
Wasser, mit meist 2zeiligen B., mit Aehselschüppchen und Ligula. 
meist klein, einzeln oder in Ähren. 

a. Blüten in Ährpn. 

g Potamogetoneae. Bl. 5 in Ähren mit stielrunder Ase. — Pota- 
tnogeton, Laichki'ant (50 im Süss- und Brackwasser der ganzen Erde). 

— Rtcppia maritima (im Salz- und Brackwasser), 

§ Posidonieae. Bl. 2 und rf' 2 in zusammengesetzten Ähren, die 
Ährchen in Achseln laubartiger B. Pollen fadenförmig. — Posidonia (1 im 
Mittelmeer, 1 an den australischen Küsten). 

§ Zostereae. Bl. ^f 2, in flacher, dorsiventraler Ähre, welche zur 
Blütezeit in der Scheide des obersten Laubb. eingeschlossen Ist. Pollen 
fadenförmig. — Zonteva (5 an Meeresküsten); Z. marina, Seegras, 
dient als Polstermaterial; Z. nana (beide in Nord- und Ostsee). 

h. Blüten einzeln oJer in Trugdolden, cf 9. 

S CymodOCBBaB. Blh. 0. Cp. (2), Gr. kurz, N. lang, bandförmig. 
Pollen fadenförmig. Untergetauchte Bewohner meist wärmerer Meere. — 
Cymodocea (7); C. nodosa im Mittelmeer. 

§ Zannfchellieae, Bih. oder kurz, becherförmig, selten getrennt- 
blättrig. Cp. 4 — 3. — Zanniehellia ptdustri» im Süsswasser und Brackwasser. 

— Althenia (3 im Brackwasser). 

Fam. Najadaceae. Bl. rf" 9. rf" : 2 becherförmige Hüllen und 1 end- 
ständige A. 2- 1 becherförmige Hülle oder keine. Cp. 1 mit einer um- 
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gewendeten Sa. am Grunde. — Untergetauchte Kr. mit centralem Bündel 
im Stengel und fast übereinander fallenden Paaren linealischer, gezähnter 
B. — Najas miyor (kosmopolitisch in Teichen); N. minor (Europa). 

Fam. Aponogetonaceafl. Bl. 5. Blhh. 3—1, corollinisch. Stb. C in 
2 Quirlen oder mehr in 3 — 4 Quirlen. Cp. 3—6, Gr. 3—6. Fr. häutig, 
mit 2 oder co S. — Kr. mit knolligem, eympodiatem Stamm. B. unter- 
getaucht oder mit schwimmender Spreite, Blutenstand über das Wasser 
tretend, von einer geschlossenen, dann abfallenden Scheide umhüllt, eine 
cylindriache Ähre bildend oder von Grund aus in 2 — 3 Schenkel geteilt. 
— A.ponogeton (20 Afrika bis Australien); A. fenestralis (Madagas- 
kar) mit Gitterb. ; Ä. dUtaahyMs (Südafrika) mit Sehwimmb, 

Farn. Juncaginaceae. Bl. 5 oder c?' 2, 4— Igliedrig, mit homoio- 
chlam3'tlei8cheT , hochblattartiger Blh. oder nackt. Cp. mit 1 — 2 umge- 
wendeten Sa. — Sumpfpflanzen mit schmalen Laubb. und endständigem, 
traubigem oder Übrigem Blutenstand. 

§ Triglochineae. Bl. 3— 4gUedrig, ^. Blhb, 3+3 oder 2 + 2; 
Stb. 3 + 3 oder 2 + 2; Cp. 3 + 3 oder 4 + 4, die äusseren oder inneren 
oft steril. Sämtliche Bl. eines Blutenstandes gleichartig. — Triglochin (9). 
— Sclieuchieria (1 _!_). 

g LUaeefte. Blüte nackt, am Onmde des Shrigen Blütenatandes einige £ 
Blüten mit 1 Cp, und langem Gr., dann nach langen Zwischenräumen 1» J mit 
1 Cp. und 1 Stb., hieran anschliessend zuletzt einige f^ mit 1 StI). ^ Lilaea tabu' 
lala von Kalifornien bis Chile. 

S. UnterreiLe AUKinineae. Bl. hvpogyniecli, meist heterochlamy- 
deisoh; Sa. an der Bauchnaht. 

Fam. Alismaceafl. Bl. meist ]2, meist heterochlaraydeisch, ■0-, Sgliedrig. 
K. 3, P. 3, Stb- 6 — 00, Cp. 6 — cc, mit 1 — c» umgewendeten Sa.; Gr, 
6 — oc, — Sumpf kraut mit grundst. Laubb. und meist reich verzweigtem 
Bl&tenschaft. — Bchizogene Milch saftgänge. — Ca. 50, calid., temp. 

§ Sagittarieae. Blütenase gewölbt. Stb. u. Cp. mehr als 6. — 
Scttf^aria (10). — Eeldnodorus ranuncidoidea (Europa, Nordafrika). 

g Alistneae. Blütenaxe flach. Blh. heterochlamydeisch. Stb. 6. — 
Aiitmna (2). — EUsma. 

§ WeBoerieae. Blütenaxe flach. Blh. homoioclilnmydeiach. RedncirtV — 
WittittrUt iMt., Ae.). 

8. Unterreihe Biitomineae. Bl, hypogynisch oder epigvniscb, 
meist heterochlamydeisch; Sa. an der Innenfläche der üp. 

Fam. Butomaceafl. Bl. S, meist heterochlamydeiscb , #, 3gliedrig. 
K. 3, P. 3. Stil. 6 + 3 — 00, im letzteren Fall die äusseren steril; Cp. 6 ~ os, 
(oft am Grunde vereint) mit 00 Sa. an der Innenfläche (Rückenlinic und 
Runder ausgenommen). Balgfr. Blutenstand meist doldeuähnlich , aus 
Schraubein zusammengesetzt. — Sumpfkr. oder schwimmende Pflanzen. 
— 4 trop.-tenip. — Bntomus (1 temp. Eur., As.). — HydrocUi» nym- 
phoidg» (trop. Am.). 

Fam. Hydrocharitacaae. Bl. selten g, meist d" 2. meist hetero- 
chlamydeisch, ^, 3gliedrig. K. 3, F. 3, Stb, 3 + (3 + 3 + 3 + 3), " 
inneren oder äusseren bisweilen Std., die äusseren selten dedoubliert. 
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in den cT Bl- bisweilen 0, sonst (2 — 15); G.unteret. niit wandst. Plac. 
und 00 geradläufigen bis umgewendeten Sa. mit 2 Integ. N. häufig tief 
2teilig. Fr. meist unregehnässig zerreissend, mit oo S. ^ Untergetauchte, 
häufig mit den B. hervorragende Wasserpflanzen im Bussen und salzigen 
Wasser, mit ©, zuweilen quirligen oder 2zeiligen Laubb. Bl. einzeln oder 
in Trugdolden, anfauga in eine ans 1 — 2 Hochb. bestehende Hülle ein- 
geachlosson. 

ft. Cp. 6—15. Placenten weit nach innen vorspringend. 
Unterfam. Strattotoideae. Laubb. ©. — yüsswasserbewohner, 
§ Ottelleae. Binte ^ oder cf 2- 9 BW*« ''^ SlappiKer Spatha. Sa. umge- 
wendet, auf der ganzen Fläche der Placenten. .Stamm ohne Aualäufer. — Boottia (9), 

— Ollelia (10), meiHt trop. Afr. 

§ Stratioteae. Bl. d" 2, 2häusig. 9 Bl. in der 2blättrigen Spatha 
sitzend. Sa, umgewendet, nur am Grunde der 2schenkligeu Placenten. 
Stamm mit Ausläufern. Laubb. teilweise untergetaucht. — StraHotes 
Aloides {Mitteleur., Westsibirien). Von St. Websi^ finden sich im Mittel- 
tertiär häufig S. (FoüimUti'.i); desgl. in diluvialen Ablagerungen S. der 
jetzt lebenden Art. 

§ HydrOCharifeaB. Bl. a* 9- 9 Bl. in der Spntha gestielt. Pla- 
centen ungeteilt mit gcradläufigen Sa. Stamm mit Ausläufern. Laubb. 
BChwimmend. — Hydromystria atolonifera (trop. Amer.). — Hy(lro<:ha/ris 
Morsus ranae (Eur., Vorderas.). 

Untetfam. Utalasaiaiaeae, Lauhblätter Szeilig. Biüte cT 2. diöcistl». Pla- 
centen äschenkelig, nur am Winkel zwischen Auasenwand und Plazenta die um- 
gewendeten Sa. — Meeresbewohner, — Enaiaa acemides an den Küsten dea indischen 
und stillen Ocean. — Thaiaaiia (2 ind. Ocean und Antillennieer). 

b. Cp. 3, selten 3, 4, 5. Placenten wenig vorspringend, ungeteilt. 

Unterfam. Vallisnerioideae. Blh. heterochlamydeisch. Pollen 
kugelf. N. kurz. — Süsswasserbewohner. 

§ Bljseae. Blätter ©. Blüte 5 cf 2. St. 3 + [3 + 3). d" B'- Ws 10 
in einer langen .Spatha. Sa. umgewendet, — Blyxa (1 Afr., As.). 

g VaHisnerieae. B. ©. Bl. i^ 2, diöc., d" Bl- ^ i" einer Spatha, 
sich loslösend und geöffnet an der Oberfläche des Wassers schwimmend. 
Sa. geradläufig, — ValUsneria (2); K spiralia (calid-, oberital. Seen). 

— j^ffarosiphon (9 Afr.). 

§ Hydrilleae. B. in Quirlen, Inervig. Bl. cT, 2 oder $. rf" El. zu 
1—3 in einer Spatha. St. 3 -|- (3 + 3). Sa. geradläufig, — Hydrilla 
veriidlUda, Grundneaeel (Osteur., Sudan, Ostas., Austral.), in Ostindien hei 
der Zucbersiederei benutzt- — Elodea (5 Am.); E. eanudensis^ 
Wasserpest; die 2 PA- in Eur. eingebürgert. 

Unterfam. Halophiloideae. Blh. homoiochlamydeiKch , einfach. Bl. 
cf 2- Pollen fadenförmig, N, sehr lang. — Meeresbewohner. — Halophiia (6 ind, 
Ocean). 

3. Reihe TRIURIDALES. Character der Familie. 

Fam. Triuridaceae. Blute 2 d" 2 homoiochlamydeisch, Bllib. 3, 4, ö, 6, 8, 
corollinisch, klappig. (^ : 3, 4, 6 Stb, am Gnmde der convexen Blütenase; Cp. 
verkümmert oder Ü. 2:2 Std., od Cp. mit je 1 grundst, Sa, mit nur 1 Integ.; 
OS Gr. Fr. mit dickem Pericarp, — Kleine, gelbliche oder rötliche Saptophyten mit 




— Etwa 10 trop. 






4. Reihe GLUMIFLORAE. Bl. nackt, seltent^r mit trichomatisclier 
, ganz selten mit echten Blhb. (Cj^peracee Oreobolus), von Hochb. 
(Spelzen) bedeckt. G. stets einfächerig mit 1 Sa. 

Farn. Gramineae. Bl. 5, selten d" 2, nackt. Stb. meist 3, selten 
1, 2. 6^ — oj; Cp. mit einer schwach campylotropen , die Mikropyle nach 
UDten kehrenden Sa.; N. 2, 3 oder 1. Caryopsis mit reichlichem Nähr- 
gewebe, dessen Vorderseite und Basis der nur vom Pericarp bedeckte E. 
aussen anliegt, selten Nuss oder Beere. E. mit schildförmiger Erweitenmg 
des Kotyledons (Scutellum), in dessen vorderer Höhlung das Knöspchen 
uod das von einem HÜÜgewebe (Coleorrhiza) umgebene WUrzelchen liegen. 
— Meist Kr., selten tj mit knotig gegliederten Stengeln (Halmen) und 
abwechselnden echeidigen B. mit Ligula. Die kleinen Bl. in der Achsel 
von Hochb. (Deckepelzen), mit einem der Decksp. gegenüberstehenden 
meist 2kieligen Vorb. , meist auch noch mit einem über dem Deckb. 
stehenden, meist bis zum Grunde zweispaltigen, sehr kleinen saftrelehen 
zweiten Vorb. (vordere Schüppchen, Ixidiculae), selten auch noch mit einem 
über dem 2kieligen Vorb. stehenden dritten ungeteilten Vorb. (hinteres 
Schüppchen) oder mit mehr Vorb. Die Ahrchen oder Einzelbl. meist am 
Grunde mit leeren spelzen artigen Hüllb. in rispen- oder ährenförmigen 
Blutenständen. — Etwii 350O. 
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HüllBpelzen derb, die unterste alle anderen umschUessend. Ährchen meist 
Jd Trauben oder Ähren, die sich bei der Reife gliedern, cf und 9 Ahr- 
chen in getrennten Blütenständen oder in getrennten Partieen desselben 
Blutenstandes. — Muchlaena mexicana, Teosinte (Mexiko), Futterpfl. — 
Zett, J^aySf Mais (wildwachsend in Mexiko). — Coie Laerijma (verbr. in 
den Tropen). 

§ AndropOgOneae. Wie die vorigen; aber Ährchen 5 oder t/ und 
2 in demselben Blütenstand so gemischt, dass ein ^ neben einem 5 steht. 
— A-tltbropogon arundi/naceua (eaUd.), Stammpfl. der in Afrika und 
dön Mittehneergebiet in co Varietäten cnlt. Getreidepü. Durrha; die steifen 
RiBpen einer Varietät liefern Material zu den sogen. Reisbesen; A, Jxfiae- 
mon (Mitt«leuropa , Asien). — Saccharvin officinartim, Zuckerrohr 
(toop. Asien). 

§ Zo/Bieae. Decksp. u. Vorsp. häutig; ilie erste Hüllsp. grösser als die fol- 
genden. Ahrchen einzeln oder in Gruppen von einer ungegliederten Äbrenspindel 
sich loslfisend. — Trapua Tavemotui (Sfideuropa). 

§ Trlsteglneae. Wie vorige, aber die erste HttUsp. kleiner und aehmnier als 
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die folgenden. Ährchen eiuzeln von den Zweigen einer Rispe sich 
Anindinella (trop.). 

§ Paniceae. Decksp, imd Vorsp, meist härter ala die Hüllsp. ; die 
erste Hüllsp. meist kleiner als die zweite. Ährchen einzeln von den Zweig- 
lein einer Rispe oder ungegliederten Ährenspindel sich loslösend. — Pas- 
palum (calid., in Amer. auch temp.). — Patlicunt sanguinaXe und /-*. dtu 
galli Unkräuter; J*. fililiacetintf Hirse (Ostind.), Cerealie; P. alügaimum. 
Guineagras (troj). Afr.), Futterpflanze. — Setaria itaMca, Kolhenhirse, 
in Asien und Ägj'pten Cereaüe (auch in Pfahlbauten der Steinzeit); 5. 
mridU, S. gUmca, Unkräuter. — Pennisetwm apiuatum, Negerhirse (Afr.), 
Cerealie; andere Arten Ziergräser. — Spinifex hirsiiUca (Australien), Dünen 



b. Nabel lineal, Ahrchen von der Seite zueammengedrQckt. 

§ Oryzeae. Häufig 6 Stb., aber auch weniger bis 1. — Zisania 
agiiatica, Tuscarora-Reis , Wasserreis (Nordam,, nordöstl. Asien), Nahrungs- 
mittel der Indianer, auch in Fischteichen gepflanzt. — Ofysa sativa. 
Reis, von Ostindien aus seil 2800 v. Chr. in CuHur. — Leersia wyzoi- 
dee (nördl. temp.). — Lygeum Spwtum, Esparto (Steppen des Mittei- 
meergebietes). 

B. Ährchen 1- bis vielblütig; die Iblütlgen oft mit Axenfortsats 
über der Blüte, ihre Spindel meist oberhalb der Hüllspelze geglie- 
dert, so dftSB diese beim Ausfallen der anderen Spelaen stehen bleibt; 
wenn 2- bis vielbltltig, dann immer mit deutlichen Internodien 
zwischen den Blüten. 

a. Halm krautig, Ij ahrig. Blattspreite stiellos, ohne Gliederung 
in die Scbeide verlaufend. 

«) Ährchen auf deutliche« Stielen in Rispen, ahrenfOrmigen Ris- 
pen oder Trauben. 

§ Fhalarideae. Ährchen einblütig, mit 4 Hüllsp. und einnerviger 
Vorsp. — Phalaris canarieiuis, Kanariengraa (Südeuropa). — Antho- 
uranthum. — HieroeUoe. 

§ Xgroütideae. Ährchen einblütig, mit 2 Hüllsp. und 2 nerviger 
Vorap. — Arütida und Stipftf Steppen- und Wüstengräser; St. tertu- 
cissimaf Esparto, Haifa; in Spanien, Algier, Marokko, Charakterpflanje 
der Steppen und wichtiger Handelsartikel für Papierfahrikation , Flecht- 
werk etc. — Milium. — Phlewin pralmse, Timotheus-Graa, und Alo- 
pecUTUS pratensis, J\ittergräser, — Coleatäfius aybtüi» , Beispiel für dis- 
juncte Verbreitung in Europa, Amurland, Oregongebiet. — PAippsia algida, 
arktisch-circum polar. — Sporobohis (40 subtrop. , trop.). — Polypogon. — 
AgrostAs (100); .^4. aföa, Fioringras. — Calamagrostis (130). — Ani- 
•mophMa artmditiacea, Sandrohr, Dünenpflanze, bildet mit CaUtmagroAi» 
Ji}pigeio» einen Bastard (Ä. htdtica). — Lagiirus (medit.). 

§ Areiieae. Ährchen^ 2- bis vielblütig. Decksp. meist kürzer als 
die Hüiiap., auf dem Rücken mit einer geknieten Granne, selten aus der 
Spitze begrannt oder wehrlos, dann immer mit 2 fast gegenat. Blüten ohne 
Ährchenfortsatz. — Holcua. — Ai/ra. — Desfhantpsia. — Coryne- 
}i!iorus. — Trisetum. — Avena (50 temp.); A. aatil'a, Hafer, cnltiviert 
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in Europa bis 69,5^. — Arrhenafherum. — Danthmia (100 calid., 
meist Afr., Austräl.). 

§ Festnceae. Wie vorige, aber Decksp. meist länger als die Hüllep., 
unbegrannt oder aus der Spitze begrannt; Granne ohne Knie. — Sesleria, 

— Gynerinm argenteum, Pampasgras (Südbrasilien und Argentinien). — 
Ampelodesmos tenax, Esparto (Mediterrangebiet, besonders Algier), zu 
Flechtwerk. — Arundo lyanax^ ital. Rohr (Mediterr.), zu Flechtwerk. 

— Fhragmites ctymmunis, Schilf (trop., subtrop., tenip.). — Molima, 

— Eragi'ostia (100); E. abt/ssinica, Cerealie aus Abyssinien. — Koeleria 

— Catahrosa. — Melica. — Sriza* — Dactylis» — Cynostiarus cristatuSy 
Kammgras (Eur.). — Foa (100) ; P. pratensis u. a. wichtige Futter- 
gräser. — Glycma fluitans, Futtergras, gut auf Sumpfwiesen wachsend. Fr. 
essbar (Schwaden, Manna). — Festnca (80); F. omna, Schafschwingel, 
Weidegras auf Sandboden. — Sromus efi^ecitis und Br. inermü, Ti-espe^ 
Weidegräser. — Brachypodium. 

ß) Ährchen in 2 einander genäherten Reihen, eine einseitige Älire 
oder Traube mit ungegliederter Spindel bildend. 

§ Clllorideae. Meist aussereuropäisch. — Spartina, Salzgräser. — 
Ctpiodon Dactylon (subkosmopolitisch), wichtiges Weidegras in Nordamerika;, 
off. das Rhizom. — Odoris (calid.). — Bmdeloua (30) Prairiengräser Ame- 
rikas. — Mleusine Caraca^ia^ Korakan, Dagussa, in Ostindien und 
Afrika wichtige Cerealie. — Bucldoe dactyloidesy Buffalogras der Prairiea 
Nordamerikas. 

Y) Ährchen in 2 ^gegenüberstehenden Reihen. 

§ Hordeeae. — Nardus stricta einzige Art dieser Gruppe mit ein- 
seitswendiger. Ähre. — Lolium perenne^ englisches Raygras, und L. 
italicimi, italienisches Raygras, Weidegräser; L. temulentum, Taumel- 
lolch, häufiges Unkraut auf Äckern, und L. remotum, auf Leinfeldern, 
enthalten das narkotisch wirkende Loliin. — Agropyrum repens^ 
Quecke, liefert das off. Rhizoma graminis. — Seeale eereale^ Roggen, 
von dem in Gebirgen Südeuropas und Vorderasiens vorkommenden S, 
montanum abstammend, in Eur. cult. bis 69V2^, tritt als Culturpfi. erst 
zur Bronzezeit in Osteuropa auf. — Tritieum (incl. Aegilops), T. mono- 
coccum, Einkorn (östl. Mediterrangebiet), cult. auf magerem Boden, schon 
seit der Steinzeit in Cultur (Pfahlbauten der Schweiz und Ungarns, Troja) ; 
T. sativum f Weizen, mit oo Varietäten und Rassen (Speha, Spelz; cli- 
coccum, Emmer; tenax, zäher Weizen, die jetzt am häufigsten cultivirten 
Varietäten schon in ägyptischen Grabmonumenten, in Norwegen bis 69^); 
T. polonicum (Spanien). — Uordeum^ Gerste; jff. sativum, von dem 
in Vorderasien vorkommenden H. apontaneum abstammend, mit oo Varie- 
täten (dütichum, zweizeilige G.; Iiexastichum ^ sechszeilige G.; vulgare^ vier- 
zeilige G.). — Ulymus armarius (nördl. temp.), wichtiges Strandgras. 

b. Halm ganz oder am Grunde holzig. Blattspreite oft mit kurzem 
Stielchen, zuletzt gliedartig von der Scheide sich loslösend. 

§ Bambnseae. — 170 trop., subtrop., in Ostasien auch temp.; 150 
in Asien. — PfiyUostacliya (Ostasien) liefert das sogenannte Pfefferrohr. — 
Arandinaria (24 Amer., As.). — Chusquea (Amer.). — ßambusa avun^ 
dinaeea, B. Bakooa, B, Tulda in Vorderindien. — Dei^rocalamua. — 
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Verwendung der grösseren Arten die ausgedehnteste in der Technik der 
asiatischen Völker; »Tabaschir« sind Kieseleäure-Concretioneu in den Höh- 
hingen der Internodien einiger Arten. 

Farn. Cyperaceae, Bl. ^ oder d*2. nackt oder selten mit homoio- 
chlamydeischer Blh. Stb. meist 3 — 1, selten mehr; Cp. (3 — 2); Gr. 3—2 
mit fadenförmigen N. G. mit einer grundst. umgewendeten Sa. Nubs, 
rait freiem 8, E. vom Nährgewebe umschlossen. — Kr, mit meist scharf 
dreikantigen, eeiteu knotig gegliederten Stengeln und schmalen B. mit ge- 
echloBsenen Scheiden. Bl. in Ährchen oder ährchenartigen Blütenständen, 
welche zu ährigen kopfförmigen oder rispigen Blutenständen vereint sind. 

— 2200 caüd. — frigid. 

Uiiterfam. Scirpoideae. Bl. 5 odei- nur einzelne Bl. im Ährehen 
(^^. Ährcheu ohne Endbl. 

§ Hypolytreae. Bl. mit Vorb. — 41 trop. 
§ Scirpeae. Bl. ohne Vorh. 

* Cyperinae. Deckh. des AhrcheuH zweizeilig. — Cyperus (400 trop., 
subtrop., wenige temp.); C. ^Papffrus, Papynisstaude (trop. Afrika, Ca- 
labrien, Sicilien); das Mark des Stengels im Altertum zur Papierbereituug 
verwandt. — Ki/tlingia, 

* Sdrpi?tae. Deckb. des Ährchens spiralig. — EfiophorttTH. — 
Seirpus (200). — Heleocharis. ~ Rmbriatylü {200 meist trop.). 

Unterfam. Carivoideae. Bl. selten 5, meist cf 2, meiet monöciscli, 
die tf und 2 Bl- schliessen Axen ungleicher Ordnung ab und stehen in 
eingeschlcchthchen oder lindrogynen Schein ährehen. 

§ fihynchogporeae. Scheinährchen wenigblütig , zweigeschlechtlieh. 
Verzweigung aus den letzten B. unterhalb der Endld. Bl. J oder einzelne 
cf, Stb. 3 — 6. — Oreobolut (andin) mit Blh, — Sdiocniis (60). — Cladiwn 
(30). — Bhynchoapara (150). 

§ Oahnieae. Wie vorige; aber die Eodblüten stetB j^, die seitlichen g. Stb. 
3-20. — 70 aussL-hliesalich "• . 

S Bisboeckelerleae. Scheinährcben mehrblütig, zweigeBchleclitlicb ; TerminaJ- 
bloten 9' Verzweigungen aus einem der ersten Blätter des Ährchena. Blh. 0. — 
trop. — Mapania. 

% Scierleae. Scbeinährchen eiDgeschlechtlicb, seltener androgyne gleichzeitig 
vorhanden, •$ Iblütig, (J" mehr- bis vielblütig. Blüte stets eingeschlechtlich. Kein 
Vorbiattutriculaa. — ScUrla (100 trop.), 

§ Cariceae. Scheinährchen zweiblütig, zweigeschlechthch und dann 
in eine einfache Ähre angeordnet, oder zwei geschlechtlich, mit einer grund- 
ständigen 2 Bl- und mehreren cf . oder durch Abort einblütig ; im letzteren 
Falle die Scheinährchen blütenähnlich zu scheinbar einfachen Ähren vereint 
(so bei Carex). Blh. 0. 2 Bl. von einem Vorblattutriculus eingeschlossen. 

— Elyna /teirpäia (arktisch -alpin). — Kohreaia ca/ricina (arktisch -alpin). — 
Bncinia (oceanisch). — Carex (500, meist temp.-frigid, aber auch caÜd.); 
von C, arenaria (Eur.) stammt das off. Rhizoma Caricis. 

b. Nacktbliltlgkelt Helfea; wenn solche auftritt, dann ist sie meisteiL» 
flecnndär, darch Kednctlon za erklüreu und »teilt in Verbindung mit Entwicklan(E 
von liochblattscbclden. Fixierung in der Zahl der ^Xi). und Cp. eohon vor- 
herrschend, aber auch mohrfach noch ce Stb. und mehr als 3 Cp. 




^^■S. Reihe PRINCIPES. Bl. meist cyklisch, homoiochlam., dreigliedrig, 

^^^ynisch, ^, selten schwach -j- . Stb. meist 6; aber auch 3, 9 iind cc. 

Cp. 3, meist jedes mit einer der Mitte gegenüberstehenden Sa. Monopodial 

Btanimbildend mit strahHg- oder fiederig- nerv igen E. und in einfachen oder 

MBam mengesetzten kolbigen Ähren stehenden Bl. 

Fam. Palmae. Bl. meist durch Abort ö" 2- Blh. hochblattartig oder 
halbpetaloid , selten ■!■ , die äusseren B. oft kleiner als die inneren; Stb. 
fi, selten 3. häufiger 9 — oo, frei oder vereint. Cp. 3, frei oder meist ver- 
eint, im letzteren Falle G. 3 — 1 fächerig, bisweilen mit nur 1 Sa. Beeren 
oder Steinfr. Nährgewebe reichlich, hörn- oder elfenbeinartig, bei den 
Steinfr. in die Steinscbale mit seiner ganzen Oberfläche fest eingewachsen 
E. klein, seitUch liegend, bei der Keimung mit eich stark verlängerndem 
Kotyledon. — Stammbildend, oft baumartig; aber ohne ringförmiges 
Diokenwachstum , selten eich verzweigend, bisweilen mit gestreckten 
Inlernodien und kletternd, häufiger mit endstdg. Blattechopf, selten 
Blutenstand, meist mit axillären, von Scheidenb. um- 
Blüten ständen. Abschnitte der fiedrig- oder fächerfijrmig 
Kitzten oder geteÜteu B. eingeschlagen ( V ) oder zurückgeschlagen ( A ). 
1000 oalid. 
. Blhb. 3 + 3, iE den 9 Bltiten nach der Befruchtung auswachBend 
'nterfam. Cory/jhfyldeae. Cp. 3, frei oder locker vereint, jedes zu 
einer Beere sich entwickelnd. Abschnitte der Fieder- oder Fächerb. V ■ 

§ Phoeniceae. Bl. cf 2 diücisch. Kolben von einer oberen Scheide 
vollständig umhüllt. B. fiederteilig. — Mioeniac {11 trop. und snbtr. Afr., 
Vorderind.); Fli, dnctyliferu, Dattelpalme, von den Canaren durch die 
Oleen der Sahara bis nach Südwestasien ; fossile Arten im Miocän Mittel- 



§ Sabaleae. Bl. S cf 2. Mehrere halbvoUständige oder nur den 
Kolbenstiel bekleidende Scheiden. B. fächerförmig. — Chatnaerops 
kumtiis (westliches Mediterrangebiet} ; fossile Arten im Tertiär der 
Schweiz. - — Tradiyeca^us exefiUa (China). — BJiapia ßcAeUifoi-mis (Japan). 
— Äcardliorrhiza (trop. Am.}. — Corypha, mit terminalem Blütenstand 
(6 ind.-malay.); liefert Sago und Flechtmaterial. — Idvistona (12 ind.- 
malay.) ; i. dünetids (China) ; L. auab-alis (Austral.). — Friidiardia (9 Fidschi- 
Ins. , ^ndwich - Inseln). — Wa»hingloma (3 Südkalifornien). — Sabal 
(1 Venezuela bis zum südl. atlantischen Nordam., Nordgrenze im Osten 
liö 36"); die nördlichste Art S, Palmeüo; fossile im Tertiär Mitteleuropas. 

— Copemicia (B trop. Am.); C eerifera, Carnaubapalme (Brasil.), 

liafert vegetabilisches Wachs. 

Unterfam. Sorassoideae. Cp. (3), jedes befruchtete einen eigenen 

«imam^en Steinkern ausbildend; S. mit rauher Oberfläche der Innenseite 

ä« Steinkernes angewachsen. Bl. von Deckb. umhüllt, die cf zu 1 — w 

*i«kelformig in Gruben der Kolbenäste. B. fächerförmig V ■ 

§ BoraBseae. Tropen der alten Welt excl. Australien. — Hyphaetie 

[' Afr.); H. tiiebaica, Doumpalme (Ägypten). - — Latania (3 MascaMnen). 

~ S^rassus flabelliform/is , Delebpalme in den Savannen Afrikas, 




PalmjTapalme in Indien, liefert Palmwein, »Toddyo. — Lodolcea 
SeeheÜanim (SeychfiUen) liefert die riesengroBsen mnldivischen Nüsse. 

Unterfam. Zepidocaryoideae. Bl. 5 oder </ 2- Cp. (3), eich zu 
einer eineamigen Panzerfrucht entwickelnd. Kolben einmal bis wiederholt 
zweizeilig verzweigt. B. fiederartig oder fächerförmig A ■ 

§ Hanritieae. B. fächerförmig. Bl. dinciach, dimorph. — Mauritia 
(9 trop. Am,), M. ßeieuosa und M. vini/era, Moriche, gesellig, Wälder wxiA 
Haine in Überschwemmungsgebieten bildend, liefern Palmwein etc. 

§ MctroxfIeaP. B. paarig -fiederteilig. Bl. polygamisch - zwitterig 
oder diklin. 

* Baphiinae mit vollständig 3 fäclierigera G. — trop, Afr., Madagaskar. 

— Saphia cini/era, Weinpalme, (Westafr. und trop. Am. in den östlichen 
Küstengebieten); /?. Rnfßa (Ostafrika); alle liefern Raphia-Baet. 

* Calaminae mit unvollständig 3 fächerigem G. — Metroxylon (7 
ind.-malay.). M. Rutnp/m und M. laeve, Sagopalmen, auf den Sunda-Inseln 
und Molukben Wälder bildend. — Plectocomia (ind.-malay.). — CalamuSf. 
Rotangpalmen {200 ind.-malay., 1 trop. Afr.); C. Rotang u. a. liefern 
spanisches Rohr und Stuhh-ohr; C. Draco liefert Drachenblut, geronnenea 
Saft dea Fruchtfleisches. 

Unterfam. Ceroocyloideae. Cp. (3), sich zu einer nicht gepanzerten 
Frucht entwickelnd, G. 3 — 1 fächerig, Bl. diklin, entweder diöcisch und 
am Kolben einzeln stehend oder monöcisch und dann in 2 — oo blutigen. 
Knäueln mit einer 2 Bl. — B. fiederteilig. 

g Areceae. Meist Beerenfr., die 3 Cp, bisweilen nach der Befruchtung 
Mich trennend. 

A. G. 3-fächerig mit 3 Sa. 

* Caryotinae. Beereu 1^ — 3Hamig mit gipfel Bland igen Sarbenresten. Blätter 
unpaarig gefiedert V ■ — Alle trop. As. — Arenga aacckari/era, Sagwirepalnae, lief. 
Palmwein, Palrazucker, Blattgemflsae, Fasern ete. — Caryoia. 

* Geonaminan. Beere mit grundat. Narbeoiestfin. Bl&tter paarig gefiedert l\ . 
Bläten tief in Aushöhlungen des üeiscbig verdickten Kolbens. — 8ehr üahjreich im 
trop. Am., S in Westafrika. Nutzen gering. 

* Iriartinae. Beere mit gipfelständigen oder grundständigen Narbenresten; 
d^ Blüte schief, 2 B'üt« mit daehigen oder sehr schmalen Blhb. — Alle trop. Am. 

— Inariea. — C^roxyltm, andicola, Wachspalme (Anden), u. mehrere andere (tJnter- 
gatt, Klopsioclda) lief, reichlich Wachs an der Oberfläche dea Stammes. 

" Moreniinae. Wie vorige; aber BlÜtenl). ■!■; g mit ganz oder abwärts 
klappiger Blh. Eine Gattung {Hyapkorbe) auf den Maekarenen, die andern im trop- 
Am. — Chamatdorta (6, meist centralam,). 

* ArectTiae. Beeren oder Steinfr. einsamig, mit dünnem Endocarp. 
G. einfäeherig mit 1 Sa. — 44 Gatt, trop,, aber nicht im continentalen 
Afr. — Oreodoxa regia, Palma real der Antillen; 0. olei-acea, Kohlpalme 
(Antillen 50 m hoch). — UiOerpe (10 trop. Am.) lief. Gemüse und Palm- 
wein. — Oenocarpua (trap. Südam.) lief, ül in ihren Beeren. — Keniia 
(10 Molukken bis Neu-Seeland und Chatham- Inseln). — Ptychosperma (13 
ind.-malay,); Pt. eUgans. — ATBca (14 ind.-malay.); A. Catechlif 
BetelnusspaJme (Sundainseln). 

§ Cocoeae. Steinfrucht mit meist einaamigem, selten zwei- bis di-ei- 
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sämigem Steinkern, mit soviel Keimlöchern, als S. vorhanilen. !^. dem 
Endocarp anhängend. 

* Elaeidinae. Bl. in tiefen Gruben der Kolbenäate. Keimlöcher des 
Steinkernea dem Scheitel genähert. — lElaeis guineensis, Ölpalme 
(trop. Westafrika und Ostküste von Südamerika), liefert in ihrer Frucht 
den wichtigsten Handelaartikel Westafrikas. 

* Attaleinae. Bl. auf der Oberfläche der Äste in flachen Gruben oder 
auf vorspringenden Zähnen. Keimlöcher am Grunde des Steinkerns unter 
Fasern verborgen. ■ — Attalea (24 trop. Amer.); Ä. fumfera (Brasil.), hefert 
Piagava-Fasern ; A. Cohine (Honduras), liefert harte Steinkeme zu Drecheel- 
material. — Coeos (30 Südamer.), C nncifera, Cocosnuss, verbreitet 
an allen trop. Küsten, namenüicb auch auf Korallen in sei n ; Endosperm 
als Cocosmilch genossen oder als Copra zur Ölgewinnung in den Handel 
gebracht. — Jnbaea spectabilü (Chile 31 — 35"). 

* Bactridinae. Wie vorige; aber (Jie Keimlöcher des Steinhernea über der Mitte 
oder nahe am Scheitel. — Alle im trop. Am. — Äiij-ocargum [SEt), — Bactrit (90). 



, Bl!i. lier o" oder 2 Bl. rudii 



a dlehtgedrÄngten Kopf- 



Unterfam. Fhytelephantoideoe. d" Bl. mit oo freien Stb. 2 Bl. 
mit Blh. S. vou dünnem, hartem Endocarp umschlossen, mit elfenbein- 
artigem Nährgewebe. — Phytelephas macrocarpa und PA. mierocarpa (trop. 
Amer. 8 — 9" s. Br., 70 — 79" westl. L.) liefern den wichtigen Handels- 
artikel: vegetabilisches Elfenbein. 

Unterfam. Nipoideae. </ Bl. mit 3 zu einer gemeinsamen Säule 
verwachsenen Stb. 9 Bl. nackt. S. von dickem holzigem Endocarp um- 
schloaeen. — JVipa fruticans, vorzugswei.'se littoral auf Salzboden im ind.- 
malay. Gebiet. 

6. Reihe SYNANTHAE. Bl. stets d 9- (^ nackt oder mit dicker, 
kurz geüähntcr Blh. und 6-oo Stb. 5 nackt oder mit 4 fleischigen 
schuppen förmigen B., vor deren jedem ein langes fadenförmiges Std. steht. 
Cp. (2 oder 4) mit 2 oder 4 Placenten, an welchen ringsum oo Sa. stehen; 
die G. in die Kolbenaxe eingesenkt und unter einander vereint. — Oft 
palmenähnliche Gewächse. 

Fam. CyclanthaCBEie. c?" und 2 Bl' iu regelmässig abwechselnder 
Verteilung die ganze Oberfläche eines saftigen unverzweigten Kolbens be- 
deckend. Sammelbeere, mit oo S. in den einzelnen Beeren. E. klein, 
um Grunde des hornig - öligen Nährgewebes. — Grosse Kr. oder Lianen 
uder mit kurzem holzigem Stamm. B, gefaltet, vielnervig, oft palmblatt- 
artig. Kolben von 2 — 6 später abfallenden Scheiden umhüllt. — 44 
trop. Amer. 

§ Carlndovlceae. (^ Bl. in Gruppen zu 4, einzeln gestielt. 2 '">t 4 selir 
langen faden form igen Std. Blh. rndimentär. — Carlutloi-ica (34); C. palmaia lief, 
iu ihren Jungen noch znHaminetigefalleten Blättern iJae Material zur Herstellnng der 
echten Panama hüte. 

1 abweclisekidon Bingen oder Spiralen. Die Std. 
- CDclanthus. 
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7. Reihe SPATHIFLORAE. Bl. cyclisch, haplochlara. oder diplochlam., 
homoiochlam. oder nackt, 3 — 2gliedrig, 5 oder cT 9» oft sehr reduciert, 
schliesslich auf 1 Stb. oder 1 Cp. , stets in einfacher von einem Hochb. 
(Spatha) + umschlossener Ähre (Kolben) ohne Tragb. — Meist sympodial, 
selten einen aufrechten Stamm bildend. 

Fam. Araceae. Bl. $ oder cf 9, 2 — Sgliedrig oder reduciert, bis- 
weilen auf 1 Stb. oder 1 Cp. Beere, selten saftlose Frucht. S. mit 2 Integ., 
von denen das äussere fleischig. — Kr., häufig mit knolligem Rhizora, auch 
Strauch- und baumartig oder Lianen. Bl. meist monöcisch, selten diöcisch, 
meist viele, selten nur 2 — 3 in einer Ähre oder einem Kolben. B. von 
grösster Mannigfaltigkeit. 

Unterfam. JPothoideae. Landpflanzen. Stengel, Blattstiele und 
Wurzeln ohne Milchsaftschläuche und ohne Spicularzellen. B. zweireihig 
und ©. Seitennerven II. und III. Grades netzförmig verbunden, sehr 
selten fast parallel. — Bl. meist 2. 

a. Blätter in Stiel und Spreite gegliedert. Sa. umgewendet. 

§ PottaoSae* S. ohne Nährgewebe. Bl. 5j ^nit Blh. oder nackt. — Meist 
kletternde Sträucher oder Halbsträucher. — Pothos (40 ind.-malay. und Madagaskar). 

— Heteropsis (trop. Brasil.). 

§ Anttaorieae« S. mit Nährgewebe. Blüte $, mit Blh. — Meist Kr., selten 
strauchartig. Fortsetzungssprosse der Sympodien fast immer mit zwei Niederb., 
einem gestielten Laubb. und einem Blütenstand. Beisprosse. — Anthurium 
(200 trop. Am.). 

§ Galcasieae. S. mit Nährgewebe. Blüte cf 2> ohne Blh. — Kletternde Str. 
mit © Blättern. — Culcasia (trop. Afr.). 

§ Zamiocalcaseae. Blüte (f 2> aber mit Rudimenten des anderen Geschlechtes. 

— Knollengewächse mit gefiederten oder dreifach gefiederten Laubblättern. Blühende 
Sprosse mit mehreren Niederb, und einem Laubb. — Abgefallene Fiedern zur unge- 
schlechtlichen Fortpflanzung dienend. — ZamiocuZcas (Bourbon, Sansibar). — 

— Gonatopus (Sansibar). 

b. Blätter nicht gegliedert. Sa. geradläufig. 

§ Acoreae. Blh. vorhanden. Cp. (3 — 2); G. drei- bis zweifächerig, 
mit je 2 oder mehr Sa. , selten einfächerig , mit 1 Sa. — Acorus (2 
nördl. temp.); A. Calamus, Kalmus; off. Rhizoma Calami mit Ölzellen. 

Unterfam. Monster oideae. Landpflanzen. Fibrovasalstränge ohne 
Milchsaftschläuche; aber das Grundgewebe, wenigstens dei^ Stengel und B., 
manchmal auch das der Wurzeln, mit Spicularzellen. Seitennerven III. 
und IV. Grades oder IL, III. und IV. Grades netzförmig verbunden. Bl. 
$, meist nackt. Sa. umgewendet oder amphitrop. 

§ Monstereae. Bl. ohne Blh., zweigliederig. Spatha vor der Reife 
des Kolbens abfallend. — Meist kletternd, mit adventiven Haft- und 
Nährwurzeln. Grundgewebe der Stengel und B. reichlich mit Spicular- 
zellen durchsetzt. Häufig durchlöcherte B. — Rhapliidopiiora (20 — 30 ind.- 
malay.). — Monstera (15 trop. Am.); M. deliciosa (fälschlich Phi- 
lodendron pertusiim, am Westabhang der mexikanischen Cordilleren), 
Fruchtstände wie Ananas schmeckend; als Zimmerpflanze viel cultivirt. — 
Epipremnuifn miraUle, Tongapfl. (malay.). — Scindapsiis (ind.-malay.). 

§ Spathiphylleae. Bl. mit Blh., 3 — 2gliedrig. Spatha nicht abfallend. — 
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Halbstr. Grundgewebe der Stengel und Blattstiele sparsam von Spicularzellen 
durchsetzt. — Spathiphyllum (15 trop. Am., 1 Philippinen und Celebes). 

Unterfam. Calloidede. Land- oder Sumpfpflanzen. Fibrovasal- 
«tränge mit geraden Milchsaftschläuchen. Bl. meist $; B. nie pfeilförmig, 
meist netznervig, selten parallelnervig. — Alle nördlich temp. 

§ Symplocarpeae* Blh. -|-. Nährgewebe 0. Seitennerven IL und III. Grades 
netzförmig verbunden. — Symplocarpus foetidus (nordöstl. Asien und nordwestl. Am.). 

— Orontium aquaticum (atlant. Nordam.}, mit langscheidiger Spatha. 

§ Calleae. Blh. 0. Nährgewebe -\-. Seitennerven I. , IL und III. 
'Grades parallel. — Calla palustris (in Waldsümpfen Europas, Sibiriens 
und des atlantischen Nordamer.). 

Unterfam. Lasioideae. Land- und Sumpfpflanzen. Fibrovasal- 
stränge der Blattstiele und Stengel mit geraden Milchsaftschläuchen. Bl. 
5 oder c/S- Sa. umgewendet. Nährgewebe meist 0. — B. im Umriss 
pfeilförmig, oft vielfach geteilt, netznervig. 

§ Lasleae. Stamm oberirdisch • oder unterirdisch , niemals gerade 
aufrecht. B. stets deutlich netznervig. Bl. 5 mit Blh. Sträucher, Stauden 
und Knollenpflanzen, letztere ohne Nährgewebe im S. — Lasia (ind.-ma- 
lay.). — Ih*acontium (6 trop. Amer.) mit einem riesengrossen tief 
dreiteiligen und vielfach verzweigten B. 

§ Amorphophalleae. Wie vorige; aber Bl. meist cTS, ohne Blh. 
Häufig Kolbenanhang mit rudimentären Blütenanlagen. Nährgewebe 0. 

— Knollenpfl. vom Habitus des Dracontium. — Anchomanes (trop. Afr.). 
— • Amorphophallus (15 ind.-malay.); A. campanvlatus. — Hydrosme 
'(IS trop. Afr. und As.); H, Rivieri (Cochinchina) — Knollen aller dieser 
•stärkereich, gekocht und geröstet genossen. 

§ Nephtbytideae. cTS ohne Blh. Nährgewebe 0. — Stauden- oder Kletter- 
pflanzen roit pfeilförmigen Blättern. Blutenstand ohne Anhang. — Trop. Afr. 

§ Montrichardieae* cf 2 ohne Blh. — Baumartige Pflanzen mit geradem, 
starkem Sympodium und grossen pfeilförmigen Blättern; Seitennerven II. Grades 
zwischen denen I. Grades schief verlaufend und mit denen III. und IV. Grades 
netzförmig verbunden. — Montrichardia (trop. Am.). 

Unterfam. Fhilodendroideae. Land- oder Sumpfpfl. Fibrovasal- 
•ötränge mit geraden Milchsaftschläuchen. Bl. cTS, nackt. Nährgewebe 
meist -f- ^- ^^st stets mit parallelen Seitennerven. 

§ Philodendreae. Strauchig oder kletternd. Stamm + oberirdisch. 
Stb. der cf ß^- frei. Sa. gerade oder umgewendet an langem Funiculus. 
Nährgewebe -|-. — Homalomena^ Schismatoglottis u. a. (ind.-malay.). — 
Philodendron (100 trop. Am.); bei den meisten Arten der Fortsetzungs- 
spross nur mit 1 Niederb., 1 Laubb. und dem Blütenstand. 

§ Annbiadeae. Kriechend. Stb. der cT Bl. vereint, sonst wie vorige. — Trop. Afr. 

§ Aglaonemeae. Stamm aufrecht, oberirdisch. Stb. zu einem Sy- 
nandrium vereint. Sa. umgewendet, an kurzem Funiculus. Nährgewebe 0. 

— Aglaonema (ind.-malay.). — IHeffenbachia (10 trop. Amer.). 

§ Peltondreae* Stamm unterirdisch. Die vereinigten Std. der 2 Bl eine Hülle 
um das G. bildend. Sa. geradläufig oder fast geradläufig. — Pehandra (2 Nordam.). 

§ Zantedeschieae. Wie vorige; aber die Std. getrennt und die Sa. 
umgewendet an kurzem Funiculus. — Zantedeschia aethiojnca (Süd- 
-afr.), Zimmerpflanze. 
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Unterfam. Col^caHoldeae. Land- oder Sumpfpfl. Fi brovas aisträn ge 
mit verzweigten Milchsaftschläuchen, selten mit geraden Milchröhren. Bl. 
ö*2, ohne Blh.; die Stb. zu 8ynaiidrien vereint. Nährgewebe -\- oder 0. 
B. netznervig, die Seitennerveu II. Grades einen zwischen den Seiten- 
nerven I. Grades verlaufenden OoUectivnerven bildend. 

§ Colocasieae. Synandrien frei. Nährgewehe -|-. Sympodium ober- 
irdisch, gerade, oder unterirdisch. — Steudnera (Oatind.). — Alocasia 
(ind.-nialay.); A. tiuicrorrhiza. — Colocasia antiquori*tn, Eddoas 
Kalo, Taro (ind.-malay.). — Caladiuni (trop. Anaer.). — Xanth^soma 
(20 trop. Amer.); X. gugitüfolium, X. molaeeum (Westind.). — Alle ge- 
nannten Arten in den Tropen als Gemüsepflanzen cultivirt, die Stämme 
werden gekocht genossen. 

§ Syngoaitrte. Wie vorige; aber Nähi'gewebe und die Sympodien kletternd. 

— Syngoniim (trop. Am.) 

§ Ariopsideae. Synandrien unter einander vereinigt. Nfthrgewebe -|-. — Sym- 
podium unterirdisch, knollig. — ArioptU'(0&i\aA.). 

Unterfam. Aroideae. Land- oder Sumpfpfl. Fihrovasalsträuge mit 
geraden Milchsaftschläuchen. Bl. t^2, sehr selten mit Blh. Stb. frei oder 
vereint, Sa. gcrad läufig oder umgewendet. Nährgewebe -\-. — Meist 
Knollengewächse mit netzner vigeii B. 

§ St;loebltDDeae. Bl. mit Blh. Stb. fadenförmig. — Stylochiton {.3 Afr.); 
St. hypogatai, mit unterirdischem Blüt«nstancJ. 

§ Stanrostlgmateae. Bl. selten 5i meist 0*9 mit Rudimenten des andern 
Geschlechtes. G. meist roehrfHcherig, mit 3 — 1 Sa. in den Fächern. — Knoilen- 
pflanaen mit pfeilftirmigen oder dreiteiligen Blattern mit fiederapaltigen Abachnitten, 

— Meist trop. Am. — Taccarum. — Staurostigma. — Spothicarpa, Bliltenstaud voU- 
ständig mit der Spatha vereint. 

g Zomlcarpeae. Blüte (fS, ohne Rudimente des andern Geschlechtes. _ G. 
aus mehreren Cp. gebildet, einfHcherig, mit mehrere 
trum. — Meist trop. Am, 

§ Areas. Wie vorige; aber G. aus einem Cp. gebildet, ! 
mit geradläußgen Sa. — Knollenpfl. oder Wasserpfl.; Blütenstand meist 
mit Anhang, der von rudimentären Blütenanlagen überüogen ist. — Arum 
(15 Mediterran gebiet, Mitteleuropa). — üracunculiia vulgaris (medit.). 

— Bdicodiceros muaNvonts (Corsiea, Sai-dinien). — Satiromatiem (trop. Afr., 
Himalaya). — JJiarum (medit.) — Arüarum vulgare (medit.). — Arieaema 
(50 trop., subtrop., excl. Südam. u. Austral.), diöcisch. — Pinellia ttAeri- 
fera (Japan). — Anibrosi/tlia Basaü (SicUien, Algier). — Lagenandra 
toxicaria (Ceylon). — Oryptocoryne (20 ind.-malay., Wasserpflanzen). — Alle 
aufgeführten Gattungen sehr interessant durch die mannigfache Entwicke- 
lung des Kolbenanhanges. 

Unterfam. Pistioideae. Schwimmende Waeserpfl. Fibrovasalstränge 
ohne Milch.Hiiftschläuche. ^ Bl. mit 2 zu euiem Synandrium vereinigten 
Stb., in einem einzigen Quirl. 2 Bl. nur 1 mit oo geradläiifigen Sa. 

— Blühende Sprosse mit 1 Niederb., 1 Laubb. und kleinem Blüten- 
stand. Beisprosee in Stolonen auswachsend. — IPlstia Stratiotea (ver- 
breitet in den Tropen); fossile Arten im Tertiär Nordamerikas und der 
Kreide Südfrankreichs. 
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Farn. Lemnaceae. Bl. cf $, nackt, einhäusig. ^: 1 Stb. 2: 1 Cp. 
mit 1 — 6 grundst. , aufrechten, geradläufigen oder umgewendeten Sa. S. 
mit dicker, fleischiger, äusserer Hülle und zarter innerer Hülle, mit dünnem 
Nährgewebe. — Frei schwimmende Wasserpfl. mit mehr oder weniger 
unterbleibender Ausgliederung der B. Sprosse vom Mutterspross am Grunde 
umwachsen, mit demselben Sprossverbände bildend oder später von dem- 
selben losgelöst. — Beisprosse neben den gewöhnlichen Fortsetzungs- 
eprossen; Luftsprosse, Wassersprosse und Wintersprosse. 

Unterfam. Lemnoideae. Sprosse mit Wurzeln. Blütenstand mit 
Spatha und 2 cT Bl. Muttersprosse aus 2 seitlichen, nach rückwärts ge- 
richteten Taschen je einen Tochterspross entwickelnd. — Spirodela polyr- 
rhiza (calid. — temp.). — Lemna. 

Unterfam. Wolffloiileae. Sprosse ohne Wurzeln. Blütenstand ohne 
Spatha und mit nur 1 </ Bl. Mutterspross aus einer nach rückwärts ge- 
richteten Grube einen Tochterspross entwickelnd. — Wolffia. 

B. Reihen mit typisch pentacykllsehen BL Qairle typisch gleichzShlig, 
meist Sgliedrigy seltener mehr- oder 2gliedrig, 

a. Die Bl, sind homoiochlamydeisch bis heterochlamydelsch, üassorst selten 
naclit. Hochblattartige Ansbildung der Blh. kommt noch yor, Hypogrynie nnd 
Aktinomorphie Torherrschend. 

8. Reihe FARINOSAE. Bl. cyklisch, homoiochlam. oder heterochlam., 
3- oder 2gliedrig, nach dem Typus T. 3 -f T. 3, Stb. 3 + Stb. 3, Cp. (3). 
Ein Kreis Stb. bisweilen ausfallend oder Verkümmerung der Stb. bis auf 1. 
Sa. häufig geradläufig, aber auch umgewendet. S. mit mehligem Nähr- 
gewebe. — Meist Kr., selten mit kräftigem Stamm. 

1. XJnterreihe Flagellariineae, Blh. homoiochlamydeisch und 
bracteoid, hypogyn. Sa. umgewendet. 

Farn. Flagellariaoeae. Bl. homoiochlam., Sgliedrig, $ oder cf2> ■$■• Blh. hoch- 
blattartig. Cp. (3); N. 3; G. Sfächerig, jedes Fach mit einer centralwinkelst. um- 
gewendeten Sa. Fr. 3 fächerig oder mit 3 — 1 Steinkernen. E. linsenförmig, dem 
Nährgewebe nahe am Nabel anliegend. — Bisweilen kletternde Pfi. mit langen viel- 
nervigen B. Bl. klein, oo in vielfach zusammengesetzter endstg. Rispe. — 7 trop. 
Afr., As., Austral. — Flagellaria indica^ mit rankenden Blattspitzen, an den Küsten 
-des trop. Afr. und As. 

2. XJnterreihe Enantiohlastae, Blh. verschieden, hypogyn. Sa. ge- 
radläufig. 

Fam. Restionaceae. Bl. homoiochlam., 3 — 2gliedrig, selten 2, meist 
c/* 2, zweihäusig, ■$-. Blh. hochblattartig. Stb. nur 3 oder 2 vor den 
inneren Blhb. Cp. (3 — 1); Gr. 3 — 1, fadenförmig. G. 3 — Ifächerig, in 
jedem Fach mit einer geraden, von oben herabhängenden Sa. Kapsel 
oder Nnss. E. linsenförmig, mit abgestutztem Kotyiedon, dem Nähr- 
gewebe anliegend. — Meist !(• Kr. mit kriechendem Grundstock, 2 zeilig 
stehenden Niederb, am Grunde und abfallenden Schuppenb. am Stengel. 
Bl. in den Achseln von Hochb., in endständigen oder zu Rispen vereinten 
Ährchen. Xerophyten und Sumpfpflanzen. — 235 ~*, temp., subtrop.; nur 

wenige trop. 

§ Diplauthereae* A. dithecisch. — 8 in Südwestaustralien. 

§ Haplanthereae. A. monothecisch. — Restio (100 AustraL, Südafr.). Blüten- 
stände zu Trockenbouquets. 



Fam. Centrolepidaceae. BL $ oder (^ 2, von 1 — 3 haarförmigen Hochb. um- 
geben oder nackt. Stb. 1 — 2. Cp. (1 — oo) (ob wirklich zu .einer Blüte gehörig?), mit 
je einem fädigen Gr. und einer geradläufigen hängenden Sa. E. wie bei vorigen. 

— Sehr kleine Kr. mit borsten förmigen B. Blütenstand eine 3 reihige Ähre mit 
einzeln stehenden Bl. oder nackten wickeligen secundären Blütenständen in dein 
Achseln der Hochb., oder ein kleines Köpfchen, in welchem zahlreiche Bl. vereint 
stehen. — Meist Sumpfpfl., 30 ~* terap., frigid., 1 in Ostas. — Centrolepis tenuior. 

Fam. Mayacaceae. Bl. heterochlam., 3gliedrig, $,-0-. Stb. 3 vor den Kelchb. 
Cp. (3); Gr. l mit 3 kurzen N. G. 1 fächerig, mit 3 wandst. Plac, jede mit einigen 
geradläufigen Sa. in zwei Reihen. Kapsel 3 klappig: Plac. auf der Mitte der 
Klappen. E. linsenförmig, an der Spitze des S. — Kleine Sumpfkräuter mit @ 
kurzen, linealischen B. Bl. einzeln, auf kurzem Stiel in den Achseln der B. oder 
doldig gehäuft, jeder Blütenstiel mit 2 Vorb. am Grunde. — Muyaca (7) ; M. MichauxH 
in Nordam., die anderen in Südam. 

Fam. Xyridaceae. Bl. heterochlam., 3gliedrig, 2- I^- 'l* > ^i** ^ kleinercD,. 
seitlichen B. Blkr. -0-, sympetal mit Röhre. Die 3 äusseren Stb. zu Std. umge- 
bildet oder 0; die 3 inneren Stb. fertil, unten mit der Blkr. vereint. Cp. (3); Gr. l 
oder oben 3 schenkelig. G. 1 fächerig, mit 3 wandst. oder vom Grunde aus frei auf- 
steigenden Plac, meist go kleinen, geradläufigen Sa. Kapsel und S. wie bei vorigen. 

— Meist 2{. Kr. mit langen, linealischeh oder lineal- lanzettlichen B. Blüteuschaft 
«chselständig, mit endständiger Ähre, deren dachziegelig sich deckende Hochb. in 
ihren Achseln je eine Bl. tragen. — 50 calid., keine in Europa. — Xyris, 

Fam. £riocaulaceae. Bl. sehr klein, heterochlam., 2 — Sgliedrig,. 
cT 2, ■0- oder »l« . Blh. trockenhäutig, selten die innere, noch seltener auch 
die äussere fehlend. Von den Stb. bisweilen die äusseren fehlend. Cp. 
(2 — 3); Gr. 2 — 3. G. 2— Sfächerig, mit je einer geradläufigen, in das 
Fach hineinhängenden Sa. Kapseln fachspaltig. S. wie bei vorigen. — 
Meist 2|. Kr. mit langen, linealischen B. und meist langen Blütenschäften^ 
welche ein mit einem Hüllkelch versehenes Köpfchen tragen. — Meist 
auf feuchtem, sandigem Boden oder in Sümpfen wachsend. — 340 calid.,. 

wenige temp. 

§ Diplanthereae* Antheren dithecisch. — JSriocaulon (110 trop., subtrop.); 
K. septangulare in Nordam, und West-Irland. — Faepalanthus (215, nur 1 am Cap der 
guten Hoff'nung, 1 in Nordam., alle übrigen in Südäm.). 

§ Uaplanthereae« Antheren monothecisch. — Tonina ßuviatilis, im Wasser 
flutend. 

3. Unterreihe ßronieliineae, Blh. heterochlamydeisch, hypogyn 
bis epigyn. Sa. umgewendet. 

Fam. Rapateaceae. Bl. heterochlam., 3 gliederig, $, -0-. K. mit häutiger Röhre. 
P, meist vereint. Stb. 6, meist mit der Blkr. vereint. Cp. (3), Gr. 1; G. 3 fächerig^ 
mit je GO — 2 centralwinkelst. oder 1 — 2 grundst., umgewendeten Sa. Kapsel fach- 
spaltig. E. linsenförmig, klein, am Mikropylenende dem Nährgewebe anliegend. — 
2{i Kr. mit dickem Grundstock und 2 reihigen breit linealischen oder lanzettlichen B. 
Blüteuschaft am Ende mit 2 grossen Scheidenb., welche ein Köpfchen von Ährchen 
umschliessen, die aus go dachigen Hochb. und einer endst. Bl. bestehen. — Etwa 
20 trop. Am. — Rapatea. 

Fam. Bromeliaceae. Bl. heterochlam., 3 gliederig, meist $ -0-, selten 
etwas 'l' . K. krautig oder lederartig, bleibend. P. frei oder vereint. Stb. 
3 4" ^5 selten vereint. Cp. (3), Gr. 1; G. oberst. bis unterst., 3 fächerig^ 
mit je 00 umgewendeten Sa. Beere oder Kapsel, mit kleinen S., deren 
Schale und Funiculus oft in eine falsche Haarkrone zerfasert sind. E. 
klein, am unteren Ende neben dem Nabel. — Kr., oft epiphy tisch, selten 
baumähnliche Pflanzen, mit ©, meist grundst., breitscheidigen, oft riemen- 
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fBrinigeii, iloniig-gez ahnten B. Bl. in Ähieii oder Rispen, oft mit gefdrbLen, 
grossen Hochli. — Scliuppenl'Örmige Haare der B. der Waeserauf nähme 
dienentl, — Etwa 400 trop. Am. 

§ Tillaudsieae. G. Kapsel. S. mit Haarkrone. B. ganzrandig. — 
TtUanäsia (120); T. usneoides (Argentinien bis Carolina), von Bäumen 
in Massen herabhängend, als »Louisiana -Moos« zum Polstern dienend. — 
Vmsta (40 Südam.). 

i Fuyeiie. 'h Kapsel. Meist stammbildead mit domig -gezähnten B. — Paya 
(IPeru, Chile). — Herlom ;8 Mexiko). — Dgekia [6 Südbraeilie-' 



Kapsel. 



schlaff, laug und 



5 Pltcalmleae. ^ oder halbiinterst. 
schiual. — Pitcairnia (VU.^eiat Erdbewohner). 

g Bromelieae. e. Beere. B. dornig-gezahnt. — A7(/«/(Hiwni (15 Brasil.). 
— Ananas sativus (Westiud., Centralamerika, ira trop. Afrika und 
Asien vieli'ach verwildert) mit syncarpischen , durchwachsenen Frucht- 
ständen; Bastfasern der B. dienen zu den feinsten Geweben. — Billbm-gia 
(iO). — Aec/ttma (40). 



: fehlt 






eil. Ein Te: 



Fam. CORimfllinaceaB. Bl. heterochlam. , Sgliederig, S-< -$- oder •!-. 
Cp.(3 — 2); Gr.l; Ö. 3 — 2föcherig, mit je einigen geradläufigen Sa. Kapsel. 
E. an der Spitze des S., dem Nährgewebe anliegend. — Kr. mit knotigem 
Stengel, ivecheelst., scheidigen Laubb. Bl. meist mit blauer oder violetter 
BIkr. in Wickeln oder Doppel wi ekeln , in den Achseln von Laubb. — 
300 calid., wonige temp. 

g PoUieae. Fr. nicht aufspringend, ijtb. nackt, selten ß, meist nur ilie 3 
inneren fruchtbar. — FäUsota (trop. Afr.). 

§ Tradescantieae. Kapsel, 2 — Ü klappig. 6 (selten 5) fruchtbare 
Stb. — Cyanotia (35). — Dichorisandra (27). — Tradegcantia (32 Amor.); 
T, virginiiia (Nordam.). 

§ Commelineae. Wie vorige; aber nur 3 — 2 Stb. fruchtbar. — 
Comnielina (90 calid.). ■ — Andlema (CO trop.). — Cochliostema odora- 



^Blrla 



(Ecuador). 
Unterreihe Fort 



Blh. Iio 



chla 



Pötitederiaceae. Bl. 8gliederig, $, 



Blh. vereintblättrig, 
langer Röhre. Stb. ti, 3 oder 1, der Röhre der Blh. angewachsen, 
Cp. (3); Gr. 1; G. Sfacherig, mit oc Sreihig stehenden Sa. oder Ifächerig, 
mit nur 1 Ka. Kapsel oder Schliessfrucht. E. cylindrisch, wenig kürzer 
als das Nährgewebe. — Wasserpfl. mit sympodialem Stamm, häufig 
aweizeiligen B. und meist ähreufürmigem Blütenstand. — Etwa 24 calid. 
— Htchhorrbia (Südam.), schwimmend. — Pontndta-ia (Am.). — 
Htta-a,nthei'a (Am.). 

6. TJnterreihe JPhltydrincae. Blh. corolliniaeh, die' auBseren B. 
SrOBser als die inneren, die beiden hinteren des äusEeren Kreises 
vereint, das hintere des inneren Kreises abortirt. 

Fani. Philydraceae. Bl. homoiochlam. , Sgliedrig mit starkem Abort, 5, •! 
Nor 1 vorderes Sth. Cp. (3); Gr. 1; G. Sflleherig mit central wink eist, oder IfUeherig 
mit wandst. Plac. mit gd kleinen, umgewendeten Sa. Kapsel mit od S. E. klein, 
.bÜEzer als das Sälirgewebe. — Kr. mit äreihig gestellten, echeidigen, schmalen 




herig ^H 
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und in Ähren stehenden Bl. — 4 ind. Archipel, Austral. — Philydrum- lanuginosum 
(ind.-malay. Sumpfpflanze). 

9. Reihe LILIIFLORAE. Wie vorige Reihe; aber die S. mit fleischigem 
oder knorpeligem Nährgewebe; die Sa. meist umgewendet. Ausnahmsweise 
kommen auch vier- und mehrgliedrige Bl. vor. 

1. Unterreihe tTuncineae, Blh. homoiochlamydeisch u. bracteoid. 
Nährgewebe der S. mit Stärke. 

Fam. Juncaceae. Bl. homoiochlam. , dreigliedrig, meist $, -0-. Blh. 
hochblattartig. Der innere Kreis von Stb. bisweilen nicht entwickelt; 
Pollentetraden. Cp. (3); Gr. 1 mit 3 fadenförmigen N. Ö. dreifacherig, 
mit je 1 oder oo centralwinkelständigen Sa. Kapsel fachspaltig. E. gerade, 
in der Axe des stärkereichen Nährgewebes. — Meist 2J. Kr., selten mit 
oberirdischem Stamm versehene Pflanzen, mit schmalen B. und mannig- 
fach zusammengesetzten, meist reichblütigen Blütenständen. — Etwa 250, 
meist hygrophil, temp. frigid. — Prionium seiTatum, Palmiettschilf, mit 
Stamm (Südafr.). — Juncus (189). — JLuzula (38). 

2. Unterreihe Liliineae, Blh. selten bracteoid, meist coroUinisch, 
sehr selten heterochlamydeisch. Nährgewebe der S. nicht mit Stärke. 
Der innere Kreis von Stb. ist vorhanden. 

Fam. Stemonaoeae. Bl. homoiochlam., 2gliedrig, 5» ■0-' ßlb. hochblattartig. 
Cp. (2). G. einfächerig, mit am Grunde oder am Scheitel stehenden umgewendeten 
Sa. Kapsel 2 klappig; S. länglich, am Nabelstrang behaart, — 2fi Kr. mit Grund- 
stock, aufrechtem oder windendem und oft kletterndem Stengel, gestielten, lanzett- 
lichen oder herzförmigen B. und in den Achseln der Stengelb. stehenden Bluten- 
ständen. — Trop. As., Ostas., Florida. 

Fam. Liliaceae. Blüte meist homoiochlam., selten heterochlam*, meist 
$, -^j sehr selten -l*. Blh. hochblattartig oder coroUinisch, getrenntblät- 
terig oder vereintblätterig. Abort von einzelnen Stb. selten. Gr. ge- 
trennt oder vereint. G. meist oberst. , selten halbunterst. oder unterst. 
(Ophiopogonoideae, AUtroideae) , meist 3(2 — 4 — 5) fächerig, mit central- 
winkelständigen Sa., selten einfächerig mit wandst. Sa. Fr. mannigfach. 

— Etwa 2600 von verschiedenartiger Tracht, calid. — frigid. 

Unterfam. Melanfhioideae. Rhizom oder Zwiebelknolle mit end- 
ständigem Blütenstand. A. extrors und Kapsel septicid oder A. intrors 
und Kapsel septicid oder A. extrors und Kapsel loculicid, nur selten A. 
intrors und Kapsel loculicid. Fr. niemals eine Beere. 

a. Rhizom, seltener Zwiebel. S. länglich, flach und geflügelt oder 

kantig. 
§ Tofleldieae* Stb. 6, selten 9; A. intrors. Gr. getrennt oder 0. 
Rhizom; B. ungestielt, zweireihig. — Tofleldia. — Nartha^um 

(beide _ül.). 

§ Helonieae* Stb. 6; A. bisweilen fast kugelig, mit getrennten Fächern, ex- 
trors. Gr. getrennt. — Rhizom; B. gestielt, allseitig abstehend. — Halonins huliata 
(atlant. Nordamerika). 

§ Veratreae. Stb. 6; A. fast kugelig, extrors, mit sehr genäherten 
Fächern, zuletzt schildförmig. Dickes Rhizom oder Zwiebel. Stengel meist 
beblättert. — Ämianthmm muscitoocicum (atlant. Nordam.); S. sehr giftig. 

— Sdbadilla officinalis (Mexiko bis Venezuela) giebt Semen Sabadillae. 
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— Zygadenus (9 Sibir. bis Nordam.). — Veratrum album und seine 
Varietäten (Europa, Nordasien) liefert Rhizoma Veratri. 

b. Rhizom. S. fast kugelig oder kreisförmig und flach. 

§ ÜToIarieae. A. extrors. — Stengelb. ziemlich gross, sitzend. Bl. endst. oder 
:axillär. — Gloriosa (trop. Afr., As.). — Uvularia (atl. Nordam.). 

c. Zwiebelknolle oder kurzes Rhizom. S. fast kugelig. 

§ Angaillarieaee Stengel beblättert. A. exlrors. — Medit., Afr., Austral. 

§ Golchiceae. B. grundständig. Schaft verkürzt, unterirdisch, mit 
1 — 3 B. A. intrors. Kapsel scheidewandspaltig. — Colchicum (30 
Europa und Mediterrangebiet); C. autumnale, Zeitlose, liefert das off. 
Semen Colchici. — Bulbocodium (mediterr. , Südosteuropa). — Merendera 
<10 medit). 

TJnterfam. Set^t'erioideae, Knolle, einen windenden Stengel treibend. B. in 
Büscheln. Kleinblütige Trauben am Grunde derselben oder am Ende der Zweige 
in Rispen. Blhb. getrennt. Kapsel scheidewandspaltig. — Herreria (südöstl. Brasil.). 

Unterfam. Asphodeloideae. Rhizom mit grundständigen B., selten 
Stamm mit Schopf oder beblätterter und verzweigter Stengel, noch seltener 
Knolle oder Zwiebel. Blütenstand meist terminal. A. intrors, bisweilen 
;ain Scheitel sich öffnend. Kapsel, sehr selten Beere oder Nüsschen. 

a. Rhizom mit grundständigen B., seltener belaubter oberirdischer 
Stengel, Knolle oder Zwiebel. 

§ Asphodeleae. Blütenstand racemös oder rispig. Blhb. getrennt 
oder vereint. 

* Asphodelinae. Rhizom. Blh. trichterförmig oder glockig. Spitze 
der Stf. einem Grübchen der A. eingesenkt. — Asphodelus (7 medi- 
terr.). — Asz^hocleline (14 mediterr.). — Paradisea (1 alpin). — Ei^e- 
tnurus (18 Vorderas., Centralas.). 

* Antlierieinae. Wie vorige; aber Blh. radförmig. — Bidbine (23 
Afr.). — Anthericum (50 meist Afr., wenige Eur.). — Cldorophytum 

{50 trop.). 

* Eriosperminae, Zwiebel oder Knolle. Stengel am Grunde mit einigen früh- 
zeitig absterbenden B. oder zur Blütezeit ohne solche. Blütenschaft einfach oder 
verzweigt, mit langen Blütenstielen. A. am Grunde angeheftet, ohne Grübchen. — 
Erioapermum (Afr.) — Botviea voluhilis (Kapland). 

* Dianellinae. Rhizom. B. 2reihig. Rispen. Stf. verdickt oder wollig. — Dia- 
nella (11 Ostasien, Polynes., Australien). 

§ Hemerocallideae, B. der Blh. unterwärts in eine Röhre vereint. Stb. 
häufig nach unten gebogen, häufig unterwärts mit der Röhre vereint. — 
JBosta (5 Japan, China). — Hemerocallis (5 temp. Eur., As.). — Phor" 
^mi/um tenax, neuseeländischer Flachs (Neu- Seeland). 

§ Aloineae. B. der Blh. zum grössten Teil unter einander vereint, 
bisweilen etwas zygomorph. Stb. gar nicht oder nur am Grunde mit der 
Blh. vereint. 

* Kniphofiinae. Blstand. endständig, dichtährig. — Kniphofia (16 
Afr., Madagaskar). 

* Aloinae. Blstand. axillär, meist lockerblütig, traubig oder rispig. Nicht 
selten oberirdischer, verzweigter Stamm mit Dicken^vachstum. — Aloe 
(85 in Steppen und Gebirgen Afrikas) ; A. JPerryi auf Socotra, A. suc 



cotvina, Ä, afincana und A, fefi'ox im Kapland, A* vera im Mittelmeeir- 
gebiet und in den Tropen kultivirt, liefern Aloeharz. — Gasteina (35 Kap- 
laud). — Baworthia (»59 Südafr.). 

§ Apliyllantlieae« Bl. elDzeln in 1 — 2 endst. Köpfchen von 1 — 2 freien und 
5 mit einaüder vereinten Hochb. umschlossen. Fächer des G. mit einer seitlichen 
Sa. — Aphyllanthes monspeliensis (westl. mediterr.). 

§ JoUusonieae. Bl. zu mehreren in endst. Köpfchen oder Dolden, zum Teil 
von den Hochb. bedeckt. Fächer des G. mit 2 bis mehr Sa. — 21 nur in Australien. 

§ Dasypogoueae. Bl. klein, zu mehreren in endst. Kopf. G. mit 3 aufrechten 
Sa. , manchmal auch nur mit 2 — 1. Fr. kugelig , einsamige Nuss. Stamm mit 
Schopf von gezähnelten B. — Dasypogon (2 Südwestaustral.). 

§ Loinaudreae. Blütenköpfchen in Rispen, Ähren oder Köpfen; bis- 
weilen die Köpfchen auf eine von Hochb. umschlossene Bl. reducirt (Xan- 
thoj'rhoea) und scheinbar eine einfache Ähre bildend. Fächer des G. mit 

00 — 1 Sa. Fr. eine fachspaltige Kapsel. — Meist in Austral., 1 auch in 
Neu-Caledonien. — Lomandra (29). — Xanthorrhoea Tiastile liefert 
das gelbe Akaroidharz, Botany-Bay- Gummi, X. austräte das rote Aka- 
roidharz. 

b. Stengel von unten bis oben beblättert. 

§ Calectasieae. Bl. ziemlich gross, mit starren Blhb. , einzeln oder in einem 
Köpfchen. A. aufrecht, am Grunde angeheftet. G. 3 fächerig mit je 3 Sa. oder 

1 fächerig mit 3 aufrechten Sa. — 3 Westaustralien. — Kingia. — Caleciasia, 

Unterfam. Allioideae. Zwiebel oder kurzes Rhizom. Blütenstand 
eine aus verkürzten Schraubein zusammengesetzte Scheindolde, von zwei 
breiten, bisweilen vereinigten Hüllb. umschlossen, seltener von 2 schmalen 
Hochb. gestützt oder auf einzelne Bl. reducirt. 

§ Agapautheae* Rhizom. Blh. vereintblättrig. — Agapantims um- 
bellattis (Südafr.). 

§ AUieae, Zwiebel oder am Grunde verdickter Stengel. Blh. ge- 
trennt- oder vereintblättrig. Stb. radiär. — Gagea (25 temp. Eur., As.). 
— Allium (250 nördl. temp.); A. sativum (Songarei) var. vulgare^ 
Knoblauch, und var, Ophioscoi'odon, Perlzwiebel; A. Ampeloprasum ^ Porree 
(mediterr.); A. Schoenoprasu/m , Schnittlauch; A. ascalonicum, 
Schalotte (Kleinasien); A. Cepa, Bolle; A, ßstidosum, Winterzwiebel (Si- 
bir.). — Brodiaea (30 Amerika). 

§ Gilliesieae* Zwiebel. Stb. einseitswendig, meist nur teilweise 
fruchtbar. — 8 in den Anden von Peru und Chile. 

Unterfam. Idlioideae. Zwiebel. Blütenstand endst., traubig. Blh. 
getrennt- oder vereintblättrig. A. stets intrors. Kapsel loculicid (nur bei 
Calochai^tus septicid). 

§ Tulipeae* Schuppige oder mit häutigen Niederb, versehene Zwiebel. 
Stengel einige Laubb. , selten nur 1 tragend. Bl. nur wenige in den 
Achseln von Laubb. oder einzeln endst. — Liliuni (45 nördl. temp.); 
X. candidum (Südeuropa); L. hulbifefi'um (Mitteleuropa) u. a. tnit Bul- 
billen. — Fritillaria (40 nördl. temp.); F. imperialis, Kaiserkrone 
(Persien). — Erythronium (7 nördl. temp.). — Lloydia (alpin). — 
Tiili])a (50 Eur., Asien). — Calochortus (32 westl. Nordam.). 

§ Scilleae. Mit häutigen Niederb, versehene Zwiebel. Stengel ohne 
Laubb. Bl. in den Achseln von Hochb. — Albuca (30 Afr.). — Urginea 
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(24 Äfr. UDil 111 eiüterr.) ; V. inarltitna, Meerzwiebel (mediterr.); off. 
Bulboa Scillae. — ßcilla (80 Eur. , Afr. , Asien). — Eucmiia (Südafr.). 
— Omithogalum (70 Eur., Afr., Vorderasien). — Hyacinthtts (30 
mediterr. , Afr.). — Mttscavi (40 mediterr.) ; M. coiiio&nm mit sterilen 
Bi, am Ende der Traube. 

ünterfam. Dracaetioideae. Stamm aufrecht, bisweilen kurz, mit 
beblättertem Schopf, oder Rhizom mit gmndst. B. (Astelia), niemals Zwie- 
W. B. nie fleischig, aber bisweilen lederartig. B. der Blh. getrennt oder 
im Grunde vereint. A. introiB. Beere oder Kapsel. 

§ Tncceae. Blhb. frei. A. pfeilförmig. S. oo, in jedem Fach der 
Fr. 2reihig, schwarz. — Yucca (20 HÜdl. Nordam. und Oentralamerika) ; 
r. ßlnmentosa, niedrig; Y. aloifoUa^ mit hohem Stamm und Dicken- 
Wflchstuni. 

§ Noiineae. Blhb. frei. A. herzförmig. S. wehige, kugelig, blasa. — 
AWi'na (10 Centrnlamer., Texas, Kaliforo.). — Dasylirion (10 Texas, 
Mexiko). 

§ Dracaeneae. Blhb. am Grunde vereint. — Tropen der alten Welt 
und -r. — Cm-dyline (10). — I>racaena (40); D. Draco (Teneriffa); 
■Ö. dnnalian (Socotra) liefert i'Drachenblut». — Aatelia (9 ~r). — San- 
«evietHa (12 trop. Afr. und Ind.); S. seylantca, S. giiineensiH und 
^« cyUntlv^tca, wichtige Geapinnstpflanzen. 

Ünterfam. AspavtigO'ltleae. Rhizom unterirdisch, in oberirdische 
Mühende Zweige endigend und sich unter der Erde weiter verzweigend 
oder unten fortwachsond und seitliche Blütenzweige eutmckelnd. Beere. 
a. Bl. homoiochlatt!. 

§ Aspai'ageae. Rhizom zweige in oberirdische beblätterte Stengel 
endigend. Stengelb. klein, scbuppenföcmig, in ihren Achseln schmale oder 
breite, blattartige Zweige (Phyllocladien) tragend. — Asparagiis (100 
meist in den regeuarmen Gebieten der alten Welt); A, offlcinaJis, Spargel 
(nördl. temp. Eur., As.). — DanaS (Vorderas.). — Semele (Kanaren). — 
Buactts (mediterr.). 

§ Folygonateae. Wie vorige; aber die Stengelb. gross, laubig. — 
Swiilac'inu (20 temp. "As., Am.}. — Majmitheinum BifoUum. (nördl, 
temp.). — Streptopus (4 nördl. temp.). — Polygmiatuni (23 nördl. 
temp.). 

§ Convallarieae. Khizom fortwachsend. Blütenzweige seitenst. 

* Convaüariinae. Gr. säulenförmig mit kleiner N. — Convatlavitl 
majaiia (_?-). 

* Aspidistrinae. Gr. in + breite Narbenlappeu endigend. — Rltodea 
(1 Japan). — Asptdistra (3 Himalaja bis Japan); A. eluiiw (Südjapan), 
häufig cult. Zimmerpflanze. 

h. Bl. )ietcroclilam. 

§ Parideae. — Paria (G temp. Eur., As.); P. quadfifolin, Ein- 
beere. — Tnltium (15 extratrop. As., Am.). 

Unteri'am. Ojfhtoimgonoideae. Kurzes, bisweilen Ausläufer ent- 
wiekölndes Rhizom, mit schmalen oder lanzettl. Grundb. Blhb. frei oder 
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vereint. G. unterst. oder halbunterst. Pericarp der Fr. zerfliessend oder 
aufbrechend mit 1 — 3 S. mit fleischiger Samenschale. — TAriope grcamm- 
folia (Ostasien). — Ophiopogon (Ostasien). 

Unterfam. Aletroidene. Kurzes Rhizom mit schmalen oder lanzettl. Grundb. 
Blhb. vereint. A. halbintrors. G. halbunterst. Fr. trocken, facbspaltig, mit oo S. 

— Aletris (8 Ostas., Nordam.); A. farinosa (Nordam., Grundstock daselbst off.). 

Unterfam. I/uzur^iagoidetie. Sträucher oder Halbsträucher mit auf- 
rechten oder kletternden Zweigen. Blütenzweige am Grunde mit einigen 
schuppigen Hochb. Bl. homoiochlam. oder heterochlam. Beere mit kuge- 
ligen S. — 9 ausschliesslich ~i~. — Geitonopledum (Austral.). — lAtzuriaga 
(3 Neu-Seeland, Chile). — Fhilesia biudfolia (südl. Chile). — Lapcigeria 
rosea (südl. Chile). 

Unterfam. Smilacoideae. Sträucher oder Halbsträucher mit klet- 
ternden Zweigen und 3 — 5 nervigen, netzaderigen B. Bl. klein in achseist. 
Dolden oder Trauben oder endst. Rispen. Fächer des G. mit 1 — 2 gerad- 
läufigCÄ oder halbumgewendeten Sa. — SmildX (200 trop. , subtrop., 
mediterr., temp. As., Am.); & Cliina (Ostas.) liefert die off. Tuber 
Chinae; 8. ^nedica (Mexiko), 8. offieinalis (Orinoko) und S. papyraoea 
(Brasil., Guiana) liefern Radix Sarsaparillae. 

Fam. Haemodoraceae. wie vorige Fam.*, aber nur 3 Stb. vor den inneren 
Abschnitten der Blh. Blh. •0- oder transversal oder später durch Drehung fast 
median •!• . G. unterst. oder oberst., Sföcherig, in jedem Fach mit einigen halb- 
umgewendeten Sa. N. kopfförmig. — 2{i Kr. mit zweizeiligen B. und einfachem 
oder zusammengesetztem Blutenstand. — 33 meist ~*~, wenige im trop. A.m. und 
weiter nordwärts. 

Fam. Amaryllidaceae. Im Wesentlichen wie die Lüiaceae; Stb. selten 
teilweise Std. , sehr selten mehr als 6; A. meist intrors. Bei mehreren 
die Stb. mit Stipularbildungen, welche sich zu einer Nebenkrone vereinen. 
G. unterst., nur selten halboberst. , mit meist centralwinkelst. anatropen 
Sa. in 2 Reihen. Fachspaltige Kapsel oder Beere, meist mit wenigen S. 

— Tracht verschieden. 

Unterfam. Amaryllidoideae. A. intrors. Zwiebel. Schaft blatt- 
los, mit einem von Involucralb. umhüllten doldenartigen Blütenstand oder 
einer Einzelbl. 

§ Amaryllideae. Bl. ohne Nebenkrone. 

* Haemanthinae. Fächer des G. mit wenigen Sa. — Meist in Afr., 
einige in Brasil. — Haemantliua (60 Afr., meist Kapland;. — Clivia nobüu 
(Kapland). 

* Galantldnae. Fächer des G. mit oo Sa. Blh. ohne Röhre, •$-. — 
Galanthus (4 mediterr., 1 mediterr. und Deutschland). — Leucojti/m 
(9 mediterr., 2 auch in Mitteleuropa). 

* Amaryllidinae. Wie vorige; aber Bl. «I- , in reichen Scheindolden. 

— NeHne (9 Süd afr.). — AmaryUis Belladonna (Kapland). — Vallota 
purpurea (Kapland). — Brunswigia (9 Kapland). — Zierpflanzen. 

* Zephyranthinae. Blh. mit Röhre und dieser angewachsenen Stb. Bl. einzeln. 

— Zephyranthes (30 trop., subtrop. Am.). — Sternher gia (12 meist östl. mediterr.). 

* Crininae. AVie vorige; aber Bl. in reichen Scheindolden. — Crinum (60 trop., 
subtrop.). — Cyrtanthus (15 Stidafr.}. 




* liiolirüniie. llit beWättertem Stengel. — Irielirion fVorderaB.). 

1 Narcisseae. Bl. mit Nebenkrone, bisweilen nur einzelne Schoppen 

«*«3er ein Ring. 

* jHucharidinae. Fächer des G. mit wenigen Sa. B. meist herzförmig oder ellip' 

tisch, — Sj/menocailia (30 trop. Am.). — Eacharia grandiftora und E. Candida (Kolum- 
bien) Zierpflanzen. 

* Nareissinae. Fächer dos G. mit c» Sa. Nebentr, becherfömiig, die 
Stf. innerhalb derselben der Blh.- Röhre eingefügt. — Narcissus (35 
Toneist mcditerr.). 

* I^na-atiinae. Wie vorige; aber die Stf. aus dem Rande der liech erförmigen 
Hebankrone entspringend. — Panoatimn (18 raediterr.). — BippeaHrum (ÖO subtrop,, 
trop. Am.). 

* Easfephiiime. Nebenkrone einen unscheinbaren Bing darstellend. Röhre der 
Blh. meist kurz. — 11 Südam. 

TJnterfam. Ägaviyid.eae, A. introra. Rhizom mit dichter Rosette 
ran fleiachigen, grossen B. Blutenstand traubig oder rispig, — Meist Am., 
i Auetral. — JPoHanthes luberosa, Tuberose (Centi-alam.). — Agave (50); 
Ä, atnericana (in allen trop. und subtrop. Gebieten acclimatisirt), liefert 
Ktafaser und das Getränk Pulqne, A. rigida den Sisalhanf. — Fourcroya 
giganlea (Mexiko) mit Adventiv knospen im Blutenstand. 

TJnterfam. Hypoxidoideae. A. intrors. Rhizom. Stengel mit gewöhnlichen 
Lubb- 

g Alstroemerioae. B. meist um 180" gedreht, mit der Otierseite nach unten. 
Sflbdndolde, meist mit luTolucralb. — ICO trop., subtrop. Am. — Älstroemeria (50). 
-Bomtrea (50). 

S Hjpoxidefte. B. linealisch. Stiel des Blllten stand es ohne B. Ähre oder 
^nbe. — Curcaligo (ind.-malay.). — Hypoxii (BO trop., subtrop.). 

S Conantliereae. B, linealiach. Stengel beblättert, mit lockerer Traube oder 
EinjelbL A. hu der Spitze sich öfiiiend. — 12 Chile. 

Ünterfani. Cmn pj/uematoideae. A. extrors. — Campynema (2 Tasmamen), 

Fam. VellDZlBCeae. Bl. hoiuoiochlam,, Sgliederig, ^, -^. Blh. mit Röhre, corol- 
lislBCb. 6 einzelne Stb. oder ü Bündel von Stb. G. Sfacherjg, die Plac. in Gestalt 
'M Lamellen vortretend, nach aussen schildförmig verdickt oder verbreitert mit 
* Sa. in regelloser Anordnung. 8. zusammengedrückt. — 2|< Kr. oder "fj mit linea- 
lischenB. und endet. 1 blutigen Schäften ohne Vorb. — VeUB2ia (WErasi],, Charakter- 
pSlna der Campos). — Barbacenia (SO trop.), 

Fana. Taccacea6. Bi. homoiochlam., Sgliederig, 5. ^- Blhb. zu- 

Bammenneigend, gross, halbcoroUinisch. Stb. + concav bis kapuzenförmig, 

^it jntrorsen A. G. Ifächerig, mit wandst. + vorspringenden Plac. und 

jewendeten Sa. Gr. kurz mit 6 coro llini sehen Lappen. Kapae! oder 

$. — If. Kr. mit atärkereichen Knollen und grossen, ganzen oder (wie 

>/ialbis und Dracotitium) vielfach geteilten B. Bl. auf blatt- 

tengeln in Schoindolden, mit eigentümlichen fadenförmigen, die 

i überragenden Hochb. — Tacca (S) trop.); T. pirmatißda u. a. 

sfem in den Knollen Mehl (Arrow-root). 

Tarn. Dioscoreaceae. Bl. homoiochlam., Sgliederig, 2, häufiger rf" 2. 

*. Blhb. hochbinttitrtig, meist zu einer kurzen Röhre vereint. Von den 

"Stb, bisweilen die 'A inneren Std. G. 3- oder Ifächerig, mit central- 

"^kelat. oder wandst. Plac, meist mit je 2 umgewendeten Sa, über 

«nnnder, Gr. 3, bisweilen 2 teilig, Kapsel oder Beere. — Kletternde 

•"lö schlingende Kr. mit meist knolligen, stärkercichen Rhizomen (Dicken- 
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Wachstum), wechselst, oder gegenständigen, nicht selten pfeilförmigen B. 
und in Trauben stehenden Bl. — 210 meist trop. 

§ Stenomerideae. Bl. $. Sa. in jedem Fach 2 — oo. — 5 ind.-malay. 

§ DiOSCOreeae. Bl. (/, 2. Sa. in jedem Fach 2. — Bordirea pyre- 
naica (Hochpyrenäen). — r JDioscorea (200 meist calid.); Z>. villosa 
(atl. Nordam.); 2>. sativa (Ostas.); !>• Batatas (Japan), namentlich 
letztere wichtige Culturpflanze der wärmeren Länder, liefert Yamswurael, 
Igname, Brotwurzel; Z>. ( Testudinaria) Elephantipes, Hottentottenbrot 
(Südafr.), mit riesigem knolligem Grundstock und allmählich in polygonale 
Platten sich spaltendem Periderm. — Tamus communis , beerenfrüchtig 
(mediterr. und auch subalpin). 

3. Unterreihe Iridineae. Wie die vorige Unterreihe; aber der 
zweite Staubblattkreis abortirt. 

Fam. Iridaceae. Bl. homoiochlamydeisch oder heterochlamydeisch, 
3 gliederig, 5, •0- oder -l* . Stb. immer nur 3 des äusseren Kreises, mit 
«xtrorsen A. Gr. 3, häufig geteilt und blattartig erweitert, g! 3 fächerig, 
.selten 1 fächerig, mit oo umgewendeten Sa. Kapsel fachspaltig mit rund- 
lichen oder kantigen S. — 2{. Kr. oder Halbsträucher mit meist reitenden 
ß. und endst. Blütenst. — Besonders in Südafr., Am. und mediterr. 

Unterfam. Crocoideae. Bl. einzeln oder mehrere axilläre um eine 
terminale Endbl. Niedrig, oft mit unterirdischem Blütenstiel. — 120 
mediterr. und Südafr. — Crocus (60 meist mediterr.); C sativuSf die 

N. liefern den Saffran. — Romvlea (50 mediterr. bis Südafr.). 

Unterfam. Iridoideae. Bl. oo, meist ^y 2 bis mehr von 1 Tragb. 
umschlossen, zu zusammengesetzten Blütenständen geordnet. Stengel 
deutlich entwickelt. B. reitend. 

§ Moraeeae. Röhre der Blh. kurz oder 0. Kapsel von dem Tragb. 
■nicht umhüllt. N. auf der Unterseite der verbreiterten Griffeläste. — 
Iris (100 -*_, in wärmeren Gebieten); I. florentina, I. germanica 
und J. pallida (mediterr.) lief. Rhizoma Iridis, Veilchenwurzel. — 
Moraea (40 Afr.). 

§ Tigridieae. Wie vorige; aber N. an der Spitze der oft geteilten 
flachen Griffeläste. — Meist Am. — Tigridia Pavonia, Tigerlilie (Centralam.); 

Zwiebel Fiebermittel. 

§ Sisyrinchieae. Wie vorige; aber Griffeläste meist stielrundlich. — Libertia 
(8 "*" excl. Südafr.); X. /ormosa (Chile). — Sis^nchium (50 Amer.). 

§ Aristeeae. Röhre der Blh. entwickelt. Kapsel stets von der Spatha umhüllt 
— Äristea (15 Afr.). 

Unterfam. Ixioideae* Wie die vorige Unterfam.; aber stets mir 
1 Bl. von einem Tragb. umschlossen. Bl. hfg. -I« . 

§ Ixieae. Äste des Gr. ungeteilt. Bl. ■$• oder wenig •!• — 80 Südafr. — 
Schizostylis coccinea^ Zierpfl. — Ixia (25). 

§ Gladioleae. Wie vorige; aber Bl. stark -l« , oft gekrümmt. — 
200 Afr., mediterr., einige Mitteleur. — Tritonia (18); T. anrea (Natal). 
— Sparasds tricolor (Südafr.). — Gladiolus (100, meist Afr.); ö. ccer- 
dincdis und G. psittacinus nebst vielen Hybriden Zierpfl. 

§ Watsonieae. Äste des Gr. 2 teilig. — 50 Afr. — Lapeyrousia. — WaUonicL. 



b. Die B1. sind homoiochlauijdeiscli hin lieteroclilninf delsch , im ersteren 
Talle jedoch ist die Ulli. coroUiniscb. Epigjnie iiud ZjgomorpUle vorherrschend. 

10. Reihe SCITAMINEAE (Arillatae). Bl. cyklisch, homoiochlam. 
«der heterochlam., Sgliedeiig, typisch diploatemon, hfg. mit bedeutender 
Reduction des Androecenms bia auf 1 Slb., meist epigyn, selten ^, meist 
•\-. G, meist 3 fächerig mit grossen Sa. S. meist mit Arillus und mit 
doppeltem Niihrgewebe. — Trop. 

Farn. Musaceae. Bl. homoiochlam., g oder o* 2, ■!■. Blh. corolli- 
TÜBoli, hfg. vereintblätterig. Stb. meist nur 5 fertil, das 6. meist Std, 
Gr. 3-^61appig. g! Sfachcrig, mit 1 — co Sa. in jedem Fach. Beere oder 
Kapsel. S. hfg, mit Arillus. Nährgewebe mehlig, = Endosperm -|- Peri- 
sperm. E. gerade. — Gr, Kr. mit grossen ovalen oder längliehen fieder- 
nervigeii B. Blstand. hfg. zusammengesetzt, mit grossen, oft corollini sehen 
Hochb. — Stärbekörner zusammengesetzt. — Calid, 

§ Sluseae. Das unpaare Kelchb. nach vom. Fächer des G. mit 

00 Sa, — Mat'enalfi madagagearieima (Madagaskar und Reunion); R. 
gvianensis (Guiana, Brasil.). — Strelüzia (5 Südafr.). — Musa, Banane, 
Pisang (trop. As., Austral., Afr.); jff. sapientiun u. M. paradisiaca 
(trop. As.) wegen der essharen Fr. überall in den Tropen cult. ; Jlf. teoctflis 
{Philippinen) hef. Manilahanf; ]f£. Ensete (Abyssinien), Zierpfl. 

§ fiellcODleae. Dns unpnare Kelchb. nach hinten. Fächer des G. mit nnr 

1 Sa. — Helkmla (30 trop. Am.), Zierpfl. 

Fam, Zingiberaceae. Bl. meist heterochlamydeisch , Si selten i^ £, 
■|-. (K. 3), (P. Z), unten eine Röhre bildend. Kur 1 Stb. des inneren 
Kreises fertil; ihm gegenüber das corollinische , von 2 vereinten inneren 
Std. gebildete Labellum; bisweilen auch noch 2 dem äusseren Kreis an- 
gehörige seitliehe Std. Gr. sehr dünn, in einer Rinne des fruchtbaren 
Sth. liegend, o. Sfücherig, selten 1 fächerig, mit «j Sa. Meist Kapsel 
mit 3 Klappen. S. meist mit Arilhts. Nährgewebe mehlig, :^ Endo- 
sperm -|- Perisperm. E. gerade. — 2(. Kr. mit oft knolligen Rhizomen. 
B. mit Scheide, Stiel und lanzettfg. Spreite. Blutenstand einfach oder 
xnsamm engesetzt. — Ölzellen. ■ — Stärkekörner groBs, scheibenfg. mit 
excentcischem Kern. — 300 vorzugsweise trop. Afr., As. 

§ Hedychieae. g; 3facberig. Seitenstd. petaioid, von der Beschaffen- 
heit des Labcllums. — Curcutna (30 trop. Afr., As., Austr.); C. longa, 
Gelbwurzel, Gurgemei (trop. As.) lief, das off. Rhizoma Curcumae, cult.; 
C Zetlofiria, Zittwerwurzel (trop. As.) lief. Rhizoma Zcdoariae, cult.; C. 
angiistifolia und C. leiteorrldza lief. Arrow-root. — Hedydiium (27), Zierpfl. 
— Kümpferia (18); K, Galanga {Ostind.), Rhizom zur Bereitung 
von Parfüms, 

§ Zfngibereae. ö; 3facherig. Seitenstd. klein oder 0. — Cottw 
(25 trop.) — Alpinia (40 palaeotrop.); A. officinainini (China, gegen- 
über der Insel Hainan) lief. d. off. Rhizoma Galangae minoris; A. Galanga 
■(Sundainseln) lief. Rhizoma Galangae majoris. — Zingiber (20 Maska- 
renen, trop. As.); Z. offtcinale, Ingwer (trop. As.) lief. Rhizoma Zingi- 
beria, cult.; Z. Zerutnbet (Ostind.); Z. Caammuiiar, gelber Zittwer 
{Ostind.). — Aniomum (50 palaeotrop.); A. Melegueta, Meleguetn 
(PfefTerküste, Sierra Leone bis Congo) lief. d. off. Semen Paradisl, Paradies- 
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körner; -4. Cardatnofnuni lief. Siam-Cardamomen. — Elettar^^ 
Cardamomum (westl. Vorderind.) lief. d. Malabar-Cardamomen uoö? 

Ceylon -Cardamomen (Cardamomum longum). 

§ GloHeae. G. Iföcherig mit 3 wandet. Placenten. Seitenstd. vorhanden. — 
Globha (84 ind.-malay.). 

Fam. Cannaceae. Bl. heterochlamydeisch , 5, unsymmetrisch. K. 3, 
P. 3, unten vereint. Stb. 1 — 5, unten mit der Ejronenröhre vereint; aber 
nur das eine innere zur Hälfte fertil, zur Hälfte petaloid, die übrigen pe- 
taloide Std. Gr. dick, blattartig, mit schräger N. am oberen Ende. 6. 
3 fächerig, mit je 2 Reihen umgewendeter Sa. Nährgewebe der S. = En- 
dosperm -|- Perisperm. — Ölzellen. — Stärkekörner gross, mit excentr. 
Kern, flach. — 2{. Kr. mit grossen fiedernervigen B. und ahrenfg. oder 
aus Wickeln zusammengesetzten BL- Ständen von ansehnlichen Bl. — 60 
trop. Am. — Canna, Blumenrohr; C. indica u. a. Zierpfl.; C eduUsy 
wegen des stärkehaltigen Rhizoms cult. 

Fam. Marantaceae. Bl. heterochlamydeisch, 5, unsymmetrisch. Stb. 
4 — 5; aber nur das eine innere zur Hälfte fertil, zur Hälfte petaloid, 
die beiden übrigen inneren und 1 — 2 äusseren ebenfalls petaloid, das eine 
innere kapuzenförmig. 5 3 fächerig oder durch Hemmung zweier Fächer 
nur einfächerig, jedes Fach mit 1 Sa. Gr. stark, gekrümmt, mit schief 
hervorgezogener, oft gelappter Spitze. S. mit Arillus. Nährgewebe = 
Endosperm + Perisperm. E. gekrümmt. — ^ Kr. mit zweizeiligen, fieder- 
nervigen, meist ungleichseitigen B., am Ende des Stieles mit einer Anschwel- 
lung. — Trop., vorzugsweise Am. und Afr. 

§ Phrynieae. GT 3 fächerig. — Trachyphrynium (Afr.). — PKrynium (20 trop. As.^ 
Afr.) — Calaihea (60 trop. Am., 2 trop. Afr.). 

§ Maranteae. G 1 fächerig, mit 1 Sa. — Maranta (15 trop. Am.); 
M. arundinacea (Westind.), lief Amylum Marantae, Arrow - root. — 
T/ialia decdbata (Nordam.). 

11. Reihe MICROSPERMAE. Bl. cykUsch, homoiochlam. oder hetero- 
chlam., 3 gliederig, typisch diplostemon, hfg. mit bedeutender Reduction. 
G. 3 fächerig oder 1 fächerig, mit oo kleinen Sa. an den Plac. Nährgewebe 
-|- oder 0. 

1. Unterreihe Burnianniineae» Bl. meist strahlig. S. mit Nähr- 
gewebe. 

Fam. Burmanniaceae. Blh. meist vereintblättrig, seltener oberhalb 
des G. mit ganz freien Abschnitten, die 3 inneren meist kleiner als die 
äusseren oder ganz schwindend. Stb. 6 oder nur die 3 des inneren 
Kreises hfg. mit stark verbreitertem Connectiy. G. mit 3 wandstg. oder 
centralwinkelstg. Plac. Sa. mit 2 Integ. Kapsel mit qo kleinen S. mit 
Nährgewebe. — Kr., die 4 mit Rhizom oder KnöUchen, wenig verzweigt, 
entweder grün mit schmalen B. oder chlorophyllfreie Saprophyten mit 
schuppigen Niederb. Bl. oft ansehnlich, einzeln oder in Doppelwickeln. 
— Etwa 60 in trop. Urwäldern und Savannen, wenige Nordam. 

§ Thismieae. Stb. 6 mit verbreitertem Connectiv. Blh. •0-. — Thismia (10 
trop. Am., As.). 

§ Enbnrmannieae. Stb. 3 mit aufrechten A. Blh. -$■. — Burmannia 
(20 trop.). 

§ Corsieae. Stb. 6. Blh. j- . — Corsia (ind.-malay.). 



2. Unterreihe Gyn 



irph. S. ohne Mähr- 



Fam. OrchidaCflae. Bl. homoioehlam. oder heterochlam. , typisch 3- 
gliederig, fast immer 5. "K meiet resupiDiit, Von den Stb. sind meist 
nur das unpaare des äusseren Kreises oder die beiden seitlichen des in- 
neren Kreises, sehr selten diese 3 fruchtbar, hfger. das unpaare des 
äusseren Kreises, bisweilen die beiden seithchen des inneren Kreises 8td., 
Behr selten sind die anderen auch noch entwickelt. Cp. (3), der hohlen 
Blütenaxe eingesenkt, diese über die Insertion der Blh. hinaus zu der die 
Stb. tragenden Säule verlängert. PoUen in Tettaden (Massulae — Potlinien). 
N. 3, meist auf der Innenfläche der Säule, der unpaare Narbenlappen 
meist rudimentär oder ku dera Eostellum entwickelt, y meist 1 fächerig, 
mit 3 gespaltenen wandst. Plac. und oo Sa. Kapsel mit co sehr kleinen 
S. ohne Nährgewebe. E. ungegliedert oder wenig gegliedert. — 2(,. Kr. 
von sehr verschiedener Tracht, etwa 5000 calid. temp. 

Unterfam. JOiatiflrae, Die beiden paarigen, selten alle Stb. des 
inneren Kreises fertil, das unpaare des äusseren Kreises Std. oder auch 
fertil. Die 3 N. Kiemlich gleich gestaltet und enipfängnisfähig. 

§ Apostaeieae. Blh. fast #. Säule gerade mit endstg. zur Bliiten- 
axe nahezu rechtwinklig ausgebreiteten Narbenfläcben. — 7 ind.-malay. 

— Neuwiedia mit 3 fruchtbaren Stb. — Apostasia. 

§ CypripedHeae. Blh. -j-. Säule nach dem schuhfg, Labellum hin 
übergebogen , die Narbenlappen der Blütenaxe fast parallel. — Cypfv- 
pedif-vtn 20-!.. — Pap/äopedUum (30 trop. As., Am.) mit 3fächerigem G. 

Unterfam. Jfonandrae. Die beiden seitlichen oder alle Stb. des 

inneren Kreises fehlend oder Std,, selten fruchtbar, das unpaare des äusseren 

Kreises regelmässig fertil. Nur die seitlichen Karbenlappen empfäugnis- 

fähig, der unpaare Nai'benlappen rudiraentäi' oder zum Kostellum um- 

^jebUdet. 

^^H^ Sasitonae. PoHinieD nach der Basis Uiu Anhängsel (CauJicuUe) 
^^^^^H entwictelnd, welche ,■''"'■ , -^ , ,. 

^^^P Verbindung treten. A 
^^^^§ Opbryde&e. Einzige Gruppe c 
Wurzelknollen. 

* Serapiadinae. Säule kurz. Labellum am Grunde derselben. A. auf- 
1 recht. Spiegelnarben. Klebmassen in dem zum Rostelhim gehörigen Beu- 
I telchen eingeschlossen. — Ophrys (30, meist mediterr.). — Ot't-his (70 
[ mediterr., temp. Eur., As., wenige Am.); O. JHorio, O. inascula, O. 
I m/tHtari)t mit ungeteilten Knollen, O. latifolta, O, Humulata mit 

geteilten Knollen, lief die off. Tubera Salep. — Serapiaa (5 mediterr.). 

— Aceras (mediterr.). — Hiniaifttoglossum, (mediterr., Mitteleur.). — 
Anaeampiia (Eur., Nordafr.). 

* (iymnadimiinae. Wie vorige; aber die Klebmaasen von den Fort- 
sätzen der A, umschlossen oder nackt. — ÜKrininium (temp. Eur., As.). 

— Coeloglosntm viride (temp. Eur., As.). — Gymnadenia (incl. Niffri- 
teÜa, Eur., As., einige alpin). — iPlatanthern (70 _;_, meist Nordam.). 

■ Hab^nariinae. Wie yorifte; aber die N. als benondere, oft laoge FortBät^e her- 
vortretend. — Uabenana (300 calid.). 

Englur, SylUbni. 7 



. Klebmaaeei: 
U abfallend. 
■ Reihe. 



Erdorchideen mit 




* Sofjrrii'nne. Labellnm am Gmnde der Sfliile eingefügt; die A, mit letzterer 
einen Winltel bildend, — Saii/riim (60 Afr,, Ostind.)- — Diso (60 Afr.), 

b. Acrotonae. FolUnien ohne Anliängael oder solche nnch der 

SpitEB hin entwiclieind. Stf. meist dünn und zart, dieA. leicht 

abfallend. 
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Vanillinae. Labellum von den übrigen Blhb. verBctiieden, aber ohue 
Hypochil, die Säule umhüllend. A. das Rostellum überragend, übergeneigt 
bis aufrecht. — Galeola aüisnma (Java, Borneo) auB dem Rhizom bis 40 m 
lange, kletternde, blaserötlicbe Stämme treibend, aap rophy tisch. — VanUUt 
(20 trop.); V.planifolia (öatl. Mexiko, viel in den Trop. cult.), lief, die 
Vanille des Handels. 

* C^Iialantlierittas. Labellum mit deutlichem, oft gesporntem Hypochil. 
A. aufrecht. — Cephola/nthera (10 _?.). — Mpipactts (10 _^). — 
lAmodomim abortivum (mediterr., Saprophyt). — Mpipogon apIiylluB 
(temp. Eur., As., Saprophyt ohne Wurzeln), 

* Spiranthincte. A. so lang wie das Rostelluni und demselben dicht 
anliegend. B. weich, netzaderig. PolHuieu nicht in viele bestimmte Massen 
abgeteilt. — Spiranthes (40). — Listera (10 ->l). — Neottia Nidus 
aoia (Saprophyt mit Wurzeln, welche Mycorrhiza enthalten). 

* Pht/surinae. Wie vorige; aber Poüimen in viele bestimmte Massen 
abgeteilt, — Meist calid, — AnoectochUus (8 ind.-malav.). — Gooilyera 
(25 J_). 

II. Ariiculaiae. B. in der Knospenlage zusammengerollt; 

aber die Blattfläche von der Blattscheide mit scharfem 

Eise sich trennend. Pollinien meist wachsartig, die A. 

hei Entfernung derselben abfallend. 

§ Coelosjneae. Ein einziges Stammglied knollig verdickt Säule fusslos. 

4 wachsartige Poljinien. — Coetogyne (50 ind.- uialay.). — Pholidota (20 ind.-malay.). 

in. Duplicatae. B. in der Knospealage gefaltet. 

1) Äusserer Kreis der Blli, dem inneren höchstens gleich 

entwickelt, in der Rege! der letztere, namentlich das 

Labellum, am meisten in die Augen fallend. 

§ Liparideae. B. meist ungegliedert. 4 wachsartige PoUiuien ohne 

Anhang. — Malaxia pahtdosa (_*_). — Microstylis (70 temp.-trop.). 

JApai'is (70 temp,-trop.), — Calypso borealis {.j- frigid.), — Coral- 

liorvhisa innaia (-i-), Saprophj't ohne Wurzel, 

§ Laelieae. B, stete geghedert. B], meist gross. 4 — 8 Pollinien 
mit Caudicula. — trop. Am. — Mptdenürttm. (400). — Cttttleya 
(20). — Laelia (20). — BroMavola (20). 

§ Sobralleaei B. stets gegliedert, vielrippig. FoUinien weich, körnig, ohne 
Anhang. — Am. — Sobraiia (30). 





2) Äu 



er Blh. stärker entwickelt 
iren oft ganz verbergend. 
- J^tdevallia (100). — Stilia (150). - 



.Is de: 



3 PlenrottaalUdeae. — An 

(Sartfn (400). 

p) Pleuranikae. Blutenstände auf besonderen Seiteneprossen. 
I. Coneolutae. B. in der Knospenlage zuBammengerolIt. 

§ Fhajeae» Stamm schlank oder gleichmässig augeechwoUen. 4 od. 
8 wachsartige PoÜiniea mit Caudicula, ohne Stipee. — Fhcijua (12 pa- 
laeotrop.). — Calantlte (40 trop.). — Blaia (20 trop. Am.), 

§ Cyrlopvdleae. Wie vorige; aber 2 oder 4 Pollinien ohne Caudicula, mit 
kurzem Stipes. — Lissochilus (30 Afr.). — C^topodiim (3 Am,), 

§ Cataseteae. Wie vorige; aber 2 oder 4 waehsartige Pollinieii ohne 
Caudicula, mit schmalem, oft sehr langem Stipes. — Trop. Am. — Ca~ 
tasetum (30 trop. Am.) mit trimorphen Blüten (2 MyanthtiS, ^ Ca- 
tasetuitif 2 Monachanthus). 

§ Ljcnsteae. Ein einziges Stammglied zur Luftknolle entwickelt. Pollinien 
mit deutlichem Stipes. Blutenstand unterhalb des neuen Laubsprossea entspringend. 
Lippe hSutig. — Trop. Am. — Ang^loa. — Lycaau (30). 

§ Gongoreae. Wie vorige; aber Lippe fleischig, meist mit deutlichem 
Hypochil. — Trop. Am. — Stanhopea (20). 

% Zfgopetaleae, Blutenstand oberhalb des neuen Lsubsprosses. Lippe häutig. 

— Trop. Am. — Zgi/opetalutn. 

II. Duplicafae. B. in der Knospenlage zusammengefaltet. 

1. SympodiaUs. Laubtriebe mit begrenüteai Spitzen- 

wacbstum. Sympodium, 

§ Dendrobieae. Blutenstände gegen die Spitze der schlanken Stamme 

oder auf der Luftknolle entspringend. Lippe ohne Hypochil. Pollinien 

anhangslos oder mit kurzer Caudicula. — Calid. d. altea Welt. — Den- 

drobiutn (300, trop. As., Ostaa., Austral.). — &ia (80 trop'. As,). 

§ Bolbophflleae. Blüten stände unter der einzigen Luflknolle des 
entspringend. Lippe ohne Hypochil. Pollinien meist anhaugslos. — Oalid. ■ 
phyllmt (100 trop. As., Afr.). 

§ Cjmbidieae. Blütensprosa höher entspringend als der Laubsproaa gleicher 
Ordnung. B. riemenartip:. Pollinieu mit quergeetreckter Caudicula und breitem 
Stipes. — Calid. — Cymbidium (ÜO trop. As.). 

^ Maxillarieae. Blütenspross tiefer entspritigend als der LaubsprosE 
gleicher Ordnung. Lippe mit Längeschwielen, wie bei vorigen dem Säulen- 
fuBS beweglich angegliedert. Pollinien mit deutlichem Stipes. — Am. calid. 

— Maxiilaria (100). 

§ Oncldieae. Blütentspross hoher entspringend, als der Laubepross 
gleicher Ordnung. Lippe ohne Hypochil, häutig, mit dem Säulenfuss fest 
verbunden. — Am. cal. — Tridiopäia (18). — OilontogloHSUin (100). 

— Oncidium (300). 

S. Monop-dialta. Lftubtriebe mit unbegrenztem Wachstum. 
§ Sarcantheae. Laubb. gegliedert. Blütenstand meist vielbliitig. 
Lippe meist gegliedert oder gespornt. — Calid., wenige Am. — Renantfiera 
(12 iud.-malay.). — PhalaenopHs (35 ind.-malay.). — SarcanÜiM (15 ind.- 
malay.). — Saccolabium (20 ind.-malay.). — Vunda (20 ind.-malay.). — 
jingraecutn (20 Afr.). — Macroplectru/m seagivtpedale (iladstg&ak&r) 
jnit 5 dm langem Sporn des Labellnms, — Fülyrrhiaa funalig (Jamaika), 




ohne I^ubb., uur mit den Wurzeln asBiniilirend, — MyKtaddium (20 trop* 
Afr.). — Aeridea (15 trop. As.). 

2. Klasse DICOTYLEDONEAE. Embryo mit zwei, auBnahmsweise- 
mehr Cotyledouen oder in Folge voa Abort mit nur einem. Stamm von 
offenen Fibrovaealsträngen durchzogen. 

1. Unterklasse Archichlamydeae (Clux'ipeialae und Äpetalae). 
Blütenumhüllung auf niederer Stufe, d, h. 1) entweder ganz fehlend, oder 
2) einfach (haplochlamydeisch) , dabei entweder hochblattartig (bracteoid) 
oder blumenkronenartig (petaloid, coroUinisch) , oder 3) doppelt mit 
getrennt -blätteriger innerer. Hülle, dabei entweder horaoiochiamydeisch. 
oder heterochlamydeisch , meist mit petaloider Ausbildung der inneren 
Hülle, oder 4) doppelt mit verwachse nblättriger innerer Hülle (bei ein- 
zelnen Formen, deren nächste Verwandte choripetal sind), oder 5) einfach, 
in Folge von Abort der inneren Hülle (apopetal). 

A> Sa. mit Tic)en (30 nnd luehr) Hakrosporen ; einlf^e derselben wacbsen 
als laiis'e< weite SoUlKnche nach dem Clialaüaenile der Ka> uud lockern daselbst 
das Gewebe; in anderen entsteht vor der Befruchtnug 1) elti aus 20 nn4 
mehr Zellkernen bestehendes uoch rudimentilres Prothalliaai, welcheK nach der 
Befrnchtuug' sich zu einem mächtigen, die Hukroepore ausfüllenden Mhrgewebfr 
(Endosperm) entwickelt, 2) eine mit Membrnti Tersehone Eizelle, n«ben 
welcher bisweileu noch einige unwesentliche Nnchbarzellen anftret«». Der Pollen- 
Schlauch wuchst in der Wandung des Gjauoceums nach dem anfgelockerteu Ge- 
webe des Chalazaendes nnd wuchst Ton da aus anfwürts, bis er »ich mit selneni 
Ende einem Embrjosack anlegt. Das Weitere ist noch unbekannt. 

1. Reihe VERTICILLATAE. El. cT, 9. monöcisch. ^ Bl. mit zwei 
median stehenden hochblattartigen Blhh. und einem centralen Ptb. 9 Bl. 
ohne Blh. Cp. (2 median) mit zwei fadenförmigen N. G. mit Pterilem 
hinterem und fertilem vorderem Fach; 2 — 4 aufsteigende geradläu&ge 
Sa. Schliessfr. , an der Spitze häutig geflügelt, von den verhokendea 
klappenartigen Vorb. eingeschlossen. Nährgewebe zuletzt 0. — tj von 
Bchachtelhalmar tigern Habitue, c? ^1- in kätzchenartigen Ähren am Ende- 
der rutenfg. Zweige; 9 Bl- in kurzen Köpfchen am Ende kleiner Seiten- 
zweige. Zweige mit Längsfurchen, in welchen die Spaltöffnungen ver- 
steckt liegen. 

Fam. Castiarinaceae. — Einzige Gattung Casuarina (20, meist m- 
Austral., einige ind.-malayische); C. equisetifoUa an den tropischen Küsten 
der alten Welt verbr., lief. Eisenholz. 

B. Sn. in der Regrel nur mit 1 Hakrospore; in dieaer eine Eizelle mit 2 Syner^ 
gideof wie bei den Mouocotyledoncae. 

n. Beiheu, welche uur Pn. mit nackten Bl. oder mit h api och lamydeis eher», 
hochblattartlger Blh. umfassen. 

2. Reihe PIPERALES. Bl. achlam. oder homoiochlam., 5 oder (fg. 
Stb. 1 — 10. Cp. 1- — 4. frei oder vereint. Bl. sehr klein, in Ähren. B. 
ungeteilt, mit oder ohne Nebenb. 

Fam. Saururaceae. BL achlam., J. Stb. ö oder -weniger. Cp. 3—4,. 
frei oder vereinigt, im letzteren Fall mit wuiide tändigen .'' 




letztere mit 2 — nn i?ii. Nährgewebe des S. = Eudosperm -|- Perisperm. 
— Kr. mit @ B, und ährig stehenrlen Bl. — Ölzellen. — Saurums av- 
nmts (Sümpfe des atlant. Nordam.). — Uouüur/nia cordata (Optasicn). 

Farn. Piperaceae. Bl. achlam., 5 oder d"2. Stb. 1— 10. Cp. (1— 4); 
G- Ifächerig mit 1 grundständigen, geradläufigen Sa, Nährgewebe des 
S. ^ Endosperm -|- Perisperm. — Kr. und "tt, selten Bäume, mit meist 
gl B.; Nebenb, -|- und 0. ^ Stets ölzellen, daher scharfer Geschmack. 
Gefasshündel zerstreut in 2 oder mehr Kreisen, die des äusseren häufig 
vereinigt. — Meist tropisch, wenige extratropipch. — JHper (600); P. an- 
gtistifdium (trop. Amer.) liefert FoUa Matico; P. Vlfbeba (ind. Archipel), 
liefert Cubeben (auch off.); P. guineense (Westafr.), liefert Aschantipfeffer ; 
JP. tnethysticu m (Polynesien), liefert Ava oder Kava; JP, longiim 
(md.-malay.), giebt langen Pfeffer (Fruchtähren); P. JBetfe (ind.-malay.) 
ist Betelpfeffer; P. nlt/nttn (ind.-malay,), giebt schwaraen und weiaaeu 
Pfeffer. — Peperamia (400). 

Farn. Chloranthaceae. Bl. 5 oder ^^g, achlam. oder mit hochblattartiger B!h, 
Stb. 1 oder a linier einander und mit dem G. vereinigt. Cp. 1, mit 1 «eradläu- 
figen, am Scheitel hiina;enden .Sa. Perisperm + Endosperm. — Kr. nnd "(t f'^ 
gefrenet. B. ; Nebenb. B!. in Äiren oder Trugdolden. — Ölzellen. GefltssbOtidel in 
1 Kreis. — Trop., Bubtrop. — Chloranihia (Oatas., Ostind.). — Htdyotmiaa (trop. Am.). 

Farn. Laolstemaceafl. Bl. 2 mit oder ohne Blh. Bl.-Axe concav. 1 Stb. Cp. 
t8 — 3); Gr. 1; G. mit 3—3 wand stund igen Plaeenten, an jeder 1 — 2 hflngeniie 
Sa, Fr. eine 1 sämig« Kapsel. Nilhrgewebe -|-. — "tf mit zweiüeiligen , lanzett- 
licheD B. ohne Nebenb. — Bl. Bebr klein, in den Achseln breiter scliuppiger Deckh. 
in büBchelfg. angeordneten Ähren, — Keine Ölzellen, — Laästema (16 trop. Am.). 

Zugehörigkeit zu dieser Reihe Kweifelhaft. 






8. Reihe SALICALES. Bl. achlam., ^f 9, diöciach, mit becherförmigem 
zu einzelnen zahnartigen Schuppen reducirtem Disciis. <^ Bl.: Stb. 
2 — 00. 9 Bi.: Cp. (2). Ct. Ifächerig mit wandst. Placenten und w um- 
gewendeten Sa. Kapsel mit co S. S. klein, mit bapilärem Haarschopf, 
■ohne Nährgewebe. — "b mit ungeteilten, selten gelappten © B. mit Nebenb. 
und ährigen Blutenständen. 

Fam. Salicacsae. Meist in der nördlich-gem. Zone, wenige trop. — 
Popultis (18). — Salix (IßO); die Rinde Cortes Salicis (ohe,) enthält 
Salicin. — Arten beider Gattungen reichlich im Tertiär. 

4. Reihe MYRICALES. Bl. aehlamydeisch, c^9, monficisch, bisweilen 
am Grunde mit Vorb. cf" Bl- mit 2 — 16, meist 4 Stb. 2 Bl. mit Cp. 
{2); G. Ifächerig mit 1 grnndatändigen, geradläufigen Sa. N. 2, fadenfg. 
Porogam. Steinfr. mit Wachs ausscheidendem Exocarp. Nährgewebe 0. 
— "b, auch halbstrauchig, mit einfachen, selten fiederspaltigen B. imd ein- 
fachen, seltener zusammeuge setzten Ähren. 

Fam. Myricaceae. — MyrU-a (40, meist subtrop.); M. Gate in 
Moor- und Heidegegenden Westeuropas und in den kälteren Teilen der 
nördlich -gemässigten Zone; M. verlfera (Nordam.) u. a. geben Myrtel- 
«rachs. 



5. Eeihc BALANOPSIDALES. Bl. ,^2, Shiiusig. o" Bl. haplochlam., 2 El. 
nur von oo schiippigeo Hochb. umgebeo. Frb. 2, vereint, mit je - anfsteigenden 
Sa. Steinfr. — HolzgewäcbKe mit ungeteilten B. ^ Bl. in Ähren, 2 Bl' einzeln. 

Farn. BalanopsidaDeae. — Balanaps (7 I^eti-Caledonien). 

6. Reihe LEITNERIALES. BL (/5. diöcisch. o" BI- achlam., mit 3^]S 
Stb. 2 Bl. mit einer aus kleinen, achuppenfg., vereinten B. gebildeten Blh. Cp. 1, 
mit langem Gr. und 1 amphitropen an der Bauchnaht ^ stehenden Sa. Steinfr. 
NHhrgewebe dünn, — ^ mit ©, ganzrandigen B. und in Ähren stehenden Bl. 

Farn. Leitnerlaceae. ~ Leimeria {2 im atlant. Nordam.). 

7. Reihe JUGLANDALES. Bl. achlam, oder mit haplochlam. Blh., 
1^2, monÖciBch. cT El. mit 3 — 40 Sth. 2 Bl mit Cp. (2); G. stets 1- 
iacherig mit 1 grundständigen, geradläufigen Sa. Chalazogam (ob alle?). 
Halbfr. Steinfrucht artig oder nussartig. Nahrgewebe 0. — 'tr mit ©, meist 

B. ohne Nebenb. Bl. in Ähren. 
Fam. Juglandaceae. 2 Bl. mit einer Blh., welche dem Frkn. ange- 
wachsen! ist, auch mit dem Tragb. und den 2 Vorb. verwachsen. — Reicii 
an Gerbstoff und Harz; aber keine Harz gänge. — Nördl. gemässigte Zone, 
wenige auch im trop. Ostasien. — fterocftrya fraxinifolia in Trans- 
kaukasien. — Jnglans regia, Walnuss (Mediterrangebiet bis Himalaya), 
Bl. off.; J. nigra und J. cinerea in Nordamerika. — Carya, Hickory 
(10 Nordam.). 

8. Reihe FAGALES. Bl, cyklisch, homoiochlam., seltener nackt, selten 
2, meist 0*2. monöcisch. Stb. hfg. vor den B. der Blh. Cp. (2 — 6), mit 
je 1 — 2 Sa. G. Halbfr. meist nuBsartig, mit nur 1 S. ohne Nährgewebe- 
— "Et ™it abwechselnden B. mit Ncbenb. Bl. in einfachen oder aus Trag- 
döldchen zusammengesetzten Ähren. 

Fam. Betulaceae. Bl. rf" 2, monöciseh. Blh. hochblattartig, frei oder 
vereintblätterig oder 0. o* Bl- 4?™ Tragb. aiifgewachsen; 2 — 10 Stb. mit 
meist 2teiligen A. 2 El.: Cp. (2); 2 Gr.; G am Grunde 2fächerig, mit 
2 hängenden, umgewendeten Sa. mit 1 Integ. Chalazogam (ob alle?). 
Schliessfr. mit 1 S. ohne Nährgewebe. Vorb. der 2 Bl. mit dem Tragb. 
venvachsen oder eine HüUe bildend. Blütenstande einfache oder zusammen- 
gesetzte Ähren. — Nördl. -gem. Zone, einige andin. 

§ Coryleae. ^ Bl. einzeln auf dem Deckb. , ohne Blh.; 2 Bl. mit 
Blb., die Vorb. der Schliessfr. als Hülle angewachsen. — Car^iiiitis Be- 
tulus, Hain- oder Weissbuche (Mitteleuropa bis Persien) ; ausserdem noch 
11 Art«n. — Ostrya (2). ^ Corylus (7); C Avellana, Haselnuss 
(Europa); C. tubidosn, Lambertanuss (Südeuropa). 

% Betaleae. c? Bl. in Diehasien auf dem Deckb., mit Blh.; 2 Bl. 
ohne Blh., die Vorb. dem Deckb. angewachsen. — Betula (35); B, ver- 
rucosa (nordwärts bis 65") und B. pubescens (nordwäi-ts bis 71"), 
liefern Burkenteer. — AlmiS, Erle (14), 

Fam. Fagaceae. Bl. meist {^2. seitens. Blhb. 4 — 7, hochblatt- 
axtig, vei-eint._ a" Bl. mit 4 — 7 oder 8 — 14 Stb. 2 Bl.: Cp. (3), selten 
(6); Gr. 3. G. Sfächerig mit je 2 hängenden Sa. mit 2 Integ. 2 El. 
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und Fr. einzeln oder gruppenweise von einer becherfg. Axenwiichcrting 
(»Fruchtbecher*) umgeben. Schlieeefr. mit 1 S. ohne Nährgewebe. — tt 
mit ungeteilten bis tief-fiederspaltigen B. mit Nebenb. Temp.-trop.; aber 
nicht in Afr. südwärts der Sahara. 

§ Fageae. Bt. in Dichasien in Laubblattachaeln. — Noüiofagm 
(12 antarktisch und südl. Anden). — Fagus (4 nördl. temp.); F, sil- 
vatlcft, Rotbuche (Europa, Nordgrenze GO"). 

§ Castanee&e. 5 Bl. in Dichasien oder einzeln in den Achseln von 
Hochb. — Castnnea (30); C. vulgar-is, Edelkastanie (mediterran), 
lief, die Jfaronen. — Pasania (100 malayiech). — Quercva (200), Fr. 
easbar, Rinde gerbstoflhaltig; Q. tinct<>Ha (Nordam.), Lief. Quercitron- 
rinde; Q. Sitber und Q. occidentalis (Spanien, Südfrankr., Algier}, 
lief. Kork; Q. Vtttlonea (Kleinasien) und Q. macrolepis (Griechen- 
land), lief. Wallonen (Gerbmaterial); Q. infectoHa (östl. mediterran), 
lief- d. off. türldschen oder aleppischen Galläpfel; Q, sessHifloraf Winter- 
eiche (Europa, Nordgrenze 60"), lief, deutsche Galläpfel; Q. petlttncu- 
lata, Sommereiche (Europa, Nordgrenze 63**), lief. Knoppern ; Rinde off. 
Auf Q. covcifßra (mediterran) lebt Chermes Ilicis. 

9. Reihe URTICALES. Bl. cyklisch, homoiochlam. , selten nackt, 
meist 2-, seltener 2 4~ Sgliederig, meist ■^. Stb. vor den B. der Bll;. 
Cp. 2 — 1. G. mit nur 1 Sa. Steinfr. oder Nüaschen. Bl. meist in 
trugdoldigen Blutenständen. — Kräuter und "fc mit abwechselnden od, 
gegenständigen B. mit Nebenb. 

Farn, Ulmaceae. Bl. homoiochlam., 5 oder (fS- Blbb. 4—5 (sel- 
tener 3^8). Stb. ebensoviel, vor den Blhb., selten doppelt so viel. Cp. 
(2 median); Gr. 2. G. meist Ifächerig, mit 1 vom Scheitel herabhängenden, 
umgewendeten Sa. Nuss oder Steinfr. S. meist ohne Nährgewebe. — tj. 
mit zweizeiligen, einfachen, oft ungleichseitigen B. mit Nebenb. Cystolithen. 
Bl. meist klein in achselst. Trugdolden oder die 2 einzeln. 

TJnterfam. JJhnoideae. Blütenatiele oder Blütenzweige in den Achseln 
Ton Niederb. Keine Steinfr. E. gerade. — Ülniita, Rüster (16 nördl. 
temp. imd trop. As.). 

TJnterfam. CelHdoldeae. Blütenstiele oder Blütenzweige in den 
Achseln von diesjährigen B. Steinfr. E. gekrümmt. — Ceftis (60 temp. 
trop.) ; C, atistralia, Zürgelbaum (mediterr.) und C. oceidentalis (Nordam.) 
lief, vorzügliches Werkholz. 

Farn. Moraceas. Bl. homoiochlam. mit bleibender, oft fleischig werden- 
der Blh. oder nackt, ^"2, Blhb. meist 4 (selten 2 — 6). Stb. ebensoviel, 
vor den Bihb., selten nur 1. Cp. (2). Gr. 2 oder 1. G. Ifächerig mit 
1 vom Scheitel herabhängenden Sa., diese selten grundst. und geradläufig, 
Nuas oder Steinfr. Nährgewebe -j- oder 0. E. meist gekrümmt. — tf, 
Bellen Kr.; B. mit Nebenb. Bl. klein in trugdoldigen Blüten ständen, welche 
oft Köpfchen oder Ähren bilden oder infolge intercalaren Wachstums der 
Axen zu Seheiben und Bechern werden. — Slilchsaftachläucbe im Phloem. 
— Cystolithen hfg. 
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Unterfam. HHm'olüeae. Stb. einwärts gebogen. Sa. am Scheitel, 
araphitrop. B. in der Knogpenlage gefaltet, nait Itleinen Nebenb. 

§ Fatoneae. Bl. in lockeren Trugdolden. — Trop. 

§ Horeae. Bl. cj* und 2 in Scheinähren , jeder Blütenstand einge- 
schlechtlich. — Monis, Maulbeerbaum (10 uördl. temp.); M. nigra 
(aus Persieu stammend); Jlf. albtt (aus China Btammend, seit dem 12. 
Jahrhundert im Medit. cult.), Hauptnahrung der Seidenraupen. 

§ Broussoaetieae. (/ Bl. in Seheinähren, Schein trau ben, Schein- 
köpfchen; 9 Bl- in kugeligen Schein köpf eben. — Jtf aclura aivranüaca, 
Osage Orange (Nordam.) lief, essbare Fruchtstände. — Chlorophora tine- 
toria {trop. Amer.), giebt GelbboU. — BroussofieHa papf/rlfera und 
B. Kaempfert (Japan) liefert Rinde zur Papierbereitung. 

§ Strebleae. o" B'. '° Scheinilliren oder Trauben; J Bl. einzeln oder zu S — 4. 
— Trop. As. 

§ Dorsteoleae. Bl, monöcisch auf linealiechen, kreieel- oder scheibenfg. 
Eeceptaculis. — Uofstenia (50 trop.); D. Contrajerva (trop. Amer.), 
lief. Bezoarwurzel, Radix Oontrajervae, 

Unterfam. Artoearj/oideae. Stb. stets gerade. Sa. am Scheitel, 
araphitrop. B. in der Knospenlage eingerollt. Nebenb. meist atengel- 
umfasaend, abfallend. 

§ Eaartocarpeae. Scheiutrauben, Scheinähren, Scheinköpfeben, selten 
die £ Blutenstände mit nur 1 Bl. — Treadta africana, Okwabaum im 
trop. Afr.; Samen zu Mehl verarbeitet. — Artocarpits (40); A. l^iteffH- 
fot/ta, Jack-tree, und A, 'iticiiia, Brotfruchtbaum (ursprünglich indisch- 
malayisch), wichtige Nährpflanzeii der Tropen. 

g Olmedieae. Kugelige oder scheibenfge. Receptacula, von dachig 
angeordneten Hochh. umhüllt, 1 geschlechtlich, 8. ohne Nährgewebe. E. 
gerade. — Castilloa elastica (Mexiko, cult. in Westiud.), lief. Kaut- 
schuk. -I- Antiai-is tooeicaria, Upasbaum (ind.-malay.), lief, Pfeilgift, 

§ Brosimeae. Receptacula kugelig oder hohl, mit oo cT Bl- und 
1 2 Bl. in der Mitte, sonst wie vorige. — Brosivn/u^m Alieastrunif 
Brotnussbaum (Centralam., Westind.), lief. Kautschuk; B. GalactO- 
AenÜTOn, Milchbaum (Venezuela), lief, geniessbare Milch. 

§ Ficeae. Receptacula kugelig oder verkehrt-eiförmig, innen unter- 
halb der Mündung mit t» Hochb. , co Bl. ein schli essend. — Ftctts 
(600 trop., wenige extratrop.); .F, elastica, Gummibaum (Ostind.), wich- 
tigster Kautschukbaum; F. bengalenaia, Banyan; F. religiosa sowie 
F. laccifera (alle in Ostind.) geben Schellak, Gummi I-accae in Folge 
von Insektenstichen; F. Sycomorus, Sykomore (Ägypt., Oatafr.), lieferte 
das Holz zu den Mumiensärgen; F. Carica, Essfeige (Mittelmeergebiet). 

Unterfam, Conoceplialoideae. Stb. gerade. Sa. am Grande oder 
am Scheitel des Frkn., geradläußg oder etwas gekrümmt. B, wie bei den 
Artocarpoideae. — Cecropia (30 — 40 trop. Amer.), lief. Kautschuk; ein- 
zelne myrmekophil. 

Unterfam. Can/n(iboide<l€. Stb. gerade. Sa. am Scheitel des Frkn. 
Ti-ockene Schliessfr. S. mit fleischigem Näbrgewebe und gekrümmtem 
Embryo. — Kr. mit opp. oder % B. mit freien Nebenb. — Hwnt/illUS 
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I/upulus, Hopfen (nördl. temp.); die Strobili Lüpuli enthalten das 
Lupuli n in Drüsen. — Cannabis sativa, Hanf, wichtigste Gespinnstpfl., 
lief, ausserdem in den Samen Öl; ofF. d. Herba Cannabis indicae (Ha- 
schisch). 

Fam. Urticaceae. Bl. selten 5, meist cfS. Blhb. 4—5 (selten 2 
bis 3). Stb. ebensoviel und vor den B. der Blh., in der Knospenlage 
nach innen gebogen, später elastisch zurückschnellend. Stets 1 Gr. G. 
1 fächerig mit 1 grundst., geradläufigen Sa. Nuss oder Steinfr. S. mit 
JNährgewebe. E. gerade. — Meist Kr., seltener ■^, mit opp. oder @ B. 
und Nebenb. Bl. in Trugdolden oder Öcheinähren oder Scheinköpfchen. 
— Kein Milchsaft. Lange Bastfasern. Cystolithen. 

A. Mit Brennhaaren. 

§ TJrereae. Blh. der 2 Bl. 4gliedrig. B. © oder opp. — Urtica 
^ioica (nördl. temp.), TJ. cannahina (Persien, Sibirien) und Laportea 
canadensia (Nordam.), Gespinnstpfl. 

B. Keine Brennhaare. 

§ Procrideae. Blh. der 2 Bl. meist 3 gliederig. N. pinselfg. — PUea 
(100 trop.). — Elatoatema (50 trop.). 

§ Boeh merieae. cT Bl. mit 4—5 (selten 2—3) Stb. Vorb. nie zu 
einem Involucrum vereint. — Soehmeria nivea, Ramie (temp. und 
trop. Ostasien), wichtige Gespinnstpfl. (Nesseltuch). — Jtfaoutia Fuya 
(Himalaya), Gespinnstpfl. 

§ Parietarieae. Blhb. stets vorhanden. Vorb. hfg. zu einem In- 
volucrum vereint. — Parietaria (7 temp.-trop.). 

§ Forskaoleeae« cf Bl. mit nur 1 Stb. — Forskaolea. 

h* Beiheu, welche Torherrschend Pfl. mit haplochlamydeischer , hoehhiatt- 
artiger oder coroUinischer Blh. umfassen. Heterochlamydie selten. 

10. Reihe PROTEALES. Bl. cyklisch, homoiochlam., meist 2 gliederig, 
mit den Stb. vor den Blhb., hypogyn., $ oder cTS, ^ oder -l«. Blh. 
jpetaloid. Stb. selten ganz frei, meist mit den B. der Blh. vereint, nur 
die A. frei. Cp. 1. — Meist "^ mit abwechselnden ungeteilten oder fieder- 
teiligen B. ohne Nebenb. Bl. in Ähren oder Trauben. 

Fam. Proteaceae. G. mit oo — l Sa. an der Bauchnaht. Balgfr. 
oder Schliessfr. S. ohne Nährgewebe. E. bisweilen mit 3 — 8 Keimb. — 
960, davon 590 in Australien, 262 in Südafrika, 27 in Neukaledonien, 
25 in Ostasien, 36 im tropischen Südamerika, wenige in anderen Teilen 
der südlichen Hemisphäre. 

Unterfam. Persoonioideae. Bl. einzeln in den Achseln der Tragb. 
<jr. meist mit nur 1 Sa. Fr. stets leamig. 

§ Persoonieae. Blh. -^, mit freien B. Stf. frei oder Dur wenig mit der Blh, 
vereint. — Persoonia (60 Australien). 

§ Franklandieae. Blh. «0-, mit enger Röhre. Stf. mit der Blh. vereint. — 
Franklandia (Austral.). 

§ Proteeae. Blh. ^ oder «l« , mit enger, sich spaltender Röhre. Stf. 
mit der Blh. vereint; Antheren meist sämmtlich fruchtbar. — Protea (60 
Afrika, insbesondere Kapland). — Leucadendron (70 Kapland); L. 
largenteum. — Ausserdem viele andere im Kapland, weniger in Australien. 
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Von den i Antheren 1 tii- 

Unterfam, Ch'evilleoideae. Bl. meißt paarweise in den Achseln der 
Tragb. Frkn. mit mehreren oder 2 stets umgewendeten Sa. Fr. mit 
00 — 1 S. , meist aufspringend. 

§ Grerilleeae. Blütenstand meist ohne Involucrum. G. meist nur 
mit 2, selten mit 4 Sa. Fr. ohne Scheidewände zwischen den S. — 
Grevillea (160 Austral.). — Hakea (100 Austral.). — Helicia (25 ind.- 
malay.). — Rmipala (trop. Am.). 

% Embothrleae. Blutenstand nieiet mit Invol. G. mit wenigstens 4 Sa. und 
mit Scheidewänden zwischen den S, — Austral., Neukaledon., Südamerika. 

§ Banhsieae. Blütenstand meist mitinvot. G. mit 2 Sa. — Betjnksia 
(46 Austral.). — I>ryandra (50 Austral.}. 

11. Reihe SANTALALES. Bl. cyklisch, homoiochlam. mit den Stb. 
Tor den Blütenhh. , seltener heterochlam. und haplostemon oder diplo- 
etemon. Cp. (2—3), selten nur 1; zu jedem Cp. eine vom Scheitel der 
Fächer oder von einer centralen freien Plae. herabhängende Sa, gehörig, 
bisweilen die Plac. und Sa. nicht ausgegliedert, sondern die Embryosäcke 
(oder Makrosporen) in dem das Innere des G. ausfüllenden Zellgewebe; 
sind deutliche Sa. vorhanden, dann entbehren dieselben häufig der 
Integumente oder besitzen nur eines. 

1. Xlnteneihe Loranthineae. 8a. nicht deutlich aus den Plaeenteu 
ausgegliedert, Makrosporen (Embryoeäcke) in den Plaoenteu oder den 
Wanden der Cp. eiiigescblossen. 

Fam. LoranthaceaB, Bl. homoiochlam., meist -$-, selten fast •!', S 
oder cT 9, 2— Sgliedrig. Ase + beeherfg., mit dem G, vollständig ver- 
eint, nicht selten um die Basis der Blh. als gekerbter oder gezähnter Rand 
hervortretend. Elhb. 4 — 6, hoehblattartig oder corollinisch , Stb. so viel 
als Blhb. und vor denselben, frei oder mit denselben vereint. G. meist 
ohne Ausgliederung der Plac. und der Sa.; von den Embryosäcken meist 
nur 1, selten 2 — 3 fruchtbar. Halbfrucht, in welcher die Innenschicht der 
Bl.-Axe verschleimt und klebrig wird. Nährgewebe +. E. mit 2 oder 
3 — 6 Keimh. — ■&, selten krautartig, meist auf Bäumen dnrch Hauatorien 
befestigte, chloropbylihaltige Halbparasiten, meist mit vollkommen ent- 
wickelten Laubb. — 500, vorzugsweise trop. 

Unterfam. Loranthoideae. Unterhalb der Blh. eine + deutliche 
"Wucherung an der Blütenaxe, der «CalyculuB«. — NuT/tina (Australien), 
nicht parasitisch. — Struthantlma (40 Südam.), mit Haustorien am winden- 
den Stengel. — PslUaeantinta (50 trop. Am.). — Oiyctanihus (8 trop. Am.) 
mit kriechenden Wurzeln, an denen Haustorien entstehen. — Loranthvs 
(200 in den Tropen der alten Welt, wenige extratropisch, wie 7^. eiiro- 
paean). 

Unterfam. Viscoideac. Unterhalb der Blh. keine deutliche Calyculat- 
wucherung. Bl. stets d* 2- — 

§ Eremolepidene. Bl. in einfachen Ähren oder Trauben, die Tragb. der ^ Bl. 
leicht ablallend, — Meist antarktisch. 

§ Visceae. Bl, einzeln oder in Gruppen in den Achseln von persisti- 



renden Hochb., selten eiidstg. — Arceiifiiobium (9 — 10 nördl, temp.); 
A. Oxycedri (mediten.), — Viscuni album^ Mistel, mit unter der Rinde 
wachsenden Rindensangsträngen und Senkern, in Europa und Asien; viele 
Arten in Afr., Am., Austral. 

§ Phoradandreae. Blütenstand oder einzelne Bl. extraaxillär den 
Gliedern der relativen Hauptaxe riickwärta ansitzend. — Dendrophthora 
("Westindien). — Phoradendron (SO Nord- und Südamerika). 

2. ünterveihe Santatineae. Sa. aus den Placeuten ausgegliedert. 
Chlorophyühaltige HalbparaHiteo. 

FaiD. Myiadeodraceae. Bi. cf 2' cT nackt, mit 2—3 {oder l) Slb. mit mono- 
thecischen A. 2 mit einer dem Stempel angewachsenen Blh. (?). Cp. (8); 3 N. G. 
mit centraler Piac, an welcher 3 Sa, ohne Integ. herabhängen. Fr. 3 kantig oder 
Sflügelig, mit 3 in den Furchen Bteheoden, stark verlängerten, federartigen Borsten. 
— Haibsträncher, wie die Loranthaceae. Halbparasiten, mit © B. und sehr kleinen 
Bl. — ■ Myiodeiidroit i9 Sildchile), besonders auf dem antarktischen Not/tofagus. 

Fam. SantalaCBae. Bl. -0^, 5 oder 0* 2. monöcifich oder diöcisch; 
homoiochlam. mit becherfg. Axe. Blhb. 4 — 5, (selten 3 oder 6), klappig, 
hochblattartig oder coroUiniseh , unterwärts vereinigt; Stb. vor den Blhb., 
mit dithecischen A. Cp. mit den Blbb. abwechselnd. G. einfacherig mit 
centraler Placenta, von welcher 1 — 3 (selten 4 — 5) integum entlose Sa. mit 
heraustretendem Embryosack herabhängen. Halbfr. S. nur 1, mit Nähr- 
gewebe. — Kr. oder "tj mit © oder gegenst. B. Bi. meist klein. — '250 
calid., temp. 

g Authoboleae. Blh. hypogynisch. — Exocarpas (Austral, ocean. Inaein). 

§ Osyrideäe. Blh. epigynisch, keine Röiire oberhalb des G. , oder 
wenn eine solche vorhanden, dann mit dem Diecus bekleidet. — OsyiHs 
alba (medit,). — Santalwni albuiH, SandeLhoIzbaum (ind.-malay.). 

§ Tliesieae. Blh. epigynisch, Röhre oberhalb des G. verlängert, 
innen nicht mit dem Discua bekleidet. — Thesium (115 meist Eur., 
As., Afr.). 

Fam. Grubblaceae. Bl. homoiochlam., diplostemon., .$-, g. Blhb. hochblatt- 
artig, 4klBp!)ig. Stb. 4 -|- 4, mit nidimenlären Hinterfächern der Thecae. Cp. (2). 
(GrJ kurz. ä. in der Jugend unten 2fächerig, dann liächerig, mit 2 ao centraler 
FJacenta hängenden geradläufigen integiimeut losen Sa. Halbfr. steinfruchtartig. S. 1 
mit öligem Nfllirgewebe. ^- ^ mit gegenst. lederartigen B. und kleinen Bl. — 
Grvbbia (ß Südafr.). 

Fam. Olaoacaae. Bl. heterochlaiu.. ^, meist ^. Kelch meist undeutlich, 
4 bis 6RahDig, bei der Fruchtreife häufig bedeutend vergrössert. P. 4—6, meist 
klappig. Stb, ebenso viel, oder 8 — 3mal so viel. Cp. (2—5). (Gr.). 5: "ur unten 
ä — öfÄcherig, mit meist freier Plac, von welcher Jn die Ftteher meist je 1 umge- 
wendete Sa. herabhängt. Steinfr. oder Nuss Isamig. S. mit dUnner Schale und 
reichlichem Nährgewebe. — 'f) mit meist lg ganzrandigeu B. und meist kleinen 
Bl. — Calid. 



A. G. 



J odei 



ehr Sa. 



§ Schoepfleae. Stb. nur vor den Blb, — Keichsaum nicht deutlich. — 
Schdtpßa (trop.). 

§ Olaceae. Stb. doppelt oder 3iiial so viel als Blb. oder ebensoviel nnd dann 
cDit den Blb. abwechselnd. — Ximenia americana (trop.). — Heisttria (trop. Am., 
Afr.), — Olax (palaeotrop.). 



. G. I 



■ 1 Sa. 



§ Opilleae. Bl. ^, 
(pftlaeotrop.). 



mit undeutlich gesäumtem Kelch. 



OpiUa 
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3. TJiiterreihe Balanophorineae. Sh, ans den Plarenteii ausge- 
gliedert, sehr redueirt. Chlorophylllose Parasiten. 

Fum. Balanophoraceae. Bl. haplochlam., homoiochlani. oder nackt, 
meist c/" ?■ <f'- Blhb. 8 — 4 (selten 2 — 8), nnterwärts vereint. Stb. ebenso 
viel oder 1^2, mit 1 — vielfäcberigen A. 2: Bih. meist 0. Op. (1 — 2, 
selten 3); Gr. 1 — 2 oder (3). ^ eiiiiacherig mit 3 — 1 meist hängenden 
Sa. ; diese ohne Integ. Nuas oder Steinfr. mit 1 S, Nahrgewebe -|-, 
Öb-eich. E. kugelig ohne Keimb. — Fleischige Wurzeiparaeiten, reich an 
Stärke oder wachaartlgem Balanophorin mit knolligem, selten cyli ndrischem 
Rhizom, durch knollige An Schwellungen oder kurze Fortsätze den Nähr- 
wurzeln aufsitzend; Stengel mit Niederb. ; Bl. klein, in einfach köpf fg. oder 
tolbenartigen, seltener verzweigten Blüten ständen. — 40 calid. 

TJnterfam. Mysfropetaloideae. Bl. (/9 monöcisch. Sa. ohne Integiunent 
^ Bl. mit 3 lappiger zj-goraorpher Blh. und 3 ötb. — Mystropeinlon (3 Südafr.). 

Unterfai». Dactylanthoideae. <^ Bl. nackt, mit 1—2 Stb. 9 Bl. mit Blh. 
Blötenstand verzweigt. — Dacti/laMhui (l Neu-Seelaud). 

ünterfam. SarcophyMdeae. 9 ^1- nackt. G. mit 3 Sa.; kein Gr. Hliiiom 
.atärkeli altig. Blutenstand verzweigt. — Sarcophgle eanr/uinea (hfg. in der Kapkolonie). 

Ünterfam, Scybalioideae. 9 Bl. nackt. G. mit 2 oder 1 Sa. ; Gr. 2. 
Rhizom Btärk eh altig. 

§ Lophophfteae. 9 Bl. nackt mit 2 Sa. ^ Bl. nackt mit 2 Stb. 
— 7 Südam. — Loi>hi>phytuin mirabiU (hfg. in Brasil.). 

§ Scybalieae. 9 Bl. nackt, mit 2 Sa. rf" Bl. mit 3 lappiger Blh. 
und 3 vereinigten Stb. — Scyhalium (4 trop. Am.). 

§ Helosideae. 2 Bi. nackt mit 1 aufi-echten Sa. — HelosU (4 
irop. Amer.). — Rhopalocnemia (1 Java). 

Ünterfam. Halanophoroideae, Rhizom Balanophorin enthaltend. 
5 Bl, mit 1 fadenförmigen Gr. 

§ Balanophoreae. G. mit 1 frei herabhängenden Sa. — lialano- 
phora (12 trop. Asien und .4uatral.) ; aus dem wachsartigen Harz werdea 
Kerzen verfertigt. 

§ Langsdorroeae. G. mit 1 angewachsenen Sa. — Lfvngsdorffia 
Jnjpogaea im Irop. Amerika, zur Kerzenbereitung verw. — Thonningia (1 
trop. Afr.). 

12. Reihe ARiSTOLOCHIALES. Bl. cykliech, homoiochlam., epigyn., 
-^ oder ■]■. Blh. corolliniscb. G. meist unteret., 4 — 6 fächerig mit cen- 
tralwinkelst. Plac. oder 1 fächerig mit wandst. Plac. und oo Sa. 

Farn. AristolOChiaceae. Bl. meist 2, ^ oder -1-. Blh. meist Sgliederig, 
vereint blätterig, coroUinisch. Stb. 6 — 36, selten 5. frei oder mit Gr. ver- 
eint, meist mit cxtrorsen A. G. meist Unterst., 4 — (i-, selten 5 fächerig, 
mit CO umgewendeten Sa. in den Fächern. Kapsel. S. mit Nährgeweho 
und kleinem E. — Kr. oder "fe, letztere meist windend. B. ©. meist 
■einfach, ohne Nebenb. 

§ Asareae. Bl. ■$■, Kr. mit nierenfg. B. G. halbkugelig. — Asai^nn, 
(13 nördl.-tcmp.); A. enropaeum (Rhizoma Asari). 

§ Apameae. Bl. ■^. ~^ mit länglichen B. G. lineal. — 10 ind.-malay. 

g ArJstolochieae. Bl. ■\- .■ — AristolocMa (180 trop.temp.); Ä. 
Sipho, Pfeifeiibhuiie (atlant. Nordam.); A. Serpentaria (Nordam,), lief. 




Rhizoma Serpentariae; A. Clematitis, Osterluzei (Eur.); A. longa und A^ 
rotunda (Mittelmeergebiet) lief. Tubera Aristolochiae rotundae und longae^ 

Farn. Ratriesiaceae. Bl. selten 5, meist cTS, epigyn., •$•. Blh. 
4 — 5 gliederig. A. oo an der Unterseite des scheibenfg. Columnarandes, 
dicht unterhalb der ringfg. N. ö 1 fächerig und mit 4 oder 6 — 8 wandst. 
Plac. oder mit ex gewundenen Kammern, mit oo Sa. Beere mit oo S. 
E. ungegliedert in Nährgewebe. — Parasiten mit thalloidischem Haftorgan,' 
Sprosse sehr kurz mit Niederb, und 1 endet. Bl. oder Blütentraube. 

§ Bafflesieae« 1 Endbl. G. mit oo unregelmässigen Spalten, derea 
Wände mit ex geradläufigen Sa. mit 1 Integ. besetzt sind. A. oo in 
1 Kreis. — 10 trop. As. — JRajfflesia Arnoldii in Sumatra, die grösste 
Bl. der Erde mit 1 m Durchmesser; JS. Patma auf Java; beide auf 
Wurzeln von C&«««-Arten. 

§ Apodantheae« 1 Endbl. G. 1 fächerig mit wandst. sitzenden Sa, 
mit 2 Integ. A. in 2 oder 3 Kreisen. Stammparasiten. — Apodanthes 
(2 Brasil, auf Flacourtiaceae), — Filostyles (8 Amer., Afr., Syr., auf 
Leguminosen). 

§ Cytineae. Traube. A. in einem Kreis. G. mit verzweigten Plac. 
— Cyti/nus Hy^mcistis auf den Wurzeln von Cistua im Mediterran- 
gebiet; eine zweite Art in der Kapkolonie. 

Farn. Hydnoraceae. Bl. 3— 4gliedrig, 5, ^. Blh. röhrig, mit 3— 4 
fleischigen, klappigen Abschnitten. Stb. 3 — 4 an der Innenseite der Röhre, 
seitlich mit einander verwachsen, mit oo linienfg., parallelen Pollenfächern, 
bisweilen auch noch 3 tiefer stehende Std. G. 1 fächerig, mit 3 Gruppen 
wandst., plattcnfg. Plac, mit oo geradläufigen Sa. mit 1 Integ. Beere mit 
fast holziger Schale, quer aufspringend. Nährgewebe aus Perisperm und 
Endosperm bestehend, mit kleinem, kugeligem oder eiförmigem E. — 
Sydnora (7 Afr.). — JProsopanche Burmeüteri (Argentinien). 

13. Reihe POLYGONALES. Bl. homoiochlam. oder heterochlam. , •0-, 
G. 1 fächerig mit 1 aufrechten, nur selten umgewendeten Sa. B. meist 
mit Ochrea. 

Fam. Polygonaceae. Bl. cyklisch oder teilweise @, homoiochlam. 
oder heterochlam., $ oder cf $, ■$■. Blhb. 3 — 6. Stb. 6 — 9, seltener weniger 
oder mehr, teilweise verdoppelt. Cp. (3) oder (2), selten (4) mit 3, 2, 
4 Gr. G. 1 fächerig mit 1 aufrechten, bisweilen umgewendeten Sa. Nuss. 
S. mit reichlichem, mehligem Nährgewebe. E. gerade oder gekrümmt. — 
Kr., seltener Sträucher oder "&, mit meist @, selten gelappten oder ge- 
spaltenen B., meist mit stengelumfassender, häutiger oder fleischiger Ochrea. 
Bl, meist klein in zusammengesetzten Blütenst. — Etwa 600. 

Unterfam. Rumicoideae. Bl. cykliseh. Nährgewebe der S. nicht 
zerklüftet. 

§ Eriogoneae. Laubb. meist ohne Ochrea. 

* Koenigiinae. Teilbltiten stände ohne Involucrum. — Koenigia islandica, circum- 
polar. — Pterostegia (1 Kalif.). 

* Eriogoninae, Teilblütenstände mit Involucrum. — Chorizanthe (34 Kalif., Chile).- 
JUriogonum (120 westl. Nordam. und Mexiko).- 
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§ Bamiceae. Laubb. mit Ochrea. — Runiex (etwa 100, gröseten- 
teila i); jK. Acetosa, B. Paiientia, Gemüaepfl. — Oxyria (arktiscli und 
alpin). — Rhewm, Rhabarber (20 von Sibirien bis zum Hlmalaya und 
Palästina), Wurzel und Rhizom enthalten Chrysoph ansäure ; Rh. palma- 
tum, var. taTtgutUmm. (Westchina) lief. d. off. Kroa-Rhabarber (Radix ßhei 
luoscovitici) ; Rh. ofßcinale (Tibet, Westebina) lief. d. off. Canton- 
Rhabarber; Rh. Rliapontictjm, Rh. unduUitum u. a. Gemüaepfl. 

Unterfam. Folygotioideae, El. meist ®. Nährgewebe nicht zer- 
klüftet. 

§ Atraphasideoe. Sträuchsr. — AuaphaxU (I7j. — Calligonum (20). — Alle in 
Steppeu d. östl. Medit. und Centralas. 

§ Polygoneae. Kr., selten Halbsträucher. — Folygonwm (150 
meist temp.); F. tinctorinm (China) lief, chineeiechen Indigo; P. Biatorta, 
Natterwurzel (j.), Futterpü. — Fagopyrum Buchweizen; F. esculen- 
tvm (Mittel- und Ostaeien; auf Oedland cult.) lief, die Heidegrütze, ausser- 
dem Bienenfutterpfl., desgl. F. tatarieum. 

Unterfam. Coccoloboideae. Bl. %, Nährgewebe zerklüftet. 

§ Coccolobeae. Bl. 5 oder d" 2, vielehig. — MoMenbeckia (15 t); 
M- plaiydada (Salomousinseln) mit Flach sprossen. — Coccoloba (125 Amer. 
calid.); C. umfen-a in Warmhäusern. 

§ Trlplarideae. Bl. g* 9, zweibBusig, oder wenn 2i Jann nur 8 Stb. vor den 
inneren Blhb. — Nur Südam. 

c. Iteihe mit linplochlaiu., hochblattartl^er «der corollinischer Blh. Rete- 
rochlamfdle auch schon mehrfach anftretend. 

14. Reihe CENTROSPERMAE. Bl. % oder cyklisch, homoioohlam. 
oder heterochiam. Stb. hfg. ao viel wie Blhb. und vor diesen, abrä auch 
00 — 1. Cp. 1 — t», meist vereint. G. meist oberst., seltener untersL, selten 
mebrrächerig, meist eiufächerig mit 1 — co krummläufigen (campylotropen) 
Sa. Nährgewebe Perisperm. E. gekrümmt. Meist Kr. 

1. TJnterreihe Chenopodiineae. Blh. stets homoiochlam, , bracteoiä, 
Dicht (Iber 5 Blhb. Stb. meist vor diesen. G. meist mit 1 Sa. 

Fam. Chenopodiaceae. Bl. ©, homoiochlam., S oder d" $, meist $. 
Blhb. 5, 3, 2 (selten 4, 1 , 0), dachig. Stb. so viel oder weniger als Blhb- 
und vor diesen, in der Knospe einwärts gebogen. Cp. (2), seltener (3 — 5), 
mit meist ebensovielen Griffel schenkein. G- 1 fächerig mit 1 gründet. Sa. 
Nuas oder mit Deckel sich öffnende Fr., von der bleibenden Blh. umgeben- 
E. gekrümmt, der Samenschale anliegend. Nährgewebe Perisperm. — 
Meist Kr., selten "ff, mit meist @, kahlen oder behaarten, oft fleischigen, 
gatizrandigen oder unregelmässig gezähnten B. ohne Nebenb. und sehr 
kleinen, unscheinbaren Bl. in meist knäueligen, trugdoldigen, racemöB ver- 
einigten Partialinflorescenzen. — Etwas über 500, meist Bewohner der 
Steppen und Wüsten, insbesondere auf Salzboden, ein Teil weitverbreitete 
Ruderalpfl. 

A. Cyeloloheae. E. ringfg. oder hufeisenfg. , das Nährgewebe um- 
fassend. 
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und Staram mit normalem Dickenwaebstum der pri- 
ündel. 

§ Polycnemeae. Kr. oder Halbstr. mit ^ Einzelb!. in den Achseln 
der Tragb. — Polymemwn (5 medit., Eur.). 

auch bei längerem Dickenwachstum der Stamm 



afasciale 
ich der Eei 



ekel I 



^^B öffne 

^™ § Beteae. — HahUtzia tamnoides, Kletterpfl. (Kaukasus). — Beta 

■vulgaris, Mangold, rote Rühe, Futterrübe (Küsten Südeuropas); d. Var. 

Rapa, Zuckerrübe, lief, durchschnittlich 12 — 14"/o Zucker. 



ichloi 



papillöB. 



Inflo: 



*I. EI. in knäuelig 
Griffelschenkel i 
1. Fr. bis zur Eeife von der Blh. oder von Vorb. umhüllt. 
§ Chenopodieae. Bl. meist 5, proterogyn. Stb. 1—5. Blhb. meist 
krautig, frei oder höchstens bis zur Mitte vereint. Meist Blasenhaare. — 
Ch^iopoMum (etwa 50, meist temp.); Ch. Qwt/noa (Anden von Peru), 
S. dort Nahrungsmittel; Ch. ambrosioides (Mexiko), Theesurrogat. 

§ Atripliceae. Bl, meist d" 2- cf mit Elh. und ohne Vorb. 2 ohne 
Blh. und mit Vorb. Blasenhaare oder Sternhaare. — Atripleac (100 
temp., eubtrop.). — Spinacia (4 Orient); S. oleracea, Spinat, 
Gemüsepfl. 

g CampborOBmeae. Bl. ^ ohne Vorb. Stb. 4—5. Blh. hautig, liüclistens bis 
aur Mitte frei. B. seidenhaarig. — Camphoroema (5 SQdeur., As.). 
^K 3. Fr. hei der Eeife nackt. 

^^M 9 Corispermeae. — Corispermum {8 Sddeur., As,, westL Kordam,). 
^V II. Bl. in keuHgen oder Kapfenfthnlichen Inflorescenzen 

^^ oder in Höhlungen süheinbar blattloser Zweige. 

§ Sallcornieae. ^ Saliconiia (8 auf Salzboden). — Arthroonemum 
{1 As., Afr., Austral.). 

B. Spirolobeae. E. spiralig aufgerollt, das Nährgewebe fehlend oder 
durch den E. in 2 gesonderte Massen geschieden. 

ä Vorb., die ^ nackt in Übriger Inflorescenz, die $ ein- 



»' f Sareobatldeae. ^.rcbai 
b. Bl. mit Vorb., 2 und 
oder von gegenst. ] 
g Soaedeae. Vorb. klein. 
— Suaeda (40 an Meeresküsten 
g Halsoleae. Vorb. f 
Schenkel nur iiiuen papillöi 
(2 Nordafr., Arab., Kanar.). 
dendron, Saxaul, Baum in 



s (I Strauch, Nordam.). 



2, inKn, 
äidenb. 



ein 



1 Achst 



In der Tragb. 
fleischig, kahl. 



Griffelschenkel ringsum papillö) 
und in SalzwOsten). 

o gross oder grösser als die Blhb. Griffel- 
:. B. meist mit Fadenhaaren. — Traganum 
— HaloiJcylon (10 Südeur., As.); B. Ammo- 
den Steppen Vorderasiens. — Salaoht (40); 
S. Kali (_!_), S. Soda (medit.) u. a. liefert Soda. — Anabaais (15 
medit., As.). 

Farn. Amarantaceae. 




homoiochlam., J, selten cf 2, ■ 



. Blhb. ^1 



N 
^ 



3 


. UnterrRihe 


Fhytol 


accii 


neue. 


Blh. 


hl 


N 


eigung zu 


r cykÜB. 




Anord 


Imin 


B. 




Cp. biBwe 


.ilen nur 


• wen 


lg ver» 


iiüt. 





112 

4 — 5, meist häutig, frei oder zusammenhängend. Stb. 1 — 5, hypogyn., 
vor den Blhb. , + am Grunde vereint. Cp. (2 — 3), mit einfachem oder 
2~38paltigem Gr. ^ 1 fächerig mit oo — 1 aufrechten oder an langem 
FuniculuB hängenden Sa. Nubs, selten Beere. S. linienfg. oder nierenfg., 
zusammengedrückt oder geschwollen, mit meist glänzender Schale und 
mehligem Nährgewebe. E. ringfg., peripherisch, mit dünnen Keimb. — 
Kr. oder Sträucher, selten tt, niit gegenst. oder wechselst., ganzrandigen 
B. ohne Nebenb. Bl. klein, oft zum Teil sterü, in Trugdöldchen , welche 
zu ährigen und rispigen Blutenständen vereint sind. — Etwa 500 calid. 
— temp. 

§ Celosieae. G. mit 2— oo S. Theken der A. 2fächerig. E. ab- 
wechselnd. — Cdoda (30 calid.); (7. crietata Hahnenkamm (Ostind.). 

§ Amaranteae. G. mit 1 Sa. Theken der A. 2fdcherig. 

* Ämarantinae. Sa. aufrecht, an kurzem Funiculus. — Amurantus- 
(45 calid.). 

■ Achyraathinae. Sa. an langem Funiculns hängenJ. — Aenia (10 As., Afr. 
calid.). — Ärhgraftthea (12 calid.). 

§ Gomphreneae. G. mit 1 Sa. an langem Funiculus. Theken der Ä. xuletKt 

Ificlierig. — AUemantliera (16 calid,). — Gomphrena (70 calid.). — /renne US Am. 

omoiochlam.bishete: 
Stb. bisweilen in s 
Zahl. 

Farn. Nyctaginaceae. Bl. homoichlam., 5 oder o"9. ■*■. Blhb. (5) 
corolliniach, bei der Reife der untere Teil um das G. meist als Anthocarp 
persistirend. Stb. 1 — 30. Cp. 1. G. mit 1 grundst. , umgewendeten 
oder campylotrop. Sa. Dünnwandige Scbliessfr. E. im Perisperm-Nälir- 
gewebe. — Kr. und t? mit meist gegenst. B. und in Trugdolden stehenden 
Bl. Hochb. am Grunde der Bl. frei oder vereint, bisweilen petaloid, oft 
eine kelchälinliche Hülle bildend. — Rhaphidenscbläuche. Dicken Wachstum 
des Stengels und der Wurzel wie bei vor. — 160 calid., meist Am. 

§ Hirabileae, Bl. meist 5. E. hakig gekrümmt. Kr. bis Halb- 
sträueher. — MiruMHs Jalapa, Wunderblume (Mexiko) , lief, die 
falsche Jalapa; M. longißora. — Boerkavia (20 ti-op.). — Bougal-nviUec^ — 
(7 Südam.); B. npeelal-üü (Bras.). 

§ Plaonieae. Bl. meist c^Q. E. gerade, -fe. — Pisonia (40 trop.) — Nea^ 
liei/era (Bras.), thelnhaltig. 

Farn. Batldaoeae. Bl. homoiochlam. (?), ^Q, diöciech, ^ in den Achseln voi^ 
ireihig angeordneten, achuppenfg. Hochb., mit becherfg. Blh. 4 Stb. und ebeneovieK 
Bpatelfg. Staminodien (?). j nackt, mit ifächerigem G., in jedem Fach mit einec — 
aufrechten, umgewendeten Sa.; alle 5 einer Ähre unter einander verwachsen. S — 
leicht gekrümmt, ohne Kahrgewebe. — KQatenstranch mit gegenst., fleiechigen^. 
linealen oder 1 ine al -länglichen B. und in Rispen stehenden Blfltenahren. — Bati^ 
maritima an den KQsten des trop. und subtrop. Amerikas und der Sandwtch-Inaeln . 

Fam. Cynooranbaoeae. Bl, homoiochlam., ^^. (^ mit ä^Steiliger Blb. naS 
10 — 80 Stb. auf concaver Aie, ia> oberen Teile des Stengels, den B. gegenüheretehend. 
2 Bl. mit kleiner, kenlig-röhriger, verwachsen blatteriger, 3— 4zShniger Bih. Cp. 1 
mit gründet, (ir. und 1 Sa. Steinfr. S. mit gekrtimratem E. und knorpeligem Nähr- 
gewebe. 2 Bl. in Sbliitigen Trugdöldchen in den Blattacfaseln. — Einjähriges Kraut. 
eympodial, mit unterwärts gegenst., fleischigen, eifg. B. und häutigeu, zerschlitzten 
Kebenb. — Ci/nocrambe prostrala (medit.), die einzige Art, 
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Farn. Phytolaccaceae. Bl. cyklisch, meist homoiochlam., selten 
heterochlam. , 5 oder cTS, •$^. Blhb. meist 4 — 5. Stb. 4 — 5 oder oo. 
Cp. 1 — 00, frei oder vereint. Gr. 1— oo. O-, selten G, jedes Cp. mit 
nur 1 amphitropen oder camptotropen Sa. an der Bauchnaht. Schliees- 
frucht oder fachspaltige Kapsel. Mehliges Perisperm. E. gekrümmt. — 
Kr. oder tt mit ungeteilten B. und unscheinbaren Bl. in Trauben oder 
Trugdolden. — Im Blattgewebe hfg. Raphidenschläuche. Ausserhalb des 
ursprünglichen Gefässbündelringes werden successive neue Gefässbündel 
angelegt, welche nicht in die Dicke wachsen. — Etwa 82 calid. 

§ Phytolacceae. Cp. 5—10, frei oder vereint. Blhb. 4—5, frei oder 
unterwärts wenig vereint. — Fhytolacca (11 trop., subtrop.); P. de- 
candra (Nordam.), lief, in den Beeren schwarzroten Farbstoff zum Färben 
von Weinen etc.; F, dioiea (Südamer.) mit dickem Stamm. 

§ Stegnospermateae« Cp. (3—5); Gr. 3—5. Kapsel. 

§ Limeae« Cp. (2); Gr. 2. Blhb. getrennt. Kapsel oder Spaltfr. — Limeum 
(13 Afr.). 

§ Riyineae« Cp. 1. Blhb. meist frei. Schliessfr. — Seguieria (Südam.) besitzen 
kalireiches Holz. — Rivina (trop. Am.). 

§ Gyrostemoneae. Cp. (2— oo). Gr. frei. Blhb. bis zur Mitte oder darüber 
vereint. — Austral. 

§ Agdestltfeae. Cp. (4), unterst. (Gr.). Blhb. 4, corollinisch. Stb. oo. Schliessfr. 
mit IS. — Agdestis (Centralamerika). 

Fam. Aizoaceae. Bl. cyklisch, homoiochlam. od. heterochlam., $, -0-. 
Blhb. 4 — 5, frei oder vereint, hochblattartig. Stb. 5 ( — 3) oder oo (durch 
Spaltung?), die äusseren in petaloide Std. umgewandelt. Cp. (2 — oo), 
meist mit oo umgewendeten oder campylotrop. Sa. G oder G, 2 — oo fächerig, 
selten 1 fächerig. Kapsel verschieden. E. das mehlige Perisperm -Nähr- 
gewebe umschliessend. — © oder 2|. Kr. oder Halbstr. mit fadenfg. oder 
fleischigen B. Nebenb. oder trockenhäutig. Bl. cjmaös. — In den 
primären Bündeln erlischt das Cambium früh, 1 oder mehr neue Cambium- 
schichten ausserhalb der ersten gebildet. — 420 meist afrik. 

Unterfam. MoUv^finoideae. Blhb. nur wenig vereint. Petaloide Std. 4- oder 0. 
G. — 60 calid., meist Steppen- und Wüstenpfl. 

Unterfam. Ftcoideae. Blh. mit längerer oder kürzerer Röhre. 

§ SesnTieae« G; Kapsel mit Deckel. Std. ü. — Sesuvium am Strande der calid. 

§ AixoSae« G; Kapsel fachspaltig. Std. 0. — Aizoon (medit. und Wüstenpfl.). 

§ Mesembrianthemeae. G. Std. oder -}-. — Tetragonia expanaa. 
Neuseeländischer Spinat (Ostas. , Polynes.), Blattgemüse — Mesenibvi" 
anfhemuvn (300 Afr. medit., meist Südafr.). 

3. TJnterreihe JPortulacineae. Blh. heterochlam., 2 K. und 4 — 5 P. 

Fam. Portulacaceae. Bl. cyklisch, heterochlam., 5, -0- K. meist 2, 
P. 4 — 5, hinfällig. Stb. 5 vor den P. oder weniger oder 6 -{- 5 oder oo 
(durch Spaltung). Cp. (3 — 5); Gr. 3 — 5. G einfächerig, mit 2 — oo Sa. 
an der grundst. Placenta. Kapsel. E. gekrümmt, das Nährgewebe um- 
schliessend. — Kr. oder Halbstr. mit fleischigen B. und trockenhäutigen 
Nebenb. Bl. meist unscheinbar. — 114 meist Am. — Calandrinia (60). — 
Claytonia (20). — Montia fontana (weit verbr.). — JPortulaca (20); 
1\ oleracea. — Lewisia rediviva (Kalif.), sehr widerstandsfähig gegen 
Austrockming. 

Engler, Syllabas. 8 
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Faul. Basellaceae. Bl, @, heterochlam., 5, ■*■■ K. 2. P. 5, 
iTärts vereint. Stb. 5 vor den Blhb. Cp. (3), meist mit 3 Gr. _ 
fächerig, mit 1 grundst. an knrzem Fumculue sitzenden aufrechten Sa^ 
Kuss. S. mit ringförmig gebogenem E. und meist sparsamem Nährgewebe. 
— Rechts windende Kr, — Etwa 14, meist Am., wenige Ab. und Afr. 

§ Eübaäelleae. Stf. in der Knospe aufi-echt. — Baselia mbra (Oä* 
Indien) Gemüsepfi. 

§ BoassiDgäDltieae. Stf. in der Knospe gekrümmt. — Bou 
gaxJiia (10 trop. Am.), 



. Untei 



Blh. hom 



vollko: 




2 Caryophyllineae. 
ehlam., im letzteren Fall ebensoviel K. ' 
biBweilen apetal. 

Farn. Caryophyllacaac. Bl. cykUsch, heterochlam. oder apetal, 5- — ^ 
(selten 4-)gliedrig, diploatemon, seltener haplostemon, meist 5, ■^. Cp. — 
(5 — 2);""Gir, meist 5 — 2; G meist einfächerig, mit 1 — co umgewendeten odet_-= 
campylotropen Sa. auf grundst. Centralplae., oder Sa. centralwinkolatändig — 
Kapsel oder Beere. S. mit Nährgewebe und gekrümmtem E. — Kr. oder J 

Haibaträucher mit ungeteilten, meist eehmalen, gegenst., seltener abwech ■ 

selnden B., bisweilen mit Nebeub. Bl. meist in tmgdoldigen, zu Rispen^^n 
vereinigten Bl. -Ständen. — Etwa ISOO, meist temp. 

Unterfam. AJsinoideae. K. frei. Stb. hfg. perigyn. Gr. frei oder^i:«' 
vereint. 

ii. Kiipsel, mit Zähnen sieh öffnend. 

§ Alsineae. Gr. frei. B. ohne Nebenb. — Stellaria (SO). — Ce 

rastiuui (lOOV). — Hohaleuni. — Sagina (20). — Alsine (60 -i.) — 

— ArenaHa (70). — Moekringia (20). 

§ Sperguleae. Gr. frei. B. mit Nebenb. — Hpergula arvensiSss^ 
Spergel (Eur.), Futterpfl. — Spergularia (20, viele halophil). 

§ Poljcarpeae. Gr. unterwärts vereint. — Viele trop., subtrop., auct:» 
"i~. — Polycarpon. 

h. ScliliesHfr. 

§ Faronyclüeae. Bl. alle $. Nebenb. 1 — 4 Sa. — Corrigiola (6). 
^- Paronyehia (40). — Seftliaria (15). — lüecebrum (1 medit. und Eur.)- 

— Meist Sand- und Steppenpfl. 

§ Sclerantheae. Bl. alle g. Nebenb. 0. 1—2 Sa. — Scleranthus. 

§ Pterantheae. Bl. zu je 3 vereint, die seitUchen verkümmernd, 
die mittlere ?. Sa. einzeln. — Medit. Steppen- und Wüstenpfl. 

Unterfam. Stlenoldeoe. K. vereint. P. u. Stb. hypogyn., hfg. auf 
Gynophor. Gr. frei. 

§ Lychnideae. Kelch mit Commissuralrippen. P. in der Knospe 
wechselwendig. — Agrostenvma Giiluigo, Kornrade (medit.), überall im 
Getreide. — Viscaria (5). — Silene (300 _!_ und Afr.) — Lychnis 
(10 Eur., Sibir.). — Melandryum, (60 _^ und Kapland). — Drypis (1 
östl. medit.). — CuctAalua (1 Eur., As.). 

§ Diautheae. Kolch ohne Commissuralrippen. P. in der Knospe 
gedreht. — Gypsophiln (50 Eur., As.). — Tunica (20 meist östl. medit). 



— Ltkinthtis (230 Eur., As., Afr., meist iiiedJt.)i-Z>. Caryophyllus, 
Nelke (niedit.)- — Sapoiutfia (20 Eur., As., Qjeist. niedit. u. alp.); S. 
-officinalis (Eur,, As,). 

d. ReiliOD mit vorher reelle od UeterocIilaiuy^t^hvIieD FanitUeu. 

u) Apoeurpie iiud Hjpugjufe vorheirscliend, Peilffnle uud Eplsjnle bei 
den Lauraceae und H&rnandiaceae. 

15. Reihe RANALES. Bl. ©, spirocykliseh oder cykUseh, faomoio- 
■chiam. bJB heterochlam., epigyn. bis hypogyn.', ^oder -|-, meist mit oc 
Stb. Cp. CO— 1, meist frei, seltener vereint. — Kräuter und Holzgewächae. 



mit. vorherrschend g) 
flache der Caipelle; 



1. Unterreihe Nymphaeineae. Bl. mftariigft 
AnordDiiDg. Sa. bei grösserer Zahl ao .der In 
aher liieweilen nur 1 am Scheitel (CcTaloph^Uä. 

Fam. Nymphaeaceae. Bl. ©, spirocykliseh oder ■eyklisch, homoio- 
cblam. oder heterochlam., 5, ■$-. Blütenaxe coDvex oder becherfg. uud 
im letzteren Falle mit dem G. vereint. Blhb. 6^oo; Stb. 6 — oi; Cp. 
*3 — CO, getrennt oder vereint, jedes mit 1 — co Sa. au der Innenfläche, 
hfg.. mit der Blh. und den Stb. vereint. Sa. mit 2 Integ., hfg. mit Arillus. 
Nährgewebe -[- oder 0. E. mit dicken Keimb. — Wasser- oder Sumpfpfl, 
mit untergetauchten und schwimmenden B. Bl. stets einzeln. 

Unterfam. ^eluillbonoidene, Nährgewebe 0.. BL ©, homoiochla- 
mydeiech. Blütenaxe kreiselfg.; Cp. frei mit 1 Sa. Wasserpfl. mit schildfg. 
B. uud lauggestielten Bl. ^- Nelumbo lutea (atlant. Nordam.); N. nuci- 
fera (trop. Ae., Ostasien); die S. und die Rhizome essbar. 

Unterfam. Cabomboideae. Nährgewebe -|- (= Endoaperm -\- Peri- 
aperm). Bl. cykliach oder spirocyldisch; K. 3, P. 3, Stb. 3 — 18, Cp. 
3 — 18. Wasserpfl. mit ecluldf. Schwimmb. — Cabomba (4 Am.). — 
Braaenia. 

Unterfam. Nyinphaeotdeac. Nährge^ehe wie bei vorigen. Bl. spi- 
rocykhscb. Cp. cc, mit oo Sa. au den ganzen Scheidewänden. 

§ Naphareae. K. 6—12. P. t», Stb. frei. G. vieifächerig. Fr. 
beerenartig. — Nuphar, 

§ Burolajeae. K. 5, frei. P. UDtereinander imd mit den Stb. eowie lait dem 
■G. vereint. — Barcia^a (trop. Äs,). 

§ Tetrasepak-ae. K. 4, P. c». S. mit Arillua. B, mit intraaxil- 
lären Nebenb. 

* Nymphaeinae. Nur die P. und die Stb. mit den Cp. vereint, — 
Nymphaea (32 caUd,, temp.); N. Lotus (Afr. und Ungarn); N. eoe- 
rvlea, blauer Lotoa (nordöstl. Afrika). 

** EuryuUnae. K., P. und Stb. mit ' den Cp. vereint. — EuryaU ferox 
(Oatas.). — Victoria regia (Gebiet des Amazonenstroms), 

Fam. CeratOphyllaceae. Bl. acykllsch, homoiochlam. , cTS, mono- 
disch, ■0-. o" Bl.; Blhb. etwa 12, Stb. 12—16. 2 Bl- : Blhb. etwa 9—10; 
Cp, 1 mit geradläufigcr, vom Scheitel herabhängender Sa, mit 1 Integ. 
Gr. lang, pfriemenfg. Nuaa, S. mit dünnem Nährgewebe. — Unterge- 
tauchte Wasserpfl, mit vielgliedrigen Quirlen von durchscheinenden, spater 
knorpeligen, doppelt oder mehrfach gaboligen B. Bl. ohne Vorb. einzeln 



Ceratophyllum (3 in stehenden und laugsam 




in den BlattachGeln. 
fliesBenden Gewäaeert 

3. Unterreihe Tt-ochodcndfineae, Bl. nackt, Bpirocyküsch, Sa. au di 
Baiichnaht. KeiDe Ölzellen. 

Fem. Trocilodendrioete. Bl. ^ oder i^ 9, (liöcisch. Stb. oo gl. Cp. S— 
getrennt, cyklisch, mit cc — I Sa. Baigfr. oder ScIilieBefr. NBhrgewebe reichlich. — — 
^ mit wecheelständigen oder gegen Btltndigen, drüaig gecaiinten B. Bl. einüelu oder — 
in Trauben in den Achseln der Knospen schuppen (ß Ostasien). — Cerddiphi/Uum (2 "3 
Japan). — TrocAodeadroa (1 Japan). 

3. Uiiterreihe SanuncnUtieae. El. behtlllt, © bis cyklisch. 8a.. an ^m 
der Bauchnaht. Keine Ülzellen. 

Fam. RanunCulaCflaB. Bl. ®, spirocykUsch, selten vollkommen cy- — 

klisch, homoiochlam. oder heterochlam., im ersteren Falle mit petaloi- 

der B!h., hfg. mit Honigb. zwischen dieser und den Stb., meist 2, ^, _j_, 

seltener ■!■. Stb. meist co, frei. Cp. a; — 1, selten vereint, mit oo — 1 Sa. . 

mit 1 — 2 Integ. Meist Ealgfr. oder Schliessfr., selten Beere. Nährgewebe-^^s 
reichlich, ölig, mit kleinem E. — © und tt Kr., hfg. mit verzweigten ^c" 

B. - — Meist scharf, mehrere Alkaloide enthaltend. — Etwa 1200 temp>- - ■ 

— frigid. 

A. Sa. zu beiden Seiten der Bauchnaht der Cp., selten einzeln. — J 
Baigfr. mit o; — 1 S., selten Beere oder Kapsel, nur bei CalH 



Isi 



I Scblie 



8 fr. 



§ Paeonl^ae. Bl. fast stets einieln, ohne Honigb. Wandung des-^^^s 
G. fleischig. S. mit mächtigem äusseren Integ., welches das innere weit-;:*" t 
überragt. — Paeonia (15 temp. As., Eur., medit.). — Hydraatis ~*^ 
canadensis (Wälder des atlant. Nordam.); das ofl'. Rhizom enthält das-^^ö 
Alkaloid Hydr astin. 

§ Uelleboreae. BL einzeln oder zu mehreren. Wandung des G_^ 

selten fleischig. Das äussere Integ. der S. nicht länger als das innere. 

Caltha{l&). — 3VoHiM«{12). — Caüiantliemum (3 alp., centralas.). 

Hellebomis (15 medit., subalp.); H. niger (alp.) und M. Orientalin- ' 

(Kaukasus), Nieswurz, früher off. — Evanthis hiemalis (Südeur.). 

Higellfl aativa, Schwarzkümmel (Eur.) ; Samen als Gewürz. — laopyratn 
(17, meist As.). — Coptia (8 subarkt., arkt.); C. irifoUa (Nordam.), 
Am. off.; C. Teeta (Himalaya) als Mamira-, Mishmee-Bitter im Handel. 
XanÜiorrMza apiifolia (atlant. Nordam.). — A.ctae(t (incl. Cimwifuga 13.2 
— Aquilegia (50-?-). — Delph'Vni/u'm (120); D. Staphiaagria, 
alkaloidhaltigen S. als StephanskÖmer früher off. (medit.). — AcomUuW 
(60 .!.); A. NapeUus, A. vaHegatwni und A. Stoerekifimim, Elisen-^ 

Ihm (Eur., As., alp.), lief, die off. Tubera Aconiti. 
B. 8a. eiuKelu am Grunde der Banchuaht, oft i 
an den Seiten derselben. Schliessfr. Isamig 
§ Anemoneae. — Anemone (incl. ^ilsatilla, 90 temp.); 
pratenais, Küchenschelle (Eur., As.), lief, die off. Herba Pulsatillae. 
Clematis (170). — Myoaurus (5). — Ranunaulus (250). ~" 
Uvtrum (76). — Adonia (20 Eur., As.). 
2 Kl 



^selten 2—3 Kreise) mit « umgewendeten 8a. »n den Seiten wfln den. Beere. Nähr- 
gewebe "1-; E, kleiD, gerade. — Meist achlingende "b mit handfg, zuBoiumeiigeBetzteu 
oder gefiederten B, und einzeln oder in Trauben stellenden Bl. — 11 Himelaya, 

OstaS., Chile. — Äkebia </mnala (Japan). 

Fam. BarberidaCflae. Bl. cykliach, selten hemicykliach, homoiochlam. 
oder het^rochlam., 3 — 2gliederig, 5, ■$■. Meist 2 — 4 Kreise Blhb., oft 2 
iKreiBe Honigb., 2 Kreiso Stb., A. mit Klappen oder Spalten, 1 Cp. mit 
■cc — 1 Sa. an der Bauchnaht oder I am Grunde. Beere. Nährgewebe -f-; 
E. klein, gerade. — 2[, Kr. oder "^ mit einfachen oder zusammengesetzten 
IB.; Bl. einzeln oder m Trauben. — 135 temp. — Podophyllvm-, hemi- 
-cj'klisch (Himalaya, Ostasien, Nordam.); P, peltaturti (Nordam.) mit 
«ssbaren Fr., May-App!e, und giftigen, Podophyllin enthaltenden Stengeln 
■«ncl Wurzeln; P. Emodi (Himalaya). — Jtifferaonia (2 Nordam.). — 
J^attdina domMliea (Ostas.); Wurzeln enthalten das Alkaloid Nandinin. — 
^E^Hmedittm (11 Südeur., Tibet, Ostae.), — LeoiOiee (12 Südeur., 
■Westas,, Nordam.), ^ Berberis (100 -t und andin); B. Xycium (Himalaya), 
]ief. Extract Rusot. 

Fam. Menispermaceae. Bl. cyklisch, homoiochlam. oder heterochlam., 
S — 2gliederig, fast stete cT 2> diödsch, ^. Meist je 2 Kreise K., P. und ' 
■Stb., die P. meist kleiner. Cp, 3 ( — 1), frei, mit je 1 an der Bauchnaht 
hängenden, halbnmge wendeten Sa. (2 Integ. mid Mikropyle nach oben). 
Steinfr., deren Spitze hfg. der Basis dicht genähert. Nährgewebe -|- oder 
0; E. gekrümmt. — Meist schlingende "^ mit ungeteilten oder gelappten, 
handfg. genervten B. und kleinen, in achselst. Trauben stehenden B!. — 
Tm Stamm und der Wurzel mancher Arten eigentümlicher Dickenzuwachs 
aus secundären Cambiumbiindeln, welche sich in der Rinde bilden. — 
WurBcIn bitter. Früchte scharf narkotisch, viele giftig. — Etwa 250 calid., 
wenige temp. ^ 

§ Cocculese. Kotyledonen aufeinander liegend. Nährgewebe -|-. 
Criffelansatz der Basis der Fr. dicht genähert. 

* Memnpermmae. Näiirgewebe nicht zerklüftet- Fr. nierenfg. Cp. 3. 
Stf. wenigstens oberwärta frei. 9 Bl. mit Std. — Menispennum cana- 
denae (atlant. Nordam.}. — Cocculus (30 palaeotrop.); C. Leaebn 
(Steppen Nordafrikas und des Pundjab), aus den Fr. bereiten die Araber 
da.s Getränk Chamr el madjnune. 

* Cissampelinae. A\'ie vor.; aber nur 1 Cp. Stf. vereint. 5 Bl. ohne 
Std. — Cissatnpelos Pareira (trop.) lief, die falsche Radix Parebae 
bravae, 

* Tdiacorinae. Nährgewebe zerkjöftet. Fr. länglich oler verkehrt -ei/g. 9 Bl. 
mit Stil. — Abiaa (trop. Am.); einige Arten lief. Pareira -Wurzeln. 

§ TiDOSporeae. Kotyledonen nur am Grunde aufeinander liegend. 
Nährgewebe + oder 0. Ansatz des Gr. der Basis gegenüberliegend. — J«— 
trorrhisa paVmata (Mozambique) lief, die Radix Colombo. — Anti- 
mirta Cocctilus (ind.-malay.) lief, die Fructus Cocculi, Kokkelskömer, 
welche das giftige Picrotoxin enthalten. 

§ Pachygoneae, Kotyledonen neben einander liegend. Näbrgewebe 
0, — Cftondrodendron pyrnentonum (Brasil., Peru), lief, die echte 
Radix Pareirae bravae. 
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4. XJnterreihe Magnoliin&ae, Bl. behüllt, @ bis cyklisch. Sa. an 
der Bauchnaht. öl«ellen. 

Farn. Magnoliaceae. Bl. @ oder spirocyklisch , meist heterochlam., 
5 oder cT 2, ■0-. Cp. meist oo, frei, selten vereint, jedes mit umge- 
wendeten Sa. an der Bauchnaht. Nährgewebe reichlich, nicht zerklüftet, 
mit kleinem E. — "^ mit @ ungeteilten, selten gelappten B. und meist 
einzeln stehenden Bl. — ölzellen. — Etwa 70 Am., As., meist subcalid. 
u. temp. 

§ Magnolieae. B. mit Scheiden, welche in der Knospe ringsum ge- 
schlossen sind. Bl. 5 mit verlängerter Axe. — JUCagnölia (21 trop. 
As., Ostas., atlant. Nordam.), Zierbäume; während der Kreide- und Tertiär- 
periode zahlreiche Arten in Europa, Grönland etc. — Michelui Champaca 
(Java); Bl. zur Bereitung von Parfüms. — Liriodendron Tulipifera, 
Tulpenbaum (atlant. Nordam.), Zierbaum; in der Tertiärperiode existirten 
nahe Verwandte in Europa und Grrönland. 

§ Illicieae. B.' ohne Nebenb. Bl.-Axe kurz. Immergrüne Sträucher. 
— Illicium (7 atlant. Nordam., Ostas.); J. verum (China), lief, allein 
das Gewürz Sternanis, Anisum stellatum; J. anisatum £. (= I. reli- 
giösem Sieb, et Zucc. in Japan), lief, zu Weihrauch verwendete Binde; 
die Fr. enthalten das giftige Sikimin. — jyri/mys (10 vorzugsweise t)\ 
jD. Wintert (von Mexiko bis Feuerland). 

§ Schizandreae« B. ohne Scheiden oder Nebenb. Bl.-Axe convex, oft später 
verlängert. Bl. ^ J. Stamm windend. — 14 Ostas., atlant. Nordam. 

Farn. Calycanthaceae. Bl. acyklisch, homoiochlam., $, mit becherfg. 
Axe. Blhb. oo , coroUinisch. Stb. 10 — 30. Cp. etwa 20, getrennt, im 
Grunde der hohlen Blütenaxe mit je 2 umgewendeten Sa. Schliessfr. S. 
fast ohne Nährgewebe, mit grossem E., mit ©-gerollten Keimb. — Sträucher 
mit gegenstw ungeteilten B. — ölzellen. — 4 temp. Ostas., atlant. Nord- 
am. — Calycanthtis floridaf sehr wohlriechend, Rinde medicinisch verw 

Fam. Lactoridaceae. Bl. cyklisch, homoiochlam., Sgliedrig. Blhb. 3. St. 3 + 3. 
Cp. 3. — "^ Lactoris (1 Juan Fernandez). 

Fam. Anonaceae. Bl. spirocyklisch, meist heterochlam., meist 5, -0^. 
Blhb. meist in 3 Sgliedrigen Quirlen. Stb. oo @. Cp. oo, meist frei; die 
Sa. an der Bauchnaht oder grundst. Meist Beerenfr. S. mit zerklüftetem 
Nährgewebe. — tr i^it ungeteilten B. ohne Nebenb. und meist ansehn- 
lichen Bl. — Ölzellen. — Etwa 620, meist trop. 

§ üvarieae. K. 3, P. 3 + 3, die äusseren dachig. Stb. a. Cp. getrennt oder 
eine mehrfächerige Fr. bildend. — üvaria (60 ind.-malay.). — Asimina (6 atlant. 
Nordam. 1; A. triloha mit essbaren Fr. 

§ Unoneae. Wie vor.; aber die P. klappig. — Unona (40 trop. As., 
Afr.). — Cananga odorataf Hang -Hang (ind.-malay.), lief. Macassar- 
öl, welches aus den Bl. dargestellt wird. — Polyaltliia (70 palaeötrop.). 

§ Xylopieae« Wie vor.; aber die P. am Grunde hohl, darüber 4: 
eingeschnürt und wieder ausgebreitet oder seitlich zusammengedrückt. — 
Xylopia (60 trop.); X aethiopica, Mohrenpfeffer (trop. Afr.); Fr. als 
Gewürz und Geld; X, aromatica (Guinea, Antillen), lief. Neger- und Guinea- 
pfeffer. — Artabotrya intermedia (Java), lief, wohlriechendes Öl. — A.lftOtl<t 
(60 trop. Am., einige auch im trop. Afr. und As.), lief, geschätzte essbare 
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Fr. »Corossol«; Ä. .sqnamosa, Caneel-Ap^iel, Sugar-Apple überall cult., ferner 
A. retieulata und A. mnrieata. 

% Monodoreae. Cp, in einem I fächerigen G. mit wandat. Sa. vereiiit. P. am 
Grunde vereint, kinppig: — Monodora Myriatka (trop. Afr.); die fia. wie MuskatnflBse 
verwencJef. 

S Eapomutlcae. Blh. 0. Stb. ao, perigyn. Cp. dicht gecirängt. — 3 Nordost- 
austral. 

Fam. Myristicaceae. Bl, cyklisch, homoioehlam., meist Sgliedrig, 
c? 2, ■$. Blh. Slappig. Stb. 3—18 mit vei'wachseiien Stf. und extroraen 

A, Cp. 1, mit einer fast grundat., umgewendeten Sa. mit 2 Integ. Beere 
an der Rücken- und Bauchnaht aufspringend. S. mit fleischigem Arillue, 
mit zerklüftetem Nährgewebe und kleinem E. — "b mit ungeteilten 
immergrünen B. und in den Blattachseln stehenden Trauben. — Ölzellen. 

— 255 trop,, davon 38 iu Südam,, 11 im trop. Afr., 179 im trop. Asien. 
~ Eng anschliessend an Anonaceae. — MyrisHca frogro/ns (Molukken, 
cult. in Trop.); die S., Muskatnüsse, bekauntes Gewürz, geben auch Muskat- 
baisam; der Aiillus als Maeis, Muskatblüte im Handel; wichtig auch 
M. argentea vom westl. Neu-Guinea, M. »iiccedanea, M. »pecioea von Batjang, 
M. Seheferi vom westl. Neu-Guinea. 

Fam, Gomortsgaceae. E!. homoioehlam., spirocj-kliBch, 5- Blhb, 7, Sth. 2—3. 
Cp. (2—3), in Jedem Fach mit 1 höngeaden Sa, Steinfr. 3— ItUcherig. S. mit 
reichlichem Nllhrgewehe und grossem E. — tf ™'t gegenständigen immeigrünen ß. 
und in Trauben stehenden B]. — 1 (Chile). — GömoHeffa. 

Fam. MonlmlBoeae. Bl. hemicfkliech, homoioehlam. oder het«rochlam., £ oder 
hfg. 0*91 ■^ bis "1' ■ Blfitenaxe aehr mannigfach, oft Scheiben- oder becherfg. und 
dann die Insertion der Blhb. perigyn. oder epigyn. Blhb. klein, die inneren oft 
corolliniscli. Stb. a>, bisweilen wenige in 3 Kreisen. Cp. x , frei, mit je 1 grundst., 
aufrechten oder hängenden, anatropen Sa. Schliessfr. von der anschwellenden Äsen- 
cnpnla hfg. eingeschJosBen. S. mit fleischigem Nährgewebe. E. klein mit eifg., 
flachen Keimb. — "^ mit meist gegenst. B. ohne Nebenb. Bl. einzeln oder in 
trngdoldigen Blüten Blanden. — ökellen. — 170 calid. 

ünterfam. Monittiioideae. Fücher der A. mit Längsspalte oder die ganze A. 
mit KreJBBpaite sich öffnend. — FeMtnua Boldua (Chile), lief. Folia Boldo. 

ünterfam. Atheronpermniileae. Fächer der A. mit Klappen sich öffnend. 

— Siparuna (60 trop. Ära.). 

Fam. Lauraceae. Bl. cyklisch, homoioehlam., meist Sgliedrig, 2 
oder c("9. ■$■■ Blüteuaxe becherfg. oder achüsselfg. Blhb. klein in 2 Kreisen. 
Stb. in 3 — 4 Kreisen, davon einzelne bisweilen Std.; die A. mit Klappen 
Bich öifnend, intrors, die des dritten Kreises, selten alle, estrors. Cp. frei, 
Iföcherig, mit 1 hängenden, umgewendeten Sa. Fr. später von der 
fleischig werdenden Blütenaxe eingeschlossen. S. ohne Nährgewebe mit 
dünner Schale; E. mit grossen, flachen Keimb, — t? mit meist leder- 
artigen und wechselst. B. ohne Nchenb. — Schleim- und ölzellen in den 

B. und der Rinde. — 1000 calid. 

Ünterfam. l'erseoitleae- A. 4 fächerig, mit 4 Klappen. 

§ Clanamomeae. Die Stb. des 3. Kreises mit extrorsenA. — China- 
■tn&mum (54 trop. As., Ostas., Austral.); C. seylanicutn lief. d. off. 
Cortex Cinnamomi acuti und Zimmt; C. Casfiia lief. Cnrtes Cinnamoini 
Casaiaei C. Carnphora, Kampferbanm (Japan bis Forraosa), lief. d. off. 
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Stearopten Camphora, C. polymorphum u. a. fossil in miocenen Schichte 
Europas und Nordamerikas. — Persea groLUaima (trop. Am., viel ( 
lief, die 1 dm langen Avocato-Blrnen. — Plioebe (50). — Oaotea (200 tropJ 
aubtrop.). — Nectandra Piichwry (trop. Am.), lief, die Fabae PichuriiM 
(Keimb.), 

§ Litseeae. Alle Stb. mit introrsen A. — Sassafras offlcina* 
(temp. atlant. Nordam.) lief. d. off. Lignum Sassafras. — TMsea {100 i 
malay.). 

Unterfam. Lwuroideae. A. 2fächei-ig, mit 2 Klappen. 

§ Cryplocarfeae. "t?' Stlj. dea 3. Kreises mit estrorsen Ä. — Cr^locarifa (40 
iud. -malay., trop. Am.); C. moschata (BraBÜien;, lief. d. araerikani flehen Mnskatnösse. 

§ Lauraae. ti- Alle Stb. mit introrsen A. — Lindera (60). — 
Latirus nobUis, Lorbeer (medit.), lief, die off. Folia u. Baecae LauriiJ 

g Cassytheae. Blattlose, schlingende Parasiten. — Cassytha (16)jr 
C. ßiformis (trop.). 

Farn. Hernandlaceae. Bl. cyklisch, homotocUamycloiEch, S oA. (fS, -$-. JSlhb. 
4—10. 1 Kreiß Stb. vor den äusseren Blhb. G. unterst., 1 fächerig, niit 1 hängenden 
umgewendeten Sa. Fr. geflügelt. 8. oline Nftlirgewebe. E, gerade, mit grossen, 
rimzeligeii, gefalteten Keimb. — ~fj mit abwechselnden B. ohne Nebenb. — Ölzellen 
und Cyelolithen. ~ 24 trop. — Gi/rocarpui. — Heraandia. J 

^] Syscarpie aud Hypogynle TOrlierrachend. ■ 

15. Reihe RHOEADALES. Bl. cyklisch (das Androeceiim nicht immer),i3 

heterochlam., selten apetal od. homoiochlam. (Mm-ingaceae), hypogynisch,— 

■^ u. -l". Cp. (qo — 2). — Meist Kr., seltener tr- Bl. bfg. in Tranbai^ 

1. Unterreihe Jthocadineae. Bl. heterochlam. Meist nur S Kelchl 

Fam. Papaveraceae. Bl. 5, ^ oder •{■ . K. 2 (selten 3). P. 
(selten 6 oder mehr oder 0). Stb. od in 2 — 4gliedrigen Quirlen oder 
4 oder 2, im letzteren Fall von Grund aus verzweigt. Cp. (2—16). 
mit 2—16 wandst. Plac. und oo Sa. oder mit 1 grundst. Sa. Sa. um- 
gewendet oder campylotrop mit 2 Integ. Kapsel, seltener Schliessfr. Nähr- 
gewebe ölhaltig. E. klein. — Meist Kr., mit meist wechselst. B., hfg. 
mit Milchsaft. — Milch saftschläucbe gegliedert, bisweilen 0. — 80 meist i_ 
temp., subcalid. 

Unterfam. HypecoMeae. P. 2-|-2 ungospornt, Kiiweilen Steilig, Stb. S + 
vor den P. Cp. (S). — Kein Milchsatt,— Hgpeco«m (12 medit, Centralas.). 

Unterfam. Fapaveroideae. P. ohne Sporn, bisweilen 0. Stb. 
mehr als 2 Quirlen, Cp. (2 — 00). 

§ Eschscholtzieae. Gr. so viele als Cp., frei oder nur wenig 
mit den Plac. abwechselnd, zuweilen Slappig oder von ähnlichen über di 
Plac. stehenden hegleitet. — EseJiscIiokzia (10 pacif. Nordam.). 

§ Chelidonieae. Gr. in 2 mit den Plac. abwechselnde, ungeteil 
Äste endigend, welche innen und am Rande die N. tragen. — S(bngui~' 
naria canadensis (atlant. Nordam.); Rhizom daselbst off. — Chelir' 
d,on4ufn maju«, Schöllkraut (y). — Macleya cordata (Ostas,), 

§ Papavereae, N. nur über den Placenten liegend. — Glauciun* 
(11 medit.)- — Roema-ia (medit.). ^ Meconopaia (10 _?_ zerstreut). — Arge- 
mone me.rieana (Am.), — Paiiatfer (40 Eur., As., temp.); P. SOtnniferttt» 
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(raedifc.); der eingedickte Saft der Kapsel lief, das Opium (Morphin, 
Thebain, Narcotin enthaltend), die S. als Gewürz und Mohnöl gebend. 

ünterfam. Fu/marioideae. Bl. meist transversal zygomorph. 1 oder 
2 äussere P. mit Aussackung oder Sporn. Stb. vor diesen stehend, dreiteilig, 
die seitlichen Abschnitte monothecisch. — ZHcentra (15 jl). — Adltmua 
fxmgom (atlant. Nordam.). — CorydaUs (90 temp. Eur., As.). — Fu- 
^naria (40 meist medit.). 

2. ünterreihe Capparidineae» Bl. beterochlam. 4 Kelchb. oder 
mehr. 

Fam. Cruciferae. Bl. mit mehreren 2 gliederigen und 1 viergliederigen 
Quirl, 5, -$-. K. 2 + 2, P. 4 diagonal, Stb. 2 (kurz) + 2X2 (lang), 
Cp. (2). G. mit nahtst. Plac, meist mit Scheidewand. Sa. anatrop oder 
campylotrop. Fr. meist Schote, seltener Schliessfr., Teilfr. oder Gliederfr, 
Nährgewebe meist 0. Lage der Keimb. 0() (notorrhiz), O» (orthoploc), 
OO (pleurorrhiz). Kr., oder t?j init wechselst. B., meist mit einzelligen, 
einfachen oder verzweigten Haaren. Bl. ohne Tragb. und Vorb. in Trauben. 
— 1200 t^mp. — frigid, meist jl. 

A. Haare unverzweigt oder 0, nie Drtisenhaare. 

§ Thelypodieae. N. ringsum gleich entwickelt auf ungeteiltem oder 
über den Medianen der Cp. verlängertem oder zurückgeschlagenem Gr. 

* Stanleyinae. Keimb. OO. — JPHnglea antiscorbutica, Ker- 
guelenkohl (Kerguelen), antiscorbutisch. 

* Heliophilinae, Keimb. spiralig gerollt oder zweimal quer gefaltet. — Heliophila 
(60 Sttdafr.). 

§ Sinapeae« N. über den Plac. stärker entwickelt auf gestutztem 
oder 2 lappigem Gr. 

A. Keimb. hinter der Krümmung des E. entspringend. 

* Lepidünae. Bl. perigyn oder mit seitlichen und medianen Honig- 
drüsen. Schötchen oder Schliessfr. — Siibidaria aqiuztica (jl zerstreut). — 
l'eesdalea (Eur., medit.). — Lepidiutn (100 iemY>. — calid.); L. sativum, 
Kresse. — Coronopus (12 calid., temp.). — Biscutella (12 med., alp.). 

B. Keimb. an der Krümmung des E. entspringend. 

a. Nur seitliche Honigdrüsen. Meist Schötchen oder Schliessfr. 

* Cochleariinae» Keimb. nicht gefaltet. — Iberis (30 medit.). — 
Aütidonema (50 medit., alp.). — Thlaspi (60 medit., Eur., As.). — 
Cochlearia (15 jl); C. offtcinalis (Eur.) auf Salzboden, ofif. Herba 
Oochleariae; €• Armoracia, Meerrettig. 

b. Meist Schote, seltener Schötchen, oder quergegliedert 
oder Schliessfr. Meist seitliche und mediane Honig- 
drüsen. 

a) Gr. gestutzt, nicht eingezogen. 

* AUiaminae, Schote oder 1 sämige SchUessfr. Mediane Honigdrüsen 
vorhanden. — Alliaria officinalis (Eur., As.). 

ß) Gr. 21appig oder eingezogen. 

* Sisi/mbriinae. Keimb. 0(); sehr selten OO. Mediane Honigdrüsen 
vorhanden. — Sisymbrium (50). — Cakile maritima (Littoralpflanze 
in Eur.). — Isatis (50 östl. medit.); J. tinctoria, Waid, lief. Indigo. 
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* Vellinae. Keimb. O ». Mediane Honigdrüsen +. Schötcheu oder 2 fächerige 
Schliessfr. — Nur medit., viele Wtistenpflanzen. 

* Brassidnae, Keirab. O». Mediane Honigdrüsen -]-. Schote, zu- 
weilen quer gegliedert. — Uruca sativa (raedit.). — Sinapis (5 medit., 
Eur.); 8. alba, weisser Senf. — Diplotaxia (20 medit., Eur.). — Bras^ 
sica (50 medit., Eur., As.); JB. nigra, schwarzer Senf, off. Semen Sinapis; 
JB. oleracea, Kohl (Küste des Mittelmeers und d. Nordsee); var. acephala^ 
Blätterkohl; var. gongylodes, Kohlrübe; var. gemmifera, Rosenkohl; var. 
sabauda, Wirsing, Welschkohl ; var. capitata, Kopfkohl ; var. Botrytis, Blumen- 
kohl ; JB. catnpestris (= B. Rapa, medit A Rübsen ; var. annua, Sommer- 
rübsen und var. oleifera, Winterrübsen und Olfr. ; var. rapifera, weisse Rübe, 
Teltower Rübe; JB. ^apus, Raps (medit.); var. annua, Sommerraps, var. 
oleifera, Winterraps; var. Napobrassica, Kohlrübe. — ßhaphanus sativus, 
Rettig (medit.?) und var. Radicula, Radieschen. — Crambe (20). — Morim 
hypogaea (Sardinien, Corsica). 

* Cardamininae, Keimb. OO. Mediane Honigdrüsen -|- oder 0. Fr. 
stets 2klappig. — Barbaraea (14). — Nasturtium (50), JT. offtci/nale, 
Brunnenkresse (-?-). — Cardamine (50) ; C. clienopodufolia (Brasil., Argent.), 
amphicai'p. — Dentaria (15_?_). — Lunaria (2 Eur.) 

B. Haare sämtlich oder teilweise verzweigt, nur selten gänzlich 
fehlend; zuweilen ausserdem Drtisenhaare. 

§ Schizopetaleae* N. ringsum gleich entwickelt auf ungeteiltem oder über 
den Mediarien der Cp. verlängertem oder zurückgeschlagenem Gr. — Lesquerella 
(33 Am.). 

§ Uesperideae. N. über den Plac. stärker entwickelt, auf ungeteiltem 

oder über den Plac. in kürzere oder längere Lappen verlängertem Gr. 

a. Oberhautzellen der Scheidewand nicht der Quere nach 
geteilt. 

a. Oberhautzellen der Scheidewand ohne zahlreiche paral- 
lele Teilungswände. 

* Capsellinae. Nur seitliche Honigdrüsen. Fr. meist kurz. S. nie 
1 reihig. — Hutschinsia. — Capsella. — Camelina. — Neslea. — 
Draba (150 alp., arkt.). — Aubrietia (12 medit). 

* Turmtinae. Seitliche Honigdrüsen mit je 1 medianen zu einem Ring 
vereint. Fr. lang. — StenopJi/ragma (10). — Turritis (5). — AraMs 
<100 J!L, Südam.). 

* Erydminae. Seitliche und je 2 mediane Honigdrüsen. Fr, lang. — 
JErysimum (80 Eur., As.). — Cheiranthus (10). 

ß. Oberhautzellen der Scheidewand mit zahlreichen paral- 
lelen Teilungswänden. 

* Alyssinae. Alyssum (100 mediterr., Mitteleuropa). — Berterouu 

b. Oberhautzellen der Scheidewand der Quere nach geteilt. 

* Malcolmünae. Keine Drüsenhaare oder Drüsenhöcker. : — Ajnastd' 
tica Jiierochuntica, Rose von Jericho (östl. medit.). — Malcobma 
(30 medit.). 

* Hesperidinae. Drüsenhaare oder Drüsenhöcker. — Hespevis (24 
östl. medit.). — Matthiöla (50); M. incana, Levkoje (medit.) — 

ßunias. 
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* Moricandiinae. Behaarung fehlt vollständig. Keimb. gewölbt bi» 
gefaltet. — Conringia (östl. medit.). 

Fam. Tovariaceae. Bl. Sgliederig, 5, •$■. K. 8, P. 8, Stb. 8, Cp. (6). Pia- 
centen bis in die Mitte rückend und nach aussen umbiegend mit oo Sa. Beere^ 
Nährgewebe spärlich. — Kr. mit gedreiten B. und endständigen Trauben. — TovaHa 
(2 trop. Am.). 

Fam. Capparidaceae. Bl. 2, -^ und • • . Blütenaxe ring- oder schuppenr 
fg. oder seltener zu einem röhrenfg. Gebilde innerhalb der Blh. entwickelt, 
unterhalb der Stb. bisweilen, unterhalb der Cp. fast immer stielartig ver- 
längert (Gynophor). K. 4, P. 4 (meist), Stb. 4 — 6 — 00 (durch Spal- 
tung?). Cp. (2 — mehr); G. Ifächerig oder mehrfächerig. Sa 00, campylotrop; 
Kapsel, Beere, Steinfr. S. nierenfg., ohne Nährgewebe. E. gekrümmt, 
mit zusammengewickelten oder gefalteten oder gedrehten Keimb. Kr. oder 
"tf, mit abwechselnden, einfachen oder gefingerten B., hfg. mit Nebenb* 
Bl. in Trauben mit Tragb. — 300 calid. 

A. Kr., meist 0, niemals mit Schuppen bekleidet. Schote mit 
bleibendem Replum. 

Unterfam. Cleomoideae. — Cleome (70). — Polanisia (30). 

B. "f^, mit Sternhaaren oder Schuppen bekleidet. Fr. ohne blei- 
bendes Replum. 

Unterfam. Dipterygioideoie» Fr. 1 sämiges Nüsschen. — Dipterygium (Sahara)» 

Unterfam. Capparidoideae. Fr. beerenartig. — Crataeva (10 trop.). 
— Capparis (150); C. spinosa (medit.) lief, die Kappern. — Cadaba 
mit einseitiger, röhriger Discuseffiguration (14 Afr., Ostind.). — Maerua 
(20 Afr., Vorderind.). 

Unterfam. Moydsioideae. Steinfr. 

Unterfam. Mmblingioideae mit nur 8 verwachsenen P. 

3. Unterreihe JResedineae. Bl. spirocyklisch,- heterochlamydeisch. 

Fam. Resedaceae. Bl. spirocyklisch, 5, '[ . Blütenaxe in ein Gy- 
nophor ausgehend, welches sich unterhalb der Stb. zu einem excentrischen 
oder halbmondfg. Discus erweitert. K. 4 — 8, P. — 8, Stb. 3 — 10, Cp- 
(2 — 6); aber G. oben ofien und Ifächerig, mit 1 — oo Sa. Nährgewebe 0. 
E. gekrümmt. — Kr. mit wechselst. , einfachen oder geteilten B. mit 
Nebenb. Bl. in Trauben. — 60 Afr., ßur. , Kalif., meist medit. — Ue- 
seda (50); J5f. Luteola, Wau (Eur.), liefert Luteolin; ß. odoratä 
(medit.). — Ochradenus\ Wüstenstrauch. 

4. Unterreihe Moritigineae. Bl. cyk lisch, homoiocblamydeisch. 

Fam. Moringaceae. Bl. cyklisch, homoiochlam., ögliederig, 5, -l- . Blütenaxe 
schässelfg. K. 5, P. 5, Std. 5 -f Stb. 5 mit zuletzt 1 fächerigen A., Cp. (3) auf 
kurzem Gynophor, mit parietalen Plac. und oo Sa. Lange Kapsel, zuletzt 3klappig, 
die Plac. auf der Mitte der Klappen. S. gross, 3 flügelig. Nährgewebe 0. E, 
gerade, mit dicken Keimb. — Bäume mit 2 — Sfach gefiederten B. ohne Nebenb. 
und in Rispen stehenden Bl. — Lysigene Gummigänge. — MmHnga (3 Afr., Vor- 
derind.); M. arabica lief, das Ben -Ol. 

17. Reihe SARRACENIALES. Bl. spirocyklisch bis cyklisch, homoio- 
chlam. oder heterochlam., hypogynisch, •0-. Cp. (3 — 5), syncarp mit pa- 
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riet, oder centralwinkelst. Plac. und <x Sa. S. klein mit Käl 
Alle Kr. meist mit §) ungeteilten, insekteiifangendeu ] 

Farn. Sarraceniaceae. Bl. spirocykliach, heterochlam. oder hoiuoio- 
chlnm.. 2, ■#. K. 8—5, ©; P. 5; Stb. o=; Cp. (5-3). Gr. 1. G. 5—3- 
fachcrig mit co umgewendeten Sa. an den central winke! stand igen, zuriiek- 
fipringenden Plac. Kapsel fachspaltig. S. co, klein, mit dünner Schale 
und fleischigem Nährgewebe. E. klein. — li. Kr, mit @ Schlauchb. Bl. 
«inzeln oder in lockerer Traube an axillärem Schaft. — Schläuche Sehleim 
»ind Honig absondernd, insekten fangend (ob verdauend?), — 8 Sumpfpfl. 
Amerikas, — Heltamphora (1 Guiana}. — Sarracenia (6 allaut. Nord- 
am.); S, ptirptiren enthält Alkaloid Sarracenin. — I>arHngtonia (1 
Kalif). 

Kam. Nepenthaceae. Bl. cykÜsch, homoiochlam., ^9,4-. BIhb. 
2 + 2. </; (4 — 16 Stb.). Q: (Cp. 4). G. 4fächerig mit oo central- 
winkelst. Sa. Kapsel fachspaltig, S. langgestreckt-spindelfg, mit langen 
Endflügeln, sehr klein. E. gerade im Kährgewebe. — Kletterpfl. mit © 
B., die unteren mit bedeckelten Schläuchen, die oberen in Ranken endend. 
Bl, in Trauben oder Riapen, — Schläuche innen mit Wachs ausBcheiden- 
der Zone, darunter mit Drüsen tragender Zone. Drüsen schleimiges, 
schwach eäuerliches Secret ausscheidend. Insekten werden gefangen untL 
verdaut. — 40, meist ind.-malay., 1 Seychellen, 1 Madagaacar, — Sepen — 
thes dedillaioria (Ceylon) u. a. 

Farn. Droserapflae. Bl. cyklisch, heterochlam., 5 — 4gliederig, £, 
■^. K. 5 — 4. P. 5 — 4. Stb.' 5 (-(- 5— a:), meist mit PoUentetraden, 
Cp. (2 — 5). Gr. 1; N. einfach bis wiederholt gabelig. G, einfächerig 
oder 2 — 5fäcberig, mit 3^» Sa. Kapsel meist Ifacherig, carpellspaltig. 
S. 3 — 00 mit Nährgewebe und kleinem E. am Grunde. - — Kr. mit ©, 
selten quirlst. B. B. in der Knospe nach innen gerollt, mit Digestions- 
drüsen. Bl. hfg. in Wickeln; aber auch einzeln oder in Trauben. — 100 
temp. — Bubcalid. — G. Ifäcberig: Dionaea miiscipula, Venua-Fhegen- 
falle (Carolina). — Aldrova/ndia ttesiculosa (Eur., As. in Sümpfen 
und Teichen schwimmend). — Drosophylluni luftitanicuni (Portu- 
gal, Südspan., Marokko). — Drosera (90). — G. 2 — Sfächerig: ByhUa 
(2 Äustr.). — üoridida (2 Kapland). 

7) Apocarple and Hypo^nie iiocli nnltretend, aber Perigjnie nird hünö^er; 
durch Bergnii^ des Gjnüceams in die liahle ßliitenaxe kommt es niicli la 
Sfiicarpie uad epigyiilsclier Inaortion der Blb. nnd Stb. 

18. Reihe ROSALES. Bl. cyklisch, selten spirocyklisch (RosaeeM- 
Bosoideae), heterochlam. oder apetal, hypogynisch bis epigynisch, ^ oder 
■[-. Cp. hfg. frei; aber auch hfg. vereint, bisweilen mit dicken, cc Sa, 
tragenden Placenten. — Grenzen zwischen den meisten hierher gehörigen 
Farn, Bcbwacb. 
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1. Vaterrnhe Po do Stern onineae. Untergetaucht 
Wasser blühend, nur durch die Placenten an 

li AcpHssung SB eigenartige Lebensbedingung 

Bl. haplochlaiD., 2, ^ oder ■]■ , Stb. hypogyn, 



Farn. Podostemonaceae. 
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oo cyklisch oder 1 — 2 einseitig. Cp. (2 — 3). Gr. 2 — 3. G;. mit dicker, 
centralwinkelst. Plae. und oo umgewendeten Sa. Kapsel meist Scheidewand- 
spaltig. S. sehr klein, ohne Nährgewebe, mit dickem E. — Meist kleine 
Kr. in stark strömenden Gewässern der calid.; an Steinen und Felsen, 
seltener an Holzstämmen, meist mit dorsi ventralem, thallusartigem Stengel 
nnd 2 zeiligen, am Grunde scheidigen B. Wurzeln plagiotrop, dorsi ventral 
und der Assimilation dienend, hfg. liiit zahlreichen Adventivsprossen. BL 
terminal in dichasialen Sprosssystemen. Einzelverhältnisse sehr complicirt. 
— 150, meist trop. Am., einige trop. Afr. oder As. 

Farn. Hydrostachydaceae. Bl. nackt, cfg, diöcisch. cf : 1 Stb. 2:Cp. (2), mit 
medianen Placenten mit oo Sa. Gr. 2. Kapsel an den Bauchseiten der Cp. sich 
öfEhend. — Grosse Pfl. mit knollenförmigem Stamm und einfachen oder 1—3 mal 
fiederförmig geteilten B., welche von oo schuppenförmigen Emergenzen besetzt sind» 
Bl. in Ähren. — Etwa 12, auf dem Grunde stehender Gewässer in Madagaskar 
und Südafr. 

2,'ünterreihe 8a xi fragin eae, Cp. ebensoviel alsBlb. oder weniger. 
Nährgewebe der S. meist reichlich, nur bei den Craesulaceae und Ha- 
mamelidaceae schwach. 

Fam. CraSSUlaceae. Bl. cyklisch, heterochlam., 3 — 30 gliederig, 
haplostemon oder obdiplostemon, meist 5, ■^. P. frei oder (P.). Cp. frei 
oder wenig vereint, hinten am Grunde mit drüsigen Schüppchen. Sa. oo , 
meist in 2 Reihen an der Bauchnaht, selten wenig. Meist Balgfr. S. klein, 
länglich mit schwachem Nährgewebe. — Succulente Kr. oder Halbsträucher 
ohne Nebenb. Bl. meist cymös. — 450 temp. — calid, viele Felsenpfl., aber 
wenige echte Xerophyten. — SediJi/m (140, meist .jl). — Sempervivum 
(50, meist medit. und alp.). — Cotyledon (90). — Sryoph/yllum caly-^ 
d/n/u/m (trop.), mit Adventivsprossen in den Kerben der B. — Orcumla 
(120, meist Südafr.). 

Fam. Cephalotaceae. Bl. cyklisch, haplochlam. , 6gliederig, $, -$-. 
Cp. frei mit 1 — 2 grundst., umgewendeten Sa. Balgfr. S. mit fleischigem 
Nährgewebe und kleinem E. — 2f. Kr. mit ©, lanzettlichen und be- 
deckelten Schlauchb. Bl. in Rispen an endst. Schaft. — Nur CephU" 
Tottis follicularis in Sümpfen Westaustraliens. 

Fam. Saxifragaceae. Bl. cyklisch, meist heterochlam., bisweilen 
haplochlam.-apetal, meist 5 gliederig, aber G. meist oligomer, meist $ und ■0-,. 
selten -j«. Blütenaxe convex, flach oder concav, dann unterwärts, hfger. 
der ganzen Länge nach mit dem G. vereint. Stb. hfg. obdiplostemon; 
aber auch haplostemon, seltener oo. Cp. selten frei und den P. gleich- 
zähhg, meist weniger. Gr. meist frei. G. 1 fächerig oder hfger. 2-, selten 
5 fächerig, mit angeschwollenen Plac. und meist oo Sa. in mehreren Reihen. 
S. klein, mit reichlichem Nährgewebe und kleinem E. — Meist Kr., aber 
auch "tf mit meist @ B., diese bisweilen mit nebenblattartigen Auswüchsen 
an der Scheide. Bl. klein oder mittelgross, meist co in verschiedenartigen 
Blütenständen. — Etwa 600 calid. — frigid. 

Unterfam. Saodfragoideae. Kr. mit ® B. Bl. meist 5 gliederig. 
Cp. 2, selten 3 — 4, frei oder unterwärts vereint. 
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a. btb. hypogynif 



ch oder epigj-nisch, 



§ Sasifragoae. Cp. eelten frei, bei Vereinigung die Gr. frei. Plao. 
verBchieden. 

* Asläbinae. Cp. bisweilen frei. 2{. Kr. mit doppelt bis dreifach 3tei- 
ligen oder gefingerten B. — AstiWe {jl esclug. Eur.), Habitus der Rosacee 
Arwieus- 

* Saxifraginae. Cp. + vereint. Blütenaxe flach oder becherfg. — 
Berffeiiüt (Centralas.). — Saxifraga (100, meist in den Hochgebirgen _;_, 
wenige andin). — Heacfiera (24 Am.), bisweilen ■]■. — TolmUa Memiesü 
(pacif. Nordam.), ■)■ und mit Ad ventivep rossen an den B. ^ — C/iftfUO- 
splenittm (40 ^ und audin). 

§ Farnaasieae. Cp. (3 — 4); kein oder 1 kurzer Gr. Kapsel mit 
wandet. Plac, 3— 4klappig. — Fttitiassia (19_?_). 

h. Stb. epigyniach, dicht neben den Gr. 

g Donatieae* — Uonatia (2 ^. 

Unterfam. Ffaiieoideae, 2t Kr, mit gründet. B. und einer TrauTre oder 
Ähre aui Ende eines nackten Schaftea. Bl. 4gliederi{,'. G. 4- oder Sfilcherig. — 
Francoa (S Chile). 

Unterfam. Hyd/fanyeoideae- "b mit einfachen meist gegenst. B. 
ohne Nebenb. Stb. meist epigyniach. G. halbunterst. oder unterst., meist 



j Phlladelpheae. Bl. alle gleich. Stb. meist flach. Fr. scheide- 
waudspaitig, die einzelnen Cp. nach innen fachspaltig. — Phllddelphus 
(13 _!_). — Deutsia (10 Himalaya, Ostas., Nordam.)- 

% Hfdrangeeae. Die periphoriBchen Bt. hfg. steril, mit grösseren 
Kelchb. Stb. fadenfg. oder pfriemenfg. Kapsel oder Beere. — Hydrangea 
(30 temp. As., Am.); H. Horterisia, Hortensie (China, Japan), Zierpfl.; 
B. radiata (Nordam.). 

_ Unterfam. Fterostenumoideae. "^ mit i^ B. mit kleinen Nebenb. Stb. 10. 
G. Bfächerig, mit 4—6 Sa. an den centralwinkelst. Plac. — Pltrostdnon iMesiko). 

Unterfam, MscaUonioideac. "fe mit ® einfachen B. ohne Nebeob. 
Stb. 5. G. bis G. , meist mit ao mehrreihig stehenden Sa. — Brexia 
{Madag.}. — Itea (temp. As., Am.). — Mseallonia (50 Südam.). 

Unterfam Itibesioide€te. "ft mit © einfachen B. ohne Nebenb. 
Stb. 5. G. 1 fächerig, mit 2 wandst. Plac. Halbfr. eine Beere. Bl. in 
Trauben. — Ribes (50 _t. und andin, temp,); R. rvbrumi, Johannis- 
beere, und R. Cffossularia, Stachelbeere. 

Unterfam. Saiid'Oideae. "f; mit gegenst. Steiligen B. ohne Nebenb. G. 
halbunt«rst. mit S wandet. Plac. mit cd Sa. Fachspaltige Kapsel. BL einzeln, 
«chselBt. — Bauern (3 Ostaustral.). 

Fam. PittQSporaceaB. Wie die Saxifragaceae-Eaeaüomoideae, soweit 
dieselben hypogynische Insertion zeigen. Cp. (2) oder (3 — 5); G. l fächerig 
oder 3 — Sfächerig; Sa. 2reihig. Gr. einfach mit kopff'g. oder gelappter N. 
— "b, oft windend, mit © B. — Schizogene Hai-zgänge an der Aussen- 
seite des Leptoms. 

§ Pittoaporeae. Kapsel — Pittosporttm (70 calid. Afr., As., Austr.). 

g Billardiereae. Beere. — 17 Austral. 
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Farn. BranellinoeaB. Bl. haplochlam., 0" 2, 4—6 od^r 7gliedriit, diploBtemon. 
Blhb. in der Knospe kJappig. Cp. 5—8, frei, mit je 2 an der Bauclinalit hängenden 
^. Balgkapaeln mit sich ablösendem Endocarp, 1 — SBamig, Nuhrge webe mehlig. — 
"ff mit gegenständigen oder in Quirlen etehenden B. Bl. klein, in zusammengesetzten 
Eiapen. — 10 auf den Anden von Mexiko bis Peru. — Branellia. 

Fam, Cunoniaceae. Wie die Saxifrag.; aber in den Cp. die Sa. 2reihig. — "^ 
mit gegenst. oder quirlst. B. mit Nebenb. Bl. klein in traubenilhnliulien Blutenständen 
■oder zusammengesetzten Rispen. — ~' aubcalid,, temp. — Weinmannia (70). 

Fam. Hyrothamnaceae. Bl. achlam., ,^ 2, ^. d": 4—8 Stb. 2; Cp. (4—3): 
Gr. 4—3, mit grosaen, länglichen N. Kapsel septicid, die einzelnen Cp. balgfruelit- 
artig. 8. mit reichlichem Nährgewebe, — Kleine Bträucber mit gegenat., ßlcher- 
srtig gefalteten B. El. in eodst. Ähren. — Harzzellen. — 8 Madag. und Afriks. — 
lii/rotKamnut. 

Fam. BrunlaOeae. Bl. cyklieeh, beterochlam., &g!iederig, ^, ^, selten -l*, 
meist perigyn. P. meist genagelt. Stb. haplostemon. Cp. (3—2), mit je 3, selten 
4 Sa. oder Cp. 1 mit 1 Sa. Gr. 3 — I. Ssamige Kapsel oder 1 sämiges NliSHchen. 
S. mit Arillus, mit reichlichem Nährgewebe; E. sehr klein. — Halbaträucher, mit 
@ schmalen B. ohne Nebenb., von heidekrantartigem Habitus. Bl. klein, in tn.- 
sa in men gesetzten Ähren, Trauben oder Köpfchen. — 18 Gatt, mit etwa 50 Arten, 
nur im Kapland. 

?'am. Hamamelidaceae. Bl. cykliBch, heterochlam. oder apetal oder 
nackt, 5, cT 2, ■#■, hypo — epigyn. K,, F., Stb. 4 — 5, Stb. wechselnd. 
Cp. (2), mit 1 — CO hängenden Sa. Kapsel 2 fächerig, fach- oder zugleich 
Doch wandapaltig. S. mit dünnem Nährgewebe und geradem E. — "fe, 
meist mit % B. mit Nebenb. Bl. meist unansehnlich, in Ähren oder 
Köpfchen, welche von Hochb. umhüllt sind. Gegen 50 calid. 

Unterfam. Bucklandioideae. Cp. mit 00 Sa. — Krystalldrusen 
im Blattparenchyni. 

% Bncklandleae. F. vorhanden. Laubb. mit Spicularzellen. Keine Balsam- 

gänge. — Bucklandia popalnea (Himalaja), 

% Altlngieae. P. 0. Lanbb. ohne Spicularz eilen. Balsamgäugc. — 
lÄqwidamhav Orientale (Kleina'äien) , L. formo»atium (Fonnosa) und 
X. styraciflunm (Centralaiu., atl. Nordam.) lief. Storäx, die erstere d. 
off. Storax liquidus; L. eufopaeum in der Tertiärperiode inBur. — AHtngia 
excelsa, Rasamalabaum (ind.-malay.), bis 60 m hoch. 

Unterfam. Hatnanielidoideae. Cp. mit je 1 Sa. — ■ Einzelkrystalle 
im Blattparenchym. 

§ F&rrotieae. Stb. lang, fadenfg. Bl. in Ähren. — Parrotia peraiea 
( Nordpersien}. — Fotliergiüa (Afghanistan bis Nordam.). — CorylopHs 
(6 Osta.^.). 

§ Hamaraelideae. Stf kurz. Bl. in Köpfchen. — EamameUs (3 Japan, 
Nordam.); B, virginica (Nordam.), Rinde daselbst off. — Trichocladua 
(2 Afr.). 

3. Unterreihe Boaiiteae. Cp. os — 1. Kährgewebe der S. schwach 
oder gänzlich fehlend. 

Fam. Platanaoeae. Bl. cyklisch, heterochlam., 3— Sgliederig, d"'?, 
■^. Bl. typisch isomer: K. , F., St., Cp. in Alternation; aber vielfach 
Störungen durch Abort. Stb. mit kurzen Stf. und keulenfg. A., deren 
Conneetiv in ein dachfg. Schildchen erweitert ist. Cp. frei, mit 1 — 2 fast 
geradläufigeu Sa. mit 2 Integ. S. mit schwachem Nährgewebe. — "fc mit 
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3 — ölappigen B. und grossen verwachsenen Nebenb. Bl. in kugeligen 
Köpfchen. — JPtatanus oHentalis (Ital. bis Himalaja) ; JP. ocddentalis 

(Mexiko bis Canada); in Am. noch 2 Arten; zahlreiche F. fossil in Europa 
und Grönland von der Kreide bis ins Tertiär. 

Farn. CroSSOBOMataeeae. Wie die Rosaceae-Spiraeoideaef aber S. merenförmig^ 
mit reichlichem Nährgewebe und Arillus. — Strftncher mit kleinen grangrünen 
starren B. nnd weissen am Ende von Knrztrieben einzeln stehenden Bl. — Crossosoma 
(2 Neumexiko und Südkalifomien). 

Fam. Rosaceae. Bl. cyklisch, heterochlam., selten haplochlam., meist 
5-, selten 3-, 4-, 6-, 8- und mehrgliederig, •^, seltener -j- . Blütenaxe flach, 
schüsselfg. oder becherfg., in der Mitte bisweilen convex. K., P. und 
Stb. am Rande der Blütenaxe perigynisch oder epigyniBcb. Stb. meist 
2 — 4mal so viel als K. od. oo, selten nur 1 — 5, in der Knospe einwärts 
gekrümmt. Cp. so viel als K. oder 2 — 3 mal so viel oder oo, seltener nur 
1 — 4, frei oder mit der Innenwand der hohlen Blütenaxe vereint, Ifacherig, 
meist mit 2 (selten mehr oder 1) umgewendeten Sa. ; Gr. am Scheitel oder 
an der Bauchseite der Cp. Fr. Balgkapseln oder Schliessfr. oder Steinfir. 
oder bei Vereinigung mit der vergrösserten Blütenaxe Halbfr. bildend. 
Nährgewebe der ö. spärlich oder 0. Keimb. meist fleischig, planconvex. 

— Kr. und "^ mit meist @ B. Nebenb. dem Blattstiel angewachsen, 
selten 0. — Etwa 2000. 

Unterfam. Spiraeoideae. Cp. 12—1, meist 5 — 2, quirlig, weder in 
die Axe eingesenkt noch auf besonderem Gynophor, mit je 2 — oo Sa. 
Fr. meist Balgfr. Stf. aus breiterer Basis nach oben verschmälert. 

§ Spiraeeae. "fe, selten 2(. Kr. Balgkapöeln mit ungeflügelten S. — 
Physocarpus (3 Nordam., Ostas.). — l^draea (40^); viele Zier- 
sträucher; hierher nicht die früher als Sp. bezeichneten Stauden unserer 
Wiesen. — Aruncus Silvester ((/ 9, -S-). — Gillenia (2 Nordam.). 

§ Qaill^jeae. tf- Balgkapseln mit geflügelten S. — QuiUaja 
Sapanaria, Seifenbaum (Chile); Rinde enthält Saponin, zum Waschen 
verwendet, auch ofi*. 

§ Holodisceae. tf- Schliessfr. — Eolodücus discolar (pacif. Nordam.). 

Unterfam. JP&moideae. Cp. 5 — 2, mit der Innenwand der hohlen 
Axe, meist auch unter einander vereint. Axe und unterer Teil des zuletzt 
fleischigen K. mit der Fr. eine Halbfr. bildend. Nebenb. deutlich. — 
Meist -!_ und andin, wenige trop. As. — Cotoneaster (20 — 30 -s_). — 
Cydonia (ß Eur., As.); C. vulgaris, Quitte (Südeur.); ofi*. Semen 
Cydoniae, Samenschale lief. Bassorin; C. japonica, Scharlachquitte (Japan). 

— Pif^s (50 bis 60-?_); Untergatt. Ptrophorum mit getrennten Gr.: A 
communis, Birnbaum (Stammformen der Kulturbimen: P. Aefiras in 
Centralas., P. persica in Syrien und Persien, P. cordaia im Medit., /l 
elaeagnifolia im Or. — Bastarde!) — Untergatt. Malus mit am Grunde 
vereinten Gr.: jP. Malus, Apfelbaum (Stammformen: P. pwmäa im 
Kaukasus und Altai, P. da»yphylla im Orient, F. prumfoUa in Sibirien); 
P. sylvestris, Holzapfel (Mitteleur.). — Untergatt. Hahrda mit P. iomdnalis 
(Eur., Vorderas.). — Untergatt. Sorbus mit F. domesbica (naedit.), P» 
Aucuparia, Eberesche (Eur., As.), F. Aria (Eur.); auch Bastarde mit 
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den Arten anderer Untergatt. — JEHohotrya japotiica, japanische 
Mispel (Japan; eult. in calid.). — Photinia (Ostas., Am.). — Anielanchier 
(1 subalp., 1 Am. ii. a.). — MespUus (incl. Crataegus 30 — 40 jl); Jlf, 
germanica, Mispel (östl. medit.). 

Unterfara. Sosoideae. Cp. oo auf gewölbtem oder kegeligem Gy- 
nophor, selten wenige, nicht eingeschlossen oder 1 — oo in die hohle, bleibende 
Blütenaxe eingeschlossen, jedes mit 1 — 2 Sa. Stets Schliessfr. 

§ Eerrieae. Blütenaxe flach oder gewölbt, keine Halbfr. bildend. 
Cp. wenige, quirlig. Stb. oo, aus breiterer Basis nach oben verschmälert. 

— ßhodotypus herrioides (Japan). — Kevria japonica (China). 

§ Potentilleae. Wie vorige; aber Cp. meist oo auf convexem Gy- 
nophor. 

* Bubinae. Cp. mit 2 Sa. Kein Nebenblattkelch. Steinfr. — Ruhus 
(200); i?. ChamaemoniA, Moltebeere; R, arcticus (_?_ subarkt.). Fr. sehr ge- 
schätzt; JB. idaens, Himbeere (jl temp.). 

* Poteniiüinae, Cp. mit 1 hängenden Sa. Schliessfr. ohne Gr. Aussen- 
kelch. — Fragaria, Erdbeere (8 ^ und andin); F. vesca, Walderd- 
beere; F. virginiana X cJdloensis^ Ananaserdbeere. — Potentilla (200 jl, 
andin und ~v), 

* Dryaditiae. Cp. mit 1 aufrechten Sa. Schliessfr. mit meist bleiben- 
dem Gr. Aussenkelch. — Geutn (36 jl, andin und "i~). — jyryas 
(2 ^). 

§ Cercocarpeae. Blütenaxe röhrig, 1 Cp. einschliessend , mit der Schliessfr. 
eine Halbfr. bildend. Nebenb. schwach. — Cercocarpus (6) u. a. im pacif. Nordam. 

§ Ulmarieae. Blütenaxe flach oder schwach concav. Stf. fast keu- 
lenfg., bald abfallend. — Vlniaria (8-9 jl). 

§ Sanguisorbeae. Blütenaxe krugfg., 2 oder mehr Schliessfr. ein- 
schliessend, meist erhärtend. — Alchemilla. — Agrimonia (10). — 
Hagenia abyssinica (Abyssinien bis Kilimandscharo) lief, die oft*. 
Flores Koso. — Sanguisorba (30 _^). — CUffortia (40 Südafr.) 

§ Boseae. Blütenaxe krugfg. oder röhrig, zahlreiche Cp. einschliessend, 
zur Fruchtzeit erweichend. — Rosa (100 _5_, auch in Gebirgen der ca- 
lid.); Stammpflanzen der Edelrosen sind einerseits für Provinzrosen, Öl- 
rosen, Centifolien, Monatsrosen, Moosrosen: R. gaUica (Eur., Orient) und 
R. woachaia (Nordafr. bis Nordind.); andererseits für Bengalrosen, Thee- 
rosen, Remontanten: R. indica u. R, moschata. Wichtiger Handelsartikel: 
Rosenöl. 

TJnterfam. Neuradoideae, Cp. 5 — 10, unter einander und mit der Innen- 
wand der hohlen, bei der Keife trockenen Blütenaxe verwachsen. Kr. — Neurada 
und Grielum, afrik. Wtistenptl. 

Unterfam. Fmnoideae. Cp. 1, selten 1 — 5, frei, mit endst. Gr. 
und 1 hängenden Sa. Steinfr. — tf mit einfachen B. und deutlichen Nebenb. 

— FruflUS (75 _*_, wenige Am. calid.); Untergatt. Pininophora: F. Ar- 
ineniaca, Aprikose (Turkestan, Mongolei); F. insititia, Kriechen- 
pflaume (Eur., Vorderas.), F. cerasifera, Kirschpflaume (Turkestan, Süd- 
westsibir.) und F. domestieaf Stammpflanzen der cultiv. Pflaumen; F. 
spinosa, Schlehdorn. — Untergatt. Ämygdalm: F. Aniygdalns, Man- 
delbaum (Turkestan, Centralas.) mit den Var, bittere und süsse Mandel, 

Engl er, Syllabns. Q 
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Bittermandelwasser 0,1 % Blausäure enthaltend; J?. JPersica, Pörsich- 
baum (aus Nordchina stammend?) mit der Var. Nektarine. — Untergatt. 
Chamaeamygdalus: P. nana (Donausteppen bis Ostsibirien). — Untergatt. 
Geraum: JP. avium, Süsskirsche (Eur. bis Norwegen); JP. CerdSVS, 
Sauerkirsche (Kleinas.); JP» Jüahaleh (Südeur., Vorderae.) lief. Weichsel- 
rohr. — Untergatt. Padus: JP. JPadus, Ahlkirsche, Faulbaum, (Eur., As.); 
JP, Laurocerasus , Kirschlorbeer (medit.) zur Bereitung von Kirschlor- 
beerwasser. 

Unterfam. Chrysohalarwidede. Cp. 2—5, frei, mit grundst. Gr. 
und 2 grundst. aufrechten Sa. Sonst wie vorige. Alle sehr gerbstoflfreich. 

* Chryaobalaninae. Bl. fast ■$■. — Clirysobalamis Icaöo (trop. Am., 
Westafr.) liefert die essbaren Icacopflaumen. — Licania (36 Südam.) lief, 
schwarze Farbe. 

* Hirtellinae. Bl. \. — Hirtella (40 Am.); H. silicea lief, verbrannte 
Kieselsäure für Töpferei. — Parinarium (viele trop.); P. macrophylbim^ 
Ingwerpflaume (Westafr.); P. excelswn, grosse Pflaume (Westafr.), mit ess — 
baren Fr. 

Fam. Connaraceae. Bl. cyklisch, heterochlam., 5gliedrig, meist di — 
plostemon, hypogynisch, $, selten cT $, •^. K. meist bleibend und beü 
der Reife die Basis der Frucht umhüllend. P. bisweilen leicht verwachsen.^ 
Stb. vor den P. meist kürzer als die anderen oder steril. Cp. meist 5^ 
seltener 4 oder 1, mit je 2 geradläufigen Sa. am Grunde. Meist nur L 
Kapsel, mit nur 1 S., an der Bauchseite sich öff'nend. Nährgewebe -}— 
oder 0. Arillus. — Meist kletternde t?> selten Bäume, mit @ unpaarig ge- 
fiederten B. ohne Nebenb. und in Rispen stehenden Bl. — Etwa 160 trop. 

§ Gonuareae. K. dachig. Nährgewebe 0. — Connarus (50 trop.). — Rourea 
(40 trop.) 

§ Gnestideae. K. klappig. Nährgewebe -f oder 0. — Cnestis (9 trop. Afr.). 

Fam. Leguminosae. Bl. cyklisch, heterochlam., 5 gliederig, meist di- 
plostemon, aber auch pleiostemon, hypogynisch, $, selten cT 2> •$■ oder 
häufig 'l*. Cp. meist nur 1, seltener 2, sehr selten 5 — 15, mit oo, seltener 
1 Sa. an der nach hinten gekehrten Bauchnaht, gewöhnlich an 2 abwech- 
selnden Zeilen. Sa. umgewendet oder amphitrop. Gr. endst. Fr. häufig 
2 klappig (Hülse), bisweilen Balgfr. oder nicht aufspringend, meist Nähr- 
gewebe spärlich oder 0. — "tf und. Kr., meist mit © B. mit Nebenb. und 
meist in Trauben stehenden Bl. — 7000 frigid, bis trop. 

Unterfam. Jüvmosoidede. Bl. -$-. P. in der Knospe klappig. 

A. K. in der Knospe klappig. 
a. Stb. 00 oder mehr als 10. 

§ Ingeae. Stf. + verwachsen. Bisweilen mehr als 1 Cp. — Inga 
(140 trop. Am.); /. Feuillei (Peru) und /. edidis (Brasil.) mit süssen Fr. 
— Hthecolobium (110 trop.); P. Avaremotemo (Brasil.); bittere Rinde me- 
dizinisch gebraucht. — Älbi^zia (50 palaeotrop.) ; A. Lehhek (trop. Afr., 
As.) lief. Gerbrinde und Gummi. 

§ Acacieae. Stf. frei, seltener die inneren unten vereint. Stets nur 
1 Cp. — Acacia (450 calid., davon etwa 280 Phyllodineae in Austral. 
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und auf oceaii. Inseln). Das Ijeete Gummi ai'abicum lief, namentlich A. 
Senegal (Nordafrilia) , A. glaucophylla und Ä. eJiyBtinica (Abjesiuien) ; 
bräuiiliclieB Gummi lief. A. Ehrenbergiatia und A. aUnoearpa (Nubien, 
Abysein.), A. Seyal und A. araM^a (trop. Afr.); Kapgiimmi lief. A. 
Jiorrida (Südafr.); australisches Gummi lief, mehrere australische Arten. 
At Catechii (Vorderinri., Ostafr.) lief das aus dem Holz durch Kochen 
gewonnene Catechu. 

h, atb. ebenso viel oder tkipijelt bü viel als P. (5 oder lO;. 

§ Eumimoseae. A. ohne Drüee am Ende. — Miinosa (300 ii-op,, 
meist Am.); M. pudica (iirsprüngl. Brasil.) mit he«nndei8 auffillender 
Reizbarkeit der B. 

§ Adenunthereae. A. in der Koospe mit Endrlröee h mit ^fihr^ewebe — 
Nepiunia oler'icea (trop. WasBerpfl.) — Bvsopit (25 calid.), mit eetir harlera Holz F 
jalijlora, Mesquitobauin (Texas bis Kauf.); lief. Meeqnite- oder Sonora Gaiuiui — 
Adenanihera pavanina (trop. Aalen) lief, die roten Korallenerbsen 

g Flptadenieae. Wie vor. ; aber 8. ohne Nährgewebe — Untada 
(11 trop.); E. scanderts (trop.) mit 1 m langen Ghedei'hulßen; die fe. 
durch den Golfstrom weit verbreitet. 

B. K. in der Knospe dacbig. 

g Parkieae. Pärkia (19 trop.), 

Unt«rfam. Caesalpinioideae. Bi. ■]■ . P. in der Knospe dachig, 
mit aufsteigender Deckung, 

§ Bimorphandreae. B. doppelt gefiedert, selten einfach gefiedert. 
K. in der Knospe zusammenhängend. — Erythrophloeu-m gniiteenae, 
Red-ivater-tree (trop. Afr.) mit stark giftiger Rinde. 

§ Cynonietreae. B. einfach gefiedert, paarig. K. frei. P. 0, 1, 3, 
5. G. irei, meist mit 1^2 Sa. — Co2>aifera (16 trop. Am.); mehrere 
lief. Balsamum Copaivae, z. B. C offtci/naUs (Giiiana bis Colnmbien), 
C. Langsflorffli und C, coriacea in Brasilien. 

§ Atnherstieae. B. einfach gefiedert. K. frei. G. rückwärts dem 
Receptaculum angewachsen. — Ti'acfiyloMutn ven-ucosurn. (Mada- 
gaskar, Ostafrika) lief, den ostafrikauischen Copal. — Hytnenaea (8 
trop. Am.), H. Courbavil, Lokustbaum, u. a. Arten lief, amerikanischen 
Copal oder Courbaril. — TemiaHmdus Indica (trop. Afr.); Fr. sehr 
geschätzt, das Friichtmus (Pulpa Tamarind.) voraügliches Purgirmittel. 

g Baahiuleae. B. nicht gefiedert, einfach, 2 lappig oder bis zum 
Grunde geteilt, Stb, 10 'ider vreniger. K. zusammenhängend. — Bitn~ 
hinia (150 trop,); Stämme der klettemdeu Arten oft flach und mit zer- 
klüftetem Holzkörper. — Cervis (4 Südour., Ostas., Nordam.); C. Säi- 
■qitaatrvm (mediterr.); C. canadenaU (atlant. Nordam.). 

§ Cassieae. B. einfach gefiedert. K. frei. Vordere P. entwickelt, 
abortirt oder redncirt, aber nicht zu fleischigen Drüsen umgebildet. Thecae 
■der A. mit endstdg. Porus. — Cassia (400 calid.); C. actitifolia (trop. 
Afr.) lief, die off. Folia Sennae Alexandrinae; C. anf/vstifolia (Ostafr., 
Arab., cult. in Ostiiid.), hef. die Folia Sennae Tinnevelly; C. FUtiila (trop. 
Afr,) enthält in den cylindrischen Fr. purgirendes Mark. — Cerntonia 
StHguaf Johannisbrotbaum, apopetal (Arab., cult. und subspontan im Me- 
diterrangeb.), lief, essbare Fr. 
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§ Eramerieae. B. einfach. K. frei. Vordere 2 P. zu groseeiiy 
fleischigen, schuppenartigen Drüsen ausgebildet. Thecae der A. mit endst. 
Poren. — KranieHa (früher zu den Polygalaceae gerechnet; 12 Amer. 
calid.); jBT. tV'iandra (Anden von Bolivia und Peru) lief, die ofif. Radix 
Ratanhiae. 

§ Eucaesalpinieae. B. doppelt gefiedert. K. frei. Vordere P. ent- 
wickelt, abortirt oder reducirt. — Caesalpi/nia (38 calid.); mehrere lief. 
Farbhölzer, so C, hrasiliensis (Antillen) und C. ecJdnata (Brasil.) Fernambuk- 
holz, C. Sappan (trop. As.) das Sappanholz — Maematoxylan cam- 
2}echiamim (Centralam., cult. in Westind.) lief. Blauholz. — GymnocLadus 
canadensis (Bl. -$■; atlant. Nordam.) — GleditscJiia (11 Westas., Ostas.^ 
Nordam., Südam., trop. Afr.). — Poinciana (3 Ostafr., Mascai-., Vorderind.). 

§ Sclerolobieae» B. einfech unpaarig gefiedert. K. frei. P. 3 oder 5. A. 
(lorßifix, mit Längsspalteu sich öffnejid. G. frei, mit 3 — oo Sa. — Alle trop. Am. 

§ Swartzieae {Tounateeae), B. einfach gefiedert, seltener einfach. K. zusammen- 
hängend. Stb. meist od, seltener 9 — 13. — Swartzia (60, davon 1 trop. Afr., die 
andern trop. Am.). 

Unterfam. Papilionatae. Bl. «I-. P. in der Knospe dachig, mit 
absteigender Deckung. — Wurzeln in Symbiose mit BacHiaa radidcola 

(s. S. o). 

§ Sophoreae. 10 oder mehr Stb., frei. "^ oder Sträucher mit ge- 
fiederten B. — Sophora (22 calid.) ; S. japoiiica (Japan). — Cladraatü tinc- 
toria (atlant. Nordam.). — Myroxylon Toluifera (Venezuela, Neu- 
Granada) lief. d. ofif. Balsamum tolutanum; M. JPereirae (Centralam.) 
lief, das off. Balsamum peruvianum. 

§ Podalyrieae. 10 Stb., frei. Meist Sträucher mit einfachen oder 
gefingerten B. — Anagyrü (2 medit.). — Tkermopsis (12 Himal., Ostsibir.^ 
Nordam.). — Baptisia (14 Nordam.). — Podalyria (17 Südafr.). — Oasylohium 
(27), Cliorizema (15), PuÜenaea (75) u. a. in Australien. 

§ Genisteae. 10 Stb., meist vereint, seltener 1 frei und 9 vereint. 
Sträucher oder Kr. mit einfachen oder gefingerten B. und ganzrandigen 
Blättchen. — Viele Austräl. und Südafr. — Lotononis (Afr. medit.). — 
Aspalathus (150 Südafr.). — Crotalaria (200 calid.); C juncea (Ostind.) 
lief. Bast. — Lupinus (80 meist Am., einige medit.); L. Ivteua (medit.); 
L. angustifolhia (medit.); Jj. albus (medit.), Futterpfl. — Argyrolobium (42 
medit., Ostind., Südafr.). — Laburnufn vulgare, Goldregen (medit.), 
mit giftigen Samen. — Calycotome (4 medit.). — Genista (70 medit.r 
Eur. und Westas.). — Spartiuni juncmm (medit.). — TJlex (12 West- 
eur. und 2 medit.); ü. europaeus auch als Pferde- und Wildfutterpfl. auf 
sandigem Boden cult. — Cytistis (38 medit., Eur., Westas.); C. scopa- 
9*ius, Besenginster. 

§ Trlfolieae. 10 Stb., selten alle vereint, meist 1 frei und 9 vereint. 
Kr. mit selten gefiederten, meist gefingerten B. und am Rande gezähnelten 
Blättchen. — Ononis (00 medit., Eur. und Westas.); O. spinoaa lief. d. 
Radix Ononidis. — Parochettis communis (Gebirge von trop. As. und Afr.). 
— Trif/onelhi (50 meist med.); T. Foenutn graeeum lief. d. off. 
Semen Foenu graeei. — Jledicago (40 medit., Eur., Westas.); JH. sativa, 
Luzerne. — Melitotus (10 temp., subtrop. Eur., As., Afr.); M. officio 
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mallSf Honigklee, lief. d. off. Herba Meliloti. — THfolitini (280 temp., 
flubtrop.); T. pratenae, T. hybridiim, T. repens und 7\ incaimatitm Futterpfl. 

§ Loteae. 10 Stb., selten alle vereint, meist 1 frei und 9 vereint. 
Kr. mit gedreiten, seltener gefiederten B. und ganzrandigen Blättchen. — 
Anthyllis (20 medit. und Eur.); A. Vtdneraria, Wundklee, Futterpfl. — 
I/OttiSf Hornklee (100 temp.). 

§ Oälegeae. 10 Stb., selten alle vereint, meist 1 frei und 9 vereint. 
Kr., Sträucher oder tr niit meist gefiederten B. Bl. meist in Trauben. 
Hülse 2klappig. — Ps(n*alea (100 meist subcalid.). — Amorpha (8 Nordam.). 

— Indigofera (220 calid.); I. tinctoria (Senegamb.) und I. Anil (trop. 
Am.?, cult. in den Trop.) lief. Indigo. — GaUga (3 Südeur., Westas.). 

— Tephrona (90 calid.). — Wistaria sinensis (Ostas.), kletternder Zier- 
strauch. — Rohi/nia (6 Nordaro.); JB. JPseudacacia in Eur. ein- 
gebürgert. — Carmichaelia (9 Neuseeland). — Colutea (7 Südeur. und As.); 
C. arhorescens, Blasenstrauch (Südeur.). — Halimodendron argenteum (Salz- 
ßteppen Russlands). — Cardgana (15 Centralas.); C. arhcn^escens (Altai, 
Songarei), M^urzel und Rinde früher oflT. — Astragalus (600 — und 
andin); A. adscendens (Südwestpersien), A, gwnmifm* (Syrien, Kleinasien), 

A. microcephalus (Armenien), A. eylleneiis (Peloponnes) u. a. Arten lief. 
Traganthgummi. — Oocyiropis (100 _!_). — JBisei*rtda Peledmis (medit.). — 
Olycyrrhii^a (12 _1 und Südam.); G. glahra (von Ungarn bis Afghani- 
BisLu) lief. d. off. Radix Liquiritiae, Süssholz. 

§ Hedysareae« 10 Stb., selten alle vereint, meist 1 frei und 9 ver- 
bunden. B. gedreit oder gefiedert. Gliederhülsen oder Bruchfr. — Omi^ 
thopus (7 temp., subcalid.); O. sativus, Serradella (Portugal), Futterpfl. 
auf Sandboden. — Covonilla (20 medit. und Nachbarländer) — Hippo- 
cfefpm (12 medit. und Nachbarländer). — Hedysarxim (50 _!_). — OtiO" 
brychis (50 medit., As.); O. sativa (Eur.), Futterpfl. — Alltagi (6 
AV^üstenpflanzen von Griechenland bis Ägypten und zum Himalaya). — 
Amieia (trop. Anden); A» zygomei*is mit auffallender Tag- und Nacht- 
stellung der B. — AescJiynoniene (50 calid.) JElaphroxylon , Am- 
batsch (im Nilgebiet von 3 — 8^ n. Br.), berühmt wegen des leichten Holzes. 

— Adesmia (110 Südam.). — Styhsanthes (15 calid.). — Arachis hypO" 
gaea, Erdpistazie, Erdmiss (trop. Am.), in d. Trop. cult. wegen der öl- 
reichen, unter der Erde reifenden Samen. — Desmodittni (125 calid.); 
JD, gyrans, Telegraphenpfl. (Ostind.), ausgezeichnet durch selbständige 
Bewegung der kleinen Seitenblättchen ; D. pendidiflonim (Japan), Zierpfl. 

— Lespedeza (25 temp. Ostas., Nordam.). 

§ Dalbergieae. Stb. 10, alle vereint oder 1 frei und 9 verbunden. 

B. meist gefiedert. Fr. nicht aufspringend. — Dalhergia (64 trop.). — 
MaeJiaerium (60 trop. Am.). — Pterocarpus (15 trop.); Pt. santalinus 
(Ostind.) giebt das rote Caliaturholz ; Ft» Marsupium (Ostind.) und Ft. 
indicus, Korallenholz (Ostind.), lief, rotes Gummi, das ostind. Kino. — 
Andira (17 trop. Am.); A, Araroba (Südam.) lief, das Chrysarabin. — 
Dipte9*ya! (8 trop. Am.); D. odoQ'ata (Surinam) lief, die Tonkabohnen, 
Fabae de Tonca. 
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§ Ticieae. ?tb. 30, seilen alie vereint, meist 1 frei, 
ohne Endblättchen, statt dessen mit feiner Spitze oder Ranke. 
Keimb. dickfleischig, im S. verbleibend. — Abrus (5 calid.); A, preoatoi'ius, 
Paternostererbse (trop.), mit roten S. — Cicef (medit., As. calid,); C. arie- 
tinum, Kichererbse (medit.), wird cult, — Vtcia (180^ nnd andin); 
y. aativa nnd andere Futterpflanzen; V, amphicarpa (medit.) mit ober- 
irdischen und unterirdischen Bl. nnd Fr. ; V. Faba, Pferdebohne (am 
kaspischan Meer), cidt. — Lens (8 medit.) ; X. eaculenta, Linse, cult. 

— Lathymis {100 _j- und Südara.); L. sativus (medit.), L. Cieera u- IM 
im Medit. ciiit. — IPlswm sativum,, Erbse (medit.), und P. fi/rvent^f^ 
graue Evbse, cutt. ^| 

§ Fhaseoleae. Bl. und Fr. wie bei vorigen; aber windende Kr. oder 
Sträueher, selten "Ef mit gedreiten oder gefingerten B. — Cläoria (27 calid.). 

— Glycine (12 palaeoti'op) ; G, Soja (Ostas.) lief. d. wohlschmeckende 
Soja, cult. ^ Erythvina (25 trop.). ^ Apioa t'tberosa (atl. Nordam.), mit 
knolligem eesharem Rhizom. — Mucuna (22 caüd.); JH. prm-ieris u. a. mit 
Jucken erregenden Haaren. — Bniea frondosa (Ostind.) lief, das Butea 
Kino. — CanaDalia (12 calid.); C. enaiformU und C. ffladiata in d. Trop. 
cult. wegen der essbaren S. — Fhysostigma veneriosutn (trop. Westafr.) 
lief. d. das giftige Physostigmin enthaltenden Calabarbobnen, Gottesurteil- 
bohnen. — Pliaseolus (60 calid.); Fh. vulgaris und Ph. muttifiorus 
(Südam.) vorzugsweise in Eur. cult.; in den Trop. auch PIt. Mungo (Ost- 
ind.); Ph. Innatus (Ostind., Afr.) u. a. — Vigna (30 calid.); V. ainertaü 
(trop. As., Afr.), Hülsengemüse. — Voo/lKl^eia suhten^nea (trop.), 
Hülsengemüse mit unterirdischen Fr. aus apopetaleu Bl. — Panhyrrhi- 
siis buiöosus (trop. Am., trop. As.) mit kopfgrossen, rübenfg., als Nah- 
rungsmittel dienenden Wurzeln; cult. — Dolichoa (20 calid.); D. I.ab- 
lab HülBeugemüae in Ostafr. und Ostind. — Cajanns indicus (trop.»Af., 
Afr.), beliebtes Hülsengemüse in d. Trop. — Rhyncho»ia (75 calid.). 

6) Die Bl, zeigen Torberrschend 5 oder 4 Cfkleu. Apocarple upd Isoniorie 
treten nocli anr, aber Sjncarpie und Ollgomerie des Gfn^cenmB herrschen vor, 
Flefomerle desselben selten. 

19. Reihe GERANIALES. Bl. cyklisch, hetarochlam. oder apetal, 
selten ganz nackt, meist 5 gliederig. Androeceum wechselnd, G. Cp. (5 — 2), 
selten mehr, quirlig, bei der Reife hfg. wieder von einander getrennt, 
seltener mit oo, meist mit 2 — 1 Sa. Sa. epitrop mit ventraler Rhaphe 
und der Mikropyle nach oben, oder wenn mehr als 1 Sa. vorhanden, ein- 
zelne bisweilen mit dorsaler Rhaphe und der Mikropyle nach unten, 

1. Unterreihe Qeviiniineae. Bl. heteTochlam., selten apetal, lueist 
■*, biBweilen ■!■ ; meist obdiplostemon (d. h. Stb. doppelt so viel als 
P. und die Cp. bei GleichzHhligkeit vor den P.), seltener haplostemou, 
in ■!■ Bl. hig. Abort, einzelner Stb.; A. mit LängHspalten Kic;h öffnend..! 
G. isomer oder oligomer. M 

k. Keine ßecretzellen oder Secretlücken. ^k 

Fam. Geraniaceae. Bl. SgUederig, 2, meist ^. Kein eigentlicher 
Discus, Stb. 10 oder 1.5, bisweilen nur 5 fertil. Cp. meist mit 1^2, 
seiteuer mit 2 — oc Sa, Kapsel oder Fr. in 5 geschnäbelte Teilfr. zer- 




fallend. Nährgewebe -1-. — Meist Kr. mit gelappten oder geteilten B. 
Nebenb. + oder 0. — 350 tcmp. — subcalid. 

A, K. frei oder wenig vereint. " 

§ WendtleaCi Fr. ohne sich zurückrollende Grannen. Cp. mit co— 3 Sa. — 

§ Bieberatelnieae. Wie vorige; aber Cp. mit 1 Sa. — BUbersteinia (östl. medit.i. 

§ Geranleae. Fr. niit elastisch eich zuriiekrollenden Graücen. — 
Gei-aniltm (160 temp.). — M<msonia {Afr., WestaB.). — Saa'coemdim 
(Xerophyt., Südafr.), — Eroditim, (50 temp.). — Felafgoniutn (180 
Syrien bis Südafr.). 

B. K. zn einer Röhre oder Glocke vereint. 
S TIviauieae. Kapael. — Südnm. 

Fam. Oxalidaceae. Bl. ögliederig, 5, -$■. Kein DJscus. Stb. 10, 
Hüten vereint. G. isomer. Cp. mit oo — 1 Sa. Kapsel oder Beere. Nähr- 
gewebe fleiachig. — Meist 4 Kr., selten t> mit meist zusammengesetzten 
B. (SchlafsteUimg derselben). Nebenb. -\- oder 0. — 250 temp. biß caUd. 

— Oxalis (220); O. Aeetosella, Sauerklee (_?_) ii. a. lief. Kaliumoxalat; 
Trimorphismus der Bl. — Btophjftwm (trop.). — Averrhoa Carambola 
und A. Jiilimln, tt (trop.), mit essbaren Fr. 

Fam. Tropaeolaceae, Bl. ögliederig, 5, -l-. Blütenaxc hinten iii 
einen Sporn übergehend. Stb. 8, G. Smer. Cp. mit 1 Sn. Fr. in 3 ein- 
samige Teilfr, zerfallend. Nährgewebe 0. — Oft kletternde Kr. mit ranken- 
dem Blattstiel und einfachen E. Nebenb. -|- oder 0, — Troptteoluin 
(35 audin); T, majus, Kapuzinerkresse. 

Fam. Llnaceafl. Bl. 5 — 4gliederig, 5, ■0-, Kein eigentlicher Discup. 
Stb. 5^20, am Grunde vereint. G. isomer oder oügomer, völlig pyncarp. 
Cp. mit 1-2 Sa. Kapsel oder Steinfr. Nährgewebe -\-. — Kr. oder tp 
mit #, ungeteilten B, Nebenb. -\- oder 0. — 150 t€mp. — calld. 

§ Eullneae. Meist Kr. 1 Kreia Stb. Kapsel. — Radiola muhiflara 
(temp. Eur., As., Gebirge in Afr.). — Linuni (90 temp., subtrop.); L. 
ii8itatis»i/mum, Lein, Flachs, cult. seit 4 — 5000 Jahren in Vorderae. 
und Ägypt., durch die Arier in Eur. eingeführt; L. an{fuatifoliunt 
(medit,), zur Zeit der Schweizer Pfahlbauten cult. in Eur. 

§ Hugonieae. ff- 2— 4 Kreise Stb. Kapsel oder Schliessfr. — trop. 

Fam. Humlrlaceae. Bl. 5gliederig, 2 ^. Becherfg. Diacua um das G. Stb, 
10 — CO. G, isomer., völlig syncarp. Cp. mit 1 — 2 Sa. Steinfr. Nährgewebe -f-. — 
tf mit lg, ungeteilten B, Nehenh. +■ — 18 trop. Am., 1 Afr. 

Fam. Erythroxylaceae. Bl. ögliederig, J, ^. Kein Discus. P. an 

der Innenseite mit Anhängsel oder Schwiele. 10 Stb. am Grunde zu einer 
Röhre vereint. G. 3 — 4mer, aber meist mir 1 Cp. mit 1 — 2 Sa. Steinfr. 
Nährgewebe ~\-. — tt mit @, ungeteilten B. Nebenb. -|-. — 93 calid. 

— ErythrfyjpyJim (90 calid.); i'. Cava (Peru) lief. Cocain. 

Fam. Zygophyllaceafl. Bl. 5— 4gUederig, 2, ^. Discua bisweilen 
ringfg. oder Gynophor. Stb. 10 — 8, selten 15, am Grimde hfg. mit 
Nebenb., welche vereint ein innenseitiges Anhängsel bilden. G. isomer oder 
pleiomer; Cp. mit 1 — :» Sa.; 1 kantiger oder längsfurchiger Gr. Meist 
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Kapsel oder Teilfr. , seilen Beere oder Steinfr. Nährgewebe -|- oder 0. 
— Selten 0, meist Halbsträucher oder Sträucher mit gegenst., seltener @, 
hfg. paariggefiederten B. ; Nebenb. Bl. einzeln in Wickeln oder in zu- 
sammengesetzten Iniiorescenzen. — Etwa 140 calid., viele Xerophyten. 

A. Kapseln oder Fr. in Teilfr. zerfallend, selten Beere. 
Unterfam. ZygoiJliylloideae. B. gegenst. oder durch Abort eines 

B. der Blattpaare wechselst., einfach oder gedreit oder paarig gefiedert. 
Cp. (5). 

§ Zygophylleae. S. mit Nährgewebe. 

* Fagoniinae. B. gedreit oder mit 1 Blättchen. — Fagonia (18 medit., 
Afr., Kalif., Chile). 

* Zygophyllinae. B. ungeteilt oder paarig gefiedert. — Zygophyllum 
(60 in der alten Welt). — Ghitijaetiin (4 Am. calid.); G. offtcinale 
und Gr. sanettnn lief, das off. Guajakholz oder Pockholz mit Guajak- 
harz. — FoHieria hygrometrica (Peru, Chile), mit sich zusammenlegenden 
Blättchen. — Bulnesia (6 Argentinien), mit dauerhaftem Holz. 

§ Tribuleae. B. ohne Nährgewebe. — THlndn^ (12); T. terrester 
(calid.). 

Unterfam. Auf^eoideae, B. keulenfg., mit kurzen Nebenb.; (Gp. 10). — Augea 
(Südafr.). 

Unterfam. Cliitfniioidede, B. @, einfach oder unpaarig gefiedert. — Mexiko. 

Unterfam. Peganaideae. B. @, vielspaltig. Kapsel oder Beere. — 

JPeganuin Hamiala (Steppen des Medit. und der angrenzenden Länder); 

Samen enthalten Harmalin zur Darstellung des türkischen Rot. 

Unterfam. Tetradiclidaideite. B. fiederschnittig. Fächer des G. durch Aus- 
buchtung der Seitenwände mit 3 kleinen, communicirenden Kammern. — Tetradiclis 
(1 Salzsteppen von Ägypten bis Vorderasien). 

B. Steinfr. mit hartem, Isamigem Steinkern. 

Unterfam. Nitrarioideae. B. einfach, @. Wüstensträucher. — 
Nitraria retusa (Salzwüsten von Nordafr. bis Palästina), zur Bereitung 
von Soda. 

Unterfam. Sedanitoideae. B. einpaarig, abwechselnd. — BaUtnües 
(1) aegyptiaca (Steppen von Senegambien bis Birma). 

B. Wie A.; aber Secretzellen, Secretlücken oder Secretgänge vor- 
handen, bei den hierher gestellten Simarubaceae nur bisweilen 
im Mark und in der Rinde. 

Farn. Cneoraceae. Bl. 3-, selten 4 gliederig, 5, ■$-. Discus säulenfg. 
oder polsterfg. Stb. 3 oder 4. G. isomer, gelappt; Cp. mit 2 Sa. ; 1 Gr. 
Steinfr. in 3 — 4 von einem Mittelsäulchen sich loslösende Teilfr. zerfallend, 
diese mit 2 1 sämigen Fächern. — Sträucher mit @, lederartigen, schmalen 
B. Nebenb. 0. Bl. einzeln oder in Trugdolden. — Ölzellen. — Cneorum 
(12 medit.). 

Fam. Rutaceae. Bl. 5— 4gliederig, $, selten cf $, -$■ und \, Discus 
ringfg. oder polsterfg., bisweilen becherfg. Stb. obdiplostemon oder haploste- 
mon, bisweilen durch Abort 3 — 2, selten oo (durch Spaltung?). Cp. 5 — 4, 
selten 3 — 1 oder oo, oft unten frei und nur oben vereint, mit oo — 2 Sa. 
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Fr. und S. verschieden (s. unten). — Gelten Kr., meist tf öder Sträucher 

mit © oder gegenst., einfachen oder zusammengesetzten ß. Nebenb. 0. — 

Lysigene Öldrüsen, selten mehrzellige Öldrüsen in Rinde und B. , diese 
daher durchsichtig punktiert. 

Unterfam. JRutoideae» Cp. meist 4 — 5 (sehr selten mehr oder nur 
3 — 1), hfg. nur durch die Gr. vereint und unten frei, bei der Reife ± 
getrennt, nach innen fachspaltig sich öffnend, in der Regel mit sich ab- 
lösendem Endocarp, sehr sejten 4 — 1 fleischige Steinfr. 

A. B. und Rinde mit lysigenen Öldrüsen. 

§ Xanthoxyleae. t?? meist mit kleinen, grünlichen oder grünlich- 
weissen, seltener grossen und leuchtend weissen, stets •$-, nicht selten ein- 
geschlechtlichen Bl. Cp. nur selten mit mehr als 2 Sa. E. meist mit 
flachen Keimb. im Nährgewebe. — Xanthoxylum (9 temp. Ostas., 
Nordam.); X. fraainenm (atlant. Nordam.). — Fagara (130 trop.); 
Rinde vieler Arten schweisstreibend. — Evodia (45 trop. As., Malegassien). 

— Onxa japonica (Japan.). — Choisya ternata (Mexiko). 

§ Bnteae« Kr. oder Halbsträucher, seltener Sträucher mit mittel- 
grossen, stets 2 Bl., die bisweilen schwach -l« sind. Cp. in der Regel mit 
mehr als 2 Sa. Die Sa. mit Nährgewebe. — Ruta (40 medit. bis Ost- 
eibirien); JB. graveoletis, Raute, off. — Boenninghauaenia (1 Japan). — 
ZHcta/mnus albus, Diptam (Eur., As.). 

§ Boronieae. Meist Halbsträucher und Sträucher. Bl. stets •$-, 
meist $. S. mit fleischigem Nährgewebe, sonst wie vorige. — 180 Austral. 

— Boroma. — Eriostemon. — Con*ea, mit sympetaler Corolle. 

§ Diosmeae. Meist Halbsträucher und S.träucher, selten Bäume, 
mit einfachen B. S. ohne Nährgewebe. E. meist gerade mit fleischigen 
Keimb. — 180 Kapland. — Coleonema. — Agcdhoama. — Barosma. — 
Calodendron. 

§ Gasparieae. Sträucher und Bäume. Bl. ^ oder -l* . S. mit wenig 
oder ohne Nährgewebe. E. gekrümmt, mit dem Stämmchen zwischen den 
Keimb. — 100 Am. calid. 

* Pilocarpinae. Bl. -^. — Pilocavpus peiitiatifoliv^ u. P. Selloa" 
"nus (Brasil.) geben die off. Folia Jaborandi. — Esenbeckia (10). — Me- 
irodorea. 

* Cusparünae. Bl. «I- . — Cusparia trifoliata (Neu-Granada) giebt 
Oortex Angosturae. — Galipea (Brasil.). — Ei'ythrochüon (trop. Am.). 

B. B. mit mehrzelligen, aber nicht lysigenen Drüsen. 

§ Diotyoiomeae. Bl. -^, haplostemon. Stb. am Grunde mit Schüppchen. Cp. 
mit OD Sa., nur am Grunde vereint. Bäumchen mit doppelt gefiederten B. — 
Dictyoloma (2 Südam.). 

Unterfam. Flhidersioideae. Cp. (5—3), mit je 2—8 2 reihig stehenden Sa. 
Kapsel fachspaltig od. septicid, mit bleibendem Endocarp. S. geflügelt, ohne Nähr- 
gewebe. — "p mit lysigenen Drüsen. — Flindersia (ind.- malayisch). 

Unterfam. Spdthelioidecie. Cp. (3), mit je 2 hängenden Sa. Steinfr. geflügelt. 
JSecretzellen und lysigene öldrüsen (an den Blatträndern). — Spathelia (Westind.). 

Unterfam. Toddalioideae. Cp. (5—2) oder nur 1, mit je 2 — 1 Sa. 
Steinfr. oder trockene Flügelfr. Nährgewebe -[" oder 0. — B. und Rinde 
mit lysigenen Öldrüsen. 
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§ Toddalieae. 60 temp. — calid. — Toddalia (palaeotrop.). — Ptelea 
trifoliata (Nordam.). — Skimmia japottica (Japan). 

Unterfam. Auvantioideae. Beere, hfg. mit Peridenn und mit einer 
aus saftreichen Emergenzen der Cp. hervorgehenden Pulpa. S. ohne Nähr- 
gewebe. B. und Rinde mit lysigenen Öldrüsen. — palaeotrop. 

§ Anrantieae. 

* Limonünae. Cp. mit 2 oder 1 Sa. — Murraya (4 ind. malay.). — 
TAjno7iia(l Ostind., trop. Afr.). — Triphasia cturantiola (Vorderind. und cult.). 

* Cürinae. Cp. mit oo Sa. — Aegle sepiaria (Japan); A, Marmelos 
(Ostind.) mit wohlschmeckenden Fr. — Fermiia elephcmtum (Ostind.) 
u. a. Arten dieser Gruppe magenstärkend und stimulierend. — Cit/ms 
(trop. As.); alle lief, ätherische Öle und essbare Fr.; C. decumana, 
Pompelmus (China, Cochinchina) ; C. medica, Citrone, Limone (Vorder- 
ind.); C Anrantiv/ni mit der Var. Bigaradia, Pomeranze (südl. Himalaya) 
und der Var. didcisy Apfelsine; C nohilis, Mandarine (Cochinchina). 
Nucellarembryonen bei C. Awantium. 

Fam. Simarubaceae. Bl. 5— 4gliederig, selten $, meist c/* 2, -^. 
Discus hfg. wie bei vorigen. Stb. 10 oder 5, selten oo. Cp. 5 oder 
weniger. Fr. und S. mannigfach. — tf oiit bitterer Rinde, @ oder 
gegenst., selten einfachen, meist gefiederten B. ; Nebenb. 0. — Niemals 
Öldrüsen; bisweilen schizogene Ölgänge im Mark. — Etwa 120 calid. — 

Unterfam. Surianoideae» Cp. mit je 2 Sa., frei. Stb. ohne Ligular- 
schuppe. — Suriana maritima (trop. littoral). 

Unterfam. Siniartiboideae» Cp. mit je 1 Sa. 

§ Simarabeae. Str mit Ligularschuppe. — Qnassia aniara (trop. 
Am.) lief. Quassiaholz, Lignum Quassiae surinamense. — Simaruba amara 
(Bras., Guiana) giebt Cortex Simarubae. — Samen von Simaba Cedron 
(trop. Neu-Granada) gegen Schlau gen biss. 

§ Picrasmateae. Stf. ohne Ligularschuppe. Cp. unten frei, aber 
die Gr. unten vereint. — Ficrasnia excelsa (Antill.) lief. Lignum 
Quassiae jamaicense. — Ailanfhus glandidosa, Götterbaum (China), durch 
cc Wurzelschösslinge sich ausbreitend, cult. 

Unterfam. J^icra^mnioideae. Cp. (2 — 3) mit je 2 hängenden Sa. 

— Picramnia (trop. Am.). 

Fam. Burseraceae. Bl. 5 — 4 gliederig, obdiplostemon oder haplostemon, 
selten $, meist cT 2) '^- Discus hfg. wie bei vorigen. Cp. (5 — 3), mit 
je 2 collateralen, selten nur 1 Sa. ; 1 Gr. Steinfr. mit 2 — 5 Steinkernen 
oder klappig aufspringende Fr., bisweilen scheidewandspaltig. S. ohne 
Nährgewebe. E. oft mit gefalteten Keimb. — "fe mit @, gedreiten oder 
unpaarig-gefiederten, selten einfachen B. und kleinen Bl. — Lysigene und 
schizogene Balsamgänge. — 320 trop. — CmnmiiJhora (= BaUamodendrcfiy 
63, meist in den Steppen von Afr., einige auch in Arab. und Vorderind.); 
C. abyssinica (Südarab., Nordabyssin.) lief, die echte arabische Myrrha; 
C. JPlayfairii (Somaliland) lief, wahrscheinlich das Myrrhenharz Molmol. 

— JBoswellia (10 Somaliland, Socotra, Vorderind.); JB. Carteri (Somali- 
land und Hadramaut in Arabien) lief. Olibanum, Weihrauch. — ßursera 
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(40 trop. Am.); B. gummifern (Antillen) ii. a. lief, einen grossen Teil des 
anaerik. Elemi. — Ffotium (50 Am. calid.); P. Aracouckini (trop. Südam.} 
lief. Aracouchinibalsam. — Tetraga»tria buUamifera (Antill.) lief. Schweiua- 
balaam. — Canariuni (80 trop. As., Afr.); C. commune lief, das Canai-ien- 
harz für Fackeln ; hierzu dient auch das Harz von Dacn/ods» hexandva auf 
den Antillen, 

Farn. Meliaceae. Bl. 5-, seltener 4 — 7gliederig, meist obdiplostemon, 
seltener haplostemon, meist 5, ^. Blütenaxe planconvex oder in mannig- 
fache Effigurationen auswachsend. K. oft, P. bisweilen vereinigt. Stb. 
meist in eine Röhre vereint. G. isomer oder oligomer, völlig syncarp, 
mit 1 Gr., die Cp. mit meist 1 — 2, selten 4 — oo Sa. Fr. mannigfach. 
Nähr ge webe -|- oder 0. — ■^, selten Kr,, meist mit gefiederten B. ohne 
Nebenb. Bl. in Trugdolden, zu Rispen vereint. — Meist Secretzellen. — 
400 calid. — Wertvolle Nutzhölzer und Fieberrinde. 

Uiiterfam. Cedreloideae. Stb. frei. 

§ CedreJeae. Cp. (4—5). S. lang geflügelt. — Toona (7 — S-trop. 
As.); T. febr-ifUf/a (ind.-malay.); Rinde Fiebermittel. — Cedrela odorala 
(Antillen) lief, das Zuckerkistenholz. 

§ Ptaei'Oxyleae. Cp. (2). S. nach oben geflügelt. — Ptae^'Oicylon ob- 
liqiatm (Kapland) Niesholz, kapeus. Mahagoni. 

Unterfam. Swletenioiäeae. Stb. in eine Röhre vereint. S. geflügelt. 

§ Swietenieae. Cp. mit cc— 4 Sa. — Swietenia (3) Mahttgoni, 
ilahagonibaum (Antill.). — Kitaya senegalensia lief, das Gambia -Mahagoni. 
— Soymida febrifiiga (Ostind,, Ceylon) lief. Nutzholz und Fieberrinde. 

Unteriam. Melioideae, Stb. in eine Röhre vereint. S. nicht geflügelt, 

§ Carapeae, Cp. mit je 2—8 Sa. S. gross mit holziger Schale. — 
Carapa (trop. Afr., Am.); C. procei'a (trop. Afr.) und C. ffvianertsis (trop. 
Am.) geben in ihren S. Carapaöl. — Xyloeccrpue (2 palaeotrop., littoral). 

§ Melieae. Cp. mit 2 Sa. 8. mit wenig Nährgewebe. — Melül 
Azedarach (calid.). 

§ Azadirachteae. Cp. mit je 2 od, 1 Sa. Fr, Isamig. Nährgewebe 0. 
Elättchen gesägt. — Äzadiraehta indica (Oatind.) lief. Margosa-Öl und 
Fieberrindc. 

§ Trichilieae. Cp, mit 2—1 Sa. Nährgewebe 0. Blättchen ganz- 
randig. — Ti-icfiilia (150 trop. Am., Afr.). — Gttarea (80 trop. Am., Afr.), 

S. Unterreihe Malpightineae. Wie die Geraaiineae; aber die Bl, 
wenigstens im G. schräg zygomorph; B. hfg. gegenst. 

Farn. Malpighiacflae. Bl. 5gUederig, obdiplostemon, meist 5- Blüten- 
axe convex oder eben, bisweilen ein Gynophor bildend. K, hfg. mit Nek- 
tarien. P. meist genagelt. Von den Stb. hfg. einzelne abortirt. Cp, meist 
(3), selten (2) (4) (5), mit je 1 Sa. Spaltfr. mit am Rücken aufsprin- 
genden Teilfr. , selten Nuss oder Steinfr. Nährgewebe 0. — "tr. meist 
Lianen, mit unregelmässig gefurchtem Holzkörper. B. meist gegenet., hfg. 
mit Drüsen; Nebenb. -|-- Blütenstand zusammengesetzt, traubig. — 50O 
trop., besonders Am. — Brmütena (60 trop. Am.). — Malpighia (20 trop, 
Aon.). — Hiraea (50 trop. Am.). 
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Fara. Trigoniaoeae. Bl. typisch öglietlerig, $, schrüg zygomorph. K. am Grunde 
vereint. P. 5 — 3, oft sehr ungleich. Stb. 5, 6 oder 10 (11 — 18;, am Grunde ± in 
eine gespaltene Röhre vereint. Cp. (3), mit je od — 2 Sa. Fr. 3 klappige septicide 
Kapsel, selten Flügelfr. Xährgewebe -f oder 0. — "fe, oft kletternd, mit © oder 
gegenst. B. Nebenb. + oder 0. — 27 trop. Am., 1 trop. Ab. 

Farn. Vochy8iaceae. Bl. typisch 5gliederig, $, schräg zygomorph. K. am Grunde 
vereint, das eine oft gespornt, abfällig; P. selten 5, meist 3 — 1, perigynisch oder 
€pig}'nisch: 1 fruchtbares Stb. und einige Std. Cp. (3), mit je oc — 2 Sa. Fr. nicht 
Aufspringend oiler eine fachspaltige Kapsel. Nährgewebe 0. — ■^, selten Kr., mit 
gegenst oder quirlst., einfachen B.; Xebenb. -|- oder 0. — 80 trop. Am. 

3. Unterreihe Polygalineae. Bl. -^ oder •"• , mit 2 Kreisen Stb. 
Pie A. mit Poren sich öffnend. Cp. (2), median. 

Fam. Tremandraceae. Bl. 4-, 5-, selten 3-gliederig, 5, ■^. K. frei, 
P. klappig. Stb. doppelt so viel als P. Cp. mit 1 — 2 Sa. Fr. eine zu- 
flammengedrtickte Kapsel, an den Rändern fachspaltig. Nährgewebe -f- 
Kleiner E. — Kleine Sträucher mit ganzrandigen oder gezähnten B. und 
-einzelnen achseist. Bl. — 23 Austral. 

Fam. Polygalaceae. Bl. typisch 5gliederig, 5, .|-. Von den 5 K. 
fiind 2 petaloid, flügelfg. P. nur 3 in der Stellung f. Stb. 8 (4:4). Cp. 
mit 1, selten 2 — 4 Sa. Kapsel oder Steinfr. Nährgewebe -f- oder 0. — 
Kr. oder "^j mit meist @, einfachen, ganzrandigen B. ohne Nebenb. Bl. 
einzeln oder traubig, selten in Rispen. — 400 temp., calid. — Polygnla 
{200); P. Senega (Nordam.) lief. d. off. Radix Senegae. — Muraltia (50 
Südafr.). — SecuHda<;a (25 trop.), Lianen. 

4. Unterreihe IHchapetalineae, Bl. -^ oder l- , mit nur 1 Kreis 
Stb. Die P. frei oder vereint. S. bisweilen mit Caruncula. 

Fam. Dichapetalaceae. Bl. typisch 5gliederig, $ oder cTS* '^'i bisweilen j- . 
Blütenaxe in Schuppen oder in einen becherförmigen Discus auswachsend. K. frei 
oder vereint. P. häufig 2 spaltig, gleich oder ungleich, frei oder In eine Röhre ver- 
neint. Stb. 5, frei oder mit den P. vereint. Cp. (2 — 3) mit je 2 Sa. Steinfr. mit 
1— 2fkcherigem Kern. Nährgewebe 0. — "fe mit ganzrandigen B., mit Nebenb. Bl. 
klein, in achseist. Scheindolden. — Dichapetalum (60 trop., meist Afr.). 

5. Unterreihe Tricovcae, Bl. -^, stets cTS» ^ft sehr reduciert. Cp. 
meist (3), mit je 2 — 1 Sa. 

Fam. Euphorbiaceae. Stb. eben so viel als K. oder doppelt so viel, 
00 oder wenige bis 1. Cp. (3), seltener (2 — 4 oder oo). S. meist mit einer 
Caruncula über der Mikropyle. Fr. meist eine in 3 Teilfr. (Coccen) sich 
spaltende Kapsel, seltener Beere oder Steinfr. Nährgewebe reichlich. E. 
<3entral, gerade oder gekrümmt. — Kr. oder "fe, meist mit @ B. , häufig 
mit Nebenb. Bl. meist in zusammengesetzten Blütenständen. Hfg. (nicht 
immer) Milchsaft in gegliederten oder ungegliederten Röhren. Bisweilen 
markständiges Phloifm. — Etwa 4000 temp. — calid. 

A. Platyloheae. Keimb. vielmal breiter als das Stämmchen des E. 
Unterfam. Phyllanthoideae. Jedes Cp. mit 2 Sa. Nie Milchröhren 
und nie markst. Phloem. 

§ Phyllantheae. E. gross, wenig kürzer als das Nährgewebe. K. 
der c/* Bl. dachig. — JPhyllanthus (400 calid.); JPh. ^mblica (Mas- 
karen., trop. As.) lief, die Myrobalanen; FL Niriin, ©; JP/i. speciosus 

mit Phyllocladien (trop. Am.). 




r§ Bridelieae. Wie vorige; aber K, der <f Bl. klappig. — Bridelia 
I palaeotrop.). 

Unterfani. Crotonmdeae. Jedes Cp, mit 1 Sa. Milchröhren vor- 
handen oder fehlend. Markst. Phloem vorhanden oder fehlend. 
Ba. BlOtenstäude kein Cyathium darstellend, 
a) Stf. iE der Knospe nach innen gebogen. 
§ Orotoneae. cf Bl. meist mit P. Bl. in endet. Ähren oder Trauben, 
nneree Phloem mit Siebröhren. Lang gestreckte (anfange gegUederte) 
MilchBaftscbläuche. — Crotmi (600) ; C Eluteria (Bahama - Inseln) 
und C. Cascarilla (ebenda mid Florida) üef. d. off. CaBcarilla- Rinde; 
C. Tlgli/uvn (trop. Ae.) lief. Semen Tiglii, Purgirkörner und Crotonöl. 
ß) Stf. in der Knospe nicht nsch innen gebogen. 
§ Acalypheae. cT El. meist ohne P. K. klappig. Bl. in Trauben, 
Ähren, Rispen, — Keine Milchröhren; aber Gerbetoifschläuche. Inneres 
Phloem -j-. — Chfozophora tinctoria (medit.) lief. d. Farbstoff für Tournesol. 

— MerctirieiUs (7). — Mallotus phMippvnensis {BottUra, ind.- 
mal.) lief. d. off. Kamala-Drüaen zum Rotfärben. — Alchomea llicifolia. 
(Südost- au stral.) entwickelt Nucellarembrj'onen. — Acalypha (220 trop.). 
s- Tragia (50 trop.), mit Breiinhaaren. — ■ Dalechampia (60 trop.) mit 
interessantem zusammengesetztem Blutenstand. — Ricinus commtiilis 
(Afr.) liefert Oleum Ricini (Samen mit deutlichen Proteinkrystalloiden in 
den Aleuronkörnernl). 

§ Jati'Opheae. cf Bl. mit oder ohne P. Bl. in dichasial gebauten 
Rispen. — Gegliederte Milch ach lau che. Inneres Phloem -\-. — Aleurites 
tiiolufxana (trop.) lief. Speiseöl, — Jatropha (70); tf. Curcas (trop. 
Am.) hef. Oleum infernale; J. mvMfida (trop.) lief. Purgirnüsse und Oleum 
Pinhoen. — Hevea (10 trop. Am.); IT. guianensis und H. brast~ 
liensis lief, Kautschuk. 

§ Manihoteae. t^ Bl. stets ohne F. Bl, in Ähren oder Trauben. 

— GegUederte Milch schlauche. Inneres Phloem -)-, — Manihot (80 
trop. Am,); M. Glasiot*li (Bras.) lief. Ceara-Rubber, Kautschuk; M. 
utillssi/tna , Maniok oder Cassavestrauch (Brasil,), wichtige Nährpflanze 
der Trop., liefert 'Stärkemehl. 

§ Clnytieae. c/ Bl. stets mit P. K. der d" Bl. dachig. cT Bl. in 
Knäueln, welche entweder axillär sind oder in Uhrigen bis rispigeu Blütenst. 
stehen. — Cluytia (30 Afr.). — Codiaeuni oariegatum (ind. Archip.) mit 
zahllosen Blattvarie täten (sCroton« der Gärtner). 

§ Gelonieae. o" Bl, ohiie P. K. der cf Bl. dachig. — Gegliedert« Müchasft- 
SPliJfluclie. 

g Hippomaneae. a" Bl. ohne P. K. der cT Bl. dachig. — Milchsaft- 
schlaue he ungegliedert, — Muhea Piriri (Guiana) lief. Kautschuk. — 
Excoecaria (30 palaeotrop.) ; _E. Agallocha (trop. As.); d. Milchsaft 
erzeugt starke Augenentzündung. — StilUngia silmäica (südl, Nordam.), — 
Sapium sebiferum, Talgbaum (trop, As.) lief, Fett {an der Oberflüche 
der S.) zur Herstellung von Lichtern und Seife. — Sippomane Man- 
ännüa, Manachinellapfel (Centralam.. Antillen) lief. Pfeilgift, — Hmra 
erepitmts mit 5 — 20 Cp., SandbüchRenbaHm (trop. Am,), giftig. 
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b. Partialblütenstände Cyathien. 

§ Enphorbieae« Bl. ohne F., meist auch ohne K. cT Bl- niit nur 

1 Stb. — MilchsaftFchläuche ungegliedert. — Anüiostenia (3 Afr.). — 
Euphorbia (600); E. pulclierrima, Poinsettie (Mexiko, Centralam.); E. 
resinifera (Marokko) lief, das off. Gummiharz Euphorbium. — Pedi- 
lanthus (15 trop. Am.), mit giftigem Milchsaft. 

B. Stenolobeae. Keimb etwa so breit als das Stämmchen des £. 

Unterfam. JPorantheroideae. Cp. mit je 2 Sa. — Keine Milch- 
röhren. — 17 Austral. 

Unterfam. Ricinoearpaideae* Cp. mit je 1 Sa. — 45 Austral. 
Von unsicherer Stellung, vorläufig noch hier untergebracht: 

Fam. Callitrichaceae. Bl. nackt. </ Bl. mit terminalem Stb. 
5 Bl. mit 2 transversal stehenden Cp., welche durch eine Längswand in 

2 Klausen geteilt sind, mit je 2 Sa. 2 Gr. Sa. mit 1 Integ. Fr. in 
4 Steinfrüchtchen zerfallend. S. mit Nährgewebe und centralem E. — 
Kr., oft untergetaucht, mit @ zusammengedrängten, schmalen B. und 
kleinen axillären, monöcischen ßl. — Cdllitriche (25). 

20. Reihe SAPINDALES (Celastrales). Wie die vorige Reihe; aber 
<lie Sa. in entgegengesetzter Stellung, entweder hängend mit dorsaler 
Rhaphe und der Mikropyle nach oben oder aufsteigend mit ventraler 
Rhaphe und mit der Mikropyle nach unten. — Vorzugsweise "fe; aber 
auch Kr. 

1. Unterreihe Buxineae. Blh. haplochlamydeisch. 

Fam. Buxaceae. Bl. cT 2» bisweilen mit Rudimenten der abortirten 
Sexualb., ^. Stb. 4— oo. Cp. (3) oder (2—4), mit je 2—1 Sa. Gr. 
getrennt. Fachspaltige Kapsel oder Steinfr. Nährgewebe -|~- — "b Kiit 
meist ganzrandigen, immergrünen B. ohne Nebenb.; Bl. einzeln oder in 
Traul)en. — 30 temp., subtrop. — Btioctis (19); B. sempervirens, 
Buxbaum (West- und Südeur.) lief, das beste Holz zu Holzschnitzereien. 
— Pachysandra procnmhens (atl. Nordam.). 

8. Unterreihe Empetrineae» Blh. heterochlam. Cp. mit je 1 auf 
;Steigenden Sa., mit 1 Integument, bis zur Reife vereint. Sträucher. 

Fam. Empetraceae. Bl. (^2, mit Rudimenten der abortirten 
Sexualb., ^. K., R, Stb. 2 — 3. Cp. (2—9). Steinfr. S. ohne 
Caruncula. — Kleine ericoide Sträucher mit linealen, unterseits tief ge- 
furchten B. ohne Nebenb. Bl. klein in Köpfchen. — 4 frigid., temp. — 
Empetrunn nigriini, Rauschbeere, Krähenbeere (-±. arkt. bis subalp.); 
Beeren geniessbar. 

3. Uiiterreihe Coriariineae, Blh. heterochlam. Cp. mit je 1 
hängenden Sa , zuletzt frei. Sträucher. 

Fam. Coriariaceae. Bl. 5 und d^ 2, 5 gliederig, diploßtemon, ■0'. 
Cp. 5 — 8. Fr. in Coccen zerfallend. S. mit dünnem Nährgewebe. — tf 
mit gegenst. oder quirligen, ganzrandigen B. ohne Nebenb.; Bl. axillar 
oder traubig. — 5 temp. — Coriaria myrtifolia (medit.). 
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4, Ünterreilie Limnanthineae. Blli. iieterociilam. Cp. mit je 1 
»uf8teigeaden Sa., zuletzt frei. Kräuter. 

Farn. Limnanthaoeae. Bl. ^, 5- oder S^liederig, diploxteiuoii , -$-. Blütenaxo 
flach. Cp. (B öder 3), mit centralem Gr., mit je 1 aufateigenden Sa., bei der Reife 
von einander sicli loBlöseiid, nicht aufspringend. 8. ohne Nfthrgewebe. E. mit 
«lickfleischigen Keimb. — mit @ zerBclilititen B. ohue Nebenb. Bl. einzeln, 
achseist. — 4 (Nordam.). — Limnanthes Doaglasii (Kalif.). 

5. Unterreihe AnacardUneae. Bl. heterochUm., bisweilen apetal, 
stets ^. G. selten isomer, zur Oligomerie neigend. — tj mit Hnrz- 
gangen. 

Farn. Anacardlaceae. Bl. diplostemon oder haplostemon, selten mit 
weniger oder mehr Stb. Blijteiiaxe variabel, daher Bh hypogj'nisch bis 
«pigyniBch. Cp. selten (5). nieis-t (3 — 1), mit je 1 hängenden oder auf- 
steigenden umgewendeten Sa. Fr. meist Steinfr, , mit harzreichem Meeo- 
carp. Nährgewebe 0. E. hfg. gekrümmt, mit flachen oder planconvexen 
Keimb. — "fp mit Si selten quirligen, einfachen oder unpaarig-gefiederten 
«der gedreiten B. , mit (» kleinen Bl. in Rispen. — Reichlich Gerbstoff. 
Stete schizogene Harzgänge. - — 500 calid., temp. 

§ H&ngifereae. Cp. 5 — 1 frei, oft mit seitlich am Grunde etehen- 
deu Gr. Oft Gynophor. fitb. in 1 bis mehreren Kreisen oder nur 1 — 4. 
B, immer einfach. — Buelianama, mit 5 Cp. (20 ind.-malay.). — Die 
anderen mit niu- 1 Cp.: Mattgifera (27 trop. Aa., Afr.); Jfcf. indica, 
Mango, wichtige Obstpfl. d. Trop. — Anacardiuin (8 trop. Am.}; 
A. occidentale, Acajou (cult. in den Trop.), Fruchtstiel und ölhaltige S. 
werden genossen; der Stamm lief. Acajou-Gummi. — Melanorfhona (6 ind.- 
malay.); M. tisitaia (Ostind.) lief. Firnies. 

§ Spondieae. Cp. (5—4), selten mehr oder (3), mit je 1 hängenden 
Sa. B. hfg. gefiedert. — Spondios (6 trop.); Sp. pnrpiirea, Momhin- 
pflaume (trop. Am.); Sp. hdea, gelbe Mombinpflaume (trop.); Sp. dulcis 
(Polynea.) u. a. als Obstbäume cult. 

g Ehoidfae. Cp. (3); aber G. nur mit 1 fertilen Fach. Fr. frei. B. 
verschieden. — Fistacia (_l); die S. aller geben öl; F. vera (medi- 
terr.), S. als Gewürz; P, T&reMnth'U^ (mediterr.) lief gerbetoflreiche 
Gallen; I*. Lentiscus (mediterr.) lief. d. MaBtixharz, — Sc/iiniia (12 
Südam.); fSch. MoUe, Pfefferstraiich (cult. in calid.), giebt amerikanischen 
Mastix.^— Cotimus Coggygvia, PeiriickenBlrauch (süd!. temp. -^). — Co- 
■modadia (AntiU.); Fr. zum Schwarz färben. — Metopium (Autill.). — Jihvs 
(120 temp., Bubcalid.); viele Gerbstoff liefernd; Bh, Coriaria (mediterr.), 
Rinde zum Gerben, Wurzeln und Fr. zum Färben; Sh. typhtna, Essig- 
baum und Bit, glabra (atlaut. Nordam.) lief, auch Gerbraaterial; BA. 
vemit'lfera und Rh. auccedanea (Japan) hef. japanischen Fir- 
nisa; Sh. venenata (atl. Nordam.) lief, auch Fimi&s; die Fr. von Rh. 
succedanea geben Cera japonica; R. IbacicodendroH (Nordostas. und 
Nordam.), sehr giftig. — Asij-onium (9 Südam.). — So/iinopsü (5 Südam.); 
Seh. Tioreiitzii, Quebracho eolorado (Argentinien), ausgezeichnetes Nutzholz. 
§ Semecarpea«. Cp. (3); aber G, mit nur 1 fertilen Fach, der 
becherfg. oder röhrigen Blütenaxe eingesenkt. B. einfach. — ■ Sentecar- 
ptts (40 ind.-mal,); S. Anaaardiwn, Tintenbaum (Ostind.) lief. Firniss u. 
d. ostind. Elephantenläuse (Fructus Anncardii orientalisj. 





§ Dobineeae« Cp. 1. ^ Bh nackt. B. einfach, gesägt, gegenständig. — Bobi^ 
nea (2 Himalaya). 

6. ünterreihe Celastrineaem Bl. heterochlam., stets -0-, diplostemoi^ 
oder haplostemon. G. selten isomer, zur Öligomerie neigend. 

Fam. Cyrillaoeae. Bl. $, ögliederig, diplostemon, •0-. K. und P. bisweilen unten, 
zusammenhängend. Cp. (5 — 8), mit je 1 Sa. Fr. klein, 2— 4teilig. Nährgewebe -{-► 

— "^ mit immergrünen ganzrandigen B. an der Spitze der Zweige. Bl. klein, in 
Trauben. — 8 Am., temp. calid. — Cyrilla. 

Fam. Pentaphylaoaceae. Bl. $, 5 gliederig, haplostemon, <^, durchweg isomer. 
Op. (5), mit je 2 hängenden Sa. Fr. eine 5 kantige Kapsel. Nährgewebe sparsam. 
E. hufeisenförmig gekrümmt. — "^ mit abwechselnden, lederartigen B. Bl. klein 
unterhalb der Laubb. in Trauben. — Pentaphylax (1 Hongkong). 

Fam. Corynocarpaceae. Bl. $, diplostemon ; aber mit Umwandlung der inneren 
Stb. in Std. Cp. (2); aber nur 1 fruchtbar, mit 1 vom Scheitel herabhängende 
Sa. Steinfr. mit fleischigem Exocarp, zusammengedrückt. Nährgewebe 0. — "^ mi 
abwechselnden, fleischig -lederigen, glänzenden, länglich verkehrt -eiförmigen B.; Bl 
ziemlich klein, in eudständiger Rispe. — Corynocarpus (1 Neuseeland). 

Fam. Aquifoliaceae. Bl. 4— 6gliedrig, d^$, diöcisch •$■. P. hfg. a 
Grunde und mit den gleichzähligen Stb. vereint. Cp. (4 — 6), seile 
(7 — 8) mit je 1 — 2 hängenden Sa. Steinfr. 4 — 8 kernig. — "^ mit ab- 
wechselnden, meist immergrünen, einfachen B. Nebenb. sehr klein ode 
0. Bl. klein, trugdoldig. — Ilex (150 temp., calid.); J. AquifoHttni_ 
»Stechpalme« (Süd- und Westeur.); I. theezans, !• amara, I. 
raguairiensis u. a. in Südbrasil, liefern eine Sorte Mate-Thee. 

Fam. Celastraceae. Bl. 4— Sgliedrig, meist 5, ^. P. dachig. Stl 
3 — 5 (selten 2 oder 10) am Rande des Discus. Cp. (3 — 5), mit je oc — 
meist je vom Grunde aus aufsteigenden Sa. Kapsel oder Beere. S. hf| 
mit Arillus. Nährgewebe -}- oder 0. — "f> mit stets einfachen gegenstj 
oder wechselstg. B.; Nebfenb. bisweilen 4"? ^^^^ abfällig. Bl. klein, hf 
grünlich, meist in Trugdolden. — 320 temp., calid. — Mvonymu8 ( ( ^ ^ 
temp.). — Catha ednlis (Arab., Abyss., Ostafr.) lief, den Kat-Th( 

— Celastrus (27 calid.) — Mciytenm (70 Am.). 

Fam. Hippocrateaceae. Bl. ögliedrig, mit weniger Stb. und Cp., $, •^. Stb 
(selten -5, davon 3 oder 2 steril). Cp. (3), mit je oo — 2 Sa. Beere oder dreiflögel" 
Fr. Näbrgewebe 0. — "f^ oft kletternd, mit gegenst. oder @ einfachen B. Nebei 
klein oder 0. Bl. klein, grünlich, in Trugdolden. — Hippocraua (60 trop.).^— Sah 
(60—70 calid.). 

Fam. Stackhousiaceae. Bl. 5gliedrig, haplostemon, mit schüsselfg. Axe. ^. ^p. 

(2 — 5), mit je 1 aufsteigenden Sa. Fr. in 2—5 nicht aufspringende Teilfr. zerfalle :Äni. <!. 
Nährgewebe -f-. — "f? mit © lineal. oder spatelfg. B. ohne Kebenb. Bl. in Äb^m-'^n 
oder Knäueln. — 20 Austral., Neuseeland, Philippinen. 

Fam. Staphyleaceae. Bl. ögliedrig, haplostemon. 5 Stb. ausserh 
des Discu?. Cp. (2 — 3), oben frei, mit oo — wenigen an der Bauchn 
hängenden Sa. Fr. 2 — 3fächerig, meist 1 — wenigsamig. Nährgewebe 
fleischig. — t> n^it gegenständigen, gefingerten oder gefiederten B. . 
in Rispen oder Trauben; — 20 _•_ und trop. Staphylea (7) pimjpia ({O- 
Gebiet); S, trifoliata (atlant. Nordani.). 






7. Untorreihe Icucinineae, Bl. heterocblam., stets -^, haplosteio <^ '*• 
»Stb. vor <U*n Kb. G. meist auf 1 fertiles Cp. reducirt. Fr. Isamig. 



145 

Fam. Icacinaoeae. Bl. 5 — 4gliedrig, haplostemoo, $ oder c? 2» •^« Blütenaxe 
convex oder becherfg. das G. umgebend. Cp. (3), mit 1 Gr., selten alle, meist nur 

1 mit je 2 hängenden Sa. Steinfr. Iftlcherig, Isamig. Nährgewebe -J-. — "^j einige 
kletternd, meist mit @ B. ohne Nebenb. Bl. meist klein. — 110 calid. — Villa- 
resia (10 ~S"); F. Cofigonha (Sttdbrasil.) lief, eine Sorte Mate-Thee, Cougonha. — 
Phytocrene (7 trop. As.) und Chlathydocarya (trop. Afr.) Lianen. 

8. Unterreihe Sapindiueae.- Bl. heterochlam., typisch diplostemon^ 
aber mit Abort einiger Stb. und Cp., -^ oder schräg zygomorph. 

Fam. Aceraceae. Bl. 5, cf2» -^^ niit scheibenfg. oder concaver Axe. 
K. u. P. 4—10. Stb. 4—10, meist 8. Cp. (2), selten (3 — 5), je mit 

2 fast geradläutigen Sa. Fr. mit geflügelten, 1-, selten 2samigen Fächern. 
Nährgewebe 0. — t> niit gegenst. einfachen oder gelappten oder gefiederten 
B. ohne Nebenb. Bl. klein, in Ähren, Trauben-, Rispen oder Dolden. — 
100 -j_, wenige trop. As. — Acer (incl. Negundo), Ahorn; A» saecJia" 
"intinm (atlant. Nordam.) lief. Ahornzucker. — Viele im Tertiär. 

Fam. Hippocastanaceae. Bl. $ c/* 2, schräg zygomorph. K. 5, P. 
4 bis 5, Stb. 5 — 8. Cp. (3), mitje2Sa. Kapsel 3 — Ifächerig, mit meist 
1 S. ohne Nährgewebe. E. mit dicken Keimb. — "^ mit gegenst. 5- bis 
9fingerigen B. ohne Nebenb. Bl. ansehnlich in Rispen. — 16 temp., calid., 
Nordgriechenland, As., Am. — Aescnlns (incl. Pavia). 

Fam. Sapindaceae. Bl. 2 cT 2i typisch ogliedrig, selten '^, meist 
schräg zygomorph, mit extrastaminalem, hfg. einseitigem Discus. P. 5 — 3 
oder 0, hfg. mit Schuppen. Stb. meist 8, seltener 10, 5 oder 00. Cp. 
(3 — 2) mit meist je 1, seltener mehr oder 2 Sa. Fr. kapselartig, nuss- 
artig, Steinfrucht artig oder Spaltfr. S. häufig mit zuckerreichem Arillus. 
Nährgewebe 0. E. gekrümmt. — Meist t? ^^^ © ungeteilten oder gefie- 
derten B. Hfg. Secretzellen. — Etwa 1050 calid., wenige trop. 

A. Eusapindaceae. Cp. mit je 1 Sa. 

a, Nomophyllae. B. mit völlig entwickeltem Ende. Das innere 
Keimb., bisweilen auch das äussere quer 2faltig. 

§ Paallinieae. Kletterpfl. mit rankenden Zweigen, meist mit Ne- 
benb. — Serjania (172 Am. calid.). — JPaullinia (125 Am. calid., 1 
Afr. Madag.); JP. Cupana f= P. sorbüü) (Südam.) lief. d. Guai-ana, welche 
aus den Samen bereitet wird; wichtiges Genussmittel. — Cardiospermtim 

(11 calid.). 

§ Thoninieae« t? ohne Ranken und ohne Nebenb. — ÄUophylus (94 calid.). 

b. Anomophyllae. B. einfach oder mit reducirtem Ende. Keimb. 
gekrümmt, selten gefaltet. 

a) Fr. nicht oder wie Balgfr. aufspringend. 
I. Ohne Arillus. 
§ Sapindeae« Fr. in Teilfr. zerfallend, welche bisweilen geflügelt 
sind. — Sapindus (11 Am., As.); S. Saponaria (trop. Am.), die zer- 
quetschten Fr. stark schäumend. 

II. Mit Arillus. 

§ Schleichereae. Fr. nicht gelappt. — SeJdeichera trijuga (Ostind.) 
mit adstringirender Rinde. 

§ Nephelieae« Fr. + gelappt, bisweilen wie Balgfr. aufspringend. 
— lAtchi c/iinensis (China, Philippinen und cult.), Zwillingspflaume, 

Engler, Syllabus. 10 
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mit sehr wohlschmeckenden Fr. — NepheUum (22 ind.-malay.), auch mit 
wohlschmeckenden Fr. 

ß) Fr. fachspaltig — klappig. 
§ Cupanieae. Cupania (32 Am. calid.); C. tomentosa (AntilL), mit 
adstringirender Rinde und B. — Blighia sapida (trop. Westafr. und 
cult.); Früchte und Arillus beliebte Speise in den Trop. 

B. Dtfssapindaceae. Op. mit je 2 oder mehr Sa., selten mit nur 1 
epitropen. "^ ohne Ranken und ohne Nebenb. 

a. Nomophyllae, B. mit völlig entwickeltem Ende. Keimb. + 
eingerollt. 

§ Koelrenterieae. .Kapsel aufgeblasen, häutig. — KoelreiUeria 
pamculata (temp., China). 

§ Dodonaeeae« Kapsel gefurcht oder gelappt, bisweilen geflügelt. — Dodonaea 
(48, meist Austral.); D. viscosa (calid.). 

b. Anomophyllae, B. meist mit reducirtem Ende. Keimb. ge- 
krümmt. ^ 

§ Doratoxyleae« Bl. ■^. Fr. nicht aufspringend. — Uippohromua (Kapland). 
§ Uarpnllieae« Bl. -^ oder • | • . Fr. aufspringend. — Xanthoceras (Nordcbina). 
— Üngnadia speciosa (Texas) mit essbaren Fr. — Harpullia (18 ind.-malay., Polynes.). 

9. Unterreihe Sabiineae, Bl. heterochlam. Stb. vor den Blb. 

Fam. Sabiaceae. Bl. 2 oder $ d" $. K. 2 — 5. P. 4—5. Stb. 5 
vor den P., bisweilen 4 steril. Cp. (2 — 3), mit 2 hängenden oder hori- 
zontalen Sa. Fr. meist 1 fächerig mit 1 S. Nährgewebe 0. E. mit grossem 
gebogenem oder gewundenem Hypokotyl und gefalteten Keimb. — "fe oder 
Kletterpflanzen mit abwechselnden einfachen oder gefiederten B. Bl. klein 
in Trauben oder Doldentrauben. — Etwa 70 trop. — Saina (Ostas.). — 
Meliosma (trop.). 

10. Unterreihe Melianthineae. Bl.Jheterochlam., •!• , haplostemon. 
seltener diplostemon, mit freien A. 

Fam. Melianthaceae. Bl. $. K. 5. P. 5. Stb. 5—4, selten (10), 
ungleich oder teilweise vereint. Cp. (4 — 5), mit je 00 — 1 Sa. Kapsel, 
mit 1 sämigen Fächern, fachspaltig. S. mit oder ohne Arillus. Nähr- 
gewebe -}-. — "ff mit @, meist unpaarig gefiederten B. mit oder ohne 
Nebenb.; Bl. ansehnlich in Trauben. — 17 Afr. calid. — Mdianthus 
major (Kapland). — Greyia Sutherlandii (Kapland). 

11. VniQvv&ihG Balsaminineae, Bl. heterochlam., I- , haplostemon, 
mit vereinten A. 

Fam. Balsaminaceae. Bl. $. Kb. 3 (die 2 vorderen nicht entwickelt). 
P. 5, doch je 2 seitliche vereint. Stb. (5). Cp. (5), mit je 00 Sa. Kapsel 
meist elastisch aufspringend, mit 00 S. ohne Nährgewebe. E. gerade. — 
Impatiens (220, meist trop. Afr., As., wenige _?_); I. Balsamina (Ostind.), 
Zierpfl.; I. JVoli tangere (jl temp.); L parvifloi^a (im südl. Sibirien 
heimisch, in Eur. verwildert). 

21. Reihe RHAMNALES. Bl. cyklisch, diplochlam., bisweilen apetal, 
haplostemon mit den Stb. vor den P. , •^. Cp. (5 — 2) mit je 1 — 2 auf- 
steigenden Sa. mit dorsaler, seitlicher oder ventraler Raphe. 



Warn. Rhamnaceae. Bl. 3— 4gliedeng, 



, perigyii oder ejjigyii. P. klein 
«der 0. üp. (5 — 2). Steinfr, oder Trockenfr. mit 1 sämigen Fächern. S. 
meist mit Nährgewebe. E. gerade, gross. — tf, selten Kr., oft kletternd, 
mit einfachen, hfg. 3— Snervigen B., mit kleinen Nebenb. Bl. klein, 
grünlich oder gelblich, oft in axillären trugdoldigen Blutenständen. — ■ 
Etwa SSO temp. — trop. 

§ TentilaKltteBei Fr. 1 fficherig, Isaniig, mit grosBem flügelftirinigem Anhang 
«3Qd Reet (ies Gr. an deseen Spitze. 8. ohne Nährgewebe. — Kletterndo Sträuoher 
ohne Domen, — l'entilaifo (10 palaeotrop.). 

§ Zizypheae. Fr. mit 1 — 4fkcherigem hartem Steinkern. — Oft 
■«iornige Sträncher. — PaUurus australü (medit.). — Zisyphus (40 
*rop.); Z. vulgaris (medit.), Z. Lotus (Nordafr.), Z. Jujiiba (Ostind., 
<;!hiiia) mit esabaren Fr., Jujuben. 

§ Bhamneae, G. oberstg. oder unterstg. Steiufr. mit 3 dünn- 
Tfandigeu Steinkernen oder in Teilfr. zerfallende Trockenfr. , selten 
^Schliessfr. Seriale Beisprosss nicht vorhanden. — Shmn/tius (70); 
^JRIi. catharHca, Kreuzdorn, lief. d. off. purgirenden Baceae Spinae cer- 
-vinae; Mh. Frangula, Faulbaum, lief. d. off. Cortex Rhamni Frangulae; 
-=aus den Steinfr. von Bh. catitartica, Rh. mfeoioria (Südeur.), Rh. tineUaia 
-(Ungarn) u. a. wird gelbe Farbe bereitet. — Bovetita dulcis (Japan, Nepal) 
mit bimfg. , als Obat genossenen Blütenständen. — Ceatwikiia (36 Am.). 

— Fhj/Uca (65 Südafr., Madagascar, Tristan d'Acunha). 

I Colletleae. Fr. teilweise mit der Axe vereint, S— Steilig oder 3— IfÄcheripe 
Steinfr. 8. mit derber Schale. .Seriale Beieproeee vorhanden. B. gegenatd. — 34 • . 

— Gilleiia, fast blattlose Sträucher mit gekreuzten Dornen (SHdam.), 

% Gonanleae. Halbfr. vom Kelcbsaum gekrönt, lederartig, 3 — 4tei1ig, oft 
3flQgelig oder Skantig. — Sträucher mit breiten B. — Trop. — Gouania (30 trop.), 
oft mit rankender Blütenstandaxe. 

Farn. VttaCSae. Wie vorige; aber Beerenfrucht. P. klappig, hfg. 
^Jben vereint und zusammen abfallend. Cp. (2 — 6) oberet. S. mit harter 
Schale und knorpeligem Nährgewebe. E. kurz am Grunde des Nähr- 
gewebes. — Kletternde Sträucher mit den B. gegenüberstehenden Ranken 
(entsprechen den Infloreacenzen). — 300 calid. 

Unterfani. Vitoideae. Stb. frei. Cp. (2), in jedem Fach mit 2 Sa. 

— YiHs (28, meist i.); Y. vinifei'a (wild am Rhein, im östlichen und 
centralen Frankreich, in den Donauländem und dem Mediterran gebiet bis 
nach Centralasien hinein), F. Labruscu (atlant. Nordam., wie vorige 
mit oo Culturrassen), V. aentivaUs {atlant. Nordam., mit oo Culturvarie taten), 
V. rotundifolia (südlich atlant. Nordam. und Mexiko; ebenfalls cult.) sind 

■die wichtigsten Wein liefernden Arten. — Ampdoeia»iu (60 trop., meist 
Afr., As.). — IHerüantfiea (12 trop. As.) mit sehr eigenartigem Blüten- 
stand. — Parthenociasvs (10 temp. As. und Nordam.); P. qwVnque- 
folia (Nordaiu.; eult. in Eur., eine Var. mit polsterförmigen an Mauern 
öch ansetzenden Haftscheiben). — Cissvs (260 trop., subtrop., succulente 
Arten in Südwestafr.). 

ünterfam. Leeoidetie. Stb. unten vereint. Cp. (3 — 8), in jedem 
Fach mit 1 Sa. — tj. — Leea (45 palaeotrop). 

22. Reihe MALVALES. Bl. cyklisch (im Andriiceum nicht immer). 
heteiochlam., selten apetal, 5. seltener cf Si -^i seltener ■!■. K. imd P. 
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meist 5 gliederig. K. meist klappig. Stb. oo oder in 2 Kreisen, davon 
die inneren gespalten. Cp. (2 — oo) mit je 1 — oo umgewendeten Sa. 

1. Unterreihe Elaeocarpineae, Kb. + frei. A. ditheciech, mit 
Poren. Schleimschläuche fehlen. 

Fam. Elaeocarpaceae. K. und P. 5 — 4 gliederig, Bl. meist $. K. klappig oder 
dachig, nie gedreht. Stb. auf gewölbter Blütenaxe. Cp. (8 — od) mit meist oo Sa.;. 
1 Gr. G. 8 — «fächerig, selten 1 fächerig mit wandst. Plac. Kapsel, selten Steinfr. 
S. bisweilen mit Arillus, mit wenig Nährgewebe und geradem E. — "Jf mit unge — 
teilten B. und Nebenb. — Schleimschläucbe fehlen. — 120 trop. und temp. "5". 

§ Elaeocarpeae« P. klappig oder 0. — Elaeocarpus (60 ind.-malay.) — Sloanec^ 
(44 trop.). 

§ Aristotelieae« P. dachig. — Arisiotelia (7 "i"). 

2. Unterreihe Chlaenineaem Kb. frei, dachig. Stb, eingeschlossen 
von einem Becher (aus Std. gebildet oder Discus?). A. dithecisch mit 
Spalten. Schleimschläuche oft vorhanden. 

Fam. Chlaenaoeae. Bl. $, -0; K. 5, P. 5-6; Stb. 10—«; Cp. (3), je mit 2 Sa. 
Kapsel 3 klappig oder 1 fächerig. S. mit Nährgewebe. — "^ mit abwechselnden, 
ganzrandigen B.; Nebenb. -|-; Bl« einzeln. oder zu 2 in einem Involucr. eingeschlossen^ 
in Trugdolden oder Rispen i ,— 3 nur auf Madagaskar. 

3. Unterreihe Malvineae» Kb. frei, selten dachig, meist klappig» 
Schleimschläuche vorhand^en. 

Fam. Gonystylaoeae. Bl. $, -^^ K. 5 — 4; P. 6, 2teilig oder in viele Fäden 
gespalten; Stb. oo, A. dithecisch. Cp. (5 — 3), je mit 1 hängenden Sa. am Scheitel. 
Beere 5 — 3fächerig. S. einzeln in den Fächern, ohne Nährgew-ebe. — "^j mit ab- 
wechselnden, lederartigeu, ganzrandigen B. ohne Nebenb. ; Bl. in cymösen, bisweilen 
ährenartigen Rispen. — 7 im indisch-malayischen Gebiet. — Gonystylus, 

Fam. Tiliaceae« Bl. meist $. K. und P. ögliederig. K. klappig. 
P. bisweilen 0. Stb. oo, seltener bis 10, frei oder 5 — 10 Bündel bildend,, 
mit dithecischen A., bisweilen teilweise Std. Cp. (2 — oo), mit je 1 — oo 
Sa.; 1 Gr. G. 2 — oo fächerig. Fr. 2 — oo fächerig oder durch Abort 1- 
facherig. Nährgewebe, meist -{-. E. mit meist blattartigen Keimb. — 
Meist t?, seltener Kr., mit meist @, ganzen oder gelappten B. und Nebenk 

— Schleimschläuche in Mark und Rinde. — Etwa 270, meist calid., 
wenige temp. 

A. K. vereint, au der Spitze frei. Thecae der A. zuletzt zusammen- 
fliessend. 

§ Brownlowieae« — 12 trop. 

B. K. frei. Thecae der A. nicht zusammenfliessend. 

§ Apeibeae« Kein Androgynophor. Cp. (6— oo). Stb. an der Spitze mit 
häutigen Anhängen. — Apeiba (.5 trop. Am.). 

§ Tilieae. Kein Androgynophor. Cp. (2—5). Stb. ohne Anhänge. 

— Tilia (10 ^\ T. ulmifolia, Winterlinde und T. platyph/yUmf 

Sommerlinde (beide Eur.) lief, die ofF., Lindenblüten und technisch ver- 
wendbaren Bast. — Corchoms (30 trop.); C. olitorius (cült. in den 
Trop.) und C capsnlafHS (Ostind., cult. in den Trop.) lief, die Jute- 
fasern. 

§ Grewieae« Androgynophor -}-. P. am Grunde mit Drüseüfeld. — Grewiu 
(90 palaeotrop., fossil im Tertiär von Eur.). — TrivmfeUa (60 trop). 

Fam. Malvaceae. Bl. meist 5. K. und P. ögliederig. P. in der 
^nöspe gedreht. Slb. sehr selten 5, meist oo in 2 Ki-eisen, .die vor den 
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K. stehenden oft 8tcl., die 8tb. vor den P. vielfach gespalten, alle zu- 
sammen in ein Bündel vereint; A. monothecisch, mit gi-ossen, bestachelten 
Pollenkörnern. Cp. (5 — co) mit je 1 — oo Sa,; Gr. ebensoviel oder doppelt 
soviel. Kapael oder Fr. in Teilfr. zerfallend, E. mit gefalteten, blatt- 
artigen Keimb., vom Nährgewebe umgeben. — Kr. und "fe mit einfachen 
oder gelappten B. mit Nebenb, BI. meist ausebnÜch, einzehi oder in axiB 
Wickeln zusammengesetzten Blütenständen. Hfg. Auseenbelchi — Schleim- 
echläuche. — Etwa 800 caiid., temp. 

A. Cp. auf convexerAse stehend, in & vor den P. liegen Jen Feldern, 
g Malopean. oder 2f. Kr. Cp, mit 1 Sa. — Mahpe (3 medit.). — Kliai- 

belia (,1 Don aul Lind er). 

B. Cp. in einfir Ebene kreisfg. 

§ Halreae. Fr. in Teilfr. zerfallend. Griffeläste so viel als Cp. 

* Abuülinae. Sa. oo — 2 in den einzelnen Cp. — AbutÜon (80 trop.). 

* Maivmae. Sa. einzeln in jedem Cp., aufsteigend. — Laoatera (20, 
meist medit.). — Althaea (15 temp. Eur., As.); A, rosea, Pappel- 
Tose, Stockrose (Balkan länder, Kreta); A, officinafiSf Eibisch (auf Salz- 
boden in Eur., Sibir.), lief, die off. Folia und Radix Altheae. ■ — Jffalva 
{Z0)\ M. sylvestris lief, die off. Plores und Folia Malvae. — Napaea 
^ioica (Nordam,), Gespinnstpflanze. 

" Sidinae. Sa. einzeln, in jedem Cp. bilngend. Kein Ausaenkelcb. — Sida 
<70 calid.). 

§ Ureneae. Fr. in Teilfr. zerfallend. Griffeläste doppelt soviel als 
Cp. — Urma lobata (trop.), Gespinnstpfl. 

§ Hibi»ceae. Fr. eine fachspaltige Kapsel. — Hibiscus (150 calid.). 
— Ahelmoschus eaculenhta, Gombo (Oatind.) mit essbaren, jungen Fr. — 
Gossypin/m, Baumwolle; G. barhadense (trop. Am.) giebt die Peru-, 
Kidney- und Braailbaumwolle; G. arbareiMti (Westafr., cult. in Ägypt., 
Arab.); G. herbaceum (Ostind., Arab.; cult in As., Afr., Am.). 

Fam. Bombacaceae. Wie vorige Fam.; aber die A. mit 1, 2, oft 
auch mehr Fächern, aufliegend oder angewachsen, zuweilen gekrümmt oder 
nach dem Verblühen schneckenfg. eingerollt, mit glattem, niemals stache- 
ligem Pollen; bisweilen Std. Cp. (2 — 5), bei Isomerie die Cp. vor den 
P. , mit 2 — 00 Sa. S. kahl; aber bisweilen von dem Pericarp angehörender 
Wolle umschlossen, zuweilen mit Arillus. Nährgewebe dünn oder 0, 
Keimb. meist gefaltet. — "tt ^^ ganzen oder fingerfg. B. mit abfalligen 
Nebenb. Bl. oit gross. — Sternhaare oder Schuppen. Schleimgänge. — 
72 trop. 

§ Adansonieae. B. gefingert. Keimb. gefallet oder um das Würzelchen 
gerollt. Kein Aussenkelch. Stemhaare. — Adansonia (1 Afr., 1 Mada- 
gascar, 1 Austrat.); A. digttata, Affenbrotbaum, Baobab, (Savannenbaum 
Afrikas), liefert Bast zu Stricken und Papier. — Bombcuc (50, meist trop. 
Am.). — Ceiba (9 trop.) ; C. pentandra, Baumwollenbaum (trap.) u. a. 
lief. Wolle für Polster. 

§ Matisleae. B. einfficli, bandnervig oder am Grunde Snervig. Keimb. wie 
bei vor,. Sternhaare, selten weiche Schuppen. — Ochnma (Antillen). 

§ Dorioneae. B. fiedernervig. Keimb. dickfleischig oder blattartig 
Sach. Aussenkelch. Starre Schuppen au den Bl. und Fr. — JDkWo 
(13 ind.-malay.); ö, »ibeth4niis mit grossen, essbaren Fr. 

I 
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Fani. Sterculiaceae. Bl. 5 oder cTS- K. vereint. P. in der Knospen- 
lage rechts oder links gedreht. Stb. in 2 Kreisen, die vor den K. stehenden 
Std., die vor den P. stehenden hfg. gespalten, alle + vereint; A. ditheciseh» 
Hfg. Androgynophor. Cp. meist (5) vor den P., mit je 2 — 00 Sa. Fr. 
oft in Teilfr. zerfallend. — tf und Kr., mit meist einfachen, ganzen oder 
gelappten oder gefingerten B. Nebenb. abfallend. Bl. meist in complicirten 
Blütenständen. — Etwa 660 calid. 

A. Bl. $ 

a. Kein Androgynophor. 

§ Eriolaeneae« Stb.röhre lang. P. vorhanden. — 8 Ostind. 
§ Fremontioae* Stb.röhre lang. P. 0. — 8 Centralam., Kalif. 
§ Dombeyeae* Stb.röhre kurz. P. gross, flach, zuletzt welkend, aber bleibend. 
Cp. vor den K. — Melhania (80 Afr., Ostind.). — Domheya (40 Afr., Madagaskar). 

§ Hermannieae« Wie vorige; aber P. abfällig. Cp. vor den K. oder 
P. — Melochia (60 trop.). — WaWieria (30 trop. Am.). — Hermannia 
(120, meist Afr.). 

§ Büttnerieae« Stb.röhre kurz. P. gross, kappenfg. — Buünma 
(30 Am. calid.). — Theöbronia Cacao (trop. Am.; cult. in trop.). 

§ Lasiopotaleae« Stb.röhre kurz. P. sehr klein, schuppenfg. oder 0. — 
67 Austral. 

b. Androgynophor entwickelt. 

§ Uelictoreae. P. flach. Bl. bisweilen «l- . — Helkteres (40 trop.). 

B. Bl. cTS. 

§ Stercalieae« P. 0. — ■& — SterctUia (90 trop.). — Brachy- 
chiton, Flaschenbaum (Austral.). — Cola (10 trop. Afr.); C cicumi/nata, 

Kolanussbaum (Westafr.; cult. in Westind.); S. anregend, wichtiger Handels- 
artikel. — Heritiera (2 ind.-malay.); H. Uttorcdis (Strandwälder). 

4. Unterreihe Scytopetalineae. Kb. in einen schüsselförmigen K. 
vereint. 

? Farn. Seytopetalaceae* K. schüsselförmig; P. 3 — 7, klappig; Stb. oo; Cp» 
(4 — 6), mit je 2— 6 hängenden Sa. Fr. holzig od. steinfruchtartig, 1 sämig. — tt 
mit abwechselnden, lederartigen, länglichen B. Bl. langgestielt in Büscheln od. 
Trauben. — 2 (trop. Westafr.). 

Bie Bl. sind spirocykUsch oder zeigen 5 — 4 Cyklen; dieApocarpie tritt 
aber aar uocli auf der ersten Stafe aaf, die Syncarpie wird die Regel , ebenso 
zeigt sicli scliou mehrfacli eine Versenkung des Gynftoeams in die Bliltenaxe. 

23. Reihe PARIETALES. Bl. spirocyklisch oder cyklisch, hfg. mit 
00 Stb. und 00 Cp., heterochlam., selten apetal, hypogynisch bis epigyniscb. 
Cp. + vereint, hfg. mit wandst. Plac, die aber auch in der Mitte zu- 
sammentreffen können, sehr selten mit grundständiger Sa. 

1. Unterreihe Theineae. Gynäceum frei auf convexer oder flacher 
Axe. Nährgewebe der 8. Öl und Proteinkörner enthaltend. 

Fam. Dilleniaceae. Bl. $, selten cf2, •^, bisweilen l« , hfg. noch teilweise @. 
K. 3 — 00, P. 5—3, St. 00, selten 10 oder weniger, Cp. 1 — oo, mit je 1 — oc auf- 
steigenden Sa.; Gr. getrennt. Fr. am Rücken sich öffnend oder geschlossen mit 1 
oder wenigen S. ; Arillus; Nährgewebe mit kleinem E. — tf, bisweilen kletternd, 
selten Kr.; B. meist @ und ganzrandig, immergrün; Nebenb. -f- oder 0. Bl. gelb 
oder weiss. — 200 calid., sehr zahlreich in Australien. — Hibbertia (Austral.). — 
Curatella (trop. Am.). 



151 

Farn. Eucryphlaoeae. Bl. teilweise @, $, ^. K. 4, P. 4, St. oo, Cp. (5—18), jedes 
mit oo häDgenden Sa., bei der Reife frei werdend, durch 2 Stränge mit dem Mittel- 
säulchen zusammenhängend, aufspringend. S. geflügelt, mit Nährgewebe. — "{? mit 
immergrünen, gegenst., ungeteilten oder gefied. B,; Nebenb. +. Bl. einzeln, achsel- 
ständig, weiss. — 4 Chile und Austral. 

Farn. Ochnaoeae. Bl. meist 5 gliederig, mitunter auch teilweise (P, $, -^, bis- 
weilen l' . Blütenaxe nach dem Abblühen häufig vergrössert; K. 4 — 10; P. 5 (selten 
4—10); Stb. 10 oder od, bisweilen Std., Cp. 8—5—10, häufig unterwärts frei, aber 
1 Gr.; Cp. mit oo — 1 aufsteigenden oder hängenden Sa. Fr. und S. verschieden. 
Nährgewebe -|- oder 0. — "t^ oder Haibsträucher mit immergrünen, meist glänzenden, 
einfachen, selten gefied. B., meist mit parallelen Seitennerven; Nebenb, -j-. Bl. an- 
sehnlich, gelb, meist in Rispen. — 160 calid. 

A. Ohne Nährgewebe. 

§ Onrateeae« Cp. 3—10, nur die Gr. vereint, mit je 1 Sa. Mehrere Steinfr. 
— Ouratea (90 trop. Am.). — Ochna (30 Afr., As.). 

§ Elvasieae. Cp. (8—5) mit je 1 Sa. Kapsel oder Beere. — Elvasia (4 Am. trop.). 
§ Lophireae« Cp. (8). G. 1 fächerig, mit 10 — 20 aufsteigenden Sa. Stb. oo — 
Lophira, 

B. Mit Nährgewebe. 

§ Lnxembnrgri^ae. Cp. (3—5) mit je oo Sa. G. 3— 5 fächerig oder 1 fächerig. 
Kapsel — Luxemhurgia (7 Bras.). — Sauvagesia (10, meist Am.). 

§ Enthemideae* Cp. (5) mit je 2 Sa. Steinfr. — Euthemia (ind.-malay.). 

Farn. Caryocaraceae. Bl. $,-$■; K. und P. 5 (—6), letztere zu- 
sammenhängend; Stb. 00 ; Cp. (4 — 8 — 20), selten (1 — 3) mit je 1 hängenden 
Sa.; Gr. getrennt; Fr. hfg. in die einzelnen Cp. zerfallend, bei Caryocar 
mit öbeichem Mesocarp; S. mit dünnem Nährgewebe oder ohne solches. 
E. gekrümmt mit grossem Stämmchen und kleinen Keimb. — "fe mit 
3-fingerigen, immergrünen B.; Nebenb. am Grunde des B.stiels und der 
Blättchenstielchen. Bl. in endständigen Trauben. — 14 trop. Am. — 
Caryocar nuciferum, C. gldbrwm und C amygdaliferum lief, 
in ihren grossen .Teilfr. die Souari-Nüsse mit essbarem S. 

Fam. Marcgraviaceae. Bl. $, ^; K. 4—5; P. 4—5, ± zusammen- 
hängend; Stb. 4 — 6-00, bisweilen unter sich und mit den P. vereint ab- 
fallend; Cp. (5) oder (2 — 8— oo), mit oo Sa. an anfangs parietalen, später 
im Centrum sich berührenden Plac. Kapsel geschlossen oder fachspaltig; 
S. ohne Nährgewebe. — t?> oft kletternd und epiphyt., mit einfachen, bis- 
weilen heteromorphen B. ohne Nebenb.; Bl. traubig; Tragb. hfg. mit den 
Blütenstielen vereint, ihre Spreite in lebhaft gefärbte, meist hohle Nektarien- 
träger umgebildet. — 30 trop. Am. — Marcyravia. — Norantea. 

Fam. Quiinaceae. Bl. $ </$» -^J K- und P- 4-5; Stb. 15—30; Cp. (3—3) 
oder (7) mit je 2 centralwinkelst. Sa.; Gr. getrennt. Beere, zuletzt klappig, mit 
filzigen S.; E. mit kurzem Stämmchen. — "^ mit glänzenden, einfachen oder fieder- 
spaltigen, immergrünen B.; Nebenb. -{-; Bl. klein, in Trauben oder Rispen. — Bis- 
weilen lysigene Gummigänge. — 16 trop. Am. — Quiina, 



Fam. Theaceae {Temstroemiaceae z. Teil). Bl. hfg. noch teilweise 
5, •^; K. 5 — 7; P. 5 — 9, bisweilen am Grunde vereinigt; Stb. oo — 5, bis- 
weilen in Gruppen vereinigt; Cp. (3 — 5), auch (2 — oo), mit oo — 1 Sa. 
an centralwinkelst. Plac. Kapseln septicid oder loculicid oder nicht auf- 
springend. S. klein oder gross; Nährgewebe -\- oder 0. — t? ^ait ein- 
fachen, meist abwechselnden, hfg. immergr. B. ; Nebenb. 0; BL oft an- 



(■ehnlich. — 200 trop. , subtrop. — Visnea Mooanera auf den 
ronetäischeii Ina. — Eurya (Ostaeieii), — Thea Jttponiva, Kann 
(Japan); Ttt^ea ch/vnensis (Theestrauch, vielleicht wild im oberen Abi 
und in der Provinz Clachar, seit Alters her cult. in Ostind. und China). 

Fam. Guttiferae. Bl. hfg. noch teilweise @, 5 oder rf" 2, ^- ^/ 
und P. der Zahl und Stellung nach sehr verschieden; Stb. oj — 4, oft 
teilweise Std. und in Gruppen vereinigt; Cp. (3 — 5), auch (1- — 15) mit 

00 — 1 Sa. S. ohne Nährgewebe, — "fc, seltener Kr., mit einfachen, meist 
gegenst. , hfg. immergr. B. ; Nebenb. selten. Bl. oft ansehnlich. — Stet» 
schizogene Seeretlücken (Harzgange oder öldrüeen). — 450 calid. — temp. 

UnteTfam. Kielmeyeroidetie. B. abwecliaelnd oder gegenst.; Bl. ineist iSä; 
Stb. c»; 1 Gr.; Frkn. 3— öfächerig. — KUlmtt/era (IB Braeil.). 

llnterfam. Hypericoideae. B. meist gegenst.; Bl. 5; Stb. meist 
in 3 — 8 Bündeln, selten weniger als 10; Gr. meist getrennt. Kapsel, 
. Steinfr. Keimb. nicht dicker als das Stämmchen. 

§ Hypericeae. G. 1 fächerig oder unvollkommen 3 — Sfächerig. Kap( 
eepticid, — Hypericum. (160 calid.— temp.). 

§ Cratosjleae. G. Sfächerig. Kapsel loculicid oder zuglsicli eepticid. 
Crutoxylon (13 trop. As.). 

I Tlsmieae. G. Si^clierig. Beere oder Steinfr. — VUmia (15 trop. 
Bnd Afr.). 

TJnterfara. Etulodesinioideae. B. gegenst.; Bl. 5; .Stb. cc, alle verei 
G. 1 init 1 Sh. Steinfr. Keimh. sehr dick, Stäinnochen fast 0. — Kndodt 
(trop. Afr.). 

Unterfam. Calophyltoideae. B. gegenst.; Bl. 5. oder (^ 2; Stb. 
frei oder am Grunde vereint; Cp. 2—4 mit je 2 — 1 Sa. G, gefächert oder 

1 fächerig. Fr. meist nicht aufspringend. Keimb. sehr dick, zuBammen- 
bängend; Stämmchen klein. — Matumea antevtcana (Westind.; cult. 
in den Trop.) lief, die Mammeyäpfel. — Mesva Jerrea (Ostind.) lit" 
ceylan. Eisenholz. — Calophyllum Cctlaba (Westind.) lief. Calal 
halaam ; C. Inophyllitm. (Ostafr. bis Polynesien) lief. Balsamum Marii 
Takamahak; C. Tacamalmca (Mascarenen) lief, bourbonisches Tf" 
mahak. 

Unterfam. Chiftloideae, B. gegenst.; Bl. 5 oder rf" fi. S 
üo , frei oder in Gruppen. Fr. mannigfach. E, mit sehr dickem Stäi 
chen und ganz kleinen Keimb. 

§ Clnsieae. Stb. nie in Gruppen; N. getrennt. Kapsel zul< 
septicid. — CVusia (70 trop, Ära.), vielfach epiphyt. mid Baumwürj 
lief, purgireude Harze. S. mit Arillus. 

§ Garcinieae, Stb. meist in Gruppen; eine N. Beere (meist 
und wohlschmeckend). — AflfUthlarfffia Stuliliftannii, Fett bäum 
riesigen Fr. (Ostafr.). — Rheedia (ti'op. Am.). — Garcinia (trop. Afr 
und As.); G, Mangostana, Mangostane (Malakka); G. Morel" 
(Ostind. bis Cochinchina) und einige Verwandte geben Gummigutt. 
IKanthochjjmria. 

§ HoronobeeaP. Stb. in 5 Gruppen. Gr. lang mit getrennten 
Beere. — Pentadesma biityraceuin, Bulterbaum (Sierra I>eone) 
hält butterartigeu Saft in den Fr. — Matonia. — Symphonia. 
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FaDi. Dipterocarpaceae. Bl. 0, ^. K. ö, bei der Reife hfg, 2—3 
KU Flügeln verlängert. P. 5, frei oder unten vereint. Stb. x oder 15, 10, 
5; Cp. (3 — 1) mit je co — 2 Sa. Fr. meist nicht aufspringend und Isamig. 
Nährgewebe 0. E. verscliieden. — "fe mit abwechselnden, immergr. B. 
Nebenb. -)-. Bl. in Hispen. — Stets Harzgänge. — 313 trop. Ab., 1 trop. 
Afr. — Dryohalanops (4) Cmnphora (Sumatra imd Bomeo) lief, den 
Baroetampfer. — DiptevocUTpus (65) tierbinai'is u. a. in Ostindien geben 
Harz. — Vateria indiea giebt Harz. — S/torea (87); mehrere geben Kopal 
und in den S. Fett. — Vatiea (44); mehrere geben Kopal. 



2. Unterreihe Tamarir-ineae 

ährgewebe der S^ stürkehHltig c 



Svnäoeuni frei auf flache; 
r fehlend. P. frei. Stb. in Q 
SncielD, 

Fam. Elatinacsae. Bl. cyklisch, haplostemon oder diplostemon, 
2— Sgliederig, 2, ■^, Cp. mit 00 centralwinkelstg. Sa. Kapsel septicid; 
Nährgewebe der S, dünn oder 0. — Halbaträucher oder Kr., oft Wasser- 
pflanzen mit gegenstg. oder quiriatg. B. ; Nebenb. -\-\ Bl. klein, einzeln 
achselstg. oder cymös. — 20 temp., subtrop., trop. — Elatine. 

Fam. Frankeniaceae. Bl. 4— 6 gliederig, "5, -^. K. vereintb., P. mit 
Ligularbildung ; Stb. bisweilen co, frei oder am Grunde etwas vereint; Cp. 
(4 — 2), mit cc aufsteigenden Sa. an pariet. Plac. und getrennten Gr. 
l^apsel zwischen den Plae. aufspringend; S. mit Nährgewebe. — Halb- 
eträueher oder % Kr. mit kleinen gegenst. B. ohne Nebenl). ; Bl. endstg. 
«der in Wickeln. — 15 Strand- und Wüstenpfl. — Frankenla. 

Fam. TamariCaceae. Bl. 4—5-, selten 6 gliederig, meist 5, ■^. Stb. 
eo viel als P- oder doppelt so viel oder oi in Gruppen. Cp. (5 — 2), mit 
fx aufsteigenden Sa. an basalen oder frei aufsteigenden Plac.; Gr. getrennt. 
JKapsel; S. ringsum oder am oberen Ende lang behaart. — "B oder 2^ Kr., 
mit abwechselnden kleinen ganzrandigen B. — 40 temp., eubtrop. , Salz- 
11 nd Gebirgspfl. 



A. P. frei odei 



1 Grunde 



% Bennmniieaei S. ringeum behaart, mit dünnem Nährgewebe. Bl. einzeln. 
- — Reaiimuria (Steppen und Wüsten des Mittel meergebietes und Centralaaiens). 

§ Tamariceae. S. am Scheitel behaart, ohne Nährgewebe; Bl. 
traubig. — Tantarix gallica (medit.), adstringirend. — MyriamHa ger- 
, subalpin. 



Gynil 



auf flache: 



3. Unterreihe Fo-uquievi 
Nährgewebe der fi. ölhaltig. 

Fam. Fouquleraoeae. Bl, 5«liederig, 5 $. P. (5); Stb. lU— 15; Cp. (3), mit 
je 4 — G 8a. an Placenten in der Mitte der Bauchseite. Fr. kugelig, 3facherig; S. 
lang behaart oder geflügelt. — StriLucher mit abffilligera Laub, verdornenden Mittel- 
rippen derB. und Zweiglein; Bl. anaehnlich, od, in endständigen Rispen oder Trauben. 
— Foaguura (8—5 Mexiko). 



Gy 



Ode. 



licht i 



Bündeil 

Fam. CIstaceae. Bl. 5, ^. K. 5—3, P. 5—3—0, Stb. oo, Cp. (5 bis 
10) mit oc oder 2 + geradläufigen Sa. an wandst. oder weit einspringen- 



16* 



den Plac. Kapsel zwischen den Plac. aufspringend; S. mit Nährgewebe 
und gekrümmtem E. — Kr. und Sträiicher mit meist gegenstg. B. — Stern- 
liaare und Drüsenhaare, letztere mit äthenBchem ÖL — 160 temp, , vor- 
zugsweise medit, — dstus cretieus und C. ladanifemis geben I^a- 
danum. — HeHanfhetntt/tti (meist medit., einige Mitteleuropa). 

Fam. Bixaceae. Bl. 5, ■0-. K. 5, P. 5, Stb. oc, Cp. (2) mit je » 
umgewendeten Sa. an wandst. Plac; (Gr.). Kapsel zwischen den Plac. in 
Klappen aufspringend, mit häutigem, sich loslösendem Endocarp und 
CO S. , diese mit roten, fleischigen Papillen. — tfi mit @ handnervigen, 
ungeteilten B. und ansehnlichen in Rispen stehenden Bl. — IBincM 
OveUattu, Orleansbaum (trop. Am. und cult.); die fleischige rote 
Samenschale (terra Orleana) Handelsartikel, zum Orangegel bfärben von 
Wolle und Seide. 

5. Unterreihe Cochlospermineae. Wie vorige, aber Nährgewebe 
der nierenfötmigen 8. ölhaltig. 

Fam. CoohlOBpermaDeae. Bl. ^, ^, bisweilen schwach -|- . K, 4—5, P. 4—5, 
Stb. ce, Cp. (3 — 51 mit je oc Sa, an wandaländigen oder fast central winkel stand igen 
Plac; (Gr.), Kapsel. S. oo mit gekrümmtem E. und reichlichem Nährgewebe. — 
^, hisweilen mit kuvaem nnterirdiKchcni Stamm, meist mit haadförmig gelappten 
oder gefingeten B. Bl. ansehnlich, in Trauben oder Kiapen. — Etwa 18 trop. — 
Cochtoaptravm (13 trop. xerophytiBCh). 

Fam. KoeberliniaDaae. Bl, S ■^. K. 4, F. 4, Stb. 8, Cp. (ä) mit » Sa. an der 
Schiiidewand ; (Gr.). Beere 3— leamig. S. und E. Btark gekrflmmt, mit dünnem 
Kährgewebe. Biattloaer Strauch mit Btarren, grünen Zweigen. Bl. Kiemlieh kleia 
in Tniubeu. ~ Kotberlinia (I Tesas, Mexiko). 

6. TJnterreihe Flacourtifneae. Gynäoeum frei auf eonvexer oder 
in röhriger Axe, selten seitlich angewachsen. Nährgewebe der S, 
reichlich, öl und Proteinkörner eiithalteud. 

Fam. Canellaceae. Bi. 5, ^. k. 4—5, P. 4—5 od erO, Stb. 20 oder 
weniger in eine Röhre vereint, Cp. (2^ — -5), mit 2 — w Sa. an parietalen Plac. 
Beere ndt 2 — qo S. — Ülreiches Nährgewehe. — -^ mit abwechselnden 
ganzrandigen B. ; Nebenb. 0. Bl. in Trugdolden. — 4 trop. Am., 1 trop. 
Afr. , 1 Madagask. — Ca/nella alba (Antillen) giebt die zimmetartig 
riechende CaneUrinde, Cortex Canellae albae. — Cinnamodendrtm. 

Fam. Violaceae. Bl. Sgliederig (mit Ausnahme des G.), haplostemon,. 
5, -^ oder -l-. P. bisweilen vereinigt. Cp. (3) mit je l~—cc umgewendetflo 
Sa. an wandst. Plac. Fachspaltige Kapsel oder Beere. S. mit Nährgewebe. 
E. gerade. — Kr. oder ti mit abwechselnden B. ; Nebenb. — 250 trop., 
eubtrop,, temp. 

§ Alsodeieae. Krone -^ oder schwach ■{■ . Vordere Stb. ohne Sporn. 
— Alsodeia (40 trop. "fe). 

§ Tioleae. Krone -j-. Vordere 2 Stb. mit Sporn. — Viola (150 
temp.); off. V. tricolor, Stiefmütt«rchen. — Jonidiiim (40 ealid); J. Ipt- 
eacuanha (Brasil.) lief. d. Radix Ipecacuanhae albae. 

Fam. Flacourtlaceae. Bl. £ oder cf 2, hfg. noch teilweise @, #. 
K. 2—15, P. 10-0, Stb. meist co, Cp. (2 — 10), meist mit c» umge- 
wendeten Sa. an wandst. Plac. Beere oder Kapsel. 8. hfg. mit Ariltus- 
und Nährgewebe. — Meist tf mit meist %, selten gegenst. oder quirlst. 



155 



einfachen, ganzrandigen oder gesägten B. , mit kleinen Nebenb. Bl. oft 
klein. — Etwa 300 trop. 

Diese Fam. steht mit den drei folgenden in der (innigsten verwaiidtschafllichen 
Beziehung. 

§ Oneobeae. Bi. 5- K. 3-6, P. 4—10 grosser, dacliig, Stb. oo hypogyn., mit 
Jinealischen A. Cp. (3 — 10) mit je oo Sa.; ür. frei oder vereint. Fr. nicht oder apät 
aufap ringend. — Oncoba (7 trop. Afr.). — Mayna (7 trop. Ato.). 

I Paugleae. Bl. tf 9, diöcisch. K. 2—5, P. 5—8, am Grunde mit Schüpp- 
chen, Stb. CO— 5, Cp. (2—6) mit je w— 1 Sa. Beere. — Fanjriani edute (Sundftineeln); 
Samen frisch giftig, geben ßamaunöl. 

g FiKConrtleae. K. 4— G, dachig, P, meist ü, Stb. oc, hypogyn , mit kurzen A.; 
Cp. (2—6) mit je oo— 1 Sa ; Gr. frei oder vereint. Beere oder Kapsel. — Lattia [\0 
trop. Am.). — F/acourtia (12 palseotrop.). — Xglosma (SB trop.). 

g Azareae. K. 4- 6, fast klappig, F. klein oder 0, Stb. co perigyn,, mit kurzen 
A. Cp. (3 — 6) mit je cc Sa,; Gr. frei oder vereint. G. einfScherig oder mehriUclii'rig. 
— Azara (12 Chile). — Prockia (trop. Am.). — Banar» (12 trop. Am.). 

§ FaropBieke. K. Ei. Axe schwach rührig, in einen DiBcuskranz, bisweilen 
auch in ein kurzes Gynophor ausgehend. P. 5, Stb. co— EO oder 9—5 perigyn oder 
am Grnnde des Gynophers; Stf bisweilen zn einer Köhre vereint. Cp. (3 — 5), meist 
(3), mit meist co Sa. — palaeotrop,, meist trop. Afr. 

§ 8amf deae. K. 4 — 5, dachig, P. 0, Stb. <x oder in beschränkter Zahl, bisweilen 
Std., perigvn.; Cp. (2—6), meist (8), mit je oo— 2 Sa. — Caiearia (80 trop.). 

g Abatleae. K. 4, klappig, P. 0, Stb. od— 8, Std. 0, perigyn. ; Cp. (3—4), mit je 
CO Sa. B. gegenst. — Abalia (7 trop. Am.). 

§ Homalleae. K. 4—16, P. 4—15, Stb. 4-15 vor den P. oder t» in Bündeln 
vor den F., perigyn. oder epigyn. B. @, seltener gepaart. — Homalium (30 trop,), 

Fam. StaohyuraoeBfl. Bl. $ oiler ^ ^^, ^. K. 4, P. 4, Stb. 8, Cp. (4) mit co 
Sreihig an Jen Placenteu stehenden Sa. Fr. beerenartig, ilÄcherig. S. oe, klein 
mit ArilluB und fleischigem Nährgewebe, — Kleine ■^, kahl, mit abwechselnden, 
gesägten, nach den BiUten auftretenden B. Bl. klein, in kurzen achsel ständigen 
Trauben. — Stachyuras (3 Japan, Hiraalaya). 

Fam. TurneraCfiäB. Bl. ögliedrig, haploatemon, ?2, ■^, mit röhriger 
Axe. Cp. (3), mit je 3— oo Sa. au parietalen Plac. Gr. getrennt. Kapael 
1 fächerig, 3 klappig; S. mit Arillus und Nähi-gewebe. — © und 2{, Kr. 
oder Tt mit ©, gezähnten oder geteilten B. ; Nebenb. -|- oder 0. Bl. axillär, 
einzeln oder traubig oder cymüs. — 83 eubtrop, trop., grösstenteils Amer. — 
Itemera aphrodisiaca (Mexiko) und T. difitaa (Mexiko und Antillen) liefern 
die als anregendes Mittel geschätzte Damiana. 

Fam. Maleeherblaoeae. Bl. ^, ^, mit röhriger Axe, die in einen extraatami- 
nalen Diactiskranz und ein Gynophor ausgeht, ögliederig, haplostemon, Stb. dem 
Gynophor eingefügt. Cp. (3)jmit oo Sa. an parietal. Plac.; Gr. 3 oder 4 unter der 
Spitze des Frkn. eingefügt, Kapsel hfg. in den K. eingesclilossen. S. ohne Arillus. 
— Kr. oder Hal^sträucher mit alternirenden, meist stark behaarten, einfachen, oft 
tief eingeschnittenen B.; Nebenb. 0. Bl. traubig oder cymöe. — 16 in Peru und Chile. 

Fam. Passifloraceae. Bl. S oder cr$, ^< niit mannigfach gestalteter, 
hfg. mehr oder weniger röhriger und vielfacli in Effigurationen ausgehender 
Axe. K. meist 5, seltener 4 — 8, P. 5 (3 — 8) selten 0. Stb. seltener x, 
meist 5 oder 4 — 8, dem cylindrischen Axenteil eingefügt. Cp. (3 — 5), 
meist mit oo Sa. an waudat. Plac. Kapsel oder Beere ; Ö. zusammengedrückt, 
meist mit Arillus und Nährgewebe. — ■ Kr. oder t? hfg. kletternd, mit 
ungeteilten, meist gelappten, selten gefiederten B. Nebenb. -|- oder 0. 
Hfg. Nektarien au den B. Bl. einzeln oder traubig oder cymös. Die 
Ranken entsprechen nach ihrer Stellung Inflorescenzen. Holzprosenchym 
meist mit Hoftüpfeln. — 250 calid., meist Afr. und Am, — Fassiflot'a 




(über 250); F. edulis, F. gitadrangidark, F. coernlea und F. laurifoUa (Am.) 
lief, wohlfichmeckeude Fr., GreuadilJjis. 

Faiu. jLcharlKceae. Bl. (/5, 3— ögtiedrig, ■$-, moiiöciscli. P, (3—6), Stb. eben- 
Bovie] mit dem Gniode der Blkr. vereint. Cp. wie bei vorigen. Kapsel 3— 5-klappig. 
S, mit reichlichem Nährgewebe. — Kr. oder Halbüträucher, mit einfaclien od. ge- 
lappten B. BI. einzeln oder zu wenigen axillär, Holzprosencbym einfach getüpfelt, 
— 3 aildafr. 

7. Dnterreihe Fapayineae. Gynäceum frei in röhriger oder glocki- 
ger Äse. Nährgewebe der S. öl und Proteinkarner enthaltend. Reich 
verzweigtes Milchröhrenayetem in allen Teilen der Pf!. 

Fam. Caricaceae. Bl. 5gliederig. diplostemon, c^t^, ■^, mit röliriger 
oder glockiger Axe. P. in den cf Bl. zu einer langen, in den 2 Bl. zu 
Tiurzer Röhre vereint. Cp. (3 — 5), mit oc Sa. an parietalen Plac. und 
freien Gr. Beere. S. cc, mit Nährgewebe. — ~tr mit einfachen oder 
Jiandfg. oder gefingerten B. ohne Nebenb. und mit achselatändigen Nebenb. 
- — ■ Reich verzweigtes und gegliedertes Milchröhren System. — 28 trop. Am., 
1 Äfr. — Cafica Fapnya, Melonenbaum, u. a, liefern essbare Fr. Der 
Milchsaft enthält das Ferment Papayna, welches Eiweiss peptoniairt und 
frisches Fleisch schnell weich macht, auch frische Milch gerinnen macht. 

Gynäceum iu die Axe eingesenkt \ind mit 
be der S.Öl und Proteinkörner enthaltend 
«der selten fehlend. 

Fam. Loasaceafl. Bl. $, mit röhriger kreiseiförmiger oder kegeliger 
Axe, K. 5 (selten 4, 6, 7), P. ebenso viel, sehr selten vereinigt, häufig 
concav, Stb. », vor den K. bisweilen nur 'l oder 5, die vor den K. 
£tebenden hfg. in Std. oder Nektarienscbüppehen umgewandelt; Cp. (3 —7), 
mit je 1 — sc Sa. am Scheitel des G. oder an parietalen Plac. Kapsel 
gerade oder spiralig gedreht, meist 5 — 7klappig. S. mit Nährgewebe. — 
Kr., selten Sträucher, bisweilen windend, mit abwechselnden oder gegenst., 
ganzrandigen oder gelappten oder flederspaltigen B. ohne Nebenb. — Meist 
mit Häkchen vereebene Haare, vielfach Brennbaare. — 200 im subtrop. 
lind temp. Amerika. — Loasa. — MenUeUa. — BlumenbarMa. — Cajophora 
lateritia Zierpflanze. — Küsema als Ausnahme in Afr. 

9. Unterreihe Itatiscineae, GvnUct 
mit derselben vereint. Nährgewebe sei 
fitoffe enthaltend. Bl. in Trauben. 

Fam. DatiSCaceae. Bl. c/J, meist zweibänsig, selten J. d": K. 
3—9, P. oder 8, Stb. 4—25. 2 »nd J: BIhb. 3—8, Cp. (3— 8) untei-st.; 
<3r. frei; G. mit wandst. Plac. Kapsel mit co kleineu S. Nährgewebe 
sparsam. — Kr. oder t? mit einfachen oder f;eiiederten B. ohne Nebenb. ; 
Bl. klein, traubig. — 4 calid., temp. — Datiaca cannabina im Orient. 

10. Unterreihe Begoniineae. Wie vorige; aber Nährgewebe fehlend. 
Bl, in Dicbasieii od. Wickeln. 

Fam. Begoniaceae. Bl. unsymmetrisch, i/S, einhäusig, c^: Nur 
selten K. 5, P, 5, häufig K. 2, P. 2—6 oder 0, Stb, x. g: Blhb. 5—2 
(bisweilen 3 -f- -^ oder 8). Cp. meist (3), selten (4 — 5), unterständig; 
Gr. frei. G. mit wandst. oder eingebogenen und von der Mitte an wieder 
zurückgebogenen Plac, mit <x Sa. Kapsel, selten Beere; S. klein; Nähr- 



gewebe 0. — Kr. oder Halbsträuchev , auch KnollengewächBe , mit © 
schiefen, htg. gelappten, bisweilen gefingerten B. ; Nebenb, -|"- !"■ i'^ 
Dichasien oder Wickeln. — 850 calid,, ausgenommen Austral. — liey&nia. 

11. TJnterreihe Ancistrocladineae, Gynäcenmiii die Axe ejugesenkt 
und mit Uersellien vereint, einfächerig mit einer grundständigen Sa. 
NfllirRewebe der S. zerklüftet, stärkehaltig. 

Farn. Anolatrncladaoeae. Bl. g, ■$■, epigj-niach. K. 5, P. 5 am Grunde etwas 
vereint, Stb, 5—10, Cp. (8?); nur 1 Fiich mit 1 grundständigen Sa. Nuas mit 
1 kugeligem S. — Kletternde Linnen mit lanzettlichen ganzrandigen B. und kleinea 
in Trauben od. Eispen stehenden Bl., die Blutenstände häufig mit Ranken. — 
Aneiitracladas (8 trop. Westafr., trop. Asien). 

24. Reihe OPUNTiALES. Bl. hemicyklisch, heterochlam., mit oo % K., 
F., Stb. an röhriger A.xe und 4 — oc ein unterstand ige 8 G. bildenden Cp. 
— Sncculente Gewächse. 

Fam. Cactaceae. Bi. £, ^, bisweilen etwas ■!■, mit oft langer, 
röhriger Ase. K. und P. oo, in einander übergehend. Stb. od, Cp. (4 — od); 
(Gr.); G. meist einfächerig, mit t» Sa. an wandet. Plac. Halbfr. Beere 
mit 00 S. Nährgewebe sparsam oder 0. E. gerade oder gekrümmt mit 
bisweilen eehr kleinen Keimb. — Meist succulente Pfl., selten mit flachen 
oder cylindr. B. , in der Regel mit fleischigem Stamm, mit tippenartig 
hervortretenden Orthoaüchen oder höck er förmig vorspringenden Blatt- 
polstern; B. selbst frühzeitig abfallend; Blattpolster oft filzig und mit 
Stacheln besetzt. Bl. meist den Blattpolstern aufsitzend. — 900 temp., 
calid. Am,, 1 auch in Afrika. 

Uiiterfam. Feireakioideae. B. flach, bleibend. Stacheln ohne 
Widerhäkchen. Sa. an kurzem Funiculua. — Petrmkia. 

Unterfam. OpitnHoideae. Stamm häufig gegUedert mit flachen 
Gliedern. B. klein, in der Jugend abfallend. Stacheln mit Widerhäkchen. 
Sa. an langem Funiculua. — Opuntia Ftcus indiea, Feigencactus, in 
der alten Welt, besonders im Mediterrangebiet eingebürgert; Fr. essbar; 
auch wird auf ihr Coectu cacli gezogen. 

Unterfam. Cereoideae. B, sehr klein, schüppchenförmig, bald ab- 
fallend; Stacheln ohne Widerhäkchen. 9a. an langem Funiculus. 

Ä. Bl.-Axe langröhrig. 

§ Echlnoeacteae. Bl. in den Areolen oder am Scheitel der Höcker. 
Cereii» (200). — Epipkyllum (3). — Meloaielus (ÜO). — Eehmo>jactu3 (200). 

§ Mamillarieae, Bl. um Grunde der Höcker, — l^amiüaria. 



g Bhipsalideae. Stengel stielrund oder verbreitert und gekerbt, mit 
kleinen schuppenfg. B, und seitlichen kleinen Bl. Beere erbaenfg. — 
Ithipsali« (30). 

C] nie Bl. sind cjkllsch und die Verseuknog' des (ifnSeenmB in die hohle 
BlUteDUxe ist allgemein; die VerwachsuDg desselben mit der BlUtenaxe oder dem 
Beceptaoalnm wird Torherracheud. 

25. Reibe MYRTIFLORAE. Bl. cyklisch, heterochlam., selten apopetal, 
haplostemon odei- diplostemon (bisweilen verbunden mit Spaltung), i 




-|-, mit + coiicaver Axe uud 2 — co zu einem selten freien oder meist 
mit der Axe (Receptaculum) zusammenhängenden G. vereinten Cp., seltener 
mit 1 freien Cp. — Kr. und 'tt, hfg. mit bicoliateraleu Bündeln. 
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1. Unterreihe TKymelaeineae. Bl. mit schüBaelförmiger rühr 
Axe (wenigatena in den 5 und 2 Bl.) nnd 2—4 zu einem freien G. 
«inigten Cp., ■0-. Meist ^, eelteo Kr. mit ungeteilten B. 

Fum. GelSBolonaceae. BI. S, 4g]iederig, mit flnch ach ilsael förmiger Axe. K. 
dacfaig, P, 0, 8tb. 8, Cp. (4) mit je S von der Spitze des Faches herabhängenden Sa. 
<Gt.). Kapsel iföcherig, in jedem Fach mit 1 S. oder Ctberhaupt mit nur 1 S. Nahr- 
gewebe -}-, fleiBchig. E. oylindrisch. — Kleiner Strauch mit gegenständigen, immer- 
grflnen, ganzrandigen B. nnd in deren Achseln stehenden Einzelbl. — Geissolom« 
(1 sUdwestl. Eapland]. 

Fam. PenaeaOBae. Bl. niit hecherfg. Axe, haplochlam., haplostemon, 4gliederig, 
2. Bllib. klappig. ytb. mit den Blhh. ahwechaelnd. Cp. (4), mit je 2—4 aufsteigen- 
den Sa. (Gr.). Kapsel fachspaltig, mit 1 sämigen Fachern. Nflhrgewebe 0. E. ilick- 
fleischig, kurz Slappig. — Stränch er mit kleinen, lederartigen, ganzrandigen, gegenst. 
B. und in den oberen Blattachseln sitzenden Bl. — 20 in der Kapkolonie. 

Fam. OlIolBoeae. Bl, >f, 4 — 5gliederig, mit cflindrischer Axe, K. coroUiniscb, 
P. kleiner, klappig, behaart; Stb. in einem Kreise vor den P.; Cp. (3—5), mit je 
'i — 3 centralwinkelatändigen Sa. (Gr.) kurz. Sleinfr., mit 5 — 1 1 sämigen Stein- 
kernen. Nährgewebe 0. E. mit gefalteten Keiinb. — Kleine "^ mit gegensLandigen, 
i'anzrandigen, lederarligen B. und kleinen Bl. in Trugdolden am Ende der Zweige. 
— OUtiii (<; von Abyssinien bis zum Kapland), 

Fam. Thymelaeaceae. Bl. mit beeherfg. oder röhriger Axe, hetero- 
-chlam. oder apopetal, diplostemon oder haplostemon , 5 — 4gliederig. Cp. 
{2) oder 1 mit je 1 hängenden Sa.; (Gr.). Nahrgewehe ■\- oder 0. E. 
gerade, mit Eeischigen Keimb. — "fo oder Bäume, selten Kr. mit festem, 
netzartigem Bast, ganzrandigen ig oder gegenst. B. ohne Nebenb. und 
«inzelnen oder in Ähren und Trauben stehenden Bl. — 360 temp,, calid. 

Unterfam. Aguilarioiäeae. Bl. diploatemon oder haplostemon, mit 
sehuppenfg, P. Cp. (2), mit je 1 Sa. 2 fächerige Kapsel loculicid, — 
Aquäaria Affaltodium (Ostind., China), lief, das zum Räuchern verwendete 
Ädlerholz, Lignum Aloes. 

Unterfam. ItialeHoideae, Bi. diplostemon , mit sehuppenfg. P. oder apetal. 
Op. (3) mit je 1 Sa, Steinfr. mit 2 (oder 1) Kernen. — trop. Afr., As. 

Unterfam, Thymelaeoideae. Bl. diplostemon oder haplostemon, 
selten hemietemon mit sehuppenfg. P. oder apetal. Cp. 1 mit 1 Sa. 
Nuaa oder Steinfr. — PimeUa (80 Austral., Timor, Neu-Seeland). — 
ßajih/ne (36 Eur., As.); D. Mesereiim, Kellerhals, Seidelbast (temp. 
Kur., As.) lief, die früher off. Cortex Mezerei. — lAtgeOa lintearia (West- 
ind.) mit zartem, spitzen ähnlichem Bastgewehe. — Gnidia (50 Afr.). — 
Thymelaea (20 medit.). 

Unterfam. Drapetoideae. P. U, Cp. 1, Stb. 4 zwischen den Kb. und 4—8 
vor denselben. — Winzige mooBartige Pfianzchen. Drapetes 5 _^, antarktisch. 

Fam. Elaeagnaceae. Bi. mit hecherfg. oder in cT Bl. mit flacher 
Axe, haplochlam., haplostemon oder diplostemon, meist 4gliederig, 5 oder 
rf" 9- Cp. 1 mit 1 vom Grunde ans aufsteigenden Sa. Nuss von der 
fleischigen Blütenaxe eingeschlossen. Nährgewebe seh wach oder 0. E. 
gerade, mit dick fleischigen Keimb. — tf ^^ @ oder 
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randigen B. und einzeln oder iu Trauben und Ahreu stehenden Bl. — 
16 temp., calid. — Elaeagrius (12 _^). — Hi/ppophae rhamnoides, 

diÖcisch (Eur., Ab,). — Shepherdia (3 Nordam.). 

3. ünterreihe Myrtineae. B). mit röhriger Axe und S — co zu einem 
selten freien, meist mit der Axe Kusammenhilngeniien G. vereinten 
Cp. — Kr. lind t? mit @ oder häufiger mit gegenat. oder quirlst. B. 

Fam. LythraceEie. Bl. heterochlam. oder apopetat, 3 — 16-, meist 4- bis 
6gliederig, 5, ^ oder -l- . Bl,-Axe schüaselfg. bis fangröhrig. K. klappig, 
mit Nebenb. zwischen sich; P. am Rande der hohlen Axe, bisweilen 0. 
Stb. doppelt so viel ala P. oder 1 — oo, etwas tiefer als die P. Cp. (2 — 6), 
mit je 00 — 2 Sa.; G. frei, meist 2 — 6-, selten 1 fächerig mit 1 wandatg. 
Plac. (Gr.). Kapsel. S. ohne Nähtgewebe. — Kr. und "^ mit unge- 
teilteo, ganzrandigen B. ; Kehenb, klein; Bl. in Trauben odei- Dichasien 
oder Rispen. — Markständiges Phloem. — 250 temp., cahd., zahlreich 
in Am. 

§ Lythreae. Scheidewände des G. oberwärts unvollständig, — Am- 
mantüa (30 calid.y — RpUs (3 _:_). — l/ytlvrvim. (25). — Cuphea 
mit ■!■ Bl. (IBO Am. caUd.). 

§ Nesaeea«. Scheidewände des G. vollständig, — Heimia (Am., 
Äfr.). — Lagerstroetnia inäiea (As. calid.). — Laipsonia inermis 
^Nordafr. bis Oatind.) liefert die Henna. 

Fam. SDDnBPktlaoeae. Bl. heterochlam. oder apetal, 5 öder (^ Q, ^. Bl.-Axe 
glockig. K. 4—8. P. 4—8 oder 0. Stb. co. Cp. (4—15), mit der hohlen Axe ver- 
eint.] (Gr.). G. geftlch. mit «> Sa. Halbfr. kapael- oder beetenartig; S. oc, ohne Nähr- 
gewebe. — "^ mit gegenst. ganzrandigen B. ohne Nebenb. Bl. meist anaehnlich. 
— IS trop. Afr.. As. — Smineralia caseolaria in MangrovewSldem mit aufrechten 
Atmucgswnrzeln. 

Fam. Punicaceae. Bl. heterochlam., 5, ^. B!.-Axe kreiself. K. 5 — 7, 
P. 5 — 7, Stb. Ol, Cp. ( «) mit 00 Sa. in 2 Reihen übereinander, mit der Axe 
völlig vereint. (Gr.). Halbfr. beerenartig, mit vielsamigen Fächern. S. gross, 
kantig, mit saftreicher Schale, ohne Nährgewebe. — "ti mit ganzrandigen 
B. Bl. achselatändig, ansehnlich. — Markständiges Phloem. — 2 Medit., 
Ostind., Socotra. — Punica Granatum, Granatapfel (medit.); off. die 
gerbstoffreiche W'urzelriiide. 

Fam. Lecythidaoeao. Bl. heterochlam., selten npopetal, S< Blütenaxe 
becherfg. K. meist 4 — 6, selten 2 — 3. P. 4 — 6, selten mehr oder 0, 
dachig. Stb. t» in mehreren Kreisen, hfg. teilweise steril, in der Knospe 
einwärts gebogen, am Ginnde + vereint. Cp. (2 — 6, selten mehr) mit 
der Axe vereint, mit je od — I umgewendeten Sa. (Gr.). Halbfr. fleischig 
oder holzig. S. ohne Nährgewebe. — "& mit abwechselnden ganzrandigen 
B. ohne Nebenb. — Keine Secretzellen oder SecretÜicken. Kein raark- 
Btändiges Phloem. Rinden ständige Gefassbündel. — 130 trop. 

ünterfani. FoeHdioideae. P, 0. Stf. sehr schwach vereint. — Fotiidia (3 ma^ 
lagasaisch). 

Unterfam, Flanchonioiileae. P. +. Stf. alle bis *u derselben Höhe ver- 
eint. Beere ohne Deckel. — Palaeotrop. — Barringtonia (30). 

Unterfsni. Napnleonoideae. P. 0, Die iHiBseren 81b. als Stil, entwickelt 
und untereinaoder vereint. Beere ohne Deckel. — Napoleona [7 trop. Afr,) 
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Unterfam. Lecythidoideae* P. +. Stb. vereint. Beere mit deut- 
lichem Deckel oder eine Deckelkapsel. — LecytMs (30 südam.), mehrere 
mit mandelartig schmeckenden S. ; L. oüaria mit topfartigen Fr. — JBer- 
tholletia (2 trop. Südam.); B. exceUa und B. nobilis lief, ölreiche, ess- 
bare S. (Paranüsse des Handels). 

Fam. Rhizophoraceae. Bl. heterochlam., selten apopetal, meist 5, -$-. 
K. 3 — 16, meist 4 — 8, klappig. P. ebensoviel, selten 0. Stb. 8 — oo, 
meist alle fertil. Cp. meist (2 — 5), selten (3) oder (6), meist mit der 
becherfg. Axe vereint, mit meist je 2, seltener 4 — oo herabhängenden, 
centralwinkelst. Sa. G. selten 1 fächerig. Halbfr, 1 — 5 fächerig, meist mit 
1 S. in jedem Fach. E. klein oder gross, bisweilen mit mächtigem, hypo- 
kotylem Stämmchen, welches den Scheitel der Halbfr. durchwächst und 
von der hängenbleibenden Halbfr. und den Keimb. sich lostrennend in 
den Schlamm heruntergefallen fortwächst. — "fe mit gegenst. B. und hin- 
fälligen Nebenb. , seltener zerstreut und ohne Nebenb. Bl. klein oder 
mittelgross, einzeln oder in trugdoldigen Blüten ständen. — 50 trop. 

\] nterf eLxn. Rhii^ophoroideaeä Bl. epigynisch oder perigynisch. Gr. 1. 
S. mit Nährgewebe. B. gegenst. Beere, selten Kapsel. 

§ Gynotrocheae. Bl. epigynisch. Placenten in den Gr. übergehend. 
Sa. ohne Anhängsel. — C&riopa (2 palaeotrop., an Küsten). — Mhit^o^ 
phora Mangle in den amerikanischen Mangroven; R. mucronata und i?. 
conjugata in den Mangroven des trop. As., erstere auch im trop. Afr. . — 
Sruguiera (5 trop. As. bis Ostafr.); B. gymnorrhiza, 

Unterfam. Anisophylleoideae. Bl. epigynisch. — Gr. 3 — 4. S. ohne Nähr- 
gewebe. Steinfr. oder Schliessfr. B. wechselst, ohne Nebenb. — ÄnisophylUa (5 pa- 
laeotrop.). 

Fam. Combretaceae. Bl. heterochlam. oder apopetal, 5 oder c? S, -^r 
mit eifg. oder röhriger Axe. K. 4 — 5 (selten 6 — 8); P. 4 — 5 (selten 
6 — 8) oder 0; Stb. 4—5 — 8 — 10, selten oo; (Cp.); (Gr.); G. 1 fächerig 
mit 2 — 6 vom Scheitel herabhängenden Sa. an meist langem Funiculus. 
Halbfr. lederartig oder steinfr.artig , hfg. 4 — 5 flügelig, 1 sämig. Nähr- 
gewebe 0, E. mit kleinem Stämmchen. — t?» oft kletternd, mit gegenst. 
ganzrandigen B. ohne Nebenb. Bl. in Trauben. — Markständiges Phloem, 
— 240 trop. — Ijumnitzera (5), — Laguncuhma (1) in trop. Strand- 
wäldern. — Terminalia (90 trop.) ; T. Catappa in Ostind., lief, wohl- 
schmeckende S.; T. CJtebida (Ostind. u. a.) lief, die früher als Myrobalani 
gebräuchlichen Fr. — Cambretum. — Quisqualis (4 trop. Afr., As.); Q, 
indicay prächtige Liane (Ostind.). 

Fam. Myrtaceae. Bl. heterochlam., $,-$-. K. und P. meist 4 — 5. 
Stb. 00, bisweilen in Gruppen vereint, selten in begrenzter Zahl. Cp. 
(2 — 5 — oc), mit der Axe vereint, mit je oo — 1 Sa. (Gr.). Fr. verschieden. 
S. meist ohne Nährgewebe. — t? i^it abwechselnden oder gegenst. B. ohne 
Nebenb. — Stets Secretlücken. Markständiges Phloem. — 1700 calid. 

Unterfam. Myrtoideae* B. gegenst. Halbfr. beeren- oder steinfr.- 
artig. — Psidiu^n Guajava (trop. Am.), Ps. Jambosa u. a. lief, angenehm 
schmeckende Fr. — Myvtvs commtmis (medit.). — Pi/menta offi^ 



ficinalis (Antillen) lief, den Nelkeupfeffer oder das englische Gewürz 
(unreife Fr.). — Mvgenia (600); E. cavyophyllata (Molukken) i8t 
die Stammpflanze der Gewürznelken (Blütenknoepen). 

Unterfam. Leptospermaideae. B, gegenst. oder ©. Kapsel. 

§ Leptospermeae. G. 2 — 5 — oc fächerig. Halbfr. kapeelartlg, meist 
am Scheitel fachspaltig. Austral., Ostind. — Leptospemiuni (25). — 
Callistemon (12), — Melaleuca (100); M. Leucädendron (ind.- 
malay.) lief, das Kajeputöl (aus B. und Fr. deRtillirt). — Äfetrogideros. — 
Eucalypttis (160); _E. resinifera (Austral.) lief, das Gummiharz Kino 
australe; E. Globulus (südostl. Austral.), über 100 ra hoch, ist der in 
allen eubtropischen Gebieten angepflanzte »Fieberbaum«. 

§ Chamaelaucieap. G. 1 fächerig. Fr. meist learaig. Sträucher mit 
kleinen B. — Nur in Austral., mit den vorigen wesentlicher Bestandteil 
der Scrubs. — Etwa 140. 

Fam. Melastomataceae. Bl. heterochlam., ^, ^ (das AndrÖceum bis- 
weilen -j-), mit beeherfg. Axe, 3 — oogliederig. K, und P. gleicbzählig; 
Stb. meist etwas mehr alB doppelt soviel wie P.; A. meist durch Poren 
sich öffnend; (Cp.) frei oder + mit der Axe vereint; (Gr.); G. meist ge- 
fächert mit CO Sa., selten einfächerig. Kapsel, Beere oder Halbfr. S. klein, 
ohne Nährgewebe, — Kr. oder tf niit gegenst. oder quirlst., oft 3 — 9ner- 
vigen B. ohne Nebenb. Bl. hfg. ansehnlich. — Markständiges Phloem, 

— 1800 calid., besonders Am. 

Unterfam. Melastomatoideae. G. 2 — oc fächerig, mit oo Sa. an 
central winkelst. Plac. ; Fr. vielsamlg; E. klein. — Centradenia (3 Central- 
am.). — Stmerila (53 Ostind.). — MediniUa (50 trop. As.); mehrere Arien 
dieser Gattungen in Warmhäusern. 

Unterfam. Aatrowioideae, G. 2 — Sfächerig, mit cn Sa. an basi- 
lären oder parietalen Plac; Fr. vielsamig; E. klein. — Nur im ind. Ar- 
chipel (42). 

Unterfam. Jtf&mecyloideae. G. liacherig, mit 6^ — so Sa. an freier 
Plac. oder 2 — .^fächerig mit je 2 Ba. Beere 1— 2H0mig. E, gross. — 130. 

Fam. Oonotheraccao. Bl. heterochlam., meiste, und ^, seltener ■!■. 
Axe röhrig. K. 2—4 (selten 5—6); P. 2—4, selten 0; Stb. 4—8 (selten 
1, 2, 6, 12), bisweilen teilweise Std.; Cp. meist (4) mit der Bl.axe ver- 
eint, selten (1 — 6), mit je 1 — x. Sa.; (Gr.). Halbfr. verschieden, meist 
mit vielen S. Näbrgewebe wenig oder 0. — Meist Kr. mit gegenst. oder 
wechfleUt. B. ohne Nebenb. Bl. achseist. oder traubig. — Meist markst. 
Phloem. — 300 temp,, subtrop., wenige trop. 

§ Trapeae. G. nur halbunterst., Sfächerig. Halbfr. 2— 4dorntg. — 
3}vapn natantt (Wassemuss), mit essbaren S. 

§ Oenothereae. G. unterst., 4— Ifäeherig. — Eptlobium (100). 

— Jttgsiaea (30 trop.)- — OenotJiera (100 Am.). — Fucfisia (50 
-Am., Neu ■ Seeland). — - Lopesia c&mnata (Mexiko) mit 1 Stb. und 
1 Std., ausgezeichnet protera ndrisch. — Circaen (2 _i_). 
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3. "ünterreDie Halorrhagidlncae. Bl. atets epigyn. Cp. nur mit 1 
Sa., diese mit nur 1 Integument. 

Fam. Halorrhagidaceae. Bl. beterochlam. oder hfg. apetal, ,2 oder 
cf2, ■$■, 4-, seltener 3-, 2-, Igliederig; Stb. doppelt so viel als K. oder 
weniger, bisweilen nur 1; Cp. (4), bisweilen mir 1, mit der becberfg. Axe 
vereint, mit je 1 hängenden Sa. ; Gr. getrennt. Halbfr. nuss- oder eteinfr.- 
artig. Sf. mit Nährgewebe. — Kr. von durchaus verBchiedener Tracht; 
Bl. unaneehnlich. — Kein markst. Phloem. — 94 temp., aubtrop. 

\ Halorrhagideae. P. 2 — 4 oder 0. Cp. (2 — 4) mit je 1 Sa. — 
'! (2 — 4 calid.). — Myriophyllu/m (15 caÜd. — frigid.). — Ha- 
lorrliayU (40, meist "^). — Progerpittaca (2 Am.). 

§ Gnnnereae. P. 0. Cp. (2) mit 2 Gr. und zusammen mit nur 
1 Sa. — Gutinera (11 zerstreut, meist t"); G. cJiilensia in Eur. cult. 

§ Hipporeae. P. 0. Cp. 1 mit 1 Gr. und 1 Sa. — HippuHs 
vulgaris (_!_ und Siidam,). 

4. TJnterreihe Cynomoriineae. Bl. epigyn. mit nur X Stb. Cp. 1 mit 
1 Sa., diese mit 1 Integument Wurzelpsraaiten. 

Fam. CynOfflOriaceae. El. 5, cT u- 2 mit Blb. 5 mit 1 epigyn. 
stehendem Stb. G, mit 1 hängenden Sa. — Khizom stärkehaltig. — 
Cyno-morium cocei/tiewm, Hundskolben, Malteserschwamm (aiifHalo- 
phyten in dem littoralcu Mittelraeergebiet und den Saizgebieten Westasiens). 

26. Reihe UMBELLIFLORAE. Bl. cykhsch, lieterochlam., meist haplo- 
ßtemon, epigjmisch, 5 — 4-, seltener cogliedrig, meist 2, ^. Cp. (5 — 1) 
oder (cc), mit je 1 (selten 2) hängenden umgewendeten Sa. S. mit reich- ■ 
lichem Nährgewebe; Bl. meist in Dolden. 

Fam. Araliaceae. Bl. meist 5-, seltener 3 — -ccgliedrig, bisweilen mit 
undeutlichem K. Stb. selten mehr als P. Cp. (1 — 00). Halbfr. beeren- 
artig oder steinfruchtartig mit 1— od getrennten St^inkernen. — t?i selten 
Kr., mit @, selten gegenst., ungeteilten oder handfg. oder fiederig geteilten 
oder zusammengesetzten B., hfg. mit Nebenb. Bl. selten einzeln, meist in 
Köpfchen, Dolden oder Ähren, welche zu Trauben oder Bispen vereint 
sind. Ölgänge in Stengeln und anderen Teilen. — 400 meist calid. 

§ Schefflereae. P. klappig. Nährgewebe der S. gleichartig, bis- 
weilen zerklüftet. — Fatefajaponica (Japan), Zimmerpflanze. — Tetrapanax 
papyrifer (Formosa); aus dem Mark wird das chinesische »Eeispapier« 
hergestellt. — Sdiefflera (etwa 80 trop.) - — Oreopanasc (40 trop. Am.). — 
Sedera (Eur., As.); II. HeHx, Epheu, bitter aromatisch. — Acanüio- 
panax (12 Ostas.) — Cussonia (23 trop., eubtrop. Afr.). 

§ Aralieae. P. + dachig, mit breiter Basis sitzend. — Aralia 
(30 -±-) ; — Fanax; P. Ginseng (Mandschurei, Korea, cult. in Japan), 
Stammpfianze der in China als Universal he ilmittel hochgeschätzten Ginseng- 
Wurzel; P. gtdnquefoHvs (nordöstl. Am.) weniger geschätzt, 

§ Xackinlajeae. P. kurz genagelt, klappig. — Austral. 

Fam. Umbelltferae. Bl, ögliederig, haplostemon, mit oft undeutlichem 
K. imd 2 medianen Cp., meist 2, ■^, bisweilen -|-. Epigynischer Discus 
am Grunde der 2 Gr, Halbfr. eine Spaltfr. ; die Teilfr, am Carpophor 
hängend; jede mit 5 Hauptrippen (3 dorsale, 2 seitliche; Carinalripxjen, 



Commiseuralrippeo) und bisweilen noch 4 Kebenrippcn ; zwischen den 
Rippen die Thälchen. Meist Olatrieraen in den Thälchen oder Kebeiirippea 
und je 2 oder mehr an der Fugenseite. E. klein, oben im homartigen 
ölreichen Nähi^ewebe. — Q und 2|, Kr. mit Pfalilwurzel oder Rhizom, 
hohlem Stengel und @ B,, meist mit grosser Blattscheide uud mehrfach 
geteilter Spreite. Bl. klein, meist in einfachen oder zusammen gesetzten 
Dolden. Ölgänge in Stengel und Wurzeln. — 1300 temp., besonders _^. 
Unterfam. Hydrocotyloideae. Halbfr. mit holzigem Endocarp aus 
Easerzellen, ohne freies Carpophor, Ölatriemen fehlend od. in den Haupt- 
rippen eingesenkt, keine in den Riefen. 

§ Hydrocotyleae. Halhfr. mit schmaler "Fugenfläche und weit ynt- 
springender Rückenkante in 2 vou der Seite stark abgeflachte Teilfr. zer- 
fallend. — Hyärocotyle (78, meist -^). — Assorella (35 "i"); A. GiUiesii 
(auf den peruanischen Anden) lief. Bolaxharz. 

% HnlineKe. Teilfr. mit abgeflachtetu ad. abgenindetem Rücken, gegen die 
Fugenfläche hin breiler. — Fast alle ~. — Bowttna (18, davon 1 bis Mexiko, 1 aaf 
den Canaren). 

Unterfam. Sanicvloideae. Teilfr. mit weich parenchymatischem 
Endocarp; Exocarp selten glatt. Gr. lang mit kopfförmigen N., von einem 
ringförmigen Diecus (Stylopodium) umwallt, ölstriemen verschieden. 

§ SanlCQleae. Frkn. 2fächerig. Halbfr. 28amig mit breiter Fuge u- 

- fläche. Ölstriemen vorhanden. — JSryfifftwm (150 calid. und temp.) 

L — Astrantia (5 Eur., As.). — Sncguetia (1 Siideur.), — Sanicula (10). 

I § Lagoeeieae. Frkn. 1 fächerig, mit 1 Sa,, seltener schief 2fi,cherig. 

■ Halbfr. stets 1 sämig, ölstriemen undeutlich. — Lagoeeia cuminoide* (medit.). 

r — PeUignia aicida mit interessanter Inflorescenz. 

r Unterfam. Apioideae, Teilfr. mit weich parenchymatischem Endo- 

l carp, zuweilen durch subepidermale Holzschichten nussartig verhärtet, Gr. 

F Äuf der Spitze des Stylopodiums stehend. Ölstriemen in den jungen 
Riefen angelegt, später verschiedenartig ausgestaltet. 

I A. Hauptrippen + vorspringende Leisten bildend, die eeitenstäD- 

^^^^ digen ebenfalle leistenförmig oder flQgelartig 



Riefen 
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et {Huplc^ypieae). 

■enige sitzende g Bl. und 
on d" El. 
§ Echinophoreae. Gr. lang. Halbfr. von den erhärteten Stielen 
der (^ Bl. umhüllt. Von den Cp. 1 steril. — Eeldtiophora (8 medit.). 
b. Bl. alle 5 oder unreKelmäSEig polygamiach. 
o) S, an der Fugenfliiche durch die 
gefurelit oder bohl. 

§ Scandiclneae. Paronehym 
Kryatalldrusen. 

* SeaTtdieinae. Halbfr. lang cylindrisch und geschnäbelt, glatt oder 
kurzBtachelig. — Myvfhis odorata (Eur.), — Cttaerophyllum (30 _!_); 
Ch. temuhitn (Eur.) giftig; Ch. btilbosn^n (Eur., As.), dem Schierling 
ähnlich, mit knolligen, essbaren Wurzeln. — Anthriscus (10); A, Ce- 
refolinni, Kerbel (medit.), Küchengewürz, — Scandia (15 medit.). — 
Molopospermwm (1 subalp.). 
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* Caucalinae. Halbfr, eiförmig -abgeflacht kugelförmig, über den Riefen 
mit zusamraen hängenden Stachel- und Borsten leisten. — Cauealü (incl. 
~ I 5 Mittel- und Südeiiropa, Orient). — Toriti» (23 medit., Afr.). 

! Coriandreae. Parenchym in der Umgebung des Carpophors ohne 
Krystalldnisen. Halbfr. kugeHg- eiförmig, selten länglich, nassartig, init 
holzigen Schichten unter der anfangs glatten Epidermis. — Coriatulrwm 
satii'um, Koriander (medit.), Gewürz. — Bifoi-a (4 medit., eubtrop.); 
B. te»tieviata und B. radtana, Halhfr. ebenfalls Gewürz. 

§ Smyrnieae. Halbfr. mit 2 an schmaler Fugenfläche zusammen- 
hängenden Teilfr., nach aussen eirund-gewölbt. — Smynäum (7 medit.). 

— Coniitm maculatum, Schierling (i.), giftig. — Prangoa (36 medi- 
terran- Orient al.), mit sehr grossen Teilfr., desgl. Cachry»; beide gewürzhaft. 

p) S. RD der Fugenfläche geradlinig abgeflacht, oft mit etwas 
gegen das Carpopiior vorspringender ßaphe. 
§ A.iiiniineae. Die Randrippen und 3 rücken stand igen Rippen gleich- 
artig. S. im Querschnitt halbkreisförmig, mit breit entwickeltem Nähr- 
gewebe. 

* CaHnae. Rippen schwach vorspringend, Teilfr. mit schmaler Fugen- 
fläche. — Supleunftn (90 meist Eur., As., Nordafr.). — Cuindnvm 
Cymitiuttt (ostmedit.); S. lief, ein off. ätherisches öl, — Apium 
(14); A, graveolens, Sellerie (auf Salzboden wild). — I'etroael't/nufm 
sativum, Petersilie (medit.), Küchenkraut. — Cicuta virosaf Wasser- 
schierling, giftig. — Anani (2 medit.). — Falcaria (1 Eur.). — Catntm 
Carvif Kümmel (Eur.), lief, d, off. Fructus Carvi; C. BttÜiooasianum mit 
1 Keimb. — AegopoMvm (I Eur., Ab.).— Fimpinella (70); 
F. Aniswin (östl. -medit.) lief. Frnct. Anisi vulgaris und die ofl'. Radix 
Pimpinellae. — Siu/m (4). 

* Seaelinae. Rippen stärker und zuweilen flügelartig, die randständigen 
Rippen verbreitem die Fugenfläche beider Teilfr. — Athamanta {Eur., Äs.). 

— Seseli (60 jL). — Foenlciilum (3 medit.) ; F. vulgare, Fenchel, 
d, junge Kraut als Gemüse genossen, off. die Fructus Foeniculi, lief. 
Pencheiöl. — Oenant/ie (35 _?_). ~ Aethusa Cynapitfm , Hundsdolde 
(Eur., Sibir.), giftig, oft mit Petersilie verwechselt. — Meum atkamanticum 
(subalpin) mit gewürzhafter Wurzel. — - TAguaticum MulelUna, Hochgebirgspfl. 
von Em-., gute Futterpfl. 

§ Peucedaneae. Randrippen viel breiter als die oft nur schwachen 
3 rückenständigen Rippen, an beiden Teilfr. Randflügel bildend. S. im Quer- 
schnitt schmal, 

* Angelicinae. Randflügel getrennt, klaffend. — Levisticum ojyici- 
ThOle, Liebstöckel (Südam.); off. d. Radix Levistici. — AngMca (18 -t- 
Neuseeland). — Archangeliea (5 •.); A, officinalis (Eur.) lief die 
schai'f aromatische Radix Angelicae sativae. 

* Fes'iilinae. Halbfr. durch die fest auf einander gefügten Randrippeß 
doppelt flügeiförmig berandet. — Ferula (60 medit. und Centralae.); 
F. Narthex und F. Asa foetida (Oatpers. , Afghanistan) lief. Stink- 

.asand, Asa foetida; F. rubricaulis (Südpersien) lief, das Gummi Gal- 
banum. — Dorem.a Aminoniacum (Nordpersien) lief das Gummi 
Aramoniacum. — Feueedanum (100); P. Ottruthium, Meisterwnrz (eur. 
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Gebirge), lief. d. off. Radix Iinperatoriae ; P. gfaveofens, Dill (medit.), 
Göwiirzpfl,; P. sativum, Pastinak (Eur.). 

* TordyUinae. Halbfr. mit verhärteten, geraeiuaam vei^dicktea Flügel- 
rändern. — Heracleunn (70 •-). — Tordylium (12 ^. 

B. Nebenrippen über den öletriemen zu den Hauptrippen gleicli- 
artigeo oder sie an Gröase übertreffenden Leisten und Flügeln 
entwickelt. {Diplozygieae). 

§ Laserpitieae. Nebenrippen sehr hervortretend und oft in breite 
ungeteilte oder nur gewellte Flügel erweitert. — Laaerpüium (20 _i_). — 
Siler (Eur., As.). — Thapsia (4 inedit.). 

§ DaDCeae. Nebenrippen mit freien Stacheln oder Stachelleisten. — 
Daucus (50 ^); D. Carota, Möhre (Eur.), 

Farn. Cornaceae. El. 4— 5^^ gliedrig. meist haplostemon, seltener 
diplostemon bis tctraploateniou, bisweilen cTS- Cp- (4 — 1) mit epigynischem 
Discus, mit je 1, sehr selten 2 Sa. Halbfr. 1 — 4fächerig, mit 1 — 4 
6. — "b oder kleine Sträucher mit gegenst. oder @ ganzrandigen, selten 
gelappten B. ohne Nehenb. und kleinen in Trugdolden, Rispen oder Köpf- 
chen Rtehendeu Bl, — 100, meist _*-. (Nach Dr. Harms). 

Dnterfam. Gaivyoideae. Q. 1 fächerig mit 2 die Mikropyle nach aussen und 
aiflch der parietalen PJacenta kehrenden Sa. Bl. t^Q, in kälzchenflhn liehen Rispen. 
— Giirrya (13 atlant. Nordaui., Mexiko). 

Unterfam Nyssoideae. G. meist 1 fächerig mit 1 Sa. Bl. o" 2 in. 
gedrängten Trauben, Dolden oder Köpfchen. — Nysm (6 Himal., Ostas., 
atlant. Nordam.) 

L'nterfain. liavidioldeae. G. 6— lOfBcherig, mit je 1 Sa. q" B'- oboe Blh., 
2 nnd 5 Bl. mit m Blhb. Köpfdien mit oo q" Bl. und od. 1 2 od. 5 Bl. — 
Dioidia (China). 

Unterfam. Alangitddeae. Ü. 1— Sftcherig, mit je 1 Sa. P. 4-10. El, £. — 
^'hb^'uhi (15 palaeotrop.). 

Unterfam. Mastixioideae. Q. 1 fächerig, mit 1 Sa. Bl. J. Steinkern mit 
tiefer Läogsfurche. — Maalixia (18 trop. As.). 

Duterfam. Curtfgtoideae. G. 4 fächerig, mit je 1 Sa. Raphe ventral. Bl. g. 
- Curliiia (I Südafr.). 

Unterfam. Cornoideae. Ö. 1 — Öfächerig, mit je 1 Sa. Raphe 
dorsal. Bl. 2 od. cf J. — C'omua (30 _?_ und andin); C mos, Cornel- 
kirsche (mittl, und südl. Eur.}. — Aueuba (Himal., China, Japan); A, 
Japonica. — Helwi/ngia (2 Himal., China, Japan); H. ruaeiflora, 
mit auf der Mitte der Blattnerven sitzenden Bl, 

2. Unterklasse METACHLAMYDEAE oder SYMPETALAE (fälschlich 
Mont^peUdae). Blütenumhüllung auf vorgeschrittener Stufe, stets der An- 
lage nach doppelt und die innere Hülle verwachsenblätterig (bei einzelnen 
Formen jedoch im Gegensatz zur grossen Mehrzahl ihrer nächsten Ver- 
wandten getrenn tblJi tierig oder fehlend). 

a. Neben srmpetalen Blkr. kommen auch noch bisireUeu getreuutli lütterige 
Blkr. Tor. 2 Staubblatt qnlrle oder nur einer. Hfpogjule ror her rächend, seltener 
EplKJnle. 

1, Reihe ERICALES. Bl. 5— 4gliederig, obdiplostemon oder die vor 
den P. stehenden Stb. nicht entwickelt, 5, meist ^. P. frei oder (F.), 
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Stb. hypogyn oder epigyn, seltener am Grunde mit den (P.) vereint. Cp. 

2 — 00 , bei Gleichzähligkeit meist vor den P. O. bis GT. — "fe und Kr. mit 

einfachen B. 

Farn. Clethraceae. Bl. 5 gliederig, obdiplostemon, 5, ■^. P. frei. Stb. hypogyn. 
Cp. (3) mit je oo umgewendeten Sa. — Gr. lang mit 3 N. Kapsel 3 klappig, die 
Scheidewände auf der Mitte der Klappen von der Mittelsäule abgelöst. S. mit sack- 
artig lockerer Aussenschale und fleischigem Nährgewebe um den cylindrischen E. 
— ^ mit @ B. und in Trauben stehenden Bl. — Clethra (25 Kanaren, Nordam., 
Ostas.). 

Fam. Pirolaceae. Bl. 5 — 4 gliederig, obdiplostemon, 2, •^. P. frei 
oder vereint. Stb. hypogyn. Cp. (5 — 4), mit je oo sehr kleinen Sa. an 
dickfleischigen Plac. Kapsel fachspaltig. S. mit lockerer, sackartiger 
Aussenschale und fleischigem Nährgewebe. E. wenigzellig, ohne Keimb. 
2{. immergrüne oder chlorophylllose Kr. mit @ B. und endst. Trauben 
oder Einzelbl. 

Unterfam. Piroloideae. A. vor der Blütezeit zurückgebogen, dann 
aufrecht mit 2 Poren aufspringend. Pollentetraden. P. getrennt. — Chi/mo^ 
phila (4 jl). — JPirola (15 j^). 

Unterfam. HHonotropoideae. A. auf der Spitze der Stb. aufrecht, 
mit einer ring- oder hufeisenfg. Spalte oder mit 2 Längsspalten. Pollen 
einfach. 

§ Monotropeae. G, unten 4— 5 fächerig, oben 1 fächerig. — JHono-- 

tropa (3 jt.) ; M. Hypopitys, Fichtenspargel (_!l). — Andere Gattungen 

in Nordam. 

§ Plenricosporeae. G. 1 fächerig mit 1 wandst., in ^2 Lamellen umgebogenen 
Plac. — 8 Himalaya und pacif. Nordam. 

Fam. Lennoaceae. Bl. 5 — oo gliederig, haplostemon, $, •^. P. eine trichterfg. 
Röhre bildend, die Stb. erst am Schlund der Röhre frei; A. mit Längsspalten. 
Pollen einzeln. Cp. (6—14) mit je 2 Sa., jedes Cp. mit einer falschen Scheidewand. 
Steinfr. mit 12 — 28 1 sämigen Steinkernen. Nährgewebe reichlich. ^^ E. kugelig. — 
Wurzelparasiten ohne Chlorophyll, bräunlich, mit oo Bl. in einer Ähre oder Rispe 
mit Wickel fg. Ästen oder in einem Becher. — 4 Südkalif., Mexiko. 

Fam. Ericaceae. Bl. 5 — 4gliederig, obdiplostemon, $. P. selten 
frei, meist vereint und Stb. am Aussenrand einer hypogynen oder epi- 
gjoien, zwischen den Kelchzipfeln ausgebreiteten Scheibe. Thecae der A. 
frei und oben oft spreizend. Pollentetraden. (Cp.) mit je 1 — oo umge- 
wendeten oder amphitropen Sa. an den centralwinkelst. Plac. (Gr.) mit 
kopffg; N. Beere, Steinfr., Kapsel. S. mit sackartiger Aussenschale und 
reichlichem Nährgewebe. E. oft sehr kurz. — tr, meist Halbsträucher oder 
Sträucher mit @, gegenst. oder quirlst., meist immergrünen B. und einzeln 
oder in Trauben stehenden Bl. — Etwa 1350 frigid. — calid. 

A. Scheidewandspaltige Kapsel. P. frei oder (P). Stb. mit auf- 
rechten oder lang angewachsenen A. ohne borstige Anhängsel. 
S. mit lockerer Schale. 

Unterfam. Rhododendroideae. 

§ Ledeae. P. frei. S. lang geflügelt. — Befaria (15 Am., meist 
andin). — Ledum (3 jl) ; L. palustre, Sumpfporst. 

§ Rhododendreae. (P.) trichterfg. oder glockig, schwach «l-. S. 
flach, von den Flügeln breit umsäumt. E. cylindrisch. — HJiodo^ 
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-cülid., excl, Afi'.). — Menzie» 
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dendrrm (incl. Atatea 200, frigid. 
Cstas., Nord am.). 

§ Phyllodoceae. (P.), selten P. frei. S. rundlich oder Skantig. E. 
cyiindrisch. — Loiseleuria procumbetis (circum polar-alpin). — RUodo- 
t/iamnus {1 alp.). — ■ Kalmia (6 Nordain.). — Phjliodoee (6 Nordam., 
1 circumpolar). — ßryantlms (1 Nordwestas.). — Dahoecia (1 atlaat. 
Nordain. ). 

B. Beere oder fachspaltige Kapsel. (P.). A. mit boratenfg. An- 
hangseln oder in lange Eöhran vorgezogen. S. dreiecbii?- 
rundlich, eifg. 

ünterfam. ArbutoMeae. &. frei. 

§ Aadromedeae. Trockene fachspaltige Kapsel. — Caaawpe (_•_ frigid.). 

i— Laieot/ioi (32, meist Am.). — Andrmncda (5 .'S). — Lyonia 
(16 .i.); Z. ecdycidata vom nordöstl. Deutschland bis Nordam. — Epigaea 
(2 atlant. Nordam.). 
§ Gaultherieae. Beere oder Kapsel, von dem fleischig auswachsen- 
den K. umhüllt. A. oberhalb der Poren stumpf oder in 2 kurze, aufrecht 
grannenartige Fortsätze siuelaufend. — Gavüheria (90 — 100 "i" und Ostaa., 
Nordam.). — Ptn-ntUya (26, meist "i" und andin). 

§ Arbuteae. Beere oder Steinfr. A. mit 2 langen, abgegliederten 
und herab gebogenen Anhängseln. — ArbtftllS (20 i suliealid.); A. Unedo 
und A. Andraehne, Charakterbäume der Macchien im Medit. — Arcto- 
utaphylos (18-!-); A. JJva ursi lief. d. off. Folia Uvae ursi. 
Ünterfam. Vaccifiioideae. G. 

§ Taccinieae. (P.) krugfg., glockig oder radfg. Stb. getrennt. Gf, 
vom Blütenstiel scharf abgesetzt. — Gayltissaceia (40 Am.). — Vavcini/U'itt 
(100); V. Myrtillus, Heidelbeere und F. Vitis idaea, Preisseibeere; 
V. Oxycocfits, (alle ^); V, macrorarpwm (Nordam. und Westeur.). 
§ Thibandieae. (P-) aus bauchigem Grunde rftlirig oder lang cylindriEcfa, 
lerierig-fleischig. Stb. getrenut oder zu einer Sanle verwachsen, 'a. vom Blütenstiel 
oelten abgegliedert. — 162 meist in Geljirgen der Trop. 

C. Eapael sclieidewandep altig oder fachepaltig oder Nnsa. S- 
I rundlich, ungefliigelt. (F.), nach dem Blühen trockenhäutig, 
^^^ bleibend. Thocae spreizend, oben mit Lßcheru aufspringend, 
^^^L hfg. mit scbwanzfg. Anhllugseln an der Eückeneeite der Con- 

^^^pUnterfam. Ericoideae. 

^^^^ § Ericeae. Cp. mit co Sa.; Kapsel vielsamig. — Call if na vitl' 
garis, Heidekraut (Eur. und Küsten von Nordam.). — Erica (420, 
zum gröaetcn Teil in der Kapkolonie, wenige medit. und im westl. Eur.). 

@ Solftsideae. Cp, mit je 1 Sa. oder G. 1 fächerig mit l Sa. — 96 nur in 
Sadvesiafr. 

Fam. Epacridaceae. Bl. .5 — 4ghederig, haplostemon, J, ^. (F.). 
Stb. mit der Rohre der Blkr. vereint oder am Rande des hypogynen Dia- 
cus; Thecae mit gemeinsamem Längsspalt. Cp. meist (o), mit je 1 — ao 
8a. an centralwinkelst. Piac. (Gr.) mit kopffg. N. öUlappige Kapsel 
oder Steinfr. mit 1 — .^sämigen Kernen. E. cyiindrisch Im Xährgewebe. 
— Sträacher oder Halbsträucher mit @ starren, ganzrandigen . sitzenden 
B. und meist in Trauben stehenden BI. — Etwa. 320 "i", zumeist in 
Austral. 
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§ Prionoteae« Cp. mit oo Sa. Fachspaltige Kapsel. Stb. hypogyn. — Lebe- 
t'inthus (Feuerland). 

§ Epacrideae. Wie vorige; aber Stb. mit der Blkr. vereint. ~ Draeophyllum 
(20 Neu Seeland, Neu Caledon., Austral.). — Epacris (30 wie vorige). 

§ Styphelieae« Cp. mit je 1 Sa. Fr. geschlossen. — Styphelia (172 Austral.). 

Farn. Diapensiaceae. BI. 5gliederig, obdiplostemon oder haplostemon, J^, •^. 
(P.). Stb. am Schlünde oder Grunde der Blkr.röhre, 5 unfruchtbare vor den P. oder 
fehlend. Cp. (3) mit je oo umgewendeten Sa. an centralwinkelst. Plac. (Gr.). Kapsel 
3 fächerig, fachspaltig. E. cylindrisch im Nährgewebe. — Niedere Halbsträucher oder 
2f. Kr. 9 _!L. 

§ Galaceae. 5 Stb. und 5 Std. — Schizocodon (8 Japan). — Galax (1 atlant. 
Nordam.). — Shortia (1 Japan, 1 atlant. Nordam.). 

§ Diapensleae« 5 Stb. — Diapensia lapponica, circumpolar. 

2. Reihe PRIMULALES. Bl. ögliederig (selten 4— 8 gliederig), typisch 
diplostemon, doch meist haplostemon mit epipetalen Stb., $ oder cf 2» -^j 
selten -j- . P. sehr selten frei, meist (P.). &. bis G., 1 fächerig mit oo — 1 
Sa. an der basilären oder freien Plac. 

Fam. Myrsinaceae. Bl. $ oder cf 2, •$■• (P-)- Ausser den 5 Stb. 
bisweilen noch 5 Std. G. bis G^, 1 fächerig mit oo Sa. an der basilären 
oder freien Plac. (Gr.). Fr. meist steinfruchtartig , mit 1 bis wenigen S. 
E. von fleischigem oder hornigem Nährgewebe umhüllt. — 1^ mit @, hfg. 
immergrünen, ungeteilten B. ohne Nebenb. — Hfg. schizogene Harzgänge. 
— Etwa 520 calid. 

A. Fächer der A. nich't quergefächert. S. mit Nährgewebe. 

Unterfam. Theophrastoideae. G. Std. +. Fr. mit wenigen S. — Clavija 
(20 — 30 trop. Am.); Wurzeln emetisch. 

Unterfam. My rsinoideae, G. Std. 0. Fr. 1 sämig. — Myrsine (80 trop. As., 
Afr.). — Ardisia (200 trop.); A. crenulata mit aus der Beere herauswachsenden Em- 
bryonen. _ 

Unterfam. Maesoideae. G. oder halbunterst. Fr. vielsamig, — Maesa (35 
palaeotrop.). 

B. Fächer der A. quergefächert. Nährgewe.be zuletzt 0. 

Unterfam. Aegiceratoideae, — Aegiceras mnjus an den trop. Meeresküsten der 
alten Welt, mit aus der Fr. herauswachsendem Embryo. 

Fam. Primulaceae. Bl. $, ■^, selten «l*. Ausser den 5 epipetalen 
Stb. selten noch 5 episepale Std. Qj, selten halbunterst., 1 fächerig mit 
00 quirlig oder spiralig stehenden Sa. an der freien Plac. Kapsel mit 
zusammengedrückt-kantigen S. E. im fleischigen Nährgewebe. — Kr. mit 
meist © B. ohne Nebenb. — Etwa 350 temp. — frigid., wenige calid. 

A. Bl. -^. K. nicht stachelig. 

a. Abschnitte der (P.) aufrecht oder abstehend. 

§ Primuleae. Knospenlage der P. quincuncial. G^ — JPHmula 

(etwa 300, zumeist jl in Gebirgen). — Aretia (12 alp., arkt.). — An^ 

drosace (70 jl). — Cortusa (Alp. bis Himalaya). — Soldanella (4 Eur. 

alp.). — Hottonia palustris (Eur., Sibir.). 

§ Samoleae« Knospenlage der P. quincuncial. G. halbunterst. — Samolus 
(8, meist ~i~). 

§ Lysiniachieae. P. in der Knospe gedreht. — Lysimdchia (60 
temp.). — Naumhurgia thyrsiflora (jl). — THentalis (2 _?l). — 
Glaux mantima (Salzpfl. jl). — Anagallis (12). — Centunciiliis (3). 
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b. Abschnitte der (P.) ziirüRkgeachlagen. 

§ Cyclainineae. — Cyclanwn (10 alpin uud medit.). — Dodeea- 
tJieon (5 Nordostas. und Am.). 

B. BI, ■]■ . K. stachelig. 

§ Corideae. -- Coris mompelieiisis (medit.). 

Fam. PlumbagJnaceae. El. haploBtemon, 5. P. frei oder (P.). Cp. 
(5) mit 5 Gr. G mit 1 umgewendeten Sa, an langem Funiculua. E. in 
mehligem Nalirgewebe. — öträucher oder Halbstr. oder 2|. Kr. mit un- 
geteilten ganzrandigen B. und meist zusammengesetztem Blutenstand. — 
Oberhaut hfg. mit Wasser oder Kalk abaonderiiden Drüsen. — Etwa 260. 

% PInmbag'ineae. Blfltenstaud meist einfach, äbrig bis traubig. Stb. frei. Gr. 
nur oben frei. Meist 2(. Kv. oder Sträucher, — Plumiago (10 calid.). 

§ Staticeae. Blütenstand aus Wickeln zusammengesetzt. Stb. mit 
den (P.) vereint. Gr. nur am Grunde vereint. — Aeantholimon (80 
ÖPtl. medit.). — Armeria (50 _?_ und andin). — Statice (120, meist 
au Küsten und in t^ alz steppen). 

b. Nor Sjmpelnlie; aber die Zahl der Stb. biBweUeu sehr ^ross; Mnfig 3 
und 2 Quirle derselben, seltener aar einer. Hjpogfule vurherrscheud. 

3. Reihe EBENALES. Bl, diplostemon oder trijilostemon oder durch 
Abort haplostemon, selten mit oo Stb. (P.), G. gefächert mit central- 
winkelst. Plac. mit 1 bis wenigen Sa. in den Fächern. — "fe mit einfachen B. 

1. Unteireibe Sapotineae. G. oberständig, vollkommen gefächert, 
in den Fächern mit je 1 aufsteigenden Sa. 

Fam. Sapotaceae. El. meist 5. K. 4—8, selten mehr, in 2 Quirlen. 
P. eben so viel als K, in einem Quirl oder doppelt so viel in 2 Quirlen, 
bisweilen mit seitlichen Auszweigungen oder mit rückenst. Anhängseln. 
Stb. in 2 oder 3 Quirlen, entweder alle fertil oder die äusseren zwischen 
den P. stehenden blumeublattartige Std. oder ganz fehlschlagend. (Cp.) 
ebensoviel oder doppelt soviel als in einem Kreis Stb., mit je 1 am 
Gruude oder am Centralwinkel stehenden umgewendeten aufsteigenden Sa. 
(Gr.) mit unscheinbarer N. Beere. S. mit mehr oder weniger erweiterter 
Ansatzfläche am Grunde oder an der Innenseite, im Übrigen mit glatter, 
glänzender Schale. Ölreiches Nährgewebe ~\- oder 0. — "^ mit ^ ein- 
fachen, meist ganzrandigen, fiedernervigen B. Zahlreiche in geraden Reihen 
angeordnete Secretsehläuche in Rinde, Mark und B. — Etwa 370 trop.; 
ausgezeichnete Nutzpflanzen. 

§ Fala,qilieae> (P.) ohne rückenständige Anhängsel. 

* lUippinae, Stb. in 2 oder 3 Kreisen, im letzteren Fall die äusseren 
Std. — Hierher vorzügliches Guttapercha liefernde Arten: Fayena (16 
ind.-malay.); F. LeeHi, — Falaquium (50 ind.-malay.); F. ob~ 
longifoliwm (Malakka bis Sumatra), F. Gutta (Singapore, ausgerottet), 
F. bomeense (Borneo), F. TreubU (Banka). — Illippe (30 ind.- 
malay.) mit öl liefernden S., besonders 1. butyracm; die Bl. von /. Udi- 
folia Nahrungsmittel. — Omp/ialocarpum (Westafr.). 

* Sida'oxylinae. Stb. in 2 Kreisen, aber nur die epipetalen fertil. 
— Achras Sa-pota, Breiapfel, Sapotillbaum (trop. Am., cuU.). — Bv- 
tyrospermnm Farhii (trop. Afr.) liefert die Sheabutter. — Vitellaria 
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(15 trop. Am,); mehrere Arteu lief, essbare Fr., besonders V. mammosa. 
— Sideroxylon (80 calid. Afr., As.)- — Ärgania Sideroieylon (Marokko) lief. 
Eiseiiholz und Ol. 

* ChryaophylUnae. Stb. in 1 Kreis. — CflVysophyllUTn (60 trop., 
meist Am.); C. Cainito, Stern apfelbaum (Antill.); C monopyrenum u. a. 
Obstbäume der Tropen. 

§ Mimusopeaf, (P.) am Rücken mit 2 einfachen oder vielfach ge- 
teilten Anhängseln. — Mittiusops (35); M, Balata (Guiana) lief. 
Guttapercha; andere Arten gehen Öl. 

3. Uuterreihe liiospyrineae. G. oberBtftnciig oder halbunteratttndig, 
oben nicht gefächert. 

Farn. Ebenaceae. Bl. 3 — mehrgUederig, meist ^^, seltener 5. K. 
bleibend, nach der Blütezeit oft vergröeaert. (P.) mit gedrehter, selten 
klappiger Kiiospenlage. Stb. in den 5 »md [/ soviel als P. oder doppelt 
soviel oder mehr, am Grunde der Blh. frei oder zu 2 bis mehreren unter 
sich vereint; in den 9 Bl. meist Std. Cp. (2 — 16), mit je 1 — 2 um- 
gewendeten hängenden Sa. ; Gr. ganz frei oder unten vereint. Meist 
Beere mit 1 bis wenigen S. S. mit reichlichem, häufig zerklüftetem Nähr- 
gewebe und axilem B. — 'tj mit @, selten gegenst., ganzrandigen B. ohne 
Nebenb. und einzelnen achselst. Bl. oder armblütigen Trugdolden. — Sehr 
hartes und schweres Kernholz. — 283 calid. — Royma (13 Südafr.). — 
üloapyros (1V9); zahlreiche Arten lief, vorzüghche Ebenhölzer, andere 
essbare Fr., namentlich D. Kaki (Japan, China). 

Fam. Symplocaneae. Blüte meiBt ÖRliederig, meist g. P. soviel als K. oder 
doppelt aoviel, + vereint. Stb. in 1 — 3 Quirlen, in den 5 alle fertil und mit den 
(P.) vereint. Cp. (5 — 2), mit je 2 — 4 umgewendeten hangenden S«. G oiler halb- 
oberBt. (Gr.). Steinfr. mit S^Öfächerigem Steinbern lait 1 sämigen FScIiem. E. im 
Nahrgewebe. — Si/mplocoe (etwa 150 calid., trop.). 

Fam. Styracaceae. BL 5 — 4gliedrig, 5. (K.), (F.). Stb. doppelt 
so viel als P. , nur am Grunde .oder selten ganz zu einer Röhre vereint. 
Cp. (5 — 3), mit je 1 oder einigen Sa. G., selten halbunterst. , unten 3 
bis Sfächerig; (Gr.). Steinfr. oder Scbliessfr., seltener geflügelt, mit 1 bis 
wenigen S. E. meist gerade im Nährgewehe. — "tr mit @ ganzrandigen 
oder gesägten B. und kleinen oder mittelgrosaen Bl. — Stern- oder 
Schuppen haare. — Etwa 73 trop. und temp. Am., Osta.«. , 1 medit. — 
BaleMa lUspida (Japan); B. tetraptera (atlant. Nordam.). — Styraac offi- 
cinalia (östl. medit.) giebt d. ofi'. Harz Storax; St. Benmoin (Sunda- 
inseln) Uef. Benzoiiharz. 

c. Sympetalie herrschend, ganz ans Dahms weise uoch Clioripetalie oder 
Apetalle. Stets nur 1 Staub blattkreis. Die Yerelal^nng der Carpelle bisweilen 
gering, meiBt Hjpogjnie. 

4. Reihe CONTORTAE. Bl. meist ßgliederig, seltener 2 — 6gliederig, 
meist sympetal, seltener choripetal oder apetal, mit gleichzähl igen, seltener 
m inderzähl igen Stb. und Cp. (2). Stb. selten hypogyn, meist am Grunde 
mit den (P.) vereint. P. in der Knospe meist gedreht, bisweilen klappig. 
B. meist gegenst., meist ungeteilt und ohne Nebenb. — 'fc und Kr. 

1. UnterteiLe Oleineae. Bl. mit nur 2 Stb. 

Fam. Oleaceae. Bl, 2 — (igliedrig, meist sympetal, seltener choripetal 
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oder apetal, 5 oder cf S- ^- P- ^'^^^ *i 5, 6, frei oder vereint, in der 
Knospe dachig oder eingefaltet bis klappig. Stb. 2, selten 4, am Grunde 
mit den P. vereint oder hypogyn, mit kurzen Stf. und grossen A. Cp. 
(2), mit je 2, seltener 1 oder 4 — 8 umgewendeten an der Scheidewand 
stehenden Sa. Fachspaltige 2klappige Kapsel oder Beerenfr. oder Steinfr., 
mit 2 — 4 oder häufiger 1 S. Nährgewebe -^ oder 0. E. gerade. — ~t}, 
bisweilen kletternd, selten Kr. mit gegenst. oder quirlst., einfachen oder 
gefiederten B. ohne Nebenb. und mit zusammengesetzten, traubigen oder 
CTnnösen Blüten ständen. — Etwa 300, meist eubcalid. 

Unterfam. Oleoideae. Sa. vom Scheitel der Fächer herabhängend. 

§ Fraxineae. P. frei oder nur am Grunde verbunden, bisweilig 0. 
Flügelfr. — Ffaxinus (30 _?_)i F. Omutt, Mannaesche (medit.) lief. 
das ofl'. Manna. — Forüanena (1 Östl. medit.). 

§ Syrtngeae. (F.). Fr. fachspaltig mit geflügelten S. — Forsyth ia 
{2 Ostas.); F. titspennci. — Syrirtffa (B Eur., As.). 

§ Oleeae. P. 4 oder (P.). Steinfr. oder Beere, meist 1 sämig. — 
Phiüyrea (4 medit.). — Chionanthiis (Ostas., Nordam.); Ch. virginiana. — 
Olea (35 medit., Afr., Neuseeland); Olea eurojtaea, Ölbaum (medit.). 

— Ligitstruifn (25 Eur., As., Austral). 

Unterfam. Jasminoideae. Sa. am Grunde der Fächer sitzend, 
aufsteigend. Fr. 2Iappig oder 2teilig, — Jasminum (120 As., Afr., 
Austral. , medit.); .7. Sambac (Ostind.) und J. officinale (Ostind,; 
ciüt. in Medit.) lief. Jasminöl. — Nyctmit/iea Arbor ii-istis (Ostind,). 

Z.VatBTTähs Salvadorineae. Stb. so viel als P. G. 1 — Sfächerig, mit 
1 — 2 aufrechten Sa. in jedem Fach. 

Farn. Salvadoraoeae. BI. 4— öglieJrig, meist symiietal, g oder ^ J diöcisch, 
■$■. Stb, 4 — B Cp. (S), mit 1 — ä grundst. umgewendeten 8a. Beere oder Steinfr., 
nut häutigem oder pappartigem Endocarp, meiBt tsamig. S. ohoe Nährgewehe. 
E. mit dicken Keimlt, — "^ mit gegenst. ungeteilten B. und bisweilen borstenfg, 
Nebenb.; El. in Rispen oder Büscheln, — 9 Afr., As,, calid., meist Steppensträucher. 

— Sihadara periica (Afr., Westas.) mit scharf aromatischen Fr, 

3. Unterreihe Gentianineae. Stb. so viel als P. 6. 1 — 2 fächerig, meist 
mit CO Sa. an wandständigen Placenten, 

Fam, Loganiaceae. Bl. meist 4 — 5ghedrig, sympetal, 2 oder cf 2, 
■ft-. K. meist dacbig. P. (4 — 5— co), in der Knospe klappig oder dachig 
oder gedreht. Blkr. meist trichterfg, oder krugfg. Stb. so viel als P., 
selten nur 1 . in der Röhre oder am Schlünde frei werdend. Cp. (2), 
selten (3 — 5), mit cc — 1 Sa. an den scheid ewandst. oder centralwinkelßt. 
Plae. (Gr.) 2 — 4spaltig oder 2 Gr. Kapsel septicid in 2 CarpeUe oder 
Klappen zerfallend oder Beere oder Steinfr. 8. mit fleischigem oder knor- 
peUgem Nährgewebe; E. gerade oder gekrümmt. — t?, seltener Kr., mit 
gegenst. oder quirlst., ganzrandigen oder gezähnten B., welche durch eine 
schmale quer verlaufende Leiste verbunden sind oder mit öhrchen am 
Grunde oder mit sehr kleinen Nebenb. Bl. in trugdoldigen Inflorescenzen, 

— Etwa 350 calid., wenige temp., keine in Eur. 

Unterfam. Loganioideae. Keine Drüsenhaare. Intraxyläres Phloem 
vorhanden. 

§ Gelseniieae. Kapsel. P. in der Knospe dachig. Gr. 2 spaltig, 
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mit wiederum 28paltigen Schenkeln. — Gelseniiuin sempervirena 

(atlant. Nordam.), windend, narkotisch; Grundstock in Am. oö. 

§ Loganleae. Wie vor.; aber Gr. einfach. — Austr., ocean. Inaein. 

§ Spigelieae. Kapsel. P. in der Knospe klappig. — Spigella (30 
Am.); Sji. marylantlicn (aüdl. Nordam.) und Sp. Antlielmia (trop, Am.) 
narkotisch giftig; anthel min tisch. 

§ Strychneae. Beere oder Steinfr. P. in der Knospe klappig. — 
StrycJinos (65 trop.); Str. nitx vomica, Brechnuasbaum (Ostind.); 
die S. »Nuces vomicae (Kräheoangen)a, sehr giftig, lief. Strychnin, St, 
Cofviyi*tna (Ostind.) lief, das echte Schlangenhok (Lignnm colnbrinum), 
Mittel gegen Schlau ge n bi ese ; St. potdtorum (Ostind.); S. zur Kläi-ung des 
Wassers verwendet. 

§ Fa^aeeae. Beere. P, in der Knospe gedreht. — Fagraea (30 ind.-malfty.). 

Unterfam. Buddleioideae. Drüsenhaare. Kein intrnxyläres Phloem. 

— Nuxia (14 Afr., Mascarenen). — Buddleia (70 cahd., einige temp.). 

Von unsicherer Stellung: Desfontainea (1 Anden). 

Fam. Gentianaceae. El. meist 4 — 5-, seltener 6 — 12gUederig, sym- 
petal, 2, selten d* Q, ^, selten -|- . K. frei oder vereint. (P.) in der Knospe 
meist gedreht, seltener dachig oder klappig. Stb. so viel als P. , selten 
einzelne abortirend, in der Röhre oder am Schlünde der (F.) frei werdend, 
bisweilen einige sterile. Cp. (2), mit meist 03 umgewendeten oder amphi- 
tropen 8a. G. meist Ifächurig, mit 2 einfachen oder geteilten wandat. 
Plac., oder 2fächerig mit acheidewandst. Plac. Gr. einfach oder 2HpaItig. 
Kapsel an den Nähten 2klappig aufspringend, selten Fr, nicht aufspringend. 
Nährgewebe -\-. E. klein. — G und li. Kr., seltener Sträucher, meist 
kahl, meist mit gegenst., ganzrandigen B. ohne Nebenb. und mit cymösen 
Blutenständen. — Etwa 650, meist temp, 

Unterfam. GentiUH&ideae. B. gegenst. (P.) gedreht oder dachig. 
Einzelpollen oder Tetradenpollen. Das Einzelkorn nie seitiich zusammen- 
gedrückt. — Inneres Phloem, 

§ Gentianeae. Einzelpollen, kugelig oder länglich, mit 3 Längsspalten, 
in deren Mitte die Keimporen liegen. 

* Jixacinae. Pollen winzig. G. Sfächerig. N. nicht oder achwach gelappt. — 
Exacum (30 palaeotrop.). 

* Eryüa-aeinae. Pollen mittelgross. G. 1 fächerig. — Erytlvraea (30 
meist temp.); _E. Centaurlum, Tausendgüldenkraut (Eur.) lief, die off. 
Summitates Centaurii minoris, — Chlora (2 medit. und Eur,). 

* Chironinae. Pollen sehr gross. G. l&cherig. (P.) fast radförmig. Holzkörper 
mit LeptomineelD, — CHironia (15 Afr.) 

* Gentianinae. Pollen gross mit feinhöckeriger Exine, 6. Ifächerig. 

— Gentiana (300 temp.); G. lutea, G. piirpurea, G.pannonica 
(alp.) lief, die off. Radix Gentianae. — Swertta (70 Eur., As., Afr.). — 
Halmia (25 Nordas., Nordam., Anden) mit gespornten Bl. 

* Tachiinae. Pollen gross. Exine mit sehr deutlich netzartig verlaufenden Lei- 
sten. G. Ifächerig. — Lisianth-aa {10 trop. Am.) 

§ Bnsbfantheao. Einzelpotlen gross, ohne Keimfurchen. G. Sfächerig. — 
Rasbi/Qtilh^i (1 Bolivia). 

§ Helieae. Tetrndtnp ollen. — Mehrere Gattungen, meist trop. Am,, nur wenige 
trop. Afr. 
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§ Vojrieae. Einzelpollen schwach gebogen, mit 2 polaren Spalten. 
Saprophj^en mit knolligem ßhizom und grossen Bl. — Vbyria (3 trop. Am.). 

§ Leiphaenirap. EinzelpoUen eiförmig, mit 1 apicalen Keimpoms. 
Saprophyten mit dünnem Rhizom. Kapeel laternenartig aufspringend. — 
Leiphaemo» (18 trop. Am., 2 trop. Afi-.). 

Unterfam. Menyanthoideae. B. abwechselnd. (P.) induplieat- 
valval. Einzelpollen , von einer Seite her zusammengedrückt, von obeo 
gesehen Seckig, in jeder Ecke mit 1 Keimporus. G. Ifächerig, mit pa- 
rietalen Plac. — Kein inneres Phloem. — Menyanthes tHfoltata, 
Bitterklee (_;.) lief. d. off. Herba Trifolii febrini. — T.imnanl/iemum (24 
temp. — caJid.); L. nymphaeoide» (Eur.). 

Farn. A(lDCynaC6ae. Bl. 5 — 4gliederig, sympetal, 5 #■ B. in der 
Knospe gedreht, selten klappig. Stb. in der Röhre der Blkr, frei werdend; 
A. länglich -lineal oder pfeilfg. mit an der Spitze nach innen gebogenem 
oder zugespitztem Connectiv. Cp. Hellen mehr als 2, meist mit oo amphi- 
tropen hängenden Sa., unten getrennt und durch die Gr. vereint oder 
völlig vereint; G. dann 2 fächerig oder Ifächerig. Gr. meist vereint und 
oben in einen Narbenkopf verdickt. Fr. sehr verschieden. Nährgewebe 
dünn oder 0. E. gerade, fast so lang wie der S., mit flachen, seltener 
gefalteten Keinib. — 'tr oder 2^ Kr. mit einfachen, meist gegenst. oder 
quirlst., selten @ ganzrandigen B. und trugdoldigen Blutenständen. — 
Stets Milchsaftschläuche imd inneres Phloem. — Etwa 1000 cahd., 
wenige temp. 

Unterfam. Plumerioiäene. Stb. frei oder nur locker dem Narhen- 
kopf anhängend. Theken meist ungeschwänzt. S. meist ohne Haarschopf. 

§ Ardulneae. Cp. (2). Gr. am Grande nicht gespalten. — Arduina 
(20 palaeotrop.) ; A, Carandas {Carista ediäis, palaeotrop.) mit essbaren Fr. 

— AUamanda (12 trop. Am.). — Latldolphia (Va]iea) (16 trop. Afr., 
Madagaskar); X. eomorensis var. florida (trop. Afr.), L, owariensis 
(Westafr.), L. KirJHi (Ostafr.), Lianen, lief, reichlich Kautschuk. 

§ Flelocarpeae. Cp. 3—5, frei. — palaeotrop. 

§ Plumerleae. Cp, 2, unterhalb der Gr. getrennt. 

* TabeTnaemonianinae. Cp. mit co 8a. K. inneu mit zahlreichen DrQsen oder 
am Gnmde mit Haarring. Fr. saftig. — Tabemaemaniana (110 trop.). 

* Älsioniinae, Cp. mit oc Sa. K. innen ohne Drüsen. Fr. trocken. 

— Aftpidosperma (45 trop. Am.); A. Quebracho blanco (Argentin.) 
lief, die sehr tanninhaltige Quebrachorinde zum Gerben. — Amsonia (Nordam,, 
Japan) und Rhazya (1 Arab,, Westas.) mit © B, — Vittca (5). — Lochnera 
(3 trop.)roMa. — Alstonia(ZO trop. As., Austral. undPacif.); A,8cholaris 
(ind.-mal.), Rmde in Ostind. oif. 

* Rauwolfiinae. Cp. mit 2, selten 4 oder 6 Sa. an dünnen Placenten. 

— Rauwolfia (45 trop.). 

* Cerbei-iTJtie. Cp. mit 2 oder 4 schildfg. ansitzenden Sa. an dicken 
Placenten. Steinfr. oder Beeren. — Tkeoeiia (5 trop. Am.). — Cerbera (5 
trop. As.). — Ttwghinia venmifera (Madag.). — Alle sehr giftig; die S. 
geben Brennöl. 

Unterfam. Evliitoideae. Stb. mit dem Narbenkopf fest verbunden. 
Theken .stets geschwänzt. S. meist mit Schopfhaaren, 
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§.£chit[deafl> A. in der Röhre eingeschlossen. — Eohäes (40 trop. 
Am.). — Kickxia afrlcana (Westafr.), Kautschuk liefernder Baum. — 
Admium (5 in Steppen u. Wüsten Afrikas). — Apocynwm (5 _*_); A. 
cownubitluin (Nordam.) lief. GeBpüinstfasern (Indian hemp) und d. in 
Am. off. Radix Apocyni; Blüten von A, androsaetnifolilim (Nordam.) 
Fliegen fangend. — JVeHitnt (2 — 3 medit, bis Ostas.); JV. Oleander, 
Oleander. — Strophanthus (25 As., Afr.); Str. hispiduB und Str. 
Konibe (trop. Afr.) lief. d. off. Semen Strophanthi. 

g FarKOusleae. A. über die RöLre der Blkr. bioausragend. 

Farn. Asclepisdaceae. Bl. Sgliederig, sympetal, ^ ^. K. wenig 
vereint, (P.) in der Knospe gedreht, selten klappig, bisweilen mit An- 
hängseln, welche eine Nebenkrone bilden. Stb. frei oder häufiger am 
Grunde vereint, häufig am Rücken oder hinten seitwärts mit coroUini sehen, 
ebenfalls eine Nebenkrone bildenden Anhängseln i Pollen selten in Tetraden 
und körnig, meist wachsartig, in PoUinien; diese letzteren durch hornartige 
Xörperchen (Translatoren), welche hfg. in Klemmkürper und Arm gegliedert 
sind, mit dem Narbenkopf verbunden. Cp. 2 getrennt, von der Stb. röhre 
eingeschlossen, mit co hängenden, umgewendeten Sa., oben vermöge eines 
Bchildfg. Grifl'elkopfes zusammengehalten; N. am Scheitel. Fr. 2 Balgfr. 
nait oo zusammengedi'ückten S. , mit einem Schopf langer weisser Haare. 
E. mit flachen Keimb, , so lang wie das Nährgewebe. — 2f. Kr., Halb- 
sträucher oder Sträucher, oft windend, andere succulent. B. gegenst. oder 
quirlst., selten ©, ohne Nebenb. Bl. einzeln oder in Trugdolden. — Stets 
Milchsaflfichläuche und inneres Phloem. — Etwa 1500 meist calid., sehr 
zahlreich in Afr. 

Unterfam, FeHplocoideae, Pollen körnig, in Tetraden. Stf. an 
der Spitze oder vom Grunde an frei; die 4fächerigeu A. mit ilirer Spitze über 
der N. zusammenneigend ; Translatoren löffelförmig ohne Klemmkörper, am 
Grunde mit Klebscheibe; meist an der Rückseite der Stf. sterÜE Anhängsel 
(Nebenkrone), seltener keine. — Alle in der alten Welt. — Peiiploca (12 
medit. und Afr.). 

Unterfam. Cynanchoideae. Pollen in wachsartigen Massen. Stf. 
in eine meist kurze Rohre vereint. A. selten 4rächerig, meist 2fächerig; 
Translatoren mit Klemmkörper. 

§ Aeclepiadeae. PoUinien im Grundkörper der Ä. au den Translatoren- 
armen hängend ; Theken durch Poren oder Spalten geöfüiet. — Calotropts 
(3 As,, Afr. cahd.); C. prooera, Oschur, in der Sahara. — Ascleptas (80 
meist Am.); A. Cornuti, von Bienen stark besucht. — CynancJium 
(incl, yineeloxicwn über 100). — Sm-coslemma (S palaeotrop.) , blattlose 
Wüatensträueher. 

§ SeCBnioaeae. PoUinien jiaarweiae im Endkftrper jeder Theka an den Traos- 
latorenarmen aufrecht, bisweilen wagerecht, sehr selten hängend. — Secomone (50 
palaeotrop,), 

§ Tyloplioreae. Wie vorige; aber Polhnien einzeln in der längs- 
aufspringenden Theka, fast stets aufrecht. 

* Marsdadinae. A. mit Endanhängsel. — Maraüetiia (60 calid.); 
M. Condurango (Ecuador) lief. d. off. Coudurangorinde. — StepItanolU 
(15 palaeotrop.), — Hoya, Wachsblume (50 palaeotrop.). — IHschidia 




175 

t ind.-malay.), einzelne mit Sclilauchb., in welclie Adventivwurzebi hin- 
wachsen. 

* CiTopegiinae. A. ohne Endanhängsel. — A. Stengel nicht succulent: 
T^tadenia (15), oft blattlose Wüstensträuchei-. — Ceropegia (80 palaeo- 
trop.)- — B. Stengel Bucculent: Bouca'osia (medit., Ostind.). — Stapelia 
(Südafr.). 

§ Gonolobeae. AVie vor. ; aber Pollinien in den fast quer auf- 
springenden Theken horizontal. — Nur Am. — Gonolobus (70). 

Sjmpetalio Hnsschliessllcli. Steta nur 1 Stanbblattkreis. Die Verelul- 
IS der (meist 2) Cnrpolle slets vollstliadi?. Häu&s Zysomorphle, 
a) Insertion der lilli. Iifpo^yn, 

5, Reihe TUBIFLORAE. Bl. typisch mit 4 gleichzähligen Quirlen 
oder häufiger mit minderzähligem G. oder, wenn -j-, auch mit minder- 
zähligen Stb. Stb. mit den (P.) vereint. — Vorzugsweise Kr. ; aber 
ich t?. 






1. Unterreihe Conrolrn 
a 8a. mit nach unt 
Ben zerfallend. B. 

Farn. Convolvulaceae, 



irpelle 



lekehrter Mikropyle. Fr, 



Bl. 5 — 4gliederig, meist -^ und $. (P.) in 
der Knospe meist induplicat-valvat. Stb. meist am Grunde der (P,). Cp. 
{'i), selten (3—5), mit je 2 gründet. , aufrechten Sa. mit 1 Integ. (Gr.) 
oder 2 Gr. Kapsel, sehr selten 4 Klausen. S. kugelig, eifg. bis 3 kantig. 
Hiihrgewel>e +. — Meist Kr., seltener "ß, Sträucher oder Bäume, oft links 
windend, meist mit ansehnlicher Bl. — Hfg. gegliederte Milch saftschläuehe. 
— Etwa 1100, meist cahd. 

IlJnterfam. Convolvuloideae. Autobiotisch mit Laubb. (P.) ohne 
uppen unter den Stb. E. gerade oder gekrümmt mit gefalteten Keimb. 



Blkr. 



L gle 



S DIchondreae. — Dic/iondra{b calid.); B. repms (verljreitet). — Falkia (i Afr.) 
b. Kb. frei. 

o) Fr. aufspringend, oder klein, dünn ohne Klappen. 
§ IHcrauostjleae. S Gr. Bl. in Dichasien oder einzeln. Kapsel aufspringend, 
mit 4 Sa. — CVesja crcticu (meilit.). — Evolvulue (80 calid,), — Seddera — Hilde- 
Ma fAfr.). 

§ CoDTOlTllleae. 1 Gr., sonst >rie vor. — Calystegia (7 temp. 
Bubtrop.). — Convolvuhis (200 calid. — temp.); C, Scanimonia 
leinas.); aus dem dickfleischigen Rhizom fliesst das Harz Scammonium. 
§ Foraneae. Bl. in Rispen oder Trauben. Kapsel dünn, häutig, 
3—5 Kb., später vergrösaert. — Porana (10 trop. As.), 
ß) Fr. nicht aufspringend, heerenartig oder hart. Gr. un- 

■ :\t. 

5 Erjoibeae. Er^eibe (11 trop. Ab.). 

B. Streifen der Blkr. eeitlieh durch 2 Nerven scharf abgegreuzt. 
Blkr. unregelmflsaig erweitert. Pollen stachelig. 
' Ipomoeeae, Fr. 4 klappig oder klappenlos, pergam entartig. — 
liicm spedo^mi (trop. Am.), Zierpfl. - — Quamoclit (10 trop.); Q. coecinea 




m.); -E. Purga (Mexiko) 
— Iponioea (300 calidj; 
, lief, die Batateo oder süssen 

- Argyrtia 
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(trop. Am., Aa.). — Exogoniuin (15 trop, 
lief, die Jnlapeuwiirzel mit Rei-ina Jalapae. 
I, Satatas (Centralam.), wichtige Culturpfl. 
Kartoffeln. — PhartnUa (60 trop.). 

g Argyreleae. Fr. nicht aufspringead, holzig, mehlig oder fleischig, 
(ffi palaeotrop.). 

Unterfain. Cuscutoideae. Parasiten mit fadenfg, Stengeln und 
Haustorien. (P.) meist mit Schuppen unter den Stb. 2 Gr. getrennt 
oder vereint. E. kreisfg. oder spiralig eingerollt, ohne Keimb. oder mit 
rudimentären Keimb. — Cvscvta (90 ealid. — temp.); sehr achädlichj 
C, EpiUmtni auf Lein; C. THfolii auf Klee. 

Fam. Polemoniaceae. Bl. Sghederig, 2, ■*■, zuweilen -1-. (P.) in der 
Knospe meist rechts gedreht. Cp. (3), selten (2) oder (5), mit je oo — 1 
aufsteigenden, umgewendeten Sa. 1 Gr. an der Spitze + 3 spaltig. Kapsel 
meist fachspaltig. E. gerade, im Nährgewebe. — Meist © und 2^ Kr. 
mit © oder gegenst. B. ^ Etwa 200, insbesondere in Westam 

§ CobaeeaP. Blattranken. Bl, sehr gi'oss. K. laubig. Kapsel wai 
spaltig. — Cobaea (6 trop. Am.); C acandens (Mexiko), Zierpö. 

§ Cnntaeae. Kapeel fachspaltig. S. breit geflilgel. — Cantva [7 andin). 

§ Folenionieae. Kapsel fachspaltig. S. nicht oder schmal geflügelt. 
— Phlox (30 Nordam., 1 Sibir.). — CoUomia (18 pacif. Noi-dam., Chile). 
~ Gilia (70 temp. und subtrop. Am.}. — Polemmittm (10 j-). 



1 

r. 

"4 



8. Uoterreihe Borraginineae. Wie vori^ 
■ ■ ter Mikropyle. Fr. Kapsel od. Sti 



oben gekehrter Mikropyle. Fr. Kapsel od. Steinfr. od. in Kla 
fsllenO. 

Fam. Hydrophyllaceae. Bi. meist Sgliederig, 5, ^. (P.) in der 
Knospe meist dachig, seltener gedreht. Stb. 5, selten 4 oder mehr. Cp. 
(2), mjt je OD— 2 sitzenden oder hängenden, UQJgewendeten oder amphi- 
tropen Sa. Gr. 2 oder I. Kapsel meist fachspaltig. E. klein, axil im 
Nährgewebe. — Etwa 170, besonders in Nordam. — Meist © und 2(. Kr. 
mit @, selten gegenst. B. ; B!. in Wickeln. 

§ Hydrophylleae, Gr. einfach oder + 2teilig. Plac. breit. Kapsel 
Ifächerig. — BydrophyÜum (6 Nordam.). — Nemophila (11 Nordam.). 

g Phacelleae. (ir. einfach oder + Steihg. Plac. Echmal. Kapsel 1— BfJlcherig, 
fachspaltig. — PAoceiia (70— 80, meist westl. Nordam., 4 Mexiko, wenige Chile, Peru), 
— Ronanzofßa (8 eubarkt. Ostas, umi Nordam.). ~ Codon (Stldafr.). 

§ Nameae, Gr. t. Plac. geteilt, durch oft halbe Scheidewan<le mit den Frucht- 
klappen verbunden. — Nana (37 weutl. Nordam.). — Wigaadia (G in den Gebirgen 
dea trop. Am.) ; W. caracasana (Mexiko), Zierpfl. 

g Hjdroleeae. Gr. 2. Plac. groas, BChwammig, zuletzt vereint. — Hydreltn 
(12 trop.); H. spiaosa in Gewässern. 

Fam. Borraginaceae. Bl. 5-(8elten 6 — oo)gliederig, meist S, 
zuweilen ■!■. (P.) in der Knospe quincuneial oder rechts gedreht, hfgT^ 
mit Hohlschuppen (Ligulargebilde). Cp. (2) mit je 2 umgewendeten Sa. 
G. uugelappt, 2fächerig mit endst. Gr. oder durch falsche Scheidewände 
4fächerig oder vollkommen 4]appig, mit einem zwischen den Lappen ge- 
legenen Gr. Gr. einfach oder 2scheDkelig oder zweimal 2schenkelig. Fr.. , 
steinfruchtartig oder in Klausen zerteilt. Nährgewebe -\- bis 0. E. geradi 
oder gekrümmt. — Kr. oder tr, oft rauhhaarig oder borstig. 



, meist mit © , ungeteilten E. und wickeligen Blutenständen. — 

ra 1200. 

Unterfam, Cordioideue. G. nicht gelappt. Gr. endst. , zweimal 

Steinfr. mit meiet 4 fächerigem Kern. Keimb. gefaltet. Nähr- 

[ewebe 0. — tf- — Ccrdia (180 trop.); C. Myxa (Ostind., Ägypt.) lief. 

jenholz. 

Unterfam. Ehretioideae. G. nicht gelappt oder an der Seite 4fiirchig. Gr. 
3t., einfach odtn Sscheiikelig oder 2 Cr. Stsinfr. mit 2 Ssamigen oder 4 1 eamigen 
teinkernen oder in 4 Teile geteilt. Keimb. flach. Nährgewebe -j- oder 0. — tj 
-■-r Sträucher. — Eiretia (50 trop.) 

Unterfam, HelUttritpioideae. Wie vorige, aber Gr. kurz und unter der kegelfg. 
c Bspalligen Spitze mit einem breiten Haarring. — Toarnelorixa (100 calid.). — 
Uiafropi'uni (I&O calid. — temp.). 

Unterfam. Borruginoideae. G. tief 4- oder 21appig. Gr. zwischen 
den Lappen des G., einfach oder 2spaltig. Fr. 4 oder weniger Isamige 
EHansen, sehr selten mehr. Nährgewebe 0. 

t§ CynOglosseae. Klausen mit flacher Areole der Gynobasia an- 
itzend, ihre Spitzen über die Insertions stelle nicht hinausragend. — Om- 
ialodea (15 _!_). — Cynoglossum. (68 temp. — calid.); C. officinale. 
§ Eritrichieae. Klausen mit ihren Spitzen über die schmale In- 
ärtionsstelle hinausragend. — Ecfiinospermvm (50). — Eritrichitim (70, 
leist _?_). — Aaperuffo (1 Eur., As.). 
§ Anchnseae. Klausen mit concaver Areole. — a. Mit Hohlschuppen 
an den (F.); Symph/yttini (17 _?_); S. offiitinale, S. peregrinum und S. 
{uperrirmtm (nördl. Kaukaaus), gute Winter -Futterpfl. — SarroffO ojyt- 
cinalis, Boretöch (medit.), Küchenpfl. — Anchusa (30 Eur., Äs., medit.). 
— Ziycopsis araendi, Ackerunkraut. — b. Ohne Hohlschuppen ; Pulmo- 
naria (6 Em-,, As.). — Alkanna (40 medit.); A. tinctoria (medit., 
Ungarn), Wurzel lief. Farbstoff, 

§ Lithospernteae. Klaiiseu aufrecht mit flacher oder kleiner Areole. 

■ MyosoHft (40 temp., excl. Am.). — Lühospeitnum (40, meist j.). 

- Onosma (70 medit., Centralas.). — Cerinthe (10 Eur. und medit.). 

§ Echieae. Wie vor.; aber B]. + ■]■ . ^ X:chMim (50 Eur., As., Afr.). 

irte. BL meist ■!■ . Cp. mit je S. selten nur 
r quirlst. Steinfr. od. ateinfruchtartige od. 

Farn. Verbenaceae. Bl. 5 — 4- (seltener 6— 8-)gliederig, meist 5, selten 

, meist ■]-. (K.). (P.) mit oft langer, cylindrischer , nicht selten ge- 

rtimmtcr Röhre und hfg. ^Hppigem Saum. Stb. selten den P. gleich- 

'lüg, meist 4 didynamisch oder 2 und 2 — 3 Std. Cp. (2), selten (4 — 5), 

; je 2 Sa. mit nach uuten gekehrter Mikropyle.' G. zuletzt meist in 

Ige aecundärer Scheidewandbildung 4fächerig. Gr. endet., einfach. Meist 

'r. mit 2 — 4 Fächern oder septicid in 2 fächerige oder 1 fächerige 

zerfallend. E. gerade. — Kr. oder "fc mit meist gegenst. oder 

»nirligen, ganzrandjgen bis vielspaltigen B. und ährigen oder trugdoldigen 

iflorescenzen. — 700 calid. und temp. ~, wenige in temp. _!_. 

A. Blutenstand meist ilhrig oder traubig. 

§ Terbeneae. G. mit ungeteilten oder geteilten Fächern. S, ohne 

ElngUr, Sylliba«. l'l 
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Nährgewebe. Meist Kr. — Lmttana (50 trop.), Zierpfl. — Idppia 
(90, meist Am.); L. citriodora mit Citronengeruch, cult. — Yerbena (80, 
meist Am.}. — Cälioroan/lum (Adi. calid.) lief. Eisenhola. — Duremta (Am. 
calid.); D. EÜida mit essbaren Fr. 

§ Stilbeae. S. mit Nahrgewebe. G. Sfäeherig. — Seh mal blatterige StrHucher. 
— Nur SUda,£r. ^h 

B. Blutenstand trugdoldif;. ^H 

a. SB. seiteiLBtäDdig, halbuugewendet. ^H 
a) S, mit Nährgewebe. ^^ 

§ Cloautlieae. G. 2fächerig mit je 2—1 ,Sa. P. (4—8). — Äustral. unJ 
ocean. Inseln. 

P) S. obne Näbrgewebe. 

§ Titiceae. G. mit balbirten Fächern. Steinfr. "fe. — CaUkarpa 
(30 ealid.) — Tectmta (3 trop. As.); T. grantUSf Teakholzbaum (Ost- 
iud.); das kieselsäurehaltige Holz ist das beste für SehifFsbauten ; die B. 
geben rote Farbe. — Vüea (60 calid.); V. Agnus castus (medit.). — j 
CUrodendTon (70 trop.), mehrere Ziei-pfl. fl 

g Carfopterideae. G. mit halbirttn Fächern. Fr. kapselartig. — Ostas. H 

b. Sa. hängend, geradläufig, gipfeUtändig. 

8 Sjmphoremeae. G, zuletzt mit halbirten Fächern. Fr. 1 sämig. — Kletter- 
eträueher. — Ind.-malay. 

§ Aricennieae. G. mit halbirten Fächern. Fr. 2klappige Kapsel 
mit 1 S., dessen E. vor dem Abfall der Fr. keimt. — "fc. — Aidemrda 
(3 — 4 in tropischen Strandwäldern), mit Atmungs wurzeln. 

Fam. Labiatae. El. 5 gliederig, mit Reduction im Ändroeceum und 
Zweigüedrigkeit im Gynaeceum, meist 5, -|-. (K.). (P.) mit Röhre und 
meist 21ippigem Saum. Stb. 4 didynamiach oder 2 und 2 Std., selten 
noch ein 5. Std. oder nur 2 Stb. Cp, (2) mit je 2 aufrechten umgewendeten 
Sa., BWiechen denselben + eingefaltet. Fr. in 4 Klausen geteilt oder bei 
Abort nur mit 3 — 1. S. aufrecht, mit wenig Nährgewebe oder ohne 
solches. E. mit fleischigen flachen oder flacb-convexen Keirab. — Kr. 
oder Sträucher, selten "fe mit gegenst. oder quirlst. B. und Zweigen und 
trugdoldigeu , oft in Scheinquirle zusammengezogenen luflorescenzen. — 
Etwa 2600, meist calid. und temp., wenige frigid. 

Unterfam. AJugoideae. (K.) 10— llrippig. (P.) 1- oder 21ippig, 
selten fast #■. Stb. 4, selten 2. G. kurz 4teilig oder bis zu '/a seiner 
Höhe geteilt. Klausen verkehrt eifg., mit trocknem Pericarp. S. fast 
ohne Nährgewebe, gerade, mit geradem E. 

§ .AJDgeae. (K.) lOrippig. (F.) selten fast ■$■ oder (bei unseren Gattungen) 
mit abwärts zuräckgebogenen Lappen. Stb. 4 oder 2 mit zweifächerigen A. 
Klausen + warzig. — AJuga (45 temp.). ^ Teucriwm (100 temp.). 

§ Rosmarineae. (K.) llrippig. (P.) 2hppig. Stb. 2 mit 1 fächeri- 
gen A. Klausen glatt. — Rosmarinus offtdnallH (medit.), lief. d. 
off, Herba Rosmarini. 

Unterram. Frmtantheroideae. (K.) 10— ISrippig. (P.) mit teller- oder becher- 
förmig ausgebreitetem Saum, breiter, etwas conveser oder fast flacher Oberbppe. 
Stb. 4. G. bis zu Vi oder '/i seiner Höhe geteilt Klauaen verkehrt-eiffe. S. meist 
mit Kährgewebe, gerade mit geradem E. — 90 Austral. 
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Unierfam. Fra4*ioMeae. (K.) 5— lOrippijt. (P-) Slippig mit eoncaver Oberlippe. 
8tb. 4. G, bis zum Grunde iteilig. Klaueeit verkehrt eifg, oder + tetraSd riech, 
mit dickem , fleiscbigem oJer + saftigem Pericarp und kleiner basilSrer Aiiaatz- 
fltkche, 8. meist ohne Nährgewebe, gerade, — Etwa 50 trop. As. und Sandwich- 
ineeln, nur 1, Prasiiim majus, meiiit. 

Unterfam. Scutellarioideae. (K.) 21ippig. (P.) 21ippig mit helmfg. 
Oberlippe. Stb. 4. G. 4teilig. Klausen + kugelfg., mit trockenem Peri- 
carp, dem als Gynophor ausgebildeten Torua mit einer kleinen basilären 
Ansatafläche ansitzend. S. transversal, ohne Nährgewebe, mit gekrümmtem 
E. — Hciitellaria (180). 

Unterfam. Lavmiduloideae. (P.) 21ippig. Stb. verborgen. Discus- 
lappen den Klausen superponiert. — JJavandula (26 medit., Abyss., 
Ostind.); L. vera (medit.) -lief. d. off. Flores Lavandulae, 

Unterfam, Stavliyoideae. (K.) 5 — 15 rippig. (P.) fast ■$■ oder 
Slippig. Stb. 4 oder 2. G. 4teilig. Klauseu eifg,, verkehrt eifg. oder 
tetraedrisch , mit trockenem Pericarp, mit kleiner basilärer AnBatzfiäche. 
S. gerade mit geradem E. 

§ Marrubieae. (K.) glockig oder röhrenfg., 6— lOzähnig. (P.) im 
Schlünde des K. verborgen oder nur wenig hervorrageud. Stb. in der 
(P.) verborgen. — Martnibium (30 temp. Eur., Aa., Afr.). — SideHtis 
<50 medit.). 

g Perilomleae. (K,) 81ippig, mit ganzrandigen Lippen. Oberlippe der (P.) nicht 
helmfg. Stb. 4, unter üer Oberlippe parallel, die vorderen länger und mit nur einem 
fertileu Fach. — Periloma (8 andin). 

§ Nepeteae. K. meist parallel lÖrippig. (P,) 21ippig. Stb. 4, die 
hinteren länger oder allein ausgebildet, — CednmeUa (4 Makarones.). — 
Draeocephalum (40 Eur., As.). — Ifepeta (incl, Glechonta 150 jl). 

§ Stachyeae. (K,) 5— lOrippig, Oberlippe der (P.) coneav oder 
helmfg. Stb. 4, unter der Oberlippe parallel aufsteigend. 

* BnmeUinae. (K,) 2 lippig, Unterlippe nach der Antbese gegen die 
Oberlippe eich neigend und den Schlund ab schli essend. OberUppe der 
i(P.) helmfg. — Bruneüa (5 temp.). 

* Melittinae. (K.) grossglockig. (P.) von unten an breit oder nur 
im oberen Teil erweitert. Die A, mit eifg., vollständig auegebildeten 
Fächern. — Pkysoategia (3 Nordam.). ^ XeHttis MelUaophyUitm (Eur.). 

* Lamiinae. (K.) 5 — lOrippig. (P.) mit helmfg, oder concaver Ober- 
lippe. Stb. ans der Röhre der (P.) herausragend. — Eremottacliyg (40 
Weatas.). — Flüomia (65 medit. und temp. As.). — Leiicas (60 Irop.). — 
Moluc^la (2 medit.). — Lamiuin (40 Eur., Ab., Afr., extratrop.). — 
Galeopsis (7 Eur., As.). — Leonurua (8 Eur,, As.}. — Sallota 
(25 medit.). — Stachys (200 meist temp.); St. affints (Japan), als 
Wurzelgemüse cult. 

§ Salvleae. (K.) + glockig oder röhrig. (P.) 21ippig, mit sicbelfg. 
oder helmfg. Oberlippe. Nur die vorderen 2 Stb, fertil, mit Unear-fäd- 
hchem Connectiv und meist nur einer fertilen Theca. — Salvia (500 
temp., cftlid.); 8. officl/nalis (medit.), lief, d, off, Folia Salviae. 

§ Herlaadreae. i,^.) ± gl<M:kig, Slippig. (P.) mit gleichen imd ungleichen kleinen 
^Lappen. Nur die vorderen 3 Stb. fertil, mit erweitertem Connectiv, — Meriaadra 
(Abyesinien bis Himalaya), 

13* 
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g Honardeoe. (K.) özähnig oder Slippig. (P.) 2lippig, 
lippe. Nur die vorderen 2 Stb. ferüL — Monarda (7 Nordam,). 

§ Uormlneae. (K.) glocken- bis röhrenfg., Slippig. (P.) Eljppig. Stb. 4 mit 
linienfg. Thecia. — Horminum pgraiaicum (Pyrenäen bis Tyrol). — Sp/tacete (20 Am, 
nnd Sandwich iß sein). 

§ Olecboneae, (K.) gleicli bzaboig oder Slippig. (P.) mit aicbelfg. oder belmfg. 
Oberlippe. Stb. 4 mit eifg. Thecie. — GUehon (Brasil.). — Acanihoniinlha (Kalif.). 

§ Saturcjeae. (K.) Szähnig oder 21ippig. (P.) mit flachen Lappen 
entweder fast -^ oder 21ippig. Stb. 4 oder 2, gleich lang oder die vor- 
deren länger; Thecae eifg. oder kugelig. 

* Meliaainae. (P.) deutlich 21ippig. Stb. an der Basis unter der 
Oberlippe aufsteigend, nach oben gerade vorgestreckt und spreizend. — 
Ziäphora (8 medit. nod temp. As.). — Melissa offtcinalis (medit.> 
lief, d, oft'. Folia Meliesae. — Calam/tntha (auch mit Meliam vereinigt, 
40 -!-). — Hedeoma (12 Ana.). — Micromeria (60). 

* Hi/ssopitMtt. K. I-Snervig. (P.) 21ippig. Stb. gerade vorgestreckt, 
spreizend. — Hysaopus (^ftcinalis (naedit., Centralas.). 

* Thyminae. (P.) deutlich 2hppig. Stb, gerade vorgestreckt, sprei- 
zend. — Satureja (14 medit. und Florida); S. hortensia, Pfefferkraut, 
Kücheokraut. — Ori^anMWi (25 meist medit.); O. Majorana, Mairan, 
Küchenkraut. — Bystropoffon (14 Canaren, Anden). — Thym/us (35 medit., 
Abyssinien); 2%.. vulgaris (medit.) liefert d. off. Herha Thymi; Th, 
Serpyllutn, Quendel (mit oo Variet. ^) lief. d. off. Herba Serpylh. 

* MenÜiinae. (P.) fast -$. Stb. gerade vorgestreckt, spreizend. — 
1/yeopua (7 -i). — Pfslia cermna (medit.). — Mentha (15, meist 
temp.); M, piperifa (Westeur., Nordam.), Pfeffermünze, lief die off. 
Folia Menthae piperitae; M. sylvestris var. crispa (niir in Kultur) 
lief. d. ofl'. Folia Menthae crispae. 

* Perülinas. (P.) fast ■$■ und + 2 lippig. Stb. gerade ausgestreckt, fast 
gleich. — Periila (Ostind., China). — CoUim&tiia (6 Nordam,). 

§ Fogostemoneae, (K.) &~10rippig. (P.) fast -$, mit kurzer Böbre. Stb. 4, 
gerade vorgestreckt, mit an der Spitze verwachsenden Thecia. — EUhohzia (18 As., 
1 auch in Eur.). — Fogostemon (30 As. calid.); f. Fatchouly (China) lief, daa 
auch off. Parfüm Patcbouly. 

Unterfam. Oci/moideae. (K.) verachieden. (P.) 21ippig; aber meist 
die Oberlippe mit 4, die UnterUppe mit 1 Lappen. Sth. 4, selten 2, mit 
+ kugelfg. , zuletzt (durch Verwachsen der Thecae an der Spitze) ein- 
fächerigen A. G. bis zum Grunde 4teilig. Klausen mit trockenem Peti- 
carp. S. ohne Nährgewebe, gerade, mit geradem E. h 

§ Ocimeae. fl 

* Hypiidinae Vorderer Lappen der (P.) scharf abgebogen, an der Basis Dasisfe<!f 
coctrahirt. — JBi/ptia (300 trop,, meist Am.). 

* Fleclrantliinae. Vorderer Lappen der (P.) lang, concav oder kahnfg. — 
Coleu» (90 palaeotrop.) Zierpfl. — PUetrantltua (90 palaeotrop. und Ostas.). 

* Moschosminae. Vorderer Lappen der (P.) kaum länger, aber schmäler 
als die übrigen. — Moschomia (6 trop.). — ■ Odmum (60 trop.). 

Unterfani. Calopherioidtfae. (K.) 2 lippig. (P.) Slippig, Unterlippe mit I Lappen. 
Stb, weit hervorragend, Klausen mit trockenem Pericaip. S. gerade mit gebogenem 
E, — Ciilopheriu (trop. Am.). 

4. Unterreihe Solanineae. BI. -^ oder hfger •[■ , typisch Bgliederig. 
Stb. 5 oder 4 oder 2. Cp. selten (5), meiat (2), mit meist x, seltener 
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niir 2—1 Sa. Seltener Beere oder Steinfr,, meist Kajiael, letztere nip 
bis zum Grunde fachapaltig. 

a. Fr. in 5 oder viele Klausen zerfallend. 

Fam. NoIanBOsae. Bi, ögliederig, J, -$.. Stb. 5. Cp. 6 mit to Sa,, durch longi- 
tudinale Einschnürnngen in 5 — 10 in einer Reihe stehende Klausen geteilt oder durch 
quere Einschnürungen in 10—30 2 — Sreihige Klausen geteilt, Klausen 1— Tsamig. 
S. mit Nllhrgewebe und gekrilmmtem E. ^ oder Z^ Kr, oder kleine StrÖucher 
mit ^ B. und einzeln stehenden, mitunter zu einer Traube vereinten El. — 40 in 
Chile und Peru, meist Meerstrandpfl. — Nolaaa. 

b. Fr. 2-, selten 5-=Dfaoherig oder Ifacherig, 
a, Leithündel bicollateral. 

Fam Solanaceae. Bl. meist Sgliederig, 5, -$■ oder selten -j- . (P.) 
in der Knospe meist gefaltet, Stb. 5, in ■{• Bl. bisweilen 1 Std. C'p. (2), 
schräg gegen die Mediane, mit je oo — 1 umgewendeten oder amphitropen 
8a, an acheidewandat. Plac. G. selten 3 — öfächerig dnrcli eeciindär auf- 
tretende Scheidewände. (Gr.) mit 21appiger oder 2teiliger N. Beere oder 
Kapsel. E, im Nährgewebe, gerade oder gekrümmt. — Kr. oder Sträucher 
mit @ B. Bl. endet., einzeln oder in trugdoldigen Blütenständen. — 
Markständiges Phloem. Alkaloide. — Etwa 1300 calid. — temp. 

A. E. deutlich gekraraiut. Alle 5 Stb. fertil, nur wenig verschieden. 

§ Nlcandreae. G. 3 — öfächerig (durch falsche Scheidewände). — 
Nicmtdra pbysaloides (Peru). 

§ Solaneae, G. 2 fächerig, selten vielfächerig {Sohmam Li/copenicitm). 

a. Stf. am unteren Ende des achmalen Connectivs der A. an- 

* Lyeiinae. (F.) röhrig oder ach mal glockig. Beeren. — Li/eium (70 
calid.); Ij, europa&im (medit.); i. vulgare (Mittel- und Südeuropa), — 
Atropa (2 Eur,, As.); A. B^ladonna, (Eur. bis Persien), Tollkirsche 
lief, d, off. Folia Belladonnae u. d. Atropin. 

* Hyo»eijaminaf. (P.) trichterig oder glocMg. Kapseln. — Seopolia 
(i Eur., Aa.). — Myoscyamiis (11 Eur., Nordafr., As.); S. niger, 
lief. d. off. Herba et Semen Hyoscyami. 

* Solaränae. (P.) radfg. oder glockig. Beeren. — Wühania (5 pa- 
laeotrop.); W. eoagylans (Ostind. bis Beludschistan) dient zur Käsebereitung. 
— Pkysalia (4.5 calid., meist Ära.). — Capsicum (30 Am.); C. annuutn 
und C. longttm lief, scharf schmeckende Fr., epaniachen Pfeffer oder 
Paprika. — Solantitn (900, meist calid.); viele mit giftigen Beeren; 
S. Melotij/ena, Eierfrucht, cult. in Trop.; S. I/ycopersicutti, (Peru) 
Liebesapfel, Tomate, mit esabaren Pr.; S. tuberosum, (Chile) Kartoffel; 
8. nigrum und S. Ihtlcaniara (Eur., As.) mit giftigen Beeren; ietzterea 
lief. (1. off. Stipites Dulcamarae. 

b. Stf. am Rflcken derÄ. ansitzend oder am Grunde des breiten 
Connectivs. 

* Mandragorinae. — Mandragora (4 medit. und Himal.); M. offidnaitim, 
Alraunwurzel. 

§ Datareae. G. durch secundäre Scheidewände 4fächerig. — Da- 
tura (15 calid.); D. Stramonitini, (_?_) Stechapfel; die off. B. und S. 
enthalten Atropin; D. arborea (Chile, Peru). 
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B. E. gerade oder nur schwach gekrilmiat. 

§ Cestreae. Alle 5 Stb. fertil. _^ 

• Catrinae. Fr. eine Beere. S. mit NBhrgewebe. — % — Ctsirum (140 frop. i 

* Nieoüaninaf!. Fr. eine septicide Kapsel. S. mit Uährgewebe. Meist 
Kr. — Fabiana (14 Südam.}. — mcottana (40 Am. und ^); JV. Ta- 
bacttm (Südam.), virginischer Tabak; ^. rustica (Südam.), Bauemtabak. 

§ Salpiglossideae. Nur 2 — 4 Stb. fertil. Alle "*". — Salpiglossie 
(8 Südam.). — FetUllia (14 Südam.); P. t^ctagmiflora und F. violacea 
Zierpfi. — Schizantlius (11 Chile). — IDuboisia (2 Austral., Neukaledon.); 
D. myoporoidea enthält das Duboisin, D. Hopwoodii das Piturin. J 
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Farn. Scrophulariaceae. Bl. ögUederig, 5, + -1-. Stb. selten 5," 
meist 4 oder 2. Cp. (2), median, mit je a> — - wenigen umgewendeten 
oder amphitropen Sa. a. d. Scheidewand st. Plac. (Gr.). Kapsel oder Beere. 
E. gerade oder schwach gebogen im Nährgewebe. — Kr., Halbsträucber 
oder "ß mit @ oder gegenst. oder quirligen B. Bl. niemals endst., in ein- 
fachen oder zusammengesetzten Trauben oder Ähren oder Trugdolden etc. 

— Kein markständiges Phloem. — Etwa 2000 trop, — frigid. 

Unterfam. Pseudosolaneae. Die 2 rückwärtigen P. oder die Ober- 
lippe decken in der Knospe die seitlichen P. B. meist 0. 5 Stb. 

§ Terbasceao. (P.) ohne Röhre oder mit sehr kurzer Eöhre. — 
Verbascitni (160 Em-, und medit.); V. phlomoides und F. fhapsi- 
fwme lief. d. off. Flores Verbasci. — CeUia (40 medit,, Afr., Oatind.). 

§ Aptosimeae. (P.) mit verlängerter Eöhre. — Afr., Arab., Ostind. 

Unterfam. Antiri'hinoideae. Deckung der P. wie bei vorigen. 
) die unteren B. opp. Das hintere 5, Stb. ein Std. oder fehlend. 
! Hemimerldeae. (P.) -|- , ohne Röhre, gespornt. — Atoasoa (6 andinea Am.). — 
§ Calceolarieae. (P.) -|- ™it blasig aufgetriebenen, concaven Lippen. 

— Calceolnria (134 meist Südam., einige Centralam., Neuseeland), 

§ Antirrhineae. (P.) ■[■, mit flachen oder convexen Lippen, gespornt 
oder am Grunde sackartig, mit Röhre. — Etatinoides (23 medit. und Eur.). 

— Lina/ria (95); L. vulgaris (Eur., Sibir.) off. — AnHrrhinwm 
(32 _?_). — Mawandia (6 Mexiko). 

§ Cheloneafl. (P.) ■!-, ohne Sporn. Blütenstand cymös. — Halleria 
(8 Afr.). — Serophulania (U4 jl terap.). — PentMtemon (82 Nordam., 
einige Nordoatas.). — Fatilotvnia tomentom (Japan). 

g Hannleeae. (P.) -I- , ohne ßpom, Blutenstand nicht cymüs, meist einfach. 
A. zuletzt 1 fächerig. — Afr., Arab., Ostind. 

§ GratiolBHe. Wie vorige; aber A. zuletzt 2 fächerig. — Mimulus 
(59, meist andin. Am.). — Gratiola (24 temp.); G. officinalis (Eur., 
As.) lief. d. off. herba Gratiolae. — TAmoseüa aquaüca (temp., subcalid.), 

— Torenia (20 trop.). — Lindemia (26 trop. — temp.). 

§ Selagineae. Einsamige Steinfr. oder eine nicht aufspringende 
wenigsamige Kapsel. — 120, ausschliesBlicb Südafrika, Madag, und afrika- 
nische Gebirge. — ßebenstreitia dentata (afrikanische Gebirge). 

Unterfam. Rh-Vnanthoideae. Die 2 rückwärtigen P. oder die Ober- 
lippe werden in der Knospe von einem oder beiden Seitenzipfeln gedeckt. 
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. Zipfel der IP.) alle flarh. 

\ Digitaleae. Die Fächer der A, zuletzt an der Spitze vereint. — Nicht 
^rasiteu ^ Sibihorpiu (6); «S. europaea (Westeuv.). — Veronica (200, 
meist ±. und Neuaeeland, AustraJ.). — Widjmia (3 Kärnthen, Syrien, 
Himalaya), — I>l(jitalia (22 Eur., Weatas.); J), jJWJ'/iWJ'ea (Westenr.) 
lief. d. off. Folia Digitalis. — &irms (1 alp.). 

§ Oerardiefte. Die Fftcher der A. iinmer getrennt, manchmal I Fach reducirt. 

— Parasiten und Hnibparasiten. — Gerardia (30 Am.). — Sopvbia (11 Afr.). — Buchnera 
(30 calid.). — Strigo (18 palaeotrop.). — Hyobanche (3 Südafr.). 

b. Die a oberen Zipfel der (P.) bilden eine helmartige Oberlippe, 

§ Bhinanthe&e. Parasiten und Halbparasiten. — JSnphrasia 
(50 temp. ^ nnd ^. — Odontites (20 medit. und Eur.). — Bhinan- 
thus {d Eur.). — Fediviilaris (250 >- und andin). — Melainpyriim 
(25 i). 

Farn. Bignoniaceae. Bi. 5gHederig, 5, -l-. Stb. 4 oder 2, ausserdem 
bisweilen 1 — 3 Std. Cp. (2) median, mit t» Sa. &, 2fäeherig mit je 2 
an der Scheidewand stehenden Plac. oder 1 fächerig mit 2 wandst., 28pal- 
tigen Plac. (Gr.) mit 21appiger N. Fr. eine fachspaltige oder septifrage, 
2 klappige Kapsel oder fleischig und nicht aufspringend. S. + zusammen- 
gedrückt, oft häutig geflügelt. Nährgewebe 0. E. flach, mit flachen oder 
zusammengefalteten Keimb. — t>, seltener Kr. mit gegenst., bisweilen @, 
hfg. zusammengesetzten B. und meist ansehnhchen Bl. in einfachen oder 
rispigen oder trugdoldigeu Blutenständen. — Hfg. eigentümliche Zerklüftung 
des Holzkörpers. Viele giftig. — Etwa 450 calid., wenige temp. 

§ Bl^nonieae. G. vollkortnnen SfUchedg. Kapael septifrag, die beiden Klappen 
lind die Seheidewand abfallend, nur ein fadenfg. Band zurückbleibend. S. meist 
geflflgelL Meiet Kletterpfl., seltener Bäume, hfg. mit Blattranken. — Bignonia (ISO 
Am.); B. Leucoxylan (Jamaika) lief, vorzügiichee Schiffsbanhoiz. — Ciiloianthee indica 
(Oatind.l, Einde nnd Wurzei daselbst off. 

§ Tecoineae> G. vollkommen 2fächerig. Kapsel fachspaltig, die 
beiden Klappen und die Scheidewand abfallend. S. hfg. geflügelt. tl< 
seltener Kr., niemals mit Blattranken. — Catalpa »yringifolia (atlant. 
Nordam.). — Teroma radieans (atlant. Nordam.); T. stam (Westind.). — 
Jncarmlka (China, Turkestan). 

§ Eceremocarpeae. G. vollkommen 2fächerig, mit zuletzt ver- 
schwindender Scheidewand. Kapsel 2klappig. — Eccremocarpit.i (3 westl- 
Südftm.). — Jacarawla obtiisi.falia (Südam.) lief das Palixanderholz. 

§ Crescentleae. G. Ifächerig, mit 2 parietalen, nur am Grunde 
vereinten Plac. Fr. nicht aufspringend, mit un geflü gelten , der faserig 
pulpösen Plac. eingebetteten S. — tf obnß Ranken. — Crescetitia (15 trop. 
Am.); C. Cujete, Kalabassenbaum (trop. Am.), die Fr. dienen als Gefäaee. 

— Kigelia pinnata (trop. Afr.) mit grossen leberwuratähnlichen Fr. 

Fam. Pedaliaceae. Bl. Sgliederig, ^, -l". Stb. 4 oder 2 mit paar- 
weise zu.?ammenneigenden A. Cp. (2), selten (3 — 4) mit je od Sa. G-. 
2 — 4fächerig mit quergefächerten FSehern. Sa, in jedem Fach 1 — t», 
centralwinkelständig. Kapsel oder Nuss, meist mit erhärtetem Endocarp. 
8. mit dünnem Nährgewebe. — und 2f, Kr. mit Schleim drüsenbanren, 
mit gegenst. oder oberwärts ©, ganzrandigen bis fiederspaltigen B. Bl. 
axillär oder in Trauben. 
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^^^^1 S Fftdalleae. Thecae {getrennt, fagt hilnK^nd. G. Zticheng, Bl. axillär. — 

^^^^1 Afr,, Ostind. — PtdatUim. ~~ Harpagophytum (Sfldafr,] mit vielhahiger Fr. 
^^^H § SeSB.nieae. Thecae der A. dorsifix. G. 2fächerig, zuletzt 4fäclierig. 

^^H Bl. axillär. — Sesatnum (16 Afr., Ostind.); S, indicutn, Sesnm (Ost- 
^^^H ind.), wichtige ÖlpS. 

^^^^K g Pretreeae. Thecae der A. dorsifix. G. 1 — 4 löcherig, oft noch durch Quer- 

^^^H iäclteriiDg 2— SftcLerig. — Preirea (Ostafr.)- 

^^H II. G. IfScherig, mit + wandständigen Plaeeuten und cn Sa. 

^^^1 Fam. Martyniaceae. Wie vorige; aber Thecae der A. gespreizt. G. 

^^^H mit 2 einspriogenden, parietalen, 2BpaI!igen Plac. Kapsel, zuletzt 
^^^H 4kammerig. Bl. in Trauben. — 12 Am. — Mnrtynia {Reizbarkeit der 
^^^H Narben beachtenswert). 

^^H Fam. Orobanchaceae. Bl. 5gliederig, '^, ■{■ . (P.) deutlich 21ippig. 

^^^B Sth. 4, didynamisch. Cp. (2) median, eelten (3), jedes Cp. mit 2 wandst., 

^^^H getrennten oder in der Mitte des Faches vereinten Plac. mit oo umgewen- 

^^^r deten Sa. Gr. 1, N. 2 — 41appig. Fa^hspaltige Kapsel. E. wenigzellig, 

r kugelig, im fetthaltigen Nährgewebe. — und 2f. paradtische Kr. mit 

I schuppenfg. B, und einzelnen Endbl. oder Trauben. — Etwa 150, meist 

temp. _?L, wenige trop, und ~i". — Lathraea {3 Enr, , 1 Jap.), — 

Orohanche (83); 0. ramom (Eur. und Medit.), besonders auf Hanf und 

Tabak, 0. minor (Medit., Westeur.), besonders auf Klee. 

I Fam. Gasneraceae. Bl. 5gliederig, 5, -l". (P.) + 2Uppig. Stb. 

oder 2, ausserdem bisweilen 1 — 3 Std.; die A. paarweise oder alle zn- 
I eammenneigend, Cp. (2) median. G. bis G., IfHcberig mit 2 wandst., 

I oft 2spaltigen Plac. mit oo kleinen Sa. (Gr.) mit breiter, kopffg. oder 

I Slftppiger N. Kapsel oder Beere mit qo kleinen S. Nährgewebe -j- 

oder 0. E. gerade, fast stielrund, mit kleinen Keimb. — Kr. oder 
mit gegenst., ganzrandigen oder gezähnten B. und ansehnlichen, einzel 
I oder in Trugdolden stehenden Bl. — Etwa 800 calid., wenige temp. 

TInterfam. Cffrtandroideae. G. frei. 
! § ßamondieae. (P.) fast ■$■ bis ■{■ . Stb. 5, 4, 2. Kapsel länglich, 

I septicid Sklappig. — 2|, Kr. mit grundständiger Blattrosette, — Ratnondia 

I (3 Pyren. und Serbien). — Saberlea (1 Rhodopegebirge). — Saint- 

I paulia (1 Usambara). i 

j § Boettlereae. (P.) *■ bis ■]-. Stb. 5, 4 oder 2. Kapsel länglichj 

I fachspaltig. — Roettlera (100 ind.-malay. und Madag.). 

' § Champloniene. 

I § Streptocarpeae. (P.) glockig oder trichterförmig, -1- ; Stb. 2; 

I Kapsel 2 — 4klappig, mit gedrehten Klappen. — Boea (15 trop, As.). 

I — Streptovarpu» (40 Afr., Madag,); St. polyanthm u. a. mit 1 grossen 

ausdauernden Keimb. 

§ Trieb osporeae. (P-) •\- , Stb. 4, Kapsel lineal. S. mit haarfOrmigen An- 
hängseln. — Trichosporum (70 trop. As.). 
I § Klngioae. Kapsel kurz, im K. eingeschlossen, fachspaltig, 2klappig. — 

Kli.ffia (4 trop. Am.). 

g Hemiboecae, g Anetantheae. 

' 8 Beelerlene. Sth. 4. Beere, selten qner Bufreiesencie Kapsel. — Kr. oderj 

I Str.^lHi'lier. — Besleria \50 trop. Am.}. 

S Coronnnthereae. Stb. 4. Fr. verschieden, — Oft klettennle Sträucher 
I gegenst , kleinen B, — Alle ~^. 
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§ Cyrtandreae. Nur lÜe 2 vorderen Stb. fruchtbar. Fr. niemals 
_ 'springend, eiförmig. Sträm^her oder Halbstr., auch itleine Bäume. — 
Cyrtantlra (ISO meist auf den Inseln des ind. und stillen Oceans). 

§ Colnmneeae. (P.'l yerschieden. Von allen vorigen dnreh. den in Drüsen 
aertailten Diacua verschieden, eine Drüse an der Hinterseite iler Bl. gross. — Columnea 

tJnterfam. Gesneroideae, 
Bellouleae. (P.) radfg. oder glockig, 
trop. And, 

§ Gloxinleae. Röhre der Blkr. 
ringfg. oder gelappt. — Nicht knollig. 



Alle trop. Am. 
Kein DiscuB. — Nicht knollig. 



■ Achim. 



cylindiTsch bis glockig. Discus 

Trop. Am. — GloxitUa (6 

! {25 Brasü. bis Mexiko). — Smithiantha 



Brasil, bia Mexiko), 
<6 MexikoV 

§ KoMerieae. § Solenophoreae* 

§ Sinningieae. (P.) meist mit längerer Röhre. — Kr, mit knolligen 
Rbizomen und gegenst. oder quirligen B. — Cofytholonia (f>0 meist 
Südam.). 

§ Gesnercae. Röhre der (P.) cylindrisch bia glockig, Discna ringfg. 
— Knollengewächse oder Sträucher, — Gesnera (35, meist Westind.) mit 
wechselständ. B. 

Fam. ColumelllaoBae. Bl. 5— Sgliederig, g,' fast ^, Stb. 3,_rQit langem,- ge- 
faltetem, ungeteiltem Fach der A. Cp. (2) median, mit oo Sa, q. mit 2 wandst., 
Sepaltigen, in der Mitte des Faches sich fast berührenden Plac. Kapsel 4klappig. 
S. mit Nahrgewehe und kleinem E. — "ff mit gegenst., gaiizrandigen B. und in 
TrüjfdolJen Htehenden Bl. — CotumeUia (3 flndin. Südam.), 



III. Frkn. SfHche 



tralsl 



■ Plai 



und c 



Sa. 



Fam. Lentibulariaceae. Bl. 5gliederig, 5, -l- . (P.) deutlich 21ippig. 
Stb, 2 an der Basis der Blkr. frei werdend, mit zuletzt Ifächerigen A. 
Cp. (2) median. G. mit freier mittelst. Plac, mit oo etwas eingesenkten 
umgewendeten Sa. Kapsel mit 2 — 4 Klappen oder geschlossen, Isamig. 
. 8. ohne Nährgewebe. — Kr., meist im Wasser oder zwischen Moos epiphy- 
tisch wachsend, oder auf feuchtem Boden, häufig ohne Wurzel, mit sehr ver- 
schieden gestalteten B. , vielfach mit Insekten fangen den Schläuchen. — 
Etwa 250 calid.-temp. 

§ rtricularleae. Blkr. mit deutlichem Sporn. Sa. co. Wasser- und 
Landpfl. — IH,tnjuicula (30). — Geidisea (10 trop.), — TJtrifuhiHa 
<200 trop,— temp,). 

g Biovalarlene. Blkr. mit abgerundeter Epornartiger Auesackutig. Sa, 3. 

— Wasserpfl, — Biooularia (Westlnd.). 

IV. Frkn. 3- oder Ifficherig, ia jedem Fach oder überhaupt mit 
1 hängenden Sa. 

Fam. Globulariaceae. Bl. Sgliederig, 2, -l" ■ Stb. 4 oder 2 mit zu- 
letzt Ifächerigen A. Cp. (2), mit je 1 oder im Ganzen nur mit 1 Sa. 
(Gr.). Fr. in 2 Coccen teilbar oder 1 fächerig und Isamig. E. fast etiel- 
lund, vom Nährgewebe umgeben. — 2t Kr. mit verkehrt-eifg. oder läng- 
lichen Grnndb. und in kugeligen Köpfchen oder Ähren stehenden Bl. 

— 20 temp. Eur, , Mnkarones. , Socotra. — Globtltavin (17 raedit. 
nnd alp.). 




4 odi 



apa 



5, Unterreihe Acant/bineae. 

Cp. (2), mit meiBt c 



■ , typisch Bgljedei 
lel bis zum Grün, 



fach- 



Fam. Acanthaceae. Bl, Ögliederig, meist 5, ■]■. K, frei oder ver- 
eint. (P.) ■$- oder •]-, 2Uppig, Stb. 4 oder 2, bisweilen noch 1 — 3 Std. 
Pollen sehr mannigfach. Cp. (2) median, mit je od — 2 2 reihig oder 
1 reihig stehenden, umgewendeten oder amphitropen Sa. Kapsel von der 
Spitze bis zum Grunde fachspaltig, mit zurücfegekrümmten , in der Mitte 
die halben Scheidewände tragenden Klappen; ausnahmsweise Steinfr. S. 
meist ohne Nährgewebe, hfg, durch hakenförmige Auswüchse des Funieulus 
(Jaculatoren) gestützt, — Kr. oder Sträucher, selten kleine Bäume mit gegenst. 
B, und in einfachen oder aus Trugdolden zusammen gesetzten Ähren oder 
Trauben stehendenBl. — Bisweilen inneres Phloem. MannigfacheCystolithen. 
— Etwa 1500 ealid. 

Unterfam. Nelsonioideae, Sa. gc. Jaculatoren papillenförmig. 
Spaltenpollen mit Porus. — NeUonia (1 calid,), 

Unterfam. MendonHotdeoe. Sa. 4, stets höchstens 2 S. Fi. stein- 
fruehtartig. Jaculatoren 0. Glatter runder Pollen. — Mendonäa (20 
trop. Am.). 

Unterfam. Thunbergioideae. Sa. 4. Kapsel. Jaculatoren papillen- 
förmig. Furchen]) ollen. — Thunhergia (72 palaeotrop.); Th. alata (Ostafr.) 
Zierpß. 

Unterfam. Acant/ioideae. Sa. 2 — x Sa. Jaculatoren hakenförmig. 

A. Vontoriae. P. gedreht, selten anders, nieroala aHfsteigend 
daehig. 

§ Triehantbereae, Lontherldleae, Hygrophileae, Fetalidieae, StrobllantbeaeT 
alle mit Eippeupollen, letztere mit stielninder Kapsel. — Hierher Strobilanlhes (120 
Ab. cslid.), 

Cp. mit CO— 2 Sa. — BuelUa (200 calid.). 



§ Kaellieae. Wabenpollen. 

— Erantltemum {17 trop. As.). 

§ Barlerieae. Wnbenpolle 

— Barleria (100 trop. Steppen). 



Cp. mit 2 Sa. Stf. frei, nicht genähert. 

fsteigend dachig gedeckt. Oberlippe bis- 
weilen leiiiena, 

§ Acantheae. Stb. 4. Spaltenpollen. Oberlippe fehlend oder (P.> 
hinten tief gespalten. — Blepharis (40 palaeotrop., medit.). — Acanthus 
(20 medit., palaeotrop.). 

§ Aphelandreae. Wie vor.; aber Oberlippe. — Aphelandra (60 
trop. Am.). 

§ Androfraphideae (Daubenp ollen), g Asjstasieae, Graptoplijlleac (Rahmen 
pollen), g Psenderantbemeae , äpangec polten und glatter Pollen, ^ Odonteuemeae 
(nur Kpangenpoilen). 

§ Iso^loaseae. Gtlrtel- und Staohelpollen. Stb. 2. 

§ Justicieae. Knötchenpollen. Stb. 2. — Judida (incl. Adhatoda 
250 trop.); J. AdJtatoda (indisch- malayisch). 




6. ÜDterreihe My oporineae, 

je 2—4—8 Sa. oder Cp. (3— cc) mit 



I. 5glieder 
ä 1 hdngei 
L'efächer 



IST 

Fam. Myoporaoeaei B!. Sgliederig, -$■ oder '|- > Stb. 5 oder 4. Das SRlcherige 
G. durch nachträgliche Scheidewandbildung oft 4fficherig; in underen Fällen das G. 
S — QOfilcherig. (Gr.). Steinfr. mit geffichertem Endocarp oder mit 3— lOHamigen 
Steinkemea. Nährgewebe düim oder 0. E. mit halbst! eirunden Keimb, — "^ niit 
@ oder gegenst., gBDzrundigeii oder gezähnten B. und einzeln oder in Bflscheln 
Btehendeu Bl. — Olzellen. — Etwa 80 OstaB., AuBtral. und oceanische Inseln, — 
JtfyoporuBi (20). — Eremophila (40 Austra!.). 

7. Unterreihe Phrymineae. Bl. ■!•. 1 Cp. mit 1 geradläufigen 
nach oben gekehrten Su. 

Fam. Phrymaceae. Aufrechtes Kr. mit gegenständigen, dünnen B. Bl. klein, 
in den Achseln sehr redacirter Trngh., kurz gestielt. — Pkryma (1 Oatas., Nordam.), 

6. Reihe PLANTAGINALES. Bl. 4 gliederig, bis auf die Cp. gleich- 
zählig, 5 UDd c^Si ^- B- meist ©. — Meist Kr., seltener mit holzigem 
Stamm. 

Fam. Plantaginaceae. K. 4. (P. 4), trockenhäutig. Stb. 4, gleich 
unten mit der (P.) vereint. Cp, (2 oder 1), bisweilen nochmals gefächert, 
mit einigen bia 1 umgewendeten Sa. G. 4 — 1 fächerig. Kapsel quer auf- 
springend oder Nuss. 8. mit Nährgewebe. E. gerade, — Kr., selten Halb- 
sträucher mit ©, selten gegenstdg. , meist ungeteilten B. und in Ähren 
stehenden Bl. — Plantago (200, meist temp.); P. Psyllium (medit.) 
giebt sFlohsamen« , Semen Psyllii; ähnlich JP. Cynops (medit.) und P. 
^nma^'ia (Eur.). — JAtorella lacustria (in Landseen). 

^^L ß) Insertion der Blh. epIgjiilBch. 

^H I. Stb. 

^K 7. Reihe RUBIALES. El. typisch 5 — 4gliedrig, mit gieiehzahligen 
oder minderzähligen Stb. od. Cp., ^ oder -j- od. unregelmässig. G ge- 
fächert od. 1 fächerig, in jedem Fach mit oo — 1 umgewendeten Sa. — tf 
und Kr. mit gegenständigen, meist ungeteilten, seltener geteilten B. 
A. Stb. in gleicher Anzahl mit den Abschnitten der Blkr. 
Fam. Rubiacflae. Bl. 4 — 5-, selten mehrgliedrig, mit isomerem oder 
meist ohgomerem (i, g, selten cf 2i ^- selten -l-. K. meist ohne Deckung. 
(P.) in der Knospe klappig, dachig oder linksgedreht. Cp. meist (2), 
seltener (1 — oo), mit je 1 — t» umgewendeten Sa. (Gr.) mit kopfigem 
oder verzweigtem Ende. Halbfr. verschieden, selten Ifächerig. — Kr. 
oder 'tt mit kreuzgegenst. und ganzrandigen B. und Nehenb., welche bis- 
weilen wie die Hauptspreiten entwickelt sind. Bl. meist in Rispen oder 
Cymen, letztere nicht selten zu Köpfen vereint. — Etwa 4500 cahd. bis frigid. 

► Unterfam. Cinchonoideae. Cp. mit » Sa. 
A. Halhfr. trocken. 
a. Bh einzeln oder in decuBsirteu Risiien. 
@ Condamineae. Bl. ^. (P.) klappig. Sa. horizontal. S. ungeflügelt. Kebenb. 
gana oder zweiteilig. — "Jf mit ansehnlichen Bl. — Meist trop. Am. 

§ OldenUndieae. Wie vor.; aber mit vertical gestallten Sa. and oft borstig 
Mraclilitzten iSebenb. — Meist Kr. mit kleinen Bl. — Otdaüandia (170 trop.). 

§ Kondeletieae. Bl. ■^. (P.) dachig oder gedreht. S. ungeflügelt. — Sickiagia 
(14 trop. Am.); mehrere geben d. off. Arariba-Rinden. 

§ Henriqnezleae. Bl. .[•. Stb. ungleich hoch in der Rfihre der (P.) S. un- 
l^äfigett. — Henriqaezi^ (Amazonenstrom). 
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SQlartig, faoI^^H 
1 Neben b. — ^^^^ 



§ Cinchoneae. Bl. ^. Sa. aufsteigend. Halbfr. kapaslartig, i 
oder wandspaltig. S. geflügelt. Meist "fe mit interpetiolaren 1" 
Cinchona (30—40 trop. Am., Ostabhang der Anden 10" n. Br. 
19" 8. Er., 1600— 2400 m; cult. in trop. As.); C. Calisaya var. Led- 
geHana lief. d. ofF. Cortex Chinae regius; C. succirubra lief. Cortex 
Chinae niber. — T.adenbergia (31 trop. Am.); h. hexandra lief. Quina do 
Rio; £. pedunculata Lief. China cuprea. — Eemija (14 trop. Am.); R. ferru- 
ginea (Südbrasil.) lief. Qnina do Serra, — Boitvardia (30 Centralam.); 
mehrere Zierpfl. — Exostema (20 Westind.); Rinden ehemals Fiebermittel, 
— Coutarea heaandra (trop. Am.) lief, die Quina do Pemambuco. jfl 

h. £1. in Köpfchen. H 

§ Naucleeae. — Ovrouparia {Uncaria, 30 meist trop. Äs.); OM 
Gatnhir (ind.-malay.); die B. geben off. Catechu. — Naudea (30 trop- 
As.). — CepkalanÜms (4 Am., 1 Afr., 1 Äs.); C. ocddentalia (Nordam.). 

B. Halbfr. saftig. 

§ MuBsaendeae. (F.) klappig. — JUumaenda (30 pslaeotrop.) mit 1 stark yer- 
grösserten corollini sehen Kelchblatt. 

§ Gardenleae. (P.) liachig oder gedreht. — Rnndia (100 trop,). — Gardenia (60 
palaeotrop.) ; G. ßarida (China; cnlt, in Warmhäusern) lief, die Gelbschoten des 
Handels. ^^ 

Unterfam. Coffeoideae, Cp. mit je 1 Sa. S 

A. Mikropyle der hftogenden Sa. nach oben. i 
§ Taiiguerleae. Stb. am Schlünde oder am Sau 

Steinfr. S. mit Nah rge webe. — tj — Vatigaeria (30 r 
Afr,) mit wohlschmeckenden Fr. 

§ ßnettardrae. Wie vorige; aber S. ohne Nährgewebe. 
tardn (40 trop. Am ). 

§ Chlooocceae. Stb. am Grunde der Blkr.röhre frei werdend, Cp. (3— ob). 
S, mit Nährgewebe. — Ckiococca anguifuga (Südam.); Wurzel gegen Schlangenbias 
gebraucht. 

B. Mikropyle der aufstrebenden Sa. nach unten. 

a, (P.) gedreht. 

§ Ixoreae. ^ Coffea (25 palaeotrop., meist Afr.); C. arrtbicUf 
Kaffeebaum (Abygsinien, Mozambique, Angola; cult. in Trop., besonders 
Brasil.); C. liherica (Weetafrika), — Txora (100 trop.). 

b. (P,) klappig. 



Cp, (3- 



o=). — Gatl- 



1 Gn 



ade des G, 



U 



I. G. 3— (»fächerig, mit dicker Scheidewand. 

§ Psyehotrieae. Stb. am Schlünde der (P.) frei werdend. Äste 
des Gr. kurz. Steinfr. — "ft — Psyehotria (etwa 350 trop.), — JJragoga 
<150 trop., meist Brasil. = CephaBlU); V. TpecacuanJia (Westbrasil.) 
lief, d, off, Radix Ipecacuanha. — Sydnophytv/m (30 ind.-malay.) und 
Jffyrmecodia (18 ind.-malay.) interessante epiphytische Ameisenpfl, mit 
Knollen. 

§ Paederleae. Wie vorige; aber Äste des Gr. lang. Trockene Fr. 

§ Anthoäperraeae. Stb. am Grunde der (P,) frei vrerdend, BI. 
diöcisch, — Pltyllia Nobla (Canaren). — AnUioapermnm (25 Afr.). — Serisaa 
foelida (Ostas.). — Nertm-a (6 ~^')\ N. depresna, Zierpfl. — Coprosma (40 
~i~). — Mitchella (2 Nordam,, Japan), — Ploeama pendula (Canaren), 
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II. Li. 1— SfäPherig mit dünner SclieiJewand. 

§ CouBsareeae. — 140 troji. Am. 

^) Ss, an der Scheidewand des G. 

§ Horindeae. "tp mit nngeteilteu und nicht laubigen Nebenb. — Mvrinäa HO 
trop.}. — M. atri/otia (cult. in Ostind.); B. u. Fr. dort im Gebrauch. 

§ Spermacaceae. Kr. und Halbatröuclier mit zerschlitzten Nebenb. — Itictard- 
aoRiQ (4 Am.). — Borreria (80 caliU.). 

§ Oalieae. Kr. mit laubigen Nebenb. — Shei-ardut (Eur., As.). — 
Crudandla (meist medit.)- — Aspernla (80 medit., Ostaß., Austral.); A. 
odorata, Waldmeister (Eur., Westae,, Nordafr,). — Galiwm (250). — 
SfUhia (7); R. cordifolia (Kapland) und _B. tinctwtim (medit.) als 
Krapp liefernde Pfl. cult. 

Farn. Caprifoliaceae. Bl. meist Sgliedi'ig, mit isomerem oder oligo- 
merem G., 5i -^ tind -l- . (P.). Cp. (2 — 5), mit je 1 — <» centralwinkelst. 
hängenden Sa. Gr. getrennt oder (Gr.). Halbfr. beeren- oder steinfr. artig, 
selten Kapsel. S. mit fleischigem Nährgewebe nnd kleinem E. — Meist fr 
mit gegenst. E.. selten mit Nebenb. — Etwa 270 i. und andin. 

§ Sanibuceae. B. fiederschnittig. Steinfr. A. narh aussen auf- 
springend. — Samhut-us (20, keine in Afr.); S. -nigra, schwarzer 
Hollunder, d. Bl. off. 

§ Tibnrneae. B. ungeteilt oder nur gelappt, Cp. (1 — 5) mit je 
1 Sa. Beere oder Steinfr. A. nach innen aufspringend. — VUmmuvn 
(63 _i_ und andin). 

§ Llnnaeeae. B. ungeteilt. Cp. (2—6 — 8), 2 mit c* Sa., 1—2 mit 
1 Sa. — Symphoricarpus (8 Nordam.) — JAnnaea (20, incl. Abelia); 
X. borealis (boreal-circumpolar). 

§ Louieereae. ß. meist ungeteilt. Cp. (2 — 5 — 8); alle mit od Sa. 

— LonU^era (100 jl); 7.. CaprifoUnm, Gaisblatt (Eur.). — Diervilla (5 
Oetas., Nordam.); D. ßorida (China), Zierstrauch. — J^yeeateria {3 Himal.). 

Fam. Adoxaceae. Bl. 5, ^. K. (2—3), selten K. (4—5). P. (4—6). 
Stb, 4 — 6, gespalten. Cp. (3 — 5), mit je 1 hängenden Sa. Steinfr. mit 
1 — 3 Kernen. E. klein, im Nährgewebe. — 2f, Kr. mit Rhizom. Stengel 
mit 2 gegenst. Laubb. u. 5 — 7 blutigem Knäuel. — Einzige Art: Adoxa 
Moachalellina (_!. temp.). 

B. Stb. in geringerer Zahl als Abschnitte der Blkr. U. stets mit 
nur I fruclitbarem Fach nnd 1 hängenden Sa. 

Fam. Valerianaceae. Bl. J oder (^ S, unregelmäasig. K. zur Blütezeit 
wenig deutlich, später vergrössert, als Haai'krone entwickelt. P. (5) oder 
{3 bis 4), am Grunde oft 1 Höcker oder Sporn. Stb. 1 — 4. Cp. (3), aber 
nur 1 mit 1 hängenden, umgewendeten Sa. (Gr.), mit 1 — 3 N. Nähr- 
gewebe 0. — Kr. mit gegenst. B. ohne Nebenb. und in entwickelten oder 
verkürzten Trugdolden stehenden Bl. Valeriansäure. — Etwa 224 -^ und 
andin. — Palrima (13 Central- und Ostas.). — Nta-doatachy» (2 Himal.). 

— Valerianella (41 meist medit.); F. olitoriaf Kapunzelchen. — Fedia 
(1 medit.). — Valeriana (150 _^ und andin); V. offleinälis (Eur., 
Ab.) lief. d. oö'. Baldrianwurzel; V. ceUica Speik (alp.). — Centranth/Uit 
(12 medit.). 

Farn. Dipsacaceae. Bl. 5, meist -|-. Stb. 4 oder weniger. Cp. (2)-. 
i G. 1 fächerig, mit nur 1 hängenden Sa. (Gr.) mit 1 — 2 N. 
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Nährgewebe •\-. — Kr. oder Halbsträucher mit gegenst. B, ohne Nebeub. 
und in Köpfchen oder Tmgdolden stehenden BI. , letztere mit einem ans 
Vorb, gebildeten Aussenkeleh. — Etwa 146, meist medit. — Cephalca-ia 
(30, meist ösü. medit). — IHpaftCiis (12 Eur., medit. und Östind.).; 
D. ftillonwm, (Südweateur.) , Weberkarde. — Succiaa (2 — 4 medit., 
Eur.}, — Knautia (13 Eur., medit.). — Scabiosa (53 Eur., Ae., meist 
medit.). 

U. Stb. zasammen neidend oder tollirelse rerelnt. 
8. Reihe CAMPANULATAE. Bl. typisch öghedrig, mit gleichzähhgen 
Stb. und meist minderzähligen Cp. J)ie A. der Stb. zusammenneigend 
und hfg. mit einander sämtlich oder teilweise vereint. G. mehrfächerig 
mit oa — 1 Sa. in den Fächern oder 1 fächerig mit 1 Sa. — Meist Kr., 
seltener ti- 

1. ünterreihe Cuciirbitineae. Ä. mit 3 einfächerigen Thecia, ent- 
weder 5 frei oder je 2 vereinigt oder alle 6 in ein ceutralea ßynandrium 
verbunden. 

Fam. Cucurbitaceae. Bl. selten 5. meist rf" 9. ^- B lüte na xe becher- 
förmig. Stb. S, 2fächerig, am Rande der becherförmigen Axe, je 2 ver- 
einigt oder alle 5 in ein centrales Syuandrium verbunden. Cp. meist (3), 
mit je 2 meist nach aussen zurückgebogenen Plac. mit meist t» umge- 
wendeten Sa. G. meist Sfächerig. (Gr.) mit 3 commissuraleu gegabelten 
N. Halbir. meist beerenartig. Nährgewebe 0. E. mit grossen, breiten 
ölreichen Keimb. — Meist Kr., selten Halbsträucher, kletternd ver- 
möge der neben den B. stehenden (Sprosaanlagen entsprechenden) Ranken, 
mit © rundlichen bis vielfach zerteÜten, meist gelappten B. — Markflt.— 
Phloem. — Etwa 650 calid. J 

Ä. Pollenfacher nicht zu einem kreisförmigen Ring vereinigt H 

a. Stb. B, nur am Grunde vereint, sonst frei. ^^ 
§ FerlUeeae. — Fevillea (6 trop. Amer.). — Thladiamka (8 Ostae.); T. dubia (China). 

b. Stb. 5, meist je 2 vereint. 

g Helothrleae. A. ruit geraden oder wenig gebogenen Polleniäehern. 

* Melothriinae. A. mit je 3 Polleaftchern. Sa. horizontal. Diacus am Grunde 
des Gr. — Meloihria (60 calid.). 

* AngvTÜHae. Wie vorige; aber kein DiscuB. — Angaria (17 trop. Adi.). — üu- 
mnia (49 trop. Am.). 

" Telfairiinae. A. mit je 4 Fächern. — Telfairta pettata (Ostafr.) mit 1 m 
langen Fr., deren S. wertvolles Speiseöl liefern. 

§ Cncnrbiteae. A. mit m- oder U-fg. gewundenen Fächern. 

* Cneumerinae. Sa. oo , horizontal. Blkr. radfg. mit ganzen P. — 
AeanÜiosiei/os horrida Naraspflanze (Südwestafr.). — Momordica (25 trop. 
Äfr., As.). — Luffa (7 trop.); L. vylindrica (trop. Afr., As.) lief, die 
Luffaschwämme ; Fr. essbar. — Bt^yonia (8 medit); B- alba, Zaunrübe 
(Eur., Westas.). — EcbalUum (1 medit.). — CUmUus (4 Afr.); C. vtO- 
garis, Wassermelone (Südafr.), C. Colocynthis (Afr., Ostind., medit) 
d. off. Fruct, Colocynthidis. — C-ucwnvis (26 cahd.); C. Meto, Melone 
(trop. As., Afr.); C. satvvus, Gurke (Ostind.). — Beninca^a Itüpida (trop. 
As.); Fr. mit Wachsüberzug. — Lagena/Ha "vulgaris, Plaschenkürbia 
(palaeotrop.). 
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Wie vorige; aber P. vielfach zersciilitet. ■ 



Tnckosanthes {43 

Cueni'hlta 



* Trichnsantk 
md.-malay.}. 

* Cucurbümae. Sa. os, horizontal. Bikr. glockig. 
(10 trop. Am.); C- maxima und C. Pepo, Kürbis. 

§ Sicyoideae. Sämtliche 5 Stb. zu einem Synandrium vereint. - 
fiiechi'unh eduU (trop. Am.); der S. keimt schon in der Fr. — Sieyi 
(30 Am., pacif. Inseln und Austral.). 

B. Polleiifapher zu einem fereisfg. Ringe vereint. 

§ Cyclanthereae. Cyclantliera (30 Am.) 



2. Uuterreiiie Campanulineae. A. B, 



3—4 



1 The. 

Farn. Campanulaceae. Bi. 

meist 5, ^ oder ■ 



Blte. 



□ it 2 Sfftche- 



10- 



Sgliederig , seltener 6 
P. selten frei, meist vereint. 



oder 
Stb. 



unter sich frei oder vereint, mit introrseu A. Cp. meist (2 — 5), mit c 
umgewendeten Sa. (Gr) oft mit Sammelapparat für Pollen. G-. gefächert 
mit centralwinkeJat. , selten hängenden oder aufsteigenden Plac. , selten 
Ifächerig. Halbfr. kapsei-, selten beerenartig. Nährgewebe fleischig. E. 
gerade. — Kr. , Halbsträucher oder tr , meist mit © B. und häufig an- 
sehnlichen Bl. — Meist gegliederte Milchsaftachläuche. Bisweilen inneres 
Phloem. — Etwa 1000, vorzugsweise temp., subtrop. 

Unterfam. Campan/uloideae. Bl. ■$■, selten etwaa -|- . A. meist frei. 

»§ Campanuleae. (P.) in der Knospe klappig. Bl. symmetrisch. 
A. In isomeren Bl. die Op. vor den K. und Stb. 
* Campanulinae. Halbfr. kapselartig, sich seithch Öffnend oder ge- 
schlossen bleibend, seltener eine Beere. G. stets Unterst. — Cavtipawiila 
(230 -1-, meist medit.). — Ädenophora (10 Eur. , As.). — SpecuUaia (10 
_l). ~ Michauxia (Orient) mit 7— lOgliederigen Bl. — I'Jl^eitma (40 
medit., alp,, Europa). — Canarina (1 Canaren, 1 Ostafr.). 

• Waklenberifiinae. Halbfr. kftpselartig, am Scheitel sich öffnend oder beeren- 
artjg. G. unterstd. bin oberatd. — Wahlenbergia (70 meist ~^. — HedraeanlAus (11 
medit. Gebirge). — Jasione (5 Eur., medit.). 

E. In isomeren Bl. die Cp, vor den P. 

• Ptalycodinae. G. Unterst, oder halbunterst. — Plalgcodon (Ostas.). — Mussckia 
<2 Madeira). 

§ Fentaphragmeae. (P.) in der Knospe klappig. B. asymmetrisch. Bl, in 
■dorsiventralen Wickeln. — Pmiipkragma (4 ind.-malay.). 

• Sphenocleeae. (F.) in der Knospe dachig. Ur. ohne Sammelhaare. — Spht- 
noctea seylanlca (trop.). 

Unterfaiu. Ci/phioideae. Bl. ■]• . Stf. zuweilen vereint, die A. aber frei. ^ 
Cj/phia (20 Afr., meist Südafr.). 

Unterfam. Lobelioideae. Bl. -1- und resupinirt. A. verwachsen. — 
Cmtropoffon (80—90 Südam.). — Sipltocampj/lua (100 trop. Am.). — Dia- 
U/petalum (1 Madagascar) mit freien P. — Lohelia (200 calid.); £. in^ 
flnta (Xordam.), das Kraut off.; L, Dortmarma (Etur., Nordam.), Wasserpfl. 
— Pratia (16 ~). 

Fam. Goodeniaoeae. Bl. 5gliederig, ^, meist '{- . Stb. frei oder mit den P. 
vereint. Cp. (2) mit je to Sa. Meist G, selten G, 2 — liSclierig. Gr. dicht unter- 
halb der N. mit napffftrmigem oder zweilippigem Pollenbeeher. Halbfr, tapael-, 




' Slräucher, 
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Bellen at«iiifr.- oder nnssartig. E. gerade, — Kr., Halbeträucher 
mit meist ungeteilten B. — Kein Milcliaaft. — 203 Austr. 

Unterfam. Qoodenioideae. B1. einzeln oder in lockeren InHorescenzen. (F.) 
in der Knospe gefaltet. O. mit 2 — os, selten mit 1 Sa., halb odeV ganz unter- 
Btändig. S, mit Ntlhrgewebe. — Goodeaia (50 Anstral.), ~ SeilUra (2) ; S. Tadiam» 
("5^. — Scaevala (60, meist Austral.), Sc. Keenigii (trop. Küsten). 

Unterfam. Brutionioideae. Bl, in Köpfuheu. (P.) in der Knospe klappig. 
G Oberst., mit 1 gründet, Sa. Kein Nährgewebe. — Brunonia (l Auetral,). 

Fam. Candolleaceae (Stt/Udiaceae). Bl, typisch ögliederig, 5 oder (f £, 
selten ■^, meist -j-. (P.) in der Knospe dachig. Stb. 2, mit dem Gr. 
vereint und mit extrorsen A. Cp. (2). G. 2 fächerig oder Ifächerig, 
Halbfr. scheidewandspaltig oder geschlossen bleibend. E. in fleischigem 
Nährgewebe. — Kr., seltener Halhsträncher mit UDgeteilten B. — Etwa 
100 meist Austr. — CandoUea (85); C. adnata, mit reizbarem Gynostemium. 

Fam. Caiyceraceae. Bl. 4— Ggliederig, 5 oder </$, -^ oder -1- . K. 6. Stf. 
Tereint; aber A. frei, intrors. g. löcherig, mit 1 umgewendeten, hängenden Sa, 
G. einfach, mit kopffg. N. S. mit wenig Näbreewebe und geradem E. — Kr. oder 
Stauden mit @ B. K'jpfcben von einer aus Hoehb. gebildeten Hülle umgeben. — 
23 andin. Süd am. 

Fam. Compositae. Bl. ögliederig, J oder cfS,^ oder •]■ . Kelchb. 
selten deutlich entwickelt, an Stelle derselben zahlreiche Haare, Borsten 
und Schüppchen einen sogenaimten Pappus bildend, (P.) ^ oder ■!■ , 
21ippig oder -|- zungenfg. Stb. am Grunde mit der Röhre der (P.) ver- 
eint; die Stf. meist frei, die A. meist in eine Röhre vereint, nach innen 
sich Öffnend. Cp. (2) median; aber G. 1 fächerig mit 1 umgewendeten 
aufsteigenden Sa. Gr. in den fertilen Bl. an der Spitze 29paltig; die 
Schenkel an der Innenseite die N. tragend, aussen oder unter der Spitze 
mit Sammelhaaren. 1 aamiges Achänium, S, ohne Nährgewebe. E. gerade, 
mit flachen oder halbcylindri sehen, zuweilen eingerollten Keimh. — Kr., 
Sträucher und seltener "fi mit meist @, seltener gegenst. B, und meist 
in Köpfchen oder verkürzten Ähren stehenden Bl, Köpfchen mit Invo- 
lucrum von Hochb.; die Tragb. der Bl, als s Spreuschuppen« entwickelt 
oder fehlend; Blütenboden sonst nackt oder mit Trichomcn besetzt. Bis- 
weilen mneres Phloem. — Etwa 11000. 

A. TuhnliJ'lorae. Keine Milchsaftschläucbe. (P.) der Scheibenbl.j 
nicht zungenfg, 

§ TernDDieae. Köpfchen meiet homogam (d. h. alle Bl. 5). (P.) .$■, nie gelb«! 
A. am Grunde pfeilfg., spitz, seltener geschwänzt, mit hoch fiber dem Grunde e' 
gefügten Stf. — Nicht in Eur. — Fa-nonia (450). 

§ Eupatorleae. Köpfchen homogam. (P.) .^, niemals rein gelb. A. am Grundt 
stumpf, mit am Grunde eingefügten Stf. 

* A</eralinae. Achaenium 3— Brippig. — Ageratam (30); A. congzoidea (trop,). ■ 
Eaputorinm (400 meist Am.). — Mikariia (120—160 meist Brasil.); M. scandens (trop.JJ 

* AdeBosli/linue. Aebaenium 8— lOrippig. — Adawstylea (5 Gebirge von Eur., Aa,)i 
§ Astereae, Köpfchen heteiogam oder homogam, (P.) aller Bl. ode^ 

der Scheibenbl. ■^. A. am Grunde stumpf, mit am Grunde eingefügten S 

* SoUdagininae. Köpfchen mit zungenfg. Strahlenbl. von der Farbe 
der Scheibenbl. oder homogam. — Solidago (80 meist Nordam.), 

* Belüdinae, Köpfchen mit zungenfg. Strahlenbl. von anderer Farb< 
als die Scheibenbl., seltener homogam. Pappus verkümmert oder 0. 
Sellia (10 Eiir. und medit,). 
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* Asterinae. Wie vorige; aber Piippua entwickelt. — Callistephvs 
chinennin, Gartenaster (China, Japan). ^ Aster (200, zur Hälfte Am.). 

— Mrigermi (150, ziir Hälfte Nordam.). — OUaria (90 -*-), viele tf- 

' Conyänat. Köpfchen mit fadenfg. oder kurz zungenfg. , selten apetalen 2 
Bandbl., selten hötaogam. Pappus mit co Boraten. — Canyza (&Ü trop.). 

* Bi'cchiiridiru'e. Köpfchen diöcisch oder polygamisch -diöciach. — BaccharU 
(300 Am.). 

§ Inuleae. Köpfchen heterogam oder homogam. (P.) aller oder der 
Seheibenljl. ^. mit 4 — Steiügem Saum. A. am Grunde geschwänzt, 
a. ZweihiluBig. "fc oder Sträucher. 

TaTchonanthirtat. — Tarchoiiantkas camplioraau (Afr.). 

h. Kiipfchei) helerogam, 
Fiuchinae. (P.) der 2 Bl. fadenfg. BlHtenboden ohne Spreub. Gr. der 5 BI. 
mit fadenfg. spitzen , aussen mit Fegehaaren besetzten Schenkeln. — Blumea (60 
trop.). 

* Mlaßininae. (P.) der 2 El. fadenfg. Blütenboden mit Spreub. — 
Mieropng (.5 medit. und Nordana). — £vaa; (15 medit. und Nordam.). — 
Mlago (12 -•.). 

* Gnaplialimae. (P.) der 2 Bl. fadenfg. Bliitenboden ohne Spreub, Gr. 
der 5 BI. mit abgestutzten, am Ende einen Kranz von Fegehaaren tragen- 
den Schenkeln. — Antennaria (15 temp., arkt.). — Leontojiod/tum 
(2 — 4 _!_ und andin) Edelweiss. — PliagnaUm (20 medit. und Centralaa.). 

— Gnaphalttt-ni (120).' — Eaottlia (18 Auatral,, Neuseeland). — Seli- 
pterwn (48 Austral. , Südafr.). — H^ichrymtm (300 excl. Am,). — 
Ämmohium (2 Austral.), — Humm (4 Auatral.). 

* Imdinae. (P.) der 2 Bl- zungenfg. Schenkel der Gr, stumpf. 
Blütenboden ohne Spreub. — Inula (90 Eur., As,, Afr.); I. Helenium, 
Alant (Mittelmeer bis Persien), lief. d. ofT. Radix Helenii. — Pulicaria 
(30 meist medit,). 

* Biiphtlialminae. (P.) der 2 Bl. zungenfg. Blütenboden mit Spreub. 
oder langen Borsten. -* Buphthalmum (7 Eur., Westaa.), — Odontospermum 
(12 meist medit.); O. pypmaeum, die »Rose von Jericho« (Sahara). 

§ Heliantlieae. Schenkel der Gr, oberhalb der Teilungsstelle mit 
einem Kranz von längeren Fegehaarec. A. meist am Grunde abgerundet, 
mit am Grunde eingefügten Stf. (P.) dei' Scheibenbl. ■^. Pappus nicht 
haarfg. Hüllb. ohne trockenhäutigen Saum. Blütenboden spreu blätterig. 

* Me/ampoilii-Bae. BKitenboiieu durciiweg spreubiatterig. 2 B'' fehlend orier, 
wenn vorhanden, dann mit entwickelter (P.), Scheibenbl. unfruchtbar. — EipaUUa 
(11 andin), bisweilen "^. — Melampodiam (25 Am,), — SilpMum (12 Am.). — PurtAanium 
(9 Am,). 

* Ambi-osiinae. Blütenboden durchweg spreublätterig. 2 Bl. ohne 
oder mit atai'k verkümmerter (P.), A. bisweilen ganz frei. — Ambrosia 
(15, meist Am,, 1 medit.). — Xanthiuin (4); X. spinosuni (Südani. ?; 
jetzt weit verbreitet). 

* Zinni'iiuM. BlHtenboden durchweg spreubiatterig. Die Randbl. mit dem 
Achaeniuiu abfallend, — Zinaia (13 Kordam.); Z. eUgans, Zierpfl. 

* Verbesininae. Blütenboden durchweg spreublätterig. Die (P.) der 
Randbl. vor der Reife abfallend. Scheibenbl, fruchtbar. Pappus fehlend 
oder aus Grannen oder aus rückwärts rauhen Borsten oder kleinen Schüppchen 
bestehend. Achänien nicht oder von der Seite her zusammengedrückt. — 

Eogltr. SyllmbDi, 13 
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Siegeaheckia orientalis (calid.). — Eclipta alba (calid.). — Rudbeckia (30 
Nordam.). — JTeliantlnis (55 Am.) ; ff. annuuSf Sonnenblume (Mexiko) 
lief. Öl; It. tuberosus, Topinambur (Nordam.), Futterpfl. — 8pi~ 
lanthes (20 meist Am.); Sp. wena, Sp. alba gegea Scorbut; Sp. Äcmella 
Uöd Sp. oleracea gegen Zahnschmerzen. 

* Cweopddinae. Wie vorige; aber die Achänien + vom Rücken 
her zusammengedrückt. — Guisotiti dbyssinica lief. Ramtilla-Öl. — 
Coreopsü (70, meist Am.). — Dafilia (9 Mexiko); J>, variabUis und 
I>. coveinea (Georgine), Zierpfl. — IBiüens (60). 

* Galinaogmae. Blütenboden durchweg spreu blätterig. Die (P.) der 
Randbl. vor der Reife abfallend. Pappus der Scheibenbl. aus grösseren 
Schuppen oder kammartig gefiederten Borsten bestehend. ■ — Gulinsoga 
parviflora (Mexiko), tJnbraut, auch in Eur. 

* Madiinae. Nur in der Mitte des Köpfchens ein Kreie von Spreub., 
welche Strablbl. und Scheibenbl. von einander trennen. — ]^atiia (12 
Nordam. und Chile); M. sativa lief, das Madi-Ül. 

§ Helenleae. Wie vorige Gruppe; aber der Blotenboden oliDe Spreub. — Meist 
Mexiko und pacif. Nordam. 

* Helemiaae. B. ohne öldrQsen. — Helenium (30 Nordam.). 

■ Tagetinae. B. mit ÖldrflBen. — Toffttet (20 Argentin. bis ArlzonH); 7". erectut 
und T. /latutus Zierpfl. 

§ Aothemideae. Gr. wie bei d. Heliantheae; aberHüllb. mit trocken- 
häutigem Saum. Pappus oder verkümmert. 

* Anthemidinae. Elütenboden mit Spreub. ■ — SarUoUna (8, meist 
medit.); S. Chamaeej/parüsus, Cypressenkraut, off. — Antheniis (100 Eur. 
und medit.) ; A. nohiliSf römische Kamille (Westeur.), iief. d. ofl". Floi-es 
Chamomillae romanae; A. Catida, Hundskamille (j_). — Anäcyclits (12 
medit.); A. Pyreth/Tti/m hef. die off. Radix Pyretbri romani; A. offt- 
cim.urwm lief, die Radix I'yretbii germanici. — Achillea (80 •_); A. 
Millefolvwm, Schafgarbe (^) und A. rioMlis (Südeur.J, off.; A. 
tnoaehata (alp.) zur Bereitung des Ivabitter. 

* ChryaanÜteininae. Blüte nbodeu ohne Spreub. — Jttatricttria 
(50, meist Eur., Afr.); M. ChamonHlla, (_s.) Kamille, lief. d. off. Flores 
Chamomiilae vulgaris; Jf. inodora, hfg. Unkraut. — Chrysantfiemitiu 
(140 _?.); Chr. segetwm, (Eur., medit.) Wucherblume, Unkraut; Chi: 
Batsaitiita (Orient), B. als Gewürz; Chr. rosmim und Chr. Mar- 
achallii (Kaukasus, Armenien, Nordpersien) lief, das persische Insekten- 
pulver; Chr. ci/nera/ri/ifoJi/wm (JiBha.) lief, das dalmatinische Insekten- 
pulver; Chr. i/ndicum und dtr. »inense (beide in China und Japan) 
in zahllosen Varietäten Zierpfl. — At^miaia (200, meist _•); A. I>ra- 
cunculus (Russland, Mongolei), Estragon, als Gewürz und Zusatz zu 
Esaig; A. Cina (Turkeetan) lief. d. off'. Zittwersamen , Flores Cinae; 
A. Ahsinthtit/m (Eur. , As.), Wermuth , Absinth ; off. Herba Absiuthü. 

§ Senecioneae. Gr. wie bei d. Heliantheae; aber Pappua haarfg. — 
Tussilago Farfara, Huflattich (_?_), d. Kraut off. — Fetasites (12 ^t.). 

— Homogyne (3 Gebirge Eur.). — Anvica (lü_?_); A. numtana, 
Wohlverleih (Eur.), oflT. Flores Arnicae. — Dorcmman (12 Eur., As. tem]).). 

— Cinm-aria (25, meist Südafr.), — Senecio (900, incl. Periecdlis, Ligu- 
laria, Cacalia, Kleinia). 
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§ Calendllleae. Köpfchen mit 2 Randbl. uud meist sterilen #- 
Scheibenbl. mit ungeteiltem Gr.; A. am Grunde zugespitzt. Blüteubodeu 
ohne Spreub. Kein Pappus. — JHmorphotheca (20 Südafr.); D- 
pluvialis, Bchlicset die Bl. bei Regenwetter. — Calendula (20 medit.). 

§ Arctotldeae. Köpfchen mit zungenfg. 9 o^^^ Hterilen Eandbl.; A. am 
Grunde spitz. Gr. unterhalb oder an der Teilungaatelle yerdlckt oder mit einem 
KrauB von Feghaaren. — Meist Südafr. — Venidium {18). — Gaamia (24). 

§ Cynareae. Köpfchen homogam oder mit ungeschlechtlichen, selten 
<2, nicht zungenfg. Bl. A. meist geschwänzt. Gr. wie hei vorigen, Blütea- 
bo den meist borstig. 

* Echinopiinae. Köpfchen 1 blutig in Köpfen, — Echinopa (70 
Eur., As., Afr.). 

* Carlinintu). Köpfchen oo blutig. Achänien mit gerader Ansatzfläche, 
Beidenhaarig. Pappus schuppig oder mit 1 reihigen Boraten. — Xeranthe- 
mwm (5 medit. und Nachbarländer). — CarUna (14 Eur., As,, Nordafr.)- 

* Carduinae. Köpfchen oo blutig. Achänien mit gerader Ansatz- 
fläche, meist kahl. Pappus meist mit mehrreihigen Borsten. — Arctiitm^ 
Klette (Lappa, 6 Eur., As.). — Cousima (126 Centralas. , Westas.). — 
Carduus (60 Eur,, As., Nordafr.). — Cnictut (inel. Ciraium, 200 -s., 
meist Eur., As.); C. benedietua, Mariendistel (öetl. medit.), off, Herba Cardui 
benedicti. — Onopordon (12 Eur. und medit.). — Cynara (6 medit.); 
C ScolytnuSf Artischocke, die Blütenköpfe Gemüse. — Silytmm Jtta- 
rianum (medit.). — Sauasurea (60 _i_). — Jurinea (40 Eur,, As.). 

* Centaureinae. Köpfchen oo blutig. Achänien mit schiefer Ansatz- 
fläche, kahl oder behaart. — Pappus mit mehrreihigen Borsten. — Ser~ 
ratula (30 Eur., As., Nordafr.); 8. tinctoria lief. Farbstoff. — Cen- 
tawrea (400, meist _!_, namentlich medit.); C. Cyanns, Kornblume 
(aus SüdeuT.). — Carthainus (20 medit., Centralas,); C. timetorins, 
Safflor (östl. Medit.), die Bl. hef. gelben und roten Farbstoff. 

§ Hatisidae. Köpfchen homogam oder heterogam, Randbl. 21ippig 
oder fehlend, selten zungenfg. ; Scheibenbl. -^ mit tief gespaltenem Saum 
oder ■!■ 21ippig. — Mutma (36 Südam.), — Gerbera (20 Afr., As, calid.). 
— Purezia (50 Am.). — Moacharia (1 Chile), 

B. TAguliflorae. (P.) aller Bl, zungenfg. Pfl. mit anaatomosireu- 
den gegliederten Milchsaftschläuchen. 

g Cichorieae. 

* Scolyminue B. und Hüllb, der Köpfchen domig. Achänien vom Rücken 
iher KU RH tnmen gedrückt, von den Sprenscliuppen umschlossen. — Scolpntu (3 medit.). 

* Dtndro»eridinae. 't}- Hüllb. + vereint. — Dendroterit (7 Juan Femandez). 

* Hyoseridinae. Achänien abgestutzt, mit schuppigem Pappus. — 
Cichorium (3 Eur., As., temp, und medit.); C. Intybus, Cichorie (Em'., 
As. temp.), die Wurzel Kaifeeaurogat ; C Endivia (medit.), Salatpfl. 

* Lapsaninae. HüUb. fast gleich. Achänien stumpf oder abgerundet, 
ohne Pappus. — Lapmna (4 _!_). 

* Rhagadiolinae. Hllllb. fast gleich. AehUnlen spitz oder geschnäbelt, Seiten 
abgerundet und mit Pappue. — Meist medit, und Centralaa. 

* Crepidinae. Nur die inneren Hüllb. fast gleich. Achänien mit 
borstigem Pappus von einfachen Haaren, selten ohne Pappus. Weder 
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Sternhaare noch Wollhaare an den B. — Pieria (24 Eur. und medit.). — 
Crepis (130 jl.). 

* Hieraclinae. Nur die inneren Hüllb. gleich. Achänien am Scheitel 
abgerundet, mit borstigem Pappus von einfachen Haaren. Sternhaare oder 
Wollhaare hfg. an den B. — JBierdcium (_5- und andin). 

* Bypochaeridinae, Hüllb. alle dachziegelartig, die inneren nach dem 
Blühen kielig verdickt. Achänien mit federhaarigem oder einfach borstigem 
Pappus. — JBypochaeris (30 temp.). — Leontodan (40, meist Eur., 
Centralas. und medit.). — Taraxa4)uni {20 temi>. — frigid.); T.offtcinale 
(_!-), ofF. Radix Taraxaci. 

* Lactucinae. Innere Hüllb. gleich und nach dem Blühen unver- 
ändert. Achänien oben meist spitz oder geschnäbelt mit zahlreichen, ein- 
fachen Pappushaaren. — ChofvdriUa (15 Eur., As., medit.). — Lactuca 
(meist _•); X. sat/iva, Lattich; die Var. capitata als Kopfsalat cult. ; 
X. virosa (Eur.), giftig, der Milchsaft giebt. das off. Lactucarium. — 
Mulgedium (Eur., As. temp.). — Prenanthea (16 jl). — Sanchtis (24). 

* Scorzonerinae. Achänien in einer breiten Grube sitzend, meist 
spitz oder geschnäbelt. Pappus mit einfachen oder federigen Borsten. — 
Tragopogan (130 Eur., As., Afr.). — Scon^anera (100 Eur., medit. und 
Centralas.); 8c. h/ispari/lca, Schwarzwurzel (Eur.), als Wurzelgemüse cult. 
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ie cm-aiv gedruckten Namen sind Synonyma.) ^^^^^^^H 


A. 


Adansonia 149. 


Aira 76, 


Alstouia 173, 


Abatia 155. 


Adenanlhera 131, 


Ajuga 178. 


Alatroemeria 93, 


Abelraoachus 149. 


Ädenium 174. 


Aizoaceae 113. 


Alternantbera 113. 


Abiea 68. 


Adenophora 191. 


Aizoou 113. 


Althaea 149. 


Abrua 134. 


Adenoatylea 192. 


Akebia 117. 


Althenia 72. 


Abuta 117. 


Adesraia 133. 


Alangium 165. 


Altingia 127. 


Abutilon 149. 


Adhatoda 186. 


Alaria 16, 


Alyasum 122. 


Acacia 130. 


Adiautum 60. 


Alhizda 130. 


Araanita 33. 


Acatypba 141. 


Adlamia 131. 


Albuca 90. 


Amarantaceae 111. 




AdouiB 116. 


Albugiuaceae 27. 


Amarantua 112. 


Acanthineae 186. 


Adoxa 18H. 


Albugo 27. 


Ainaryllidaceae 92. 


Acantboliiaon 169. 


Adoxaceae 189. 


Alcbemilla 129. 


Amarj'llis 92. 


AcftnthomiDtha 180. 


Aerhmea 87. 


Alc)iornea 141. 


Amblwategimn 58. 


Anaothopanax 163, 


Aecidium 29. 


Aldrovandia 124. 


Ambrosia 193. 


Acanthorrhiza 79. 


Aegiceraa 168. 


Alectoria 45. 




AcaathoflicyoH 190, 


Aegle 138. 


AletriB 92. 




Acanthas 186. 


Aegopodium 164. 


Aleurites 141. 


Amiantbium 88. 


Acanlon 53. 


AetidoB 100. 


Alhagi 133. 


Amicia 133, 


A«er 145. 


Aerobrynm 57. 


Aliama 11, 78. 


Ammann ia 159. 


Aceraceae 145. 


Aerua 112. 


Aliamaceae 73. 


Ammi 164. 


Aceras 97. 


Aeachynomene 133. 


Aliamineae 73. 


Ammobium 193. 


Aeetabularia 16. 


Aesculus 145. 


Alkanna 177. 


Ammophila 76. 


Aehariaceae 156, 


Aethiooema 121. 


Allamauda 173. 


Amomum 95. 


Achillea 194. 


Aetlnisa 164. 


Allanblackia 152. 


Araorpha 133. 




AgnpanthuB 90. 


Alliaria 121. 


Amorplicjphallua 83, 


Achlya 27. 


Agaricaceae 32. 


Aliium 90. 


93. 


Achnanthea 10. 


AgartcUH 38. 


Allophyltis 1«. 


AmpelocisBUB 147. 


Achras 169. 


AgathiH 68. 


AUoHuruB 60. 


AmpelodeemoB 77. 


Achromatoüagel la- 


Agathosma 137. 


AlnuB 35. 102. 




tae 7. 


Agave 93. 


Al<wasia 84. 


7. 


Achyranthes 112. 


Agdeetis 113. 


Alopecurua 76. 


Amphiaphaeria 41. 


ATOnitnm 116. 


Ageratum 192. 


Aloe 89. 


An) phiap liaer i aceae 


Acorua 26, 82. 


Aglaonema 83. 


Aloina 54. 


41. 


Acraaieae 1. 


Agrimonift 129. 


Alonaoa 183, 


Arapiiora 10. 


Acrocarpae 53. 


Agropyrum 77. 


Alpinia 95. 


Amphoridium 55. 


Acrotylaceae 20. 


Agrostemma 114. 


Alsidimu 22. 


Ameouia 173. 


Actaea 116. 


AgroHtis 76. 


Alaine 114. 


Anabaena 6. 


Actanomycea 5. 


Agvriura 37. 


AlBodeia 154. 


Anabasia 111. 


L ActinOBtrobua 69. 


Ailanthua 130. 


Alsopbila 60. 


Anacamptis 97. 
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^M 


^^^B Aoacardiaceae 143. 


AnthriBcue 163. 


Argemone 130. 


Aster 193. ^^H 


^^^1 Anacardiineae 143. 


Anthurium 82. 


Argj-reia 176. 


Afiterocalamit«s fl^^H 


^^^B Asacardimn 143. 


AnthyllJs 133. 


Argyrolobium 133. 


AateTophyllitee 6^^H 


^^m Acacyclus 194. 


Antiaria 104. 


Arillatae 95. 


^H 


^^M Ajiagallia 168. 


Antirrhinum 182. 


Ariopsis 84. * 


ABterotbeca 63. ^^M 


^^H An^vrie 132. 


Antitrichia 58. 


Arlaaema 84. 


Aatilhe 136. ^H 


^^H Anamirta 117. 


Antrophyura 60. 


Arisarum 14, 84. 


Astragalua 133. ^^M 


^^^H Ananas 87. 


AnubiflH 83. 


Arist^a 94. 


ABtrantia 163. ^H 


^^^H Anaptychia 46. 


Aongstroemia 53. 


AriBtida 76. 


ABtrocaryum 81. ^^^| 


^^H ADAstatica 123. 


Aongstroemiaceae 


AriBtolochia 108. 


ABtroDium 143, ^H 




53. 


Ariatolocliiaceae 


^H 


^^H Anchusa 177. 


Apamea 108. 


108. 


Astrotheliaceae 48^^l 


^^^H Ancistrodadaceae 


Apeiba 148. 


Ariatolochiales 108. 


Astrothelium 46. ^^H 


^^M 




Arietotelia 148. 


Aaystaaia 186. ^^H 


^^^H Äncistrocladineae 




Anaeria 169. 


Athamauta 164. ^^M 


^^M 




Armillaria 38, 35. 


Athyrium 61. ^^M 


^^M Ancietrocladiis 157. 


Aphelandra 186. 


Arnica 194. 


Atraphaxis 110. ^^H 


^^H Ancylistaceae 37. 


Aphyllanthee 90. 


Artabotrya 118. 


Atrichum 56. ^^M 


^^H Ancylistes 37. 


ApioB 134. 


Artemisia 194. 


Atriplei: ^H 


^^H Ancyiistineae B7. 


Apioeporium 39. 


Anbonia 37, 43. 


Atropa 181. ^^M 


^^M Andira 13B. 


Apium 164. 


Arthopyrenia 46. 


Attalea 81. ^^M 


^^H Andreaea 5S. 


Aplogia 50. 


ArthotheUum 37. 


Aubtietia 123. ^^M 


^^^H Andreaeaceae 53. 


Äpocynacese 173, 


Artlirounemum 111. 


AiictantbuB 184. ^^M 




Apocynnm 174. 


Arthrospira 6. 


Aucaha 165. ^H 


^^H AndrographiB 186. 


Apodantbea 109. 


ArthrotaxiB 69. 


Augea 136. ^H 


^^^H Andromeda 167. 


Aponogeton 73. 


Artiaia 67. 


AukcodiBCus 10. ^^M 


^^F Andropogon 75. 




Artocarpus 104. 


Aulacamniam 5fi..^^^^| 


K Androsace 168. 


ApoBtaaift 97. 


Arrhenatherum 77. 


AuliacuB 10. ^^M 


f . AndiostrobuB 66. 


Aptoaimum 183. 


Arura 84. 


Auriculnria 30. ^^M 


Aueilema 87. 


Aqiiifoliaceae 144. 


Aruncua 126. 128. 


Auriculariaceae 8^^^| 


^ Aneimia 61. 


Aquilaria 168. 


Arundinaria 77. 


AuricularialeBSC. ^^H 


1^^ AnemoneSe, 30, 116. 


Aiinilegia 116. 


Arundinella 76. 


Auricwlariineae 28. ' ^™ 


^^K Aneura 49. 


ArabiB 123. 


Amndo 77. 


A utohasid ioitiycetes 


^^^H AnKelica 164. 


Araceae 83. 


Asarum 100, 


30. 


^^^H AngiapteTidium 63. 


Arachis 133. 


Asclepiadacea« 174. 


Avena 76. 


^^H An^opteriB 63. 


Aralia 168. 


Aeclepias 174. 


Averrhoa 135. m 


^^^H Angiospermae 70- 






Aviceunia 178. -^^ 


^^^H Angraecum !)9. 


Araiicaria 68. 




AytoDia 49. ^H 


^H A„9Siro^ia 53. 


.iraucarioxylon 67. 


Ascocorticinni 36. 


Azadirachta 139. ^H 


^H A^g^ir^iace^i 53. 


.Irbutus 167. 


Aacocycliis 16. 


Azalea 167. MI 


^^H Angiiillaria 89. 


Arceutliobium 107. 


Aacoidea 36. 


Azara 155. 


^^H Anguloa 99. 


Archaeocalamites63. 


Aecoideaceae 36. 


Azolla G2. 


^^H Anguria 190. 


Archangelica 164. 


Aacolichenea 43. 


Azorella 163. 


^H Aiüsonema 8. 


Archegoniatae 47. 


Ascomvcetea 34. 




^^H Anieaphyllea 160. 


Archich lamvdeae 


Ascophyllum 17. 


^M 


^H AoDularia 63, 64. 


100. 


Aacoapora 41. 




^^m Anoectochilus 98. 


Arehidiaceae 53. 


Asimina 118. 


Baddia 44. '^H 


^^^M Anomodon 57. 


Archidialea 53. 


AapalathuB 133. 


Bacillaria 10. ^^H 


^^H Anona 118. 


Archidium K. 


AaparaguB 91. 


Bacillariaceae 9. ^^^H 


^^H Anouaceae 118. 


Arehisperraae 66. 


Aspergillaceae 39. 


BacJllarialeB 9, ^^H 


^^^H Anteil naria 193. 


Arptium 195. 


AapergillQS 39. 


Bacillua 4. ^^^| 


^^F AnthemiB 194. 


ArctoHlaphyloB 167, 


Asperugo 177, 


Bacteria B. ^^H 


^^ Anthericnm 89. 


Arcyria 2. 




Bacteriaceae 4. ^^^| 




Ardiaia 168. 


Asphodelua 89. 


Bacteriaatram Uk^^H 


Anthocerotaceae 49. 


Arduina 173. 


Aspidiatra 91. 


Bacterium 4. '^^^H 


AnthocerotaleB 49. 


Areca 80. 


Aapidiutn 41, Gl. 


Bactris 81. ^^M 


Anthospermuni 168. 


Areoaria 114. 


Aspidosperma 173. 


Baeomyces 44. ^^™ 


AnthoBtema 143. 


Areoga 80. 


Aspleoura 61. 


Baeomycetaceae 44. 


Anthostoma 41. 


Aretia 168. 


Astariaceafi 8. 


Baiera 67. 


AnthoxButhum 76. 


Argania ITO. 


Aatelia 91. 


Balanites 186, 
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Balanophorn 108. 


Bertoroa 123. 


Botrvchiuin 63. 


Bnpleurum 164. 


Balanophoraraae 


Bertholletia 160. 


Botrydiaeeao 14. 


Bursera 138. 


108. 


Bertia 40. 


Botrydiura 14. 


Burseraceae !38. 




Besleria 184. 


BwtryospbHeria 41. 


Burmannia 96. 


108. 


Beta ni. 


Botrytis 36. 




Balnnops 103. 


Betiila 102. 


BoucerOHia 176. 


Biirmanniineae 96. 


BslaDopsiUaceae 


Befniaceae 71, 102. 


Bongainvillea 113. 


Butea 134. 


103. 


Biarnm 84. 


BouBeingaultia 114. 


Bütoiaaeeae 73. 




Biatorelia 37. 


Bouteloua 77. 


Butomineau 73. 


Balbianin 13. 


Biatoridium 37, 44. 


Bouvardia 188. 


ButoinuB 73. 


Ballola 179. 


Biatorina 44. 


BoviBla 34. 


ButyroBperjnum 169. 


Balsamia 38. 


Bidens 194. 


Bowiea 89. 


Buxaceae 142. 


Balsam iaceae 38. 


BieberBt«inia 135. 


Bowlesia 163. 




Balsiirainacfae 146. 


Bifora 164. 


BrachychitoD 160. 


Binsineae 142. 


Balsamiuineae 140. 


Bignonia 183. 


Bracliypodiiim 77. 


Buxus 143. 


Bohofodtndro« 138. 


EignoDiaceae 183. 


Brachytheciiim 58. 


Bybiis 124. 




Bikoednaceae 7. 


Brassica 41, 123. 


Bvesocaulaceae 44. 


Bannra 155. 


Bilimbia 44. 


Brefeldiaceae 8. 


Bystropogon 180. 


Bangia 18. 


Billardiera 126. 


Bremia 27. 




Batigiaceae 18. 


Bilibergia 87. 


Brexia 126. 


C. 


Bangiaks 18. 


Biophytura 135. 


Bridelia 141. 


Cabomba 115. 


BGDisteria 139. 


Biovillaria 185. 


Briza 77. 


Cacatia 194. 


Bflnksia lOB. 


BiflcutelJa 121. 


Brodiaea 90. 


Cachrj-s 164. 


Baptisia 132. 


Bisemila 133. 


Bromeliaceae 86. 


Cactaeeae 157. 


Barbaeenia 93. 


Bisa 151. 


Bromeliineae 86. 


Cadaba 133. 


Barbaraea 122, 


Bixaceae 154. 


Bromus 77. 




Barbula 54. 


Blasia 6, .W. 


BroBiraiim 104. 


Caeoma 29. 


Barclay» l]6. 


Blastenia 45. 


Brouasonetia 104. 


Caesalpinia 133. 


Barleria 186. 


Bleelmum 61. 


Brownlowia 148. 


Cftjaiius 134. 


Bargsiua 137. 


Blepharis 186. 


Bruchiaceae 53. 


Cajopliora 156. 


Barringtonia 159. 


BHehia 146. 


Brugiiiera 160. 


Cakile 121. 


Bartram ia 66. 


Bletia 99. 


Brunella 179. 


Calaclium 84. ^ 


Basella 114. 


Blin.lia 54. 


Brunellia 127. 


CalamagrostiB 76. ^H 


Baaellaceae 114. 


Bhiiuea 193. 


ßnmelliaceae 1S7. 


Calatnariaceae 63. ^^| 




Blmiieiibiiphia 156. 


Bruniareae 137. 


Oalamariales 63. ^H 




Blysa 74. 


BruDonia 192. 


Calamiutha 180. ^H 


BaBidiomyceteB 27. 


Bodonaceae 7. 


Brunswigia 92. 


Calaiuites 64. ^H 


Batiilaceae 113. 


Boea 184. 


Bryaceae 66. 


Calamitina 63, 64. ^H 


Bstis 113. 


Boehmeria 105. 


Br\-aleB 53. 


Calamostacbys 64. ^H 


EatrHchoaperraum 




Br^anthus 167. 


CalatntiB 80. ^H 


19, äO. 


137. 


Bryonia 190. 


Calandrinia 113. 


Bauera 12G 


Boerhavia 113. 


Bryophyllum 135. 


Calantlie 99. 


Banhinia 131. 


Boietopsis 38. 


Bryophyta 47. 


Calatbea 96. 


BaKHinia 5U. 


Boletns 38. 


Bryopsidaceae 14. 


Calceolaria 182. 


Befari» 16Ö. 


Bomarea 93. , 


Brj-opsis 14, 


Calwtaaia 90. 


B^giatoa 5. 


Bonibftcaceae 149. 


Bryum 56. 


Calendula 195. 


Beggiatoaceae 6. 


Bombax 149. 


Bucbanania 143. 




B^onia 157. 


Bonnemaiaonia 33. 


Buciiloö 77. 


CaliciopsiH 37. 




Bonnemsisoniaceae 


Buchnera 183. 


Calicium 43. 


Begoniiiieae 156. 


83. 


Butklandia 187. 


Calla 83. 


Bellincima 51. 


Boottia 74. 


BuddlBia 173. 


Callianthemum 1 IG. 


BelUs 192. 


BorasBus 79. 


Buellia 37, 46. 


Callicarpa 178. 


Bellonia 185. 


Borderea 94. 


Buttneria 150. 


Callieoatelia 57. 


Bennettitawae 67. 


Boronia 137. 


Bulbine 89. 


Calligonum lia 


Bennettitalea 67. 


Borraginaceae 176. 


Bulboehaet« 13. 


Callisteraon 161. 


Bennettitea 67. 


Borraginineae 176. 


Bnibocodium 89. 




Benincaaa 19a 


Borrago 177. 


Bulgariä 37. 




Berberiilaceae 117. 


Borreria 189. 


BnJnesia 136. 


Callitrichacpae 143. 


Berberia 117. 


Boatrj-chia 19. 


Bunias 123. 


Callitriche 142. 


Bergeoia 126. 


Boswellia 138. 


Biiphthatmum 198. 


Callitris »i». 
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"^H 


^^H C»lloriä 


Cardiocarpns 67. 


CentroHpermae 110. 


Cliara ^H 


^^V CallophyUis 21. 


CardioBpermnra 145. 


Centunculua 168. 


Characeae 15. ^^H 


^^" Calliiiia,lG7. 


Carduus 195. 


Cephaelis 188. 


Characiam 12. ^^H 


' Caloeerft 80. 


Carex 78. 


Cephalanthera 98. 


CbaraleB 16. ^H 


CalochortuB 90. 


Carica 156. 


CephalanthiiB 188. 


Cbeüanthee 60. ^H 


Calodeadron ia7. 


Oaricaceae 156. 


Cephakriä 190. 


CheiraathuB 71, 188. ^^ 


CnlogloBaa 19. 


CanW 178. 


UephaleuroB 46. 


Chelidonium 180. '' 


Ctilonyction 176. 


Carlina 195. 


Cephalotaceae 125. 




Calophyllam 152. 


Carludovica 81. 


Ceplialotus 126. 


Cbenopodiineae HO. 


Caloplaca 45. 


Carmichaelia 133. 


Cephalozietla 50. 


Cheaopodium 111. 


CaloBaotliee 183. 


Oarpinus 102. 


Ceramintn 23. 


Chiloscvpbus 50. 


Calosphaeria 41. 


Carthamus 195. 




Chimop'hila 166. 


Calothrix 6. 


Caruni 164. 


Cerastium 114. 


Chiococca 188. 


Calotropia 174. 


Catya 108. 


Ceratium 9. 


Ghionanthus 171. 


1 Caltha 116. 


Caryocar 161. 


Ceratiomyxa 2. 


Chironia 178. i' 


^^M_ Calycanthaceae 118. 


Caryooaraceae 151. 


Ceratiomyxaceae 2. 


Chitonia 186. ^^M 


^^m Calyuanthua 118. 




Ceratodon 54. 


Chlaenaceae 148. ^^M 




114. 


CeratoQia 181. 


Cblaeuiiieae 148. ^^M 


^^T Calycotome 13S. 


Caryopbylliueaell4 


Ceratophyllaceae 


Chlamydobacteria- ^^^H 


[ Calyraperee 55. 


Carj-optßris 178. 


115. 


ceae ?^^| 


' Calypogeia 50. 


Caryota 80. 


Ceratopliyllum 116. 


Chlamyiiocatya 145i!^^H 


1 Calvpao 98. 


Casearia 155. 


Ceratopteria 60. 




I Calyptospora S9. 


CasBia 131. 


Ceratosphaeria 40. 


ChlaniydDmy3:a 8. ^^H 


^^ Ca1v»t%ia 175. 


Caasiope 167. 


CeratoHtomataceae 


Ghlaniydomyxacemi^^H 


^^^ Caiuelina IS:^. 


Caaevths 120. 


40. 




^^H Campanula 191. 


Castauea 103. 


CeratoHtoreeUft 40. 


Chlaroydomyxaleaa^^l 


^^^V CampaDulaceae 191. 


Castilloa 104. 


CeratoetrobuB 69. 


Cbloanthes 178. -^H 


^^^ Cftmpaniilatae 190. 


Cafiuarina 70, 100. 




Chlora 172. ■" 


'■ Campanulineae 191. 


CaBuarinaceae 71, 


Cerbera 173. 


Cbloranthus 101. 


Caniphorosma 111. 


100. 


Cercidiphyllum 116. 


Cbloria 77. 


Camptopteria 59. 


Catabrosa 77. 


CerdB 131. 


Clilorochytrium 18. 




Oatalpa 183. 


Cercocarpus 129, 


C hl orococcum 18, 44. 


CampylodiecuB 10. 


Catasetum 99. 


Cereus 157. 


OLloroflagellata« 7. 


CampylopuH 53. 


Catha 144. 


Cerinthe 177. 


C b i ro m onadaceae 8 




Catillaria 44. 


Ceriops 160. 


ChloromonadaleB 8. 


54. 


Catopheria 180. 


Ceropegia 175. 


Cblorophora 104. 


1 Campylofiteliura 54. 


Cattleva 98. 


Ceroxylon 80. 


Chlorophyceae 11, _^H 


Campynema 93. 


Caucaiis 164. 


CeBtrum 188. 


42, 46. ^H 


€ananga 118. 


Caulerpa 14. 


Cetraria 45. 


Chloropbytuni 89^;^H 


Canarina 191. 


Canlerpaceae 14. 


Cbaerophyllum 163. 




Canarinm 139, 


Ceanothus 147. 


ChäetaugiacPAe 20. 




Canavalia 131. 


Cedrela 139. 


Chaetangium 20. 


^H 


Candellaria 45. 


Cedronella 179. 


Chaetoceras 10. 




Candollea 19S. 


CedruB 68. 


Chaetocl8diaceae25. 


ChoaDepbora 35. <^^H 


Candolleaceae 192. 


Ceilia 149. 


Chaetodadium 25. 


Cboaneph oraceaäSSJ^^H 


Canella 154. 


Celastraceae 144. 


Chaetomiaceae 40. 


Cbairomvces 39. i^^H 


CaneUaceae 164. 


CelastriDeae 144. 


Chaetomium 40. 


CbuiBya 137. ^H 


Canna 9G. 


Cetaatrua 144. 




Cliomiocarpon 49. ^^H 


Cannaceae 96. 


Celidiaeeae 37. 


Chaetophora 12. 


Cbondrilla 196. ^^M 


CantharelliiH 32. 


CelJdium 37. 


Chaetoplioraeeae 12. 


Cbondrioderma 8. ^^^| 


Cantua 176. 


Celosia 118. 


Ohaetopteria 16. 


ChoDdrodendron ^^^| 


Capparidacese 188. 


Ceisia 182. 


ChamaecypariB 69. 


^H 


Cappari<iineae 121. 


Cenaugiaceae 37. 


Chamaedorea 80. 


ChondruB 21. .^^H 


Capparis 183. 


Cenangium 37. 


Cbamaelauciumiei. 


Choranthaceae K^^^^H 


Caprifoliaceae 189. 


Ceutaurea 195. 


Chamaerope 79. 


Chorda 16. i^^H 


1 Capaella 128. 


Centradenia 161. 




ChoTdaria 16. ^^H 


Capsiciim 181. 


Centranthus 189. 




Chorizanthe 109. ^^H 


1 Caragana 133. 


Centrolepidaceae 86. 


6. 


Cborizema 138. ^^^| 


Oarapa 139. 


Oentrolepia 86. 


Championia 184. 


Chrysanthemuia ^^^| 


Cardamine 132. 


Centropogon 191. 


ChantraBJa 19, 20. 


^^M 
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ChiTBolialamw 130. 


Clavaria^eae 31. 


Collema 44, 


Coreopeis 194, 


Chrysodium 60. 


Claviceps 4Ü, 


ColU-iuatnceae 44, 


Coriandruin 164, 




Clarija 163, 


Colletia 147. 


Coriaria 142. 


8. 


Olavtoma 113. 


ColliuBonia 180. 


Coriariaceae 143, 




Cleistocarpae 53. 


CoUomia 176. 


Coriariineae 143. 


ChTTBomyxa 29, 


Cleraatis 116. 


ColDcasia 84, 


Coria 169. 


Chryaomyseae 29. 


Oleome 133. 


Coluiuellia 185. 


OoriBpermttm 111. 


ChryaopLylluin 170. 


Clerodeiidron 178. 


Columuea 185. 


Cornaceae 16i. 


Chryeopyxis ß. 


Clethra 166. 


Colutea 133, 


Com US 165. 


Chry80spleniuml26. 


Clelhraceae 166. 


Combretaceae 160. 


Coroiiantbera 184. 


OhryHOtri<!haceae43. 


flevea 48, 


Combretum 160. 


Corouüla 133. 


ChryBvmema 21. 


Cliffortia 12!) 


Commeümt 87. 


CoronopuB 181, 


Chromulina 8. 


Climadum 58. 


Coramelinaceae 87, 


Correa 137. 


ChromulinnceaR 8. 


ClitopiluK 33. 


Commelinineae 87, 


Corripola 114. 


C hrwxMCüa ceae 6,44. 


Clitoria 134. 




Coraia 96. 




Clivia 93. 


Comooladia 143. 


Coraiuia 48. 


Cliroiophora 141. 


Cloantha? 178. 


Compositae 193. 


Cortidum 31. 




Closteriiim 10, 37. 




Cortinarius 33. 


Chylocladia 21. 




Condamiuea 187. 


Cortusa 168. 


Ohytridiinae 36. 


Clusia 153. 


Conferva 12. 


Corydalis 131. 


Chytridiom 26. 


Cluytia 141. 


Confervalea IS. 


Corj-lopais 137. 


Cibotinm 60. 


Clypeosphaeriaceae 


Coniferae 67. 


CoryluB 103. 


Cicer 184. 


41. 


Coniocarjiineae 57, 


Corvne 87. 


CichoriuQi 195. 


Oneoraceae 136, 


43. 


Coryneliaceae 41. 


Ciouta 164. 


Cneorum 136. 


Coniocybe 48. 


Corj-nephoruB 76, 




Cneatis 180, 


Couiophyllaceae 43. 


Corj'uwarpaceae 


CinchoDa 188. 


Cnicus 195. 


Cünjugalae 10. 


144, 


Cinclidotua 55. 


Cobaen 176. 


Ooniura 164. 


Con-nocarpua 144. 


Cineraria 194. 


Cocc.iceae 4. 


Ccnanthera 93, 


Con-pha 79. 


Cingolaria 64. 


Ooccolobfl 110. 


Connaraceae 130. 


Corylholoma 185. 


Cinnamodendron 


Concouels 10. 


CounaruH 130. 


CoBciuodiscua 10, 


154. 


Cocculus 117, 


ConoceptialuH 49. 


Cusrinodon 55. ^h 


Oinnamomum 119. 


Ooclilearia 181. 


Couomitrinm 54. 


CoBmarium 10. ^H 


Cireaea 161. 


CociilioHtema 87. 


Conospermum 106. 


Coetus 95. ^H 


CirBinm 30. 196. 


Cochloapermacefte 


Conringia 123. 


Cotiuus 143. ^M 


Cissus 147. 


164. 


Contortae 170, 


Cokineaster 138. ^" 


Cieaampelos 117. 


Cochloaperrnincafl 


Convallaria 91. 


Cotylwion 135. 


Gietaceae 153. 


154. 


ConvoiviilKceae 175. 


Couainia 195. 


Gistineae 153. 




Convoivulineae 175. 


Couasarea 189. 


Gistue 154. 


Cocos 81. 


CouvolvuluB 175, 


Coutarea 188. 


Citharexylum 178. 


Oodiaceae 14. 


Conyza 193, 


Crambe 122. 


CitrulluB UM). 


Oodiaeum 141. 


Copaifera 131. 


Craspemouadaceae 


Citrus 130. 


Codiolum 14. 


Copernicia 79. 


7. 


Cladium 78, 


Codium 14. 


Coprinarius 33. 


Crassula 135. 


CladochytriHceae26. 


Codoa 176. 


Ooprinus 33. 


C rasa ula ceae 125. 


Gladocliytrium 26. 


CoelogloHsum 97, 


Copruama 188. 


Crataeva 183. 


Cladonia 45. 


Coelogyne 98. 


CoptiB 116. 


Oiaterellua 31. 


Cladoniaceae 45. 


Coelospliaeriura 6. 


Com 43. 


Cratoxylon 152. 




CoenoKOuiaceae 44. 


Corallina 24. 


Crenothrix 5. 


Cladophoraceae 13. 


Coenogonium 44. 


Corallinaceae 24. 


Crepis 196. 




Ooffea 188. 


Cüraniorrhiza42,98. 


Cresceatia 183. 


Cladothrix 5. 


Coix 75. 


Corcborus 148. 


Creasa 175. 


CUdraetiE 132. 


Cüla 150. 




CriUraria 2. 


Clathraceae 33. 




Cordaitaceae 67. 


Cribrariaceae 2. 


Clathrocjstia 6, 


ColeauthuB 76. 


Cordaitales 67. 


Crinuni 93. 






Cordaites 67. 


Crotus 94. 


Clatbroplvchiaceae 


Coleochaete 13, 


Cordia 177. 


CronartiuDi 29, 


8. 


Coleonema 137, 


Cordieritidaeeae 37. 


CroBBoaoma 128, 


Clftthrus 33, 


Coleosporium 39. 


Cordvceps 40. 


CroHBoaom ata ceae 


Ciavaria 31, 40, 

i 


Coleus 180, 


Oordyline 91. 


128. 
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^^B Crotalaria \SZ. 


Cynaucbum 174. 


Datiscineae 156. 


Dictyosteliaceae ^^H 


^^H Croton Ul. 


Oyaara 195. 


Datura 181. 


DictyOBtelium 1. ^^M 


^^B Cryphaea Ö7. 


Cynoci-ambaceae 


DaucuB 165. 


Dictyota 17. ^^M 


^^H GTyptocarja 120. 


113. 


Davailia 61. 


Dic^otaceae 17. ^H 


^^P Cryptocoryne 84. 


Cynocrambe 118. 


Dayidia 165. 


Dictyotalea 17. ^H 


^^F Cryplogramme 60. 


C\*nodon 77, 


Dawaonia 56. 


Didyraiaceae 1, S.1^H 




Cynodontiiira 53. 


Delesseria 22. 


Didyminni 3. 




Cynoglossum 177. 


Deleseeriaceae 31. 


Didyioodon 69. 


Crj-ptospora 41. 




Delphinium 116. 


Didymosphaeria 41. 


Crucianella 189. 


Cynomoriineae 163. 


Dendrobium 99. 


Dieffenbaohia 83. 


Cruciferae 181. 


CynoTOOrium 168. 


Dendrocalamus 77. 


Diervilla 189. 


Crucibulum 34. 


CynoBuniB 77. 


Dendroceros 49. 


Digitalis 183. 


Cruoria 24. 


Cyperaceae 78. 


DendromoDadaceae 


Dilleniaceae 150. 


Cucubalus 114. 


Cyperus 78. 


7. 


Dimorphotheca 195. 


Cucurbita 191. 


CypheDa 31. 


Dendrophthora 107. 


Dinobryaceae 8. ^^ 


Cnciirbitaceae 190. 


Cvphelium 43. 


DeadroeeriB 195. 


DiDobryon 8. -^^1 


Cncurbitaria 40. 


Cyphia 191. 


Dentaria 128. 




Cucurbitariaceae 40. 


Cypripedilwm 97. 


Denaatotarpaceae 


Bionaea 134. ^^M 


^^ Cucurbitineae 190. 


Cyrilla 144. 


46. 


DiooD 66. ^B 


^^L CncnuiiG 190. 


Cvrillaceae 144. 


DetminuB 33. 


Dioscorea 94. .^^M 


^H Culcasia 83. 


Cyrtandra 185. 


Desehampaia 7G 


DioBcorea^eae 93^H 




Cyrtanthns 98. 


DcBfoDtainea 178. 


DioBpyrineae 170l^^l| 


^^H Cunnmghamta 69. 


Cyrtopodioiö 99. 


DeBmarestia 16. 


DioBpyras 170. ^H 


^^M Cunouiaceae 1S7. 


Cyatoclonium 31. 


DeBmatodon 54. 


Diphyscinm 57. 


^H Cupauia 146. 


CvBtopt^riB 61. 


Deamidiaceae 10. 




^H Cnphea 159. 


CyBtoBeira 17. 




Diplanthera 85. 


^H Cupreasus 69. 


CytinuB 109. 


Desiüodium 133. 


Diplochistacene 4t. 


^^H Caratella 150. 


Cytisus 132. 


Desmotrichium 16. 


Diplophyllnm 60. ^Hl 


^H Curculigo 93. 


Cj'tiftriaceae 37. 


Deiitzia 126. 


DiplotaxiB 133. ^H 


^^H Ourcnma S5. 


CzekanowBkia 67. 


Diatjpetalam 191. 




^^H Ciirtisia 165. 




Diauella 89. 


Dipsacus 190. ^^| 


^^M CuBcuta 176. 


D. 


DiauthuH 115. 




^H Cusparia 137. 


Daboecia 167. 


Diapensia 168. 


153. 


^^M CassOQia 163. 


Dadoxylon 67. 


Diapenaiaceae 168. 


Dipteroearpus 153. 


^H Cutleria 17. 


Dacn-dium 67. 


Diaporthe 41. 


Diptersginm 183. 


^^H Cutleriaceae 17. 


Dacryodes 139. 


Diatoma 10. 


DJpteryx 133. ^^ 




Dacryomyces 30. 


Diatrypaceae 41. 


DiriDB 37. '^B 


^^H Cyanotis 87. 


Dacryomycetaceae 


Diatrype 41. 


Dirioaceae 43. ^^M 


^^H Cyathea 60. 


30. 


Diatrypella 41. 


Disa 98. '^^ 


^^H Cyatheaceae Ö9. 


Dacryomycetineae 


Dicentra 131. 


Diachidia 174. -^M 


^^H Cyathodittm 48. 


30. 


Dichaenaceae 38. 


Discocarpineae 37, 


^H Cyathua 84. 


DftctvIanthuB 100. 


Diehapetalum 140. 


43. 


^^H Cycadacene 66. 


Dactylis 77. 




Diaaodon 55. 




Daedalea 33. 


Dichelyma B7. 


Distiphum 54. ^^ 


^H Cycadospadix 66. 


Dahlia 194. 


Dichodontiuni 53. 


DiBtigma 8. ^^1 


^H Cyradospermum 66. 


Dalbergia 133. 


Dichondra 175. 


Diatomataceae 7.-^^H 


^H Cycas 66. 


Dalßchainpia 141. 


Dinhoriaatidra 87. 


Ditrichaceae 54. ^^H 


^■^ Cyclamen 169. 


Dauaö 91. 


Dicksonia 59. 


Ditrichntu 54. ^^1 




Danaea 63. 


Dieotyledoueae 100. 


Dobinea 144. ^^H 


Cyclanthera 191. 


Danaeites 62. 




Dodecatheon 1S9^^H 


CyclanthuH 81. 


Danthonia 77. 


Dicranella 53. 


Dodonaea 146. ^^M 


Cyclosporeae 17. 


Daphne 158. 


Dicranodontium 63. 


DolifboB 134. ^H 


Cydonia 128. 


Darlingtonia 124. 


Dicranoweisia 53. 


Dombeya 160. ^H 


Cylindrocapsa 13. 


Daaya 23. 


Dicranum 53. 


Donatia 126. ^H 


Cy 1 i nd rocap eaceae 


Daevcladawae 14. 


Dictamnna 137. 


Dorema 164. ^^H 


13. 


DaaVlirion 91. 


Dictyoloma 137. 


Doronicum 194. ^^^| 


Cylindrospermum 6. 


Dasypogon 90. 


Dictyonema 43. 


Doratenia 104. ^^M 


Cymbella 10. 


Daeyacvpha 36. 


Dictyophylluni 59. 


Dotbidea 40. ^^M 


Cymbidinm 99. 


Datiaca" 156. 


Diotyopteris 17, 69. 


Dotbideaceae 40tJ^^H 


Cymodocea 72. 


DatiBcaceae 156. 


DictyoBiphon 16. 


DoUiideales 40. ^H 
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Draba 122. 


Elatinoidea 183. 


Epipremnnm 83. 


Eucoiuis 91. 


Dracaena 91. 


Eiatoatema 105. 


Epipyxia 8. 


Euer^'phiaceae 151. 


Dracocephftlum 179. 


Elettaria 96. 


Epithemia 10. 


Eudoriua 11. 


Dracontium 83, 93. 


Eleusine 77. 


Equiaetaceae 63. 


Eafllicineae 59. 


Dracophyllum 168. 


Elisma 73. 


Equisetalea 63. 


Eugenia 161. 


Draounciilua 84. 


Elodea 74. 


Equisetum 63. 


Euglena 8, 26. 


DrapHraaldia 13. 


Elsholtzia 180. 


EragroBtie 77. 


Euglenaceae 7. 


Drapetes 168. 


Elvasift JBl. 


Erantbemnm 186. 


Euglenalea 7. 


Drepanopbvllaeetie 


ElymuB 77. 


Eranthia 116. 


Euglenopais 8. 


5&. 


Elyna 78. 


Eremaeoas 35. 


Euiejeunea 51. 


Drepanophylliim 55. 


EmbÜDgia 123. 


Eretuolepis 106 


Eumycetea 1, 35. 


Drimja 118. 


Embothrium 106. 


Ereiuophila 187. 


Eunotia 10. 


Drosera 124. 


Embryophyta Sipho- 


Eremosphaera 12. 


Eupatorinra 192. 


Droseraceae 124. 


nogama 65. 


Eremostap.Iiys 179. 


Euphorbia 29, 143. 


Drosophyllum 124. 


Embryopbyla Zoi- 


Eremurns 89. 


Euphorbiaceae 140. 


Dryandra 106. 


diogama 47. 


Eria 99. 


Euphrasia 183. 


Dryae 129. 


Eraericella 39. 


Erica 167. 


Enphvceae 8, 


Dryobalsnops 1B3. 


Empetraceae 143. 


Ericaeeae 166. 


Eupomatia 119. 


Drypia 114. 


ErapRtrineae 142. 


Ericales 165. 


Eurhynchiiim 58. 


Duboiaia 182. 


Enipetrum 142. 


Erigeron 193. 


Eurva 152. 


Dndreenaya 33. 


EmpuKa 26, 


EriDus 183. 


Eiiryale 115. , 


Dumöotia 23. 


EnaUis 74. 


Eriobotrya 189. 


Eustephia 93. 


Domontiaceae 23. 


EnantioblflHtae 85. 




Eiiterpe 80. 


Dnmortiera 49. 


Encalj-pta 55, 


Eriocaulon 86. 


Euthallophvta 3. 


Dnrauta 178. 


Encalyptaceae 55. 


Eriogonum 109. 


Euthemia 151. 


Durio 149. 




Erioiaena 150. 


EutQberaceae 38. 


Dyckia 87. 


Eneoelium 16 


Eriophornm 78, 


Evax 193. 




Endocarpon 46. 




Erernia 45. 


B, 


Endodeamia 153. 


EriOBtemou 137. 


Evodia 137. 


Ebenaceae 170. 


Endogone 85. 


Eritrichinm 177. 


EvolvuluB 175. 


Ebenales 169, 


Endomypea 35. 


Erodium 135. 


Evonymua 144. 


Ecbflllium 190. 


Endomynetaoeae 35. 


Eruca 183. 


Esacum 173. 


Eccremocarpua 183. 


Endophyllftceae 28. 


Erycibe 175. 


Escoecaria 141. 


EchinocactiiB 167. 


Endophyllum 29. 


Eryngium 163. 


Exidia 30. 


Echmodonis 73. 


Eudopyreniaceae 46. 


Eryaibacene 39. 




Echinophora 163. 


Endosporeaft 8, 


Eryaibe 39. 


Exoascua 36. 


Echinops 195, 


EntaUa 131. 


Erysimum 122. 


Exobaeidiaceae 31. 




Entflroraorpba 18. 


Erythraea 173. 


Exobaeidiineae 30. 


Echites 173. 


Entodernia 18. 


Erythrina 134. 


Exobasidium 31. 


Echinm 177. 


Enlomophthora 26. 


Erythrochiton 134. 


Exocarpus 107. 


Eclipta 194. 


Entomophthoraceae 


Erythronium 90. 


Esogoninm 176. 


Ectocarpus 16. 


26. 


Erythrophloeum 


Exostema 188. 


Ectocarpaceae 15. 


Entomopbtborineae 


131. 


Exuviella 9. 


Ectosporeae 1, 2. 


26. 


Erytbroxylaceae 




Ectrogetla 26. 


Epacridaceae 167. 


135. 


F. 


Ehretia 177. 


Epacris 168. 


Erythroxylon 135. 


Eabiana 183. 


Eicbhomia 87. 


Epheba<:eae 44. 


Escallonia 126. 


Fabron ia 57, 


Elacbista 16. 


Ephebe 44. 


Eschscholtzia 120. 




Elseagnaceae 158. 


Kphedra 70. 


Eaenbeckia 137. 


Fagaceae 103. 


Elaeagnus 159. 


Ephemeraceae 58. 


Espeletia 193. 


Fagalea 103. 


Ebeia 81. 


Ephemenim 52. 


Euasc-alea 35. 


Fagara 137. 


Elaeocarpaceae 148. 


Epichlo« 40. 


EiiflHci 35. 


Fagenia 13S. 




Epiciadia 13. 


Eiiaetnim 10. 


Fagopyrum 110. 


ElaeocarpuH 148. 


Epidendnim 98. 


Euhasidii S8. 


Fagraea 173. 


Elaphogloesum 60. 


Epi)?aea 167. 


Eucalainitea 63, 64. 


Fagua 103. 


Elaphomyces 39, 40. 


Epilobium 161. 


Kucalvptua 161. 


Fakaria 164. 


Elaphomyoetaceae 


Epimedium 117. 


Eucharis 93. 


FalWa 175. 


39. 


Epipactis 98. 


Eucheuma 81. 


FariBOaae 85. 




Epiphyllum 157. 


Euchlaena 76. 


Fataia 162. 


Etatine 153. 

i 


Epip<«OD 98. 


Eucladiam 54. 


F„gaUll« 49. 
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^^M 


^^H Feronia 


C. 


Glecoma 179. 


Greyillen 106. ^^| 


^^M Fenila 1(14. 


Gagea 90. 


Glecliüc 180. 


Grewia 148. ^^M 


^^H Festnca 77. 


GalanthuB 93. 


Gleditachia 132. 


Greyia 146. ^H 


^^M Fevilka 190. 


Galeopsis 179. 




Grielam OOO- ^^M 


^^H FicuB 104. 


Galium 189. 




Grimtbia S3. ^^M 


^^H Filago 198. 


Galinaoga 194. 


Globaria 34. 


Grimaldja 49. ^^M 


^^H Filicales 59. 


Gahnia 78. 


Glohba 96. 


Grimmia 66. ^H 


^^^H Fiticalea Leptospo- 


Galasaura 20. 


Globülaria 185. 






Galax 168. 


Globulariaeeae 185. 


Grnbbia 107. ^^M 


^^H Fimbristytis 78. 


Galega 133. 


üloeocapaa 6. 


Grubbiaceae 107j^^^H 


^^H FiGsidens 54. 


Galipea 137. 


Gloeotheoe 6. 


Guajacum 136, ^^M 


^^^H Fiesidentacese 54. 


Garrinia 152. 


Gloinpeltis 23. 


Giiarea 1^9. ^^M 


^^H Fistutina 32. 


Gardenia 188. 


I_rloiosipbonia 23. 


Guepiaia 30. ^^M 


^^H FitEroya 69. 


Garrya 165. 


Gloiosiphoniaceae 


Guettarda 188. ^^M 


^^H Flacoiirtia 165. 


Gasteria 90. 


23. 


GuLzDtia 194. ^^M 


^^^1 FUcDurtiaueEie 154, 


Gaultheria 167. 


Gloriosa 89. 


Gunnera 6, 163. ^^^| 


^^^1 FlacDurtÜDeae 154. 


GayliiHsaccia 167. 


GloBBopteris 59. 


Gurania 190, ^^M 


^^P Flagellaria 85. 


Gazania 196. 


Gloirinia 186, 


Guttiferae 152. ^H 


^■^ Flagellariaceae 86. 


Geaster 34. 


Glumiflorae 75. 




Flagellariineae 85. 


GeiBsoloma 158. 


Glycine 134. 


Gyalecta 44. 


Flagellatae 7. 


Geissolomaceae 158. 


Glvceria 77. 




Flinderaia 137. 


Geitonopleaium 92. 


Glycyrrhiza 183. 


Gyinnadenia 97. 


Florideae 18. 




Glyphocarpua 56, 




FluvialeB 72. 


G«lidium 20. 


Glyptoatrobna 69. 




Foeniculiim 164. 


Gelonium 141. 


Gnaphalium 193. 


Gymnocybe 56. 


Foetidia 159. 


Gelseraium 171. 


Gnetaceae 70. 


Gyranodiniaceae 9. 


Folliculites 74. 


Genita 38. 


Gnetales G9. 


Gymnogramme 59, 


Foraea 31. 


Genista 132. 


GDetum 70. 


60. 


Foatauesia 171. 


Geiilisea 185. 


Gnidia 158. 


Gyiunomitrium 50. 


Fontinalia 57. 


Gentiana 172. 


Gnorngnia 41, 


Gymnoapermae 66. 


Font.inalaceae 57. 




Gnornoniaceae 41. 


Gvmnosporan gium 


Forsythia 171. 


Gentianmeae 171. 


Gomoiitia 13. 


'29. ^ 


Forskaolea 105. 


Geoealui 50. 


Gomontiaceae 13. 


GymnoBtomum 6I^^H 


Poesombronia 50, 


Georgia 56. 


Gomortega 119. 


Gynaodrae 97. ^^M 


Folhergilla 127. 


Georgiaf^eae 66. 


Gomortegaceae 119. 


Gyneriuin 77. ^^H 


Fouquiera 153. 


Geciglossaceae 86. 


Gomphidius 32. 


Gypsophila 114. ^^M 


Fouquieraeeae 153. 


Geogloseom 36. 


Gompbonema 10. 


Gyrocarpna 120. ^^H 


Fouquierinene 153. 


Geraaiaceae 134. 


Goinphrena U2. 


Gyromitra 36. ^H 


Fourcroya 93. 


Gerauialea 184. 


Gonatopus 82. 


Gyrophora 45. ^^M 


Fragaria 129. 


GeraDÜiieae 134. 


Goniura 11. 


Gyrophoraceae 4I^^^| 


Francoa 126. 


Geranium 41, 135. 




GvroatBiDOn 113.-^^H 


Frantenia 153. 


Gerartiia 188. 


Gonystviawae 148. 


^1 




Gerbera 195. 


GoayatyiuB 148. 


^H 


Franklaodia 105. 


C5«Bnera 186. 




^m 


Fraxinas 171. 


Geeneraceae 184. 




Habenaria 97. ^^M 


Fremontia 150. 


Genm 129. 


Goodj-era 98. 


Haberlea 184. ^^M 


Freyciiietin 72. 


Gibbereüa 40. 


GoBBypium 149. 


Hablitzia 111. ^H 


Fritillaria 90. 


Gigartina 21. 


Gouania 147. 


Hacquetia 163. ^^| 


Frullania 51. 


Gigartinaceae 20. 


Gracilaria 21. 


Haeraanthus 93. 


Fuoaceae 17. 


Gigartiaales 20. 


Gramioeae 76. 


Haematomnia 45. 


Fudisia IGl. 


Gilia 17fl. 


Graramatophora 10. 


HaeraatoKvlon 132. 


Fu<>UB 17. 


Gillenia 128. 


Grand' Eurya 62. 


Hageuia 129. 


Fiiligo 2. 


Gilliesia 90. 


Graphidaceae37,38. 


Haltea 106 


Fumaria 121. 


Ginkgo 67. 


43. 


Halenia 172. 


Fiiaaria 65. 


Gintgoaceae 67. 


Graphidineae 37, 43. 


Halesia 170 


Funariaceae 55. 


GinkgoHles 67. 


Graphis 38, 43. 


Haiimeda 14. 


Fungi 26. 


Giraudia 16. 


Graptophyllum 18S. 


Haliraodendron 188. 


Föngi imperfecti 43. 


Gladiolus 94. 


Grateloupia 33. 


Hallerifl 182. 


Fnnicnlaria 48. 


Glaucium 120. 


Gratelotipiaceae 23. 


Halonia 66. 




Glaiis 168. 


Gratiola ia2. 











HHI 


HalorrliHRidaceae 


Hemibasiiüales 28. 


Hüja 174. 


Hyphaene 79. 


16:3. 


Hemibaaidii 28. 


Hugonia 135. 


Hyphocbytriaceae 


Halorrhagidiaeae 


Hemiboea 184. 


Huraea 193. 


26. 


162. 


Hemileia 29. 


Humiriaceae 135. 


Hypboloma 83. 


HalorrhagiB 163. 




Hura 141. 


Hypnaceae 58. 


HaioxvloQ 111. 


Hemitelia 60. 


Hutschinsift 132. 


HvpnuBi 58. 


Haiymenia 23. 


Henriquezia 187. 


Huttonia 64. 


HypocbaeriB 196. 


Haniameli<Jaeeae 


Hepaticae 48. 


HyacintbuH 91. 


Hypochnaceae 31. 


126, 127. 


Heracleum 165. 


Hyaloria 30. 


Hypoclinns 31. 


Hamaioelia 127. 


Heritiera 150. 


Hyaloriaceae 30. 


Hypocrea 40. 


Hapaloaiplion 6. 


Hermannia 160. 


Hyalotheca 10. 


Hypocreaceae 40. 




Heriainium 97. 


Hydrangea 126. 


Hypocrealea 39. 


Harpa gop h yto m 1 84. 


Hernandia 120. 


Hydrastis 116. 


Hyi«>deniia 38. 




Hernandiaceae 116, 


Hydrilla 74. 


Hypodermataceae 


Harpallia 146. 


120. 


Hydrocharia 74. 


38. 


Hawtea 62. 


Hemiaria 114, 


Hydroeharitaeeae 


Hypolytram 78. 


Haworthia, 90. 


Herpotrichia 40. 


73. 


Hypomycea 40. 


Hebenetreitia 162. 


Herreria 89. 


Hydrocleia 73. 


Hypopterygiaceae 


Hechtia 87. 


Henperis 123. 


Hvdrocotyle 163. 


57. 


Hedeoma 180. 


Heterautherft 87. 


Hydrodictyaceae 12. 


Hypopterygium 57. 


Hedera 162. 


Heteropsis 82. 


Hydrodictyoiiie,26. 


Hyporhodius 33. 


Hedraeanthus 191. 


Heui'hera 126. 


Hydrolea 176, 


Hypoxia 93. 


Hedwigin 5&. 


Hevea 141. 


Hydromystria 74. 


Hypoxylon 41. 


Hedychium 95. 


Hibbertia 160. 


Hydrophyllaceae 


Hypüa 18a 


HedyosmuH 101. 


Hibiecue 149. 


176. 


HyBBopuB 180. 


Hedysarum 133. 


Hieracium 196. 


HydrophylluiD 176. 


Hyaterangium 33. 


Heimia 159. 


Hierocbloc 76. 




Hysteriaceae 38. 


Heisteria 107. 


Hilrtebrandtia 175. 


61. 


HjBterineae 38, 43. 


Heleninm 194. 


Hildenbrandia 19, 


Hydrosme S3. 


Hysterium 38. 


Eeleoeharis 78. 


24. 


Hydrostachydaceae 




Heiia 172. 


Hiinantbalia 17. 


125. 


J. I. 




Hinmntoglossum 97. 


HydrurUB 8. 




Helianthemiiin 154, 


Hippeastrum 93. 




Jasione 191, 


Helianthiia 194. 




Hydnophytum 188. 


Jaetuinum 171. 


Helichryaum 193. 


Hippop.iBtanaceae 


Hydoora 109. 


J atroph a 141, 


Helicia 106. 


145. 


Hydnoraceae 109. 


latroirbiza 117. 


Helicodiceros S4. 


Hippocratea 144. 


Hydnum 31. 


IberiB 131. 


Heliconia 95. 




Hygropbila 186. 


Icacinaceae 145. 


HeJicteres 150. 


Hippcicrepis 133. 


Hygropborus 33. 


Icacinineae 144. 


Heliophila 121. 


Hippomone 141. 


Hylocömium 58. 


Icmadophüa 44. 


Heliotropium 177. 


Hippophaö 169. 


Hyiuenaea 181. 




Helipterum 193. 


HippuriH 163. 


Hymenocallis 93. 


Hex 144. 


Helleborus IIG. 


Hiraea 139. 




rilecebrum 114. 


Hehninthoclsdi- 


Hirtella 130. 


33. 


lllieium 118. 


aceae 19. 


HulCHß 76. 


Hymenogastrineae 


Illipe 169. 


HelminthoötacLys 


HolodJBGUS 128. 


33. 


Impatiens 146. 


63. 


Holoateum 114. 


HymeDolicheiieB 31, 


Incarvillea 188. 


Helobiae 73. 


Homalia 58. 


43. 


Indigofera 133. 


HeloDias 88. 


Honialiuni 166. 


Hymenümycetineae 


Inga 130. 


Heloais 108. 




31. 


Inocybe 33, 


Helotiaceae SC. 




Hyraenopliyliaceae 


iDula 193. 


; HelotivBQ 37. 


HumogynB 194. 


59. 


Jobnsonia 90. 


Helvella 36. 


Hookeria 57. 


Hymeuopbyllum 59. 


Ipomoea 176, 


Helvellaceae 36. 


Hookeriaceae 67. 


Hymenostelium 53. 


Iresine 112, 


Hrfvellmeae 36. 


Eordeum 71, 77. 


Hymen OBtomum 53. 


Iriartea 80. 


Äelwingia 165. 


Hormidium 13. 


Hyobanuhe 183. 


Iridaceae 94, 


Henoerocallis 89. 


Horminum 180. 


Hyupborbe 80. 


Iridineae 94. 


Heraiaacales 35. 


Hosta 89. 


HyoBtyamua 181. 


Iris 36, 94. 




Hottonia 168. 


HypecoQni 120. 


laaÜB 71, 121. 


^afemianlufl 10. 


Hoveuia 147. 


Hy]ierit;um 163. 


Isoetaceae 65. ■ 
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Isoetes 65. 
Isoetineae 65. 
Isoglossa 186. 
Isopyrum 116. 
Isotbecium 58. 
Itea 126. 
Jubaea 81. 
Juglandaceae 7 1,102. 
Juglandales 102. 
Juglans 102. 
Juncaceae 88. 
Juncaginaceae 73. 
Juncineae 88. 
Juncus 88. 
Jungermanniaceae 

acrogynae 50. 
Jungermanniaceae 

auacrogynae 49. 
Jungermanniales 49. 
Juniperus 29, 69. 
Jurinea 195. 
Jussiaea 161. 
Justicia 186. 
Ixia 94. 
Ixiolirion 93. 
Ixora 188. 

K. 

Kämpferia 95. 
Kalmia 167. 
Karscbia 37. 
Kaulfussia 62. 
Kentia 80. 
Kerria 129. 
Kbaya 139. 
Kickxia 173. 
Kielmeyera 152. 
Kigelia 183. 
Kissenia 156. 
Kitaibelia 149. 
Kleinia 194. • 
Klugia 184. 
Kingia 90. 
Knautia 190. 
Kniphofia 89. 
Knorria 65. 
Kobresia 78. 
Koenigia 109. 
Koelreuteria 146. 
Koeleria 77. 
Koeberlinia 154. 
Koeberliniaceae 154. 
Kohleria 185. 
Krameria 132. 
Kyllingia 78. 

Labiatae 178. 
Laboulbenia 47. 
Laboulbeniaceae 47. 



Laboulbeniales 47. 
Laboulbeniomycetes 

46. 
Labumum 132. 
Lachnum 37. 
Lacistema 101. 
Lacistemaceae 101. 
Lactaria 32. 
Lactoris 118. 
Lactuca 196. 
Ladenbergia 188. 
Laelia 98. 
Laetia 155. 
Lagarosipbon 74. 
Lagenandra 84. 
Lagenaria 190. 
Lagenidiaceae 27. 
Lagenidium 27. 
Lagerstroemia 159. 
Lagetta 158. 
Lagoecia 163. 
Laguncularia 160. 
Lagurus 76. 
Laminaria 16. 
Laminariaceae 3, 16, 
Lamium 179. 
Lamproeystis 4. 
Landolphia 173. 
Langsdorffia 108. 
Lantana 178. 
Lapageria 92. 
Lapeyrousia 94. 
Laportea 105. 
Lappa 195. 
Lapsana 195. 
Lardizabalaceae 116. 
Larix 29, 68. 
Laserpitium 165. 
Lasia 83. 
Lasiosphaeria 40. 
Lasiopetalum 150. 
Latania 79. 
Lathraea 164. 
Lathvrus 134. 
Laudatea 43. 
Lauraceae 115, 119. 
Laurencia 22. 
Laurus 120. 
Lavandula 179. 
Lavatera 149. 
Lawsouia 159. 
Lebetanthus 168. 
Lecanactidaceae 43. 
Lecanora 45. 
Lecanoraceae 45. 
Lecidea 37, 44. 
Lecideaceae 37, 44. 
Lecytbidaceae 159. 
Lecythis 160. 
Ledum 29, 166. 



Leea 147. 
Leersia 76. 
Leguminosae 130. 
Lejolisia 23. 
Leiphaemos 173. 
Leitneria 102. 
Leitneriaceae 102. 
Leitneriales 102. 
Lemanea 19. 
Lemaueaceae 19. 
Lemna 6, 85. 
Lemnaceae 85. 
Lennoaceae 166. 
Lens 134. 
Lentibulariaceae 

185. 
Lentinus 32. 
Lenzites 32. 
Leoearpus 2. 
Leontice 117. 
Leontodon 196. 
Leontopodium 193. 
Leonurus 179. 
Leotia 36. 
Lepidium 121. 
Lepidodendraceae 

64. 
Lepidodendron 65. 
Lepidophloios 65. 
Lepidophytineae 64. 
Lepidosia 50. 
Lepidostrobus 65. 
Lepiota 33. 
Leptadenia 175. 
Leptobryum 56. 
Leptodontium 54. 
Leptogium 44. 
Leptomitaceae 27. 
Leptomitus 27. 
Leptopteris 61. 
Leptosphaeria 41. 
Leptospermum 161. 
Leskea 57. 
Leskeaceae 57. 
Lespedeza 133. 
Lesquerella 122. 
Lessonia 17. 
Leucadendron 105. 
Leucas 179. 
Leueobryaceae 53. 
Leucobryum 54. 
Leueodon 58. 
Leucojum 92. 
Leucoloma 53. 
Leuconostoe 4. 
Leucophanes 54. 
Leucothoe 167. 
Levisticum 164. 
Levvisia 113. 
Leycesteria 189. 



Liagora 20. 
Libertia 94. 
Libocedrus 69. 
Licania 130. 
Liceaceae 2. 
Lichenes 42. 
Lichina 44. 
Ligularia 194. 
Ligusticum 164. 
Ligustrum 171. 
Liliaceae 88. 
Liliaea 73. 
Liliiflorae 88. 
Liliineae 88. 
Lilium 90. 
Limacium 32. 
Limeum 113. 
Limodorum 98. 
Limonia 138. 
Limosella 182. 
Limnanthaceae 143. 
Limnanthemum 173 
Limnanthes 143. 
Limnanthineae 143. 
Linaceae 135. 
Linaria 182. 
Lindera 120. 
Lindemia 182. 
Lindsaya 61. 
Linnaea 189. 
Linum 29, 135. 
Liparis 98. 
Lippia 178. 
Liquidambar 127. 
Liriodendron 118. 
Liriope 92. 
Lisianthus 172. 
Lissocbilus 99. 
Listera 98. 
Ljtchi 145. 
Lithoderma 16. 
Lithospermum 177. 
Lithothamnion 24. 
Litorella 187. 
Litsea 120. 
Livistona 79. 
Lloydia 90. 
Loasa 156. 
Loasaceae 156. 
Loasineae 156. 
Lobaria 44. 
Lobelia 191. 
Lochnera 173. 
Lodoicea 80. 
Logania 172. 
Loganiaceae 171. 
Loiseleuria 167. 
Lolium 77. 
Lomandra 90. 
Lomentaria 21. 
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LonPhilJB 60. 


Mä.]ia 194. 


Maxillaria 99. 


Metaohlamvdi'ae ^^H 


Lonicera 1S9. 


MadMtca öl. 


Mayaca 86. 


^H 


XophioBtoma 41. 


Maerua 123. 


Mavacaceae 86. 




Lop h i ostom ataL-eae 


Maesa IGS. 


Ma^na 155. 


Meteoriniu 57. ^^H 


41. 


Magiiolia 118. 


MaytenUB 144. 


Metopium 143. ^H 


Lophira 151. 


llagnoliaceae 118. 


Meconopaia 130. 


Metrodorea 137. ^H 


Lophocolea 60. 


Magnoliineae 118. 


Medieago 1S3. 


Metroaideros 161. ^^M 






MediniUa 161. 


Metro^iylon 80. ^^1 


r^phophytum 108. 


Malaxia 98. 


Medulloeae 66. 


Met2geria 49. ^^H 


Lophozift 50. 


Malcolmia 122. 


Meesea 66. 


Meam 164. ^H 


LopeziB 161. 


Malesherbiaceae 




Michauxia 191. ^H 


iDranthaceae 71, 


155. 


Melanipodium 193. 


Michelia 118. ^^1 


106. 


Mallotium 44. 


Melampaora 29. 


Microcachr^-s 67. ^^H 


Lorantliineae 106. 


Mallotus 141. 


Melainpaoraceaa 29. 


Micrococcus 4. ^^H 


LorantluiB 106. 


Malope 149. 


Melampyrum 183. 


Microcoleus 6. ^^H 


Lotononis 133. 


Malpighia 139. 


Melaiiconidaceae 41. 


Micromeria 180. ^^1 


Lotus 133. 


Malpighiaceae 139. 


MelanconiB 41. 


MicropnB 193. ^H 


Loütheridia 186. 


Malpighiiaeae 139. 


Melundryum 114. 


Microspermae 96. ^^H 


Luffli 190. 


Malva 149. 


Melaaomma 40. 


MicroBpira 5. ^^H 


LuiDiiitzera 160. 


Malvaceae 148. 


Melanorrhoea 143. 


MicroBtyha 98. ^H 


Lunaria 133. 


Malvales 147. 


Melanospora 40. 


Microtbyriaceae 39. ^^H 


Lnnularia 49. 


Malvineae 148. 


Melanotheea 46. 


Mikania 193. ^H 


LupinDS ISS. 


MamtUaria 157. 




Milinm 76. ,^^1 


Luxem hu rgia 151. 


Mamraea 152. 


161. 


Mimoaa 131. ^^1 


Luznla 88. 


MaoJragora 181. 


Melhania 150. 


Mimulua 182. ^^1 


LuKuriaga 93. 


Maogifera 143. 


Melia 139. 


Mimusops 180. ^^H 


Lycaete 99. 


Manihot 141. 


Meliaceae 139. 


Mirabilis 112. ^^1 


LychnJB 114. 


MautelUa 67. 


Melianthaceae 146. 


ftlitcbella 188. ^^1 


Lyeiaai 181. 


ManuJea 188. 


Melianthineae 146. 


Milium 56. ^H 


Lycogala E. 


Maoutia 105. 


Meliantlme 146. 


Moehriugia 114. ^H 


Lycoperdace»« 34. 


Mapania 78. 


Melica 77. 


Mobria 61. ^H 


Lycoperdineae 83. 


Marauta 9S. 


Melilotus 132. 


Mollisia 37. ^H 


Lypoperdon 34. 


Marautaceae 96. 


Melioama 146. 


Mollisiaceae 37. ^^1 


' lycopodinceae 64, 


Maraemiiia 33. 


Melieea 180. 


Mollugo 113. ^H 


, Lycopodiaiea 64. 


Marattia 62. 


MelittiB 179. 


Moliuia ^H 


' — eligiilatae 64. 


Marattiareae 62. 


Melobeeia 24. 


Molopospermuiu ^^H 


— ligulatae 64. 


Marattialea 63. 


Melocactua 157. 


^H 


Lyeopodiineae 64. 


Marcgravia 151. 


Melo«hia 150. 


MoluL'ella 179. ^H 


Lycopodiiiin 64. 


Marcgraviaceae 151. 


Melogramma 41. 


Momordica 190. ^H 


lycopaiB 177. 




Melogrammataccae 


MoDachantliua 99. ^^H 


Lycopua 180. 


MarchBQtiaceae 48. 


41. 


Monadaceae 7. ^^H 


Lygeuui 76. 


Marchantiales 48. 


Melothria 190. 




Lygodium 61. 


Marnihium 179. 


Memecylon 161. 


Monascaceae 36. ^^H 


Lfagbyaceue 6. 


Marsdenia 174. 


Mendoncla 186. 




1 Lyouia 167. 


Marsilia 63. 




Monimiaceae U9. ^H 


Lysimachia 36, 188. 


Marsitiaceae 63. 




Monohlepharidaceae ^^H 


1 Lythraceae 159. 


Maranpella 50. 


Mentlia läü. 


^H 


Lytbrum 159. 


Martyoia 184. 


MeBtselia 156. 


Monoblepharis 27. ^^| 




Martyniaceae 184. 


Menyantlies 173. 


Monocotvledoneae 




Masdevallia 99. 


Menaiesia 167. 


71. ' 


m. 


Massaria 41, 


Mercurialia 26, 141. 


Monodora 119. 


Mabea 141. 


Massariaceae 41. 


Merendera 89. 




Machaerium 133. 


Mastigopiiora 50. 


Meriaudra 179. 


Monoatroiua 13. 


Mackinlaya 162. 


Mastixia 166. 


Meriaiiiopedia 6. 


Monotropa 43, 166. 


Macleya 120. 


MatDnia 61. 




Monsonia 135. 


Maclura 104. 


Matoniaceoe 61. 






Maerocyetia 17. 


Matricaria 194. 


113. 


Montia 113. 


Macromitrium 55. 


Matthiola 123. 


Mesocarpacea« 11. 


Montricbardia 83. 


Macroplectrum 99. 


Maurandia 188. 


Meapihis 139. 


Moraceae 103. 


Macrozamia 66. 


aiauritia 80. 


Mesua 153. 


Moraea 94. 





208 






^M 




Morchella 36. 


ilyroxylon 133. 


Nertera 188. 


Olax ^^1 




Morinda 189. 




Neaka 122. 


Oldenlandia 187. ^^M 




Moringa 123. 


■l37. 


Neurada 139. 


Olea ^^M 




Moringaceae 120, 


Myrothamnus 127. 


Neawiedia 97. 


Oleacea« 170. ^^M 




133. 


Jlyrrliia 163. 


Nicandra 181. 


Oleandridium 69. ^^H 




Moricgiueae 123. 


Myrainaceae 168. 


Nicotiana 182. 


Olearia 198. ^^H 




Moriolaceae 4G. 


MjTsme 168. 


Nidularia 34. 


Oleineae 170. ^^M 




Mori.sia 133. 


Myrtaceae 160. 


Nidulariaceae 84. 


Oligocarpia 62. ^^M 




Mortierella 36. 


Myrtiflotae 167. 


Nidulariineae 34. 


Olinia 158. ^^M 






Myttineae 169. 


Nidularium 87. 


Oliiiiaceae 158. ^^H 




Monis 104. 


Myrtua 160. 


Nigella 116. 


Olpidiaceae 26. ^^M 




Möseharia 195. 


Myetacidium 100. 


Nipa 81. 


Olpidium 26. ^^M 




MoBchosma 180. 


Mystropetalon 108. 


Niiella 15. 


Ompbalaria 44. ^^M 




Moügeotia 11. 


Myxogaeterefl 1. 


Nitophyllum 28. 


Otnpba]ocarpum ^^^| 




Mncor 25, 26. 


Myxomycetes 1, 3. 


Nitraria 136. 


^M 




Muforaceae 2B. 


Myxothallophytä 1. 


Nitachkia 40. 


Omphalodes 177. ^H 




Mucorineae 25. 


Myxotriclmm 38. 




Oncidiuni 99. ^H 




Mucuna 134. 


Myzodendraceae 


Nodularia 6. 


Oocoba 156. ^^1 




Mühlenbeekia 110. 


107. 


Nolanaceae 181. 


Ouobryühia 133. .^H 




Mulgedium 196. 


MyzodendroD 107. 


Nolina 91. 


Onoclea 61. ^^H 




Muraltia 140. 




Norantea 151. 


Ononis 133. ^^^H 




Jlurrava 138. 


S. 


Nostw; 6, 44, 46. 


Onopordon 196.^ ^^H 




Musa "96. 


Najadaceae 72. 


Noatocaceae 6. 


Onoama 177. ^^^| 




Musaceae 9B, 


Najas 72, 


Nothochlaena 60. 


Ünygcna 39. ^^H 




Muscari 91. 


Nama 176. 


Notothylas 49. 


Ooygenaceae 39. ^^^| 




Mnsci 51. 


Naiidina 117. 


Summularia 41. 


Oocfaytriaceae 26.-^^H 




Musei frond-ai Bl. 


Napa«a 149. 


Nupbar 116. 


Oorayi-etea 26, ^^H 




M«^Di„ei 47. 


Sapoleona 159. 


Ntixia 172. 


Opegrapha 38, l&^^^l 




■ Mussaenda 188. 


NarcisBDB 93. 


Nuytaia 106. 


Opilia 107. ^<^H 




Musstliia 191. 


Nardia 50. 


Nyctalia 33. 






Mutinus 33. 


Nardostachya 189. 


Nyctanthea 171. 


Opbiogloaeales 68.]^^H 




Mutisia 196. 


Kardua 77. 


Nymphaea 115. 


Ophiogloaaum 63. ^^^^| 




MyanthuH 99. 


Nartheuium 88. 


Nymphaeacea« 116. 


tJphiopogon 92. ^^M 




Alycartlionia 87. 


Naaturtium 122. 


Nymphaeineae 116. 


Ophrya 97. ^H 




%c«™,a 1. 


Nauclea 188. 


Kyctaj,'inai!eae 112. 


Opuntia 157. ^H 




MycocaUcium 37. 


NauDiburgia 168. 


Nyaaa 165. 


tIpunCiatea 157. ^^M 




Mycocomiocybe 37. 


Navicula 10. 




Obilia 37. ^^M 




Mycoidea 12. 


Neckera 57. 


O. 


Orchidaceae 97. ^^H 




Mycoideaceae 13. 


Neekeraceae 57. 


Ochna 151. 


Orchie 97. ^^H 




Mycoporaceae 46. 


Nectandra 120. 


Oclmaceae 151. 


Oreaa 53. ^H 




Mycorrhi/a 42. 


Nectria 40. 


Ochradeniis 133. 


Oreobolna 76, 78. ^H 






Keea 112. 


Ophrolechia 46. 


Oreodoxa 80. ^H 






Neesiblla 49. 


Oehronia 149. 


Oreopanax 163. ^^H 




41. 


Negundo Hb. 


Ocimura 180. 


OriganiuD 180. ^^M 




Myoporaceae 187. 


Nelurabo 11-^. 


Ocotea 120. 


Orka 137. ^H 




Myoporineae 186. 


Nelson ia 186. 


Octoblepharum 53. 


Omithogalnm 91. ^H 




Myop or um 187. 




Octodiceraa 64. 


Ornitbopua 133. ^^1 




JlyOHotis 177. 




Üdontonema 186. 


ürobanchaceae I8^^^| 




Myoeurus 116. 




Odontites 18a 


Orobanche 184. j^H 




Myrica 101. 


Nemophila 176. 


Odortoglosaum 99. 


OroDtium 83. ^M 




Myrioaceae 101. 


Neottia 42, 98. 


Odoatospermum 


Orthotricbuiu 55. ^^M 




Myricales 101. 


Nepentliaceae 134. 


193. 


Oo'ctantbua 106. ^^M 




Myricaria 153. 


Hepenthea 124. 


Oedogoniaceae 13. 


Oryza 76. ^^M 




Myrioneraa 16. 


Nepeta 179. 




Oadllatoria 6. ^H 




Myriophyllum 162. 


Nephelium 146. 


Oenanthe 164. 


Oscillatoriaceae 8i ^^M 




Myriotrichia 16. 


Nephroma 44. 


Oenooarpua 80. 


Oemunda 61. ^^^| 




lIvriHli<;a 119. 


Nepbtvtia 83. 


Oetiothera 161. 


Oamundaceae 61, ^^H 




Myristicaceae 119. 


Neptania 131. 


Oeuotheraceae 161. 


Ostropaceae 38. '^^H 




Mvrangiaceae 89. 


Senne 92. 


Oidium 39, 48. 


Ostrya 108. ^^M 


m 


Myroiecodia 188. 

1 


Keriuin 174. 


Olacaceae 107. 


Oayi'ia 107. ^^H 





r 




20!) 


Otidea 3S. 


Patelloria 87. 


Petrea 184. 


Phycomycea 25. 


Ottelia 74. 


Patei1ariHceae37,43, 


Petroselinufti 164. 


Pbyo-oiDyuetea 25. 


Ouratea 151. 


44. 


Petunia 183. 


Phycopeltis 13. 


Ourouparia 188. 


Patellea 37. 


Peucedanum 164. 


Phylica 147. 


OxaÜdawae 135. 


Patinella 87. 


Peumus 119. 


Phvllachora 40, 


OxalJa 13&. 


Patrinia 189. 


Peyseoueltia 34. 


Phyllaotinia 39. 


Oxylobium 13e. 


Paullinia 145. 


Peziza 36. 


Phyllantlms 140, 


1 OryAilra 48. 


Pauiownia 383. 


Pezizaeeae 36. 


Phyllia 188. 


1 Oxyria 110. 


Pavia 145. 


Pezizineae 36. 


Phyllitia 16. 


! Oxytropiö 133. 


PaxilluB SS. 


Phacelia 176. 


Phyllocladua 67, 


Padiyrrhizus 134- 


Payena 169. 


Pbacidiaceae 38. 


PbyllodiKO 167. 


Pacbysantlra 143. 


Pecopteris 69. 




Piiylloglosaum 64. 


Padinn 17. 


Pedaliaeeae 183. 


PhaddiuQi 38. 


Phyllophora 21. 


Paederia 188. 


Pedalium 184. 


Phacua 8. 


Phylloporiuaceae46. 


Paeonia IIG. 


PediaRtrum 13. 


Phaeodou 31. 


Phyllofiiphon 14. 


Paepalanthua 86. 


Pedicularia 184. 


Phaeoflagellatae 8. 


PhylloBiphonacjeac 


Palaeopteria B9. 


Pedilanthus 143. 


Pliaeophyceae 15. 


14. 






Pbaeoaporeae 15. 


Phylloatachya 77. 


Palaqnium 169. 


Peireskia 167. 


Phagnalon 193. 


Phyllotheca 63. 


PaliaotA 87. 


Pelargonium 185. 


Phajua 99. 


PhyaaliB 181. 


Paliurns 147. 


Pellia 50. 


Phalaenopsia 99. 


Phyaaraceae 1. 


Pahidella 56. 


Peltandra 83. 


Plialeria 158. 


Physaraeeae 3. 


Paltnae 79. 


Peltigera 44, 


Phallaceae 33. 


PhyBarum 3. 


Panaxiea. 


Peltigeraceae 44. 


PhaUineae 33. 


Pbvscia 46. 


Paneratiüm 93. 


Penaeaceae 158. 


Phallus 38, 


Phya^iaceae 37, 46. 


Paadanaceae 71. 


PeniciUium 39. 


Phanerogamae 65. 


PliyaeoinitreUa 63. 


Pandanales 71. 


PenicillnH 14. 


PharbiÜB 176. 


Phy ac oiö itrellaceae 


Pandanus 73. 


Penium 10. 


Pliarcidia 41. 


62. 


Pandorina 11. 


Penniaetufti 76, 


Piiaacnceae 53. 


Phyacoraitriiitu 56. 


Pangium 1B5. 


Pentadeeuia 152. 


Phaacum 53. 


Phyama 44. 


Panicuni 7G. 


Pentapliragma 191. 


PhaaeolüB 134. 


PhyaowirpuB 128. 


Pannaria 44. 


Pentaphylacaceae 


Phegopteris 61. 
PhilaÄlphus 126. 


Pliyaoderma 36. ^h 


l'annariaceae 44. 


144. 


Phyaoategia 179. ^H 


Papaver 180. 


Pentaphylax 144. 


Philesia 98. 


PhyKostigma 134. ^^H 


Pupaveraeeae 120. 


Pentaatemou 182. 


Phillyrea 171. 


Pbyteleplia» 81. ^H 


Papayineao 15G. 


Peperoinia 101. 


Philodendron 88, 83. 


Pbyteuma 191. ^H 


Paphiopedilnra 97. 


Peplis 159. 


PhUonotis 66. 


Pliytocrene 145. ^H 


Paradisea 89. 


Pere/ia 195. 


Pliilydraueae 87. 


Phytolarrca 113. ^H 


ParaD<;ma 8. 


FericalliB 194. 


Philydrineae 87. 


Phytolaccactiae 113. ^^H 


Paranüinataceae 8. 


Pericihaeua 3. 


Philydram 88. 


Phytolacciueae 118, ,^H 


Parietales 160. 


reridmB.,e 8. 


Pliippaia 76. 




Parietaria 105. 




Phleum 76. 


Piuca 89, 68. ^^M 


ParinanuDi 130. 




Phlomia 179. 


Piüramnia 130. ^H 


Paria 9]. 


Peridininm 9. 


VMox 176. 


Picraama 138. ^H 


Parliia 181. 


Perilla 180. 


PlilyctiB 45. 


Picris 196. ^H 


Parmeüa 45. 


Perilomia 179. 


Phlyetocliytrinin 36. 


Pilobolus 25. ^H 


Parmelmueae 4p. 


Periijloca 174. 


Phoebe ISO. 


Pilocarpaci'jie 43. ^H 


Parmejitsria 46. 


Penaporiaceae 39. 


Plioenis 79. 


Pilocarpus 137. ^H 


Parnassi» 126. 


Periaporiales 39. 


Phoiidota 98. 


Pilacraceae 30. ^^H 


Parochetua 132. 


Pemettya 167. 


Pholiota 33. 


Pilacre 30. ^^M 


Paronycliia 114. 


Peronospora 27. 


I'lioradendron 107. 


Pitea 106. ^H 


Paropsia 155. 


Peronoaporaceae 27. 


Phormidium 6. 


Pilostyles 109. ^^M 


Parrotia 127. 


Peronosporineae 37. 


Pliorminm 89. 


Pilotrichniu 57. ^^M 


Parftonsia 174. 


Peraea 130. 


Phragmidium 30. 


Pilularia 62. ^^M 


Parthenium 193. 


Pöraoonia 105. 


Phragmitea 77. 


Pimolea 158. ^^M 


ParthenocissQB 147. 


Pertusaria 45. 


Phiyma 187. 


Pimenta 160. ^^H 


Paaania 103. 


Pertuaariaceae 44. 


PhrymareaG 187. 


Pimpinella 164. ^H 


Paaiialuni 76. 


Petagnia 163. 


Phryiuineae 187. 


Pinacea« 68. ^^M 


Paaaiflora 155. 


PetaÜdium 186. 


Phrynium 96. [44. 


Pineliia 84. ^^H 


Paasifloraceae 165. 


PetaaiteB 194. 


Pliycochromaeeae 5, 


PiDgaicula 165. ^H 


Englit, B/LUbu. 




^^^ 


^H 



Pinnubria 10. 


Plocama 188. 


PotaniogBtoii 72, 


Pailotaceae 64. 


PiDUS 29, 68. 


Plumaria 23. 


Potamogetüiiaeenp 


Psilotineae 64. 


Piper 101. 


Plumbaginaceae 


72. 


Psilotum ^ii. 


Piperaceae 101. 


169. 


PotamogotoninpHP 


I'aitlücauthiis 106. 


Pipenilea 100. 


Plumbago 169. 


73. 


Psora 44. 


Piptocephalidaceap 


Poa 77. 


Potentilla 129, 


Psoraeeae 44. 


36. 


Podalyria 132. 


Pottia 54, 


Psoralea 133. 




Podocarpiis 67. 


Poftiaceae 54. 


Psoromataceae 45. 


Pirus 29, 128. 


Podophylluiii 117. 


Potlioa 82. 


Pbo rot rieh ia 44. 


Pirola 166. 




Prangoa 164. 


Peychotria 188, 


Pirolaceae 166. 


21. 


Praaiola 12. 


Ptaeroxylon 139, 


PiBolithuB 34. 




Praaium 179. 


Ptelea 138. 


Pieonia 112. 


124. 


Pratia 191. 


PterantbuB 114. 


Piatacia 143. 


Pogonatum 56 


Preit^a 49. 


Pturidiiiin 40, 41,60. 


Pietia 84. 


Pocostemon 180. 


Prenanthes 196. 


Pteridopbvtii 58. 


Piaum 134. 


Polanieia 123. 


Primula IfiS. 


I'tevigvnanilrura 57. 


Pit<:airnia 87 


Polettiouiacea« 176. 


PHmulacpfle 168. 


PteriB 60. 


Pithecolobiuni 130. 






PteriBanthäB 147. 


PittosporaMae 136. 


Polianthes 93. 


Principea 79. 


Pterocarpiia 133. 


PittoapQnim 126. 


Polyalthia 118. 


Pringlea 181. 


Pterocarya 103. 


Placodinni 45. 


Polyblaatia 46. 


Prionium 88. 


Pterogoniaueae 57. 


Placographa 37. 


Polybotrya 60. 


Prionolohus 50 


Pterogonium 67. 


riaffiocliila BO. 


Polycarpon 114. 


Pritchardia 79. 


Pteropliyllnni 66. 


Plagiothedum 58. 


Polycnemum 111. 


Prockia 155. 


Pterostemon 186. 


Plantaginaceae 187. 


Polygala 140. 


Prorotpntruccad 9. 


Pterostegia 109. 


Plantaginalea 187. 


Polygalaireae HO. 


Prorocentnim 9. 


Pterygoneurnm 54. 


Plantago 187. 


Polygalineae 140. 


Proserp jnaea 162. 


PterygophylJuiii 57. 


Plaamodiophora 1. 


Polygonaceae 109. 


ProsoimDPlie 109. 


Ptilidium 60. 


Plaemodiophora- 


Polygonales 109. 


Proaopia 131. 


Ptilote B3. 


ceae 1. 




Prostanfliera 178. 


PlycboiliBCUS 9. 


PluemodiophoraloB 


Polygonura 110. 


Protea 106. 


Ptyüliomitriuni 55. 


1. 


Polyidea 24. 


Proteaceae 105. 


Ptyuhoaperma 80. 


Plasmopara 57, 


PoIymaatigaleB 7. 


Protealea 105. 


PuMinia 29. 


Platanaceae 127. 


Polyphagua 86, 


Protinm 189. 


Pucciniaceae 39. 


I'latauthera 97. 


Polypodiaceao GÜ. 


Protoascineae 35. 


Pulicaria IM, 


Platanns 128. 


Polypodium 60. 


Protobaaidioirw'- 


Puimonaria 177. 


Platonia 152. 


Polypogon 76. 


cetea 88. ' 


Pulialilh 116. 


Platyuerium 60. 


Polypora^^ae 31. 


Protocalamariauene 


Pultcnaca 132. 


Platycocion 191, 


Polyporna 31. 


68. 


l^lnica 159. 


Platygrapha 37. 


Polyrrhiia 99. 




Punicaceae 159. 


Platygyrium 58. 


PolyBiphonia 22, 


48. 


Pnnctaria 16. 




Polystictus 38. 


Protocaliciineau 37. 


Puya 87. 


Plectocomia 80. 


Polyatigma 40. 


Protoeoccaeeae 12, 


F^cn<.,:hgiTi,m 26. 


Plectranthüs 180. 


Polytrichaceae 66. 


43, 43, 44, 45, 46. 


Pylaiaia' 58. 


Pleiocarpa 173. 


Polytrichum 56. 


Protoeoücales 11. 


Pylavella 16. 


Pleospora 41. 


PoDtederia 87. 


Protod iepineae 35. 


Pyramidula 55. 


Pleoaporaceao 41. 


Pontederiaceau 87. 




Pvrenidiaueae 46. 


Plouriwaspora 166. 


Ponh-ileriineac! S7. 


ProtorayocH 35. 


Pyreiiidiiim 46. 


Pleiiridiuni 53. 


Popiilua 35, 101. 


Protoiiivcetaceae 35. 


Pyrenot^rpinea« 48, 


Pleurocarpae 57, 


Poraim 175. 


Prunus' Ö5, 129. 


46. 


Pleurodadia 16. 


Poranthera 142. 


Pealliota 33. 


Pyronomvcetiueae 


Pleutocoücaceae 11, 


Poiia 31. 


Psaronins 62. 


39. 


43, 43. 


Porlieria 136, 


Pseuderanthemuiii 


Pyreuopsidapeae 44. 


PlenropoccLis 12, 43, 


PorocyphuB 44. 


186 


Pyrenothainnia 46. 


44, 46. 


I'oronia 41. 


PseudoleBlres 57. 


Py renotham n i aisae 


Pleuroflignia 10. 


Porpl.yra 18. 


Psendomonfla 6. 


46. 


Pleiirothallis 99. 


Portulaca 113. 


Pse..ilopeziEa 37. 


Pyrenula 46. 


Pleurutiieiiaceae 46. 


Portulacaceae 113. 


i'wudotsiiya 68. 




Pleuruzia 51 


Portulacineae 113. 


Psülinm lliO. 


iSrocyBtia 9. 


Flocaminm Sl. 


PoBidonia 78. 


Pflilocybe 33. 


Pyronem. 3«. 



■ 






2U 




Rhipidopteris 60. 


Roman/offia 176. 


.Sauguinatia 120. 


PyrophacuB 9. 


Rhipsalis 157. 


Romulca 94. 


SftDguisorba 129. 




Rhizidiaceae S6. 


RoridHla 124. 


Sanaevieria 91. 


l'ythiiim 27. 


Rhidna 36. 


Rosa 71. 129. 






Rhizioaceae 36. 


Rosaeeae 128. 


Santalales 71, 106. 


Q. 


Rhizobium 6. 


Rosales 124. 


Santalineae 107. 


Quamoclit 175. 


Rhizocarpou 44. 


Rosellinift 40. 


Sautatum 107. 


■ QnasBia 138. 


Rhizogoninm 66. 


Rosineae 127. 


Santolina 194. 


Quercus 103. 




Rosmarinns 178. 


Sapindaceae 145. 


Quiina 151. 


7. 


Rotulaceae 43. 


SapindalcB 143. 




Rhizomorpha 33. 


Roupala 106. 


SapindüB 1«. 


Qiiillaja 1£8. 


Rhizophidium E6. 


Rourea 130. 


aaplum 141. 


Quisqualis 160. 


Rhizophyllidaceae 


Roydsia 123. 


Sapouaria 115. 




24. 


Royena 170. 


Sapotaceae 169. 


R. 


Rhizophora 160. 


Rubia 189. 


Bapotineae 169. 


Bivliola 185. 


Rhizophoraceae ISO. 


Rublaceao 187. 


Saprolegnia 27. 


Radula b\. 


Rhizopogon 33. 


Rubialea 187. 


Saprolegniaceao 27. 


Raifleeia 109. 


Rliizoaolenia 10. 


RubuB 129. 




Raffleeiaceae IÜ9. 


Rhodea 91. 


Eudbeckia 194. 


SarcanthuB 99. 


Ratfaia lt>. 


Rhodocbaetaceae 18. 


Rnellia 186. 


Sarciufl 4. 


Ramalina 45. 




Rumex HO. 


SarcobatoB 111. 


Ramondia 184. 


1G6. 


Ruppia 73. 


Snrcocaulon 135. 


Ranalea 115, 


Rhodomela 22. 


Rusbyanthns 172. 


Sarcogyna 60. 


Randia 188. 


Ehodomelaceae 82. 


Ruscus 91. 


Sarcophyte 108. 


Rauunoukceae Uli. 


Rhodophyceae 17. 


RuBBula 32. 


Sarcoecypba 36. 


Ranunculineae 116. 


Rhodophyllidaceae 


RuBBuliua 33. 


Sarcoatenima 174. 


Ranunciilus S9, Ulj. 


21. 


Russuliopsia 33. 


Sai^BBaura 17, 3. 


Raoiilia 193. 


Rhodophyllis 31. 


Ruta 137. 


Sarracenia 124. 


Rapatea 86. 


RhodothamouB 167. 


Rutaceae 136. 


Sarraceniaceae 124- 


Rapateaceae 6(i. 


Rhodotypus 139. 


Rytiphlaea ii. 


Sarracenialea 133. 


Raphia 80. 


Rhodymenia 21. 




SasaafraB 180. 


Raphidomonas 8. 


Rhodymeniaeeae 81. 


S. 


Satureja 180. 


Rauwolfla 173. 


RhodymenialeB 21. 


Sabadilla 88. 


Satyrium 98. 


Ravenala 96. 


Rhoeadales 120. 


Sabal 79. 


Sanromatuni 84. 


Reaiiniuria 163. 


Rhoeadineae 180, 


Sabia 14Ö, 


Raururaceae 100. 


Reboulia 49. 


Rhopaloenemis 108. 


Sabiaceae 146. 


Saussurea 195. 


Remija 188. 






Sauteria 48. 


RonaDthera 99. 


Rhoe 143. 


Saccliarum 76. 


SauvageBia 151. 


Beaeda 123. 


Rhynchosia 134. 


Saecolabium 99. 


Saxifraga 126. 


Reaedaceae 123. 


Rliyncliospova 78. 


Sanh8romy(«B 35. 


Sasifrapaceae 125. 




Rhytisma 38. 


Sacharomycetaceao 


Saxifmgineae 136. 


ReBtio 86. 


Ribea 29, 126, 


35. 


Scabiosa 190. 


Seetionareae 85. 


Rieaaolia 44. 


Sagiltaria 73. 


Scaevola 192. 


RfticuUrisReae 2. 


Riccardia 49. 


Sagina 114. 


Scaudis 163. 




Riccia 48. 


Sainipaulia 184. 


Scapania 50. 


53. 


Ricciareae 48. 


Salacia 14). 


Boeletonema 10. 


Rliacoinitrium 5fi. 


Rireiowirima 48. 


Salicareae 101. 


Sceneiloamua 12. 


Rliagatliolue 195. 


Riehardsonia 189. 


Ralicalea 101. 


Sfihefflera 162. 


Rhamnaceae 147. 


Ricinocarpua 142. 


Salicomia 111. 


Scheucbzerift 73, 


Rfaamnalea 146. 


RicinuB 141. 


Salix 31, 101. 


SchiiiopaiB 143. 


Riiamniia 147. 


Riella 49. 


Salpigloaaia 188. 


SohinuB 143. 


RaphamiB 132. 


Kivina 113. 


Balsola Ul. 




Rhaphidophora 83. 


Rivularia 6, 44. 


Salvfutorawae 171. 


SciiiBtidiiitii 65. 


Rhapia 79. 


Rivulariaceae 6. 




SchUtoBteKB 55. 


Rha^ya 173. 


Robinia 133. 


Salvift 179. 




Rheedia I&2. 


Rüccella 37, 43. 


Salvinia 68. 


Sdiizaea 61. 


Rheum 110. 


Roccellai'eae 43. 


SalTlniaceae 62. 




Rliinanthns 183. 


Ropineria 120. 




Schizandra 118. 




Roeatelia 89. 


Samolaa 168. 


SchizanthuK 182. 


\ " 


Roettlera 184. 


Sanieula 1G3. 


Schixocodou 168. 
14» 



^^V S12 






^ 


^^^^1 SchizomyceteB 1, 3. 


Semecarpna 143. 


Soleuophora 185. 


Spirillaceae 5, ^^H 


^^^B Schixaiema 10. 


Semele 91. 


Solidago 193. 


Spirillum 5. ^^H 


^^^1 SchizoDBUra 63. 


Seiuperyiynm 135. 


Solorina 44. 


Spirochaete 6. ^^H 


^^H SchtzoptiyL'eae 5, 43, 


Senecio 194. 


Sonchus 196. 




^^1 43, 46. 


Senftenbergia 62. 


Sonerila 161. 


Spirogyra 11, 37. ^^^| 


^^H ScliiEOphyllese 32. 


Sequoia 69. 


Sonueratia 159. 


Spirosoma B. ^M 


^^H Schizophyllum 3S. 


Serapias 97. 


Sonneratiaceae 159. 


Spirulina 6. ^^" 


^^^1 Schizopbyta 3. 


Seijania 145. 


Sophora 133. 


Splachnaceae 55, 


^^^H Schizosporaceae 2S. 


Seriasa 188. 


Sopubia 183. 


Splachnum 55. 


^^^M Sclüzostylis 94. 


Serpicula 162. 


Sordaria 40. 


fjpondias 143, 


^^H Scbizymeniii 34. 


Serpula 31. 


Sordariaceae 40. 


S pon uninnnHilnwni' 


^^H Schleichers 145. 


Serratula 195. 


Soymidä 139. 


'^^1 


^^H SchoenuB 78. 




Spartium 133. 


Sporledera 53, ^^^| 


^^H Schaepfia 107. 


Seeeli 164. 


Spartina 77. 


Sporobolus 76, ^^H 


^^H, Sciadopitys 69. 


Sesleria 77. 


Spathiphyllum 83. 


Sporodinia S5. ^^M 


^^^1 SciaphiU 75. 


Seauvium 113. 


Spathiflorae 83. 


Sporormia 40. ^^^| 


^^H Scinaia 30. 


Setaria 76. 


Spathicarpa 84. 


Spuuiaria 3. ^^^H 


^^^H Scindapsus SS. 


Shepherdia 159. 


Hpatlielia 137. 


Spumariaceae 1, I^^^H 


^^^B 


Sherardia 189. 


Sparganimn 72. 


Squamaria 24. ^^H 


^^^H Sdrpua 7S. 


Shorea 163. 


Sparganiaceae 73. 






Shortia 168. 


SparaBBiH 31. 


St.ichyB 179, -^^H 


^^^1 Sclerantlius 114. 


Sibthorpia 183. 


SparaxiB 94. 


l^taMivuraceB« Ißfij^^H 


^^H Scieria 78. 


Sickingia 187. 


Specularia 191. 


Stanliyunie 155. ^^1 


^^H Sclerolobium 133. 


Sicyoa 191. 


.Spergula 114. 




^^H Scleroderma 34. 


Sida 149. 


Spergiilarift 114. 


Stnngeria 66. '^H 


^^^H Scierodermatacea« 


Sideritia 179. 


Spbacelaria 16. 


Stanhopea 99, ^H 


^^H 


SJderosylon 170. 


Sphacelarieae 16, 


Stapelia 175, ^H 


^^^H Sclerodermatineae 


Siepeelieekia 194. 


Spbaceie 180. 


Staphylea 144, -^H 


^^B 


SigUIaria 66. 


Spbaeelia 40. 


Staphyleaceae 14I^^H 


^^H Sclerotiuia 36. 


Sigillariaceae 65. 


Spiiaerella 11. 


Statice 169. ^^M 


^^H Sclerotium '61, 40. 


Silene 114. 


Sphaeriaceae 40. 


Staurastrum 10. ^^H 


^^H Scolecopteria 62. 


Siler 165. 


Sphaeriales 40, 46. 


Staurosügma 84.J^^H 


^^^H Scolopendrium 61. 


Silphium 193. 


Sph aerob olaceae 34. 


Stegnosperma III^^^H 


^^H Scolymua 195. 


Siiyhum 195. 


SphaeroboluB 34. 


St«gocarpae 53. ^^H 


^^H Scopdia 181. 


Simaba 138. 


SphaerocarptiB 49. 


Stelia 99. ^^M 


^^^H ScoTzonera 196. 


Simamba 138. 


SphaeroeoccaceaeSl. 


Stellaria 114, ^^H 


^^^H ScFophularia 183. 


Siaiarubaceae 138. 


SphaerocopcnB 21. 


Stemouaceae 88. ^^H 


^^^H Scraphulaiiacea« 


Sinapis 133. 


S p haerophoraceae 


Stemonitaceae 3, ^^H 


^H 


Sipanina 119. 


43. 


Stetnonitia 2, ^^H 


^^^H Kcutellaria 179. 


Siphocarapvlns 191. 


Sphaerophorua 43. 


Stenomeris 94. ^H 


^^H Scybalium 108. 


8iphr,nene 13. 




St«nophi'agtn3 138: ^^H 




Siphiilastmceae 44. 


Sphaeropleacpae 13. 


Stephanina 51. ^H 


^^^1 Scytonemataceae 6. 


Sirobaeidiaceae 30. 


Sphaerothe<:a 39. 




^^H Scyt«petal8ceae 150. 


Sirobaaidium 30. 


Sphagnaceae 52. 


^M 


^^H Scytopetolineae 150. 




Sphagnales 51. 




^^H ScytOBiplion 16. 


Sistotrema 31. 


Sphagnum 8, 53. 


StepliaaotiB 174. 


^^H Seeale 40, 77, 


Sieymbritira 131. 


Spheiioclea 191. 


St«rpu]ia 150, 


^^^f Secamone 174. 


Sisyrinchiura 94. 




Sten'uliacea* 150. 


^^™ Sechium 191. 


Sium 164. 


63. 


.Stereum 31, 


P Seooliga 44. 


.Sfcjminia 138. 


Splienophyliales 63. 


Sttreocaalr.n 45, 


1 Securidftca 140. 


Sloanea 148. 


Sphenophylhim 63. 


Stcreofaiilareae 45, 


L Seddera 176. 


.SmilacJua SU. 




Stcmlwi^ia 93, , 


^^^ Sedmu 135. 


Sinilax 93. 


Sphiactrina 43. 


>;toudaera 84, ^^J 


^^L Seguieria 113. 


.Smithiantha 185. 


Sphyridium 44, 


.''ti.'ta 37, 44, ^H 


^^M Setaginella 64. 


Smymium 164. 


Spigelia 173. 


Slit-taceae 44, ^^H 


^^B Selaginellaceae 64. 


Sobralia 98. 


Spilantlies 194. 


SÜL-tidaEeae 37, ^^H 


^^^1 Selaginellineae 64. 


Solaoaceae 181. 


Spinacia 111. 


Stittidiaceae 43. ^^M 


1 Seligeria 64. 


Solanineae ISO. 


Spinifex 76. 


StictiB 37, ^H 


S«ti(!eriaceae 54. 


Solanum 181. 


Spiraea 138, 


.Stigeocloniuni IS, ^^M 


SelUera 193. 

kA 


Soldanella 168. 


Spiranthea 98, 


Stigmatea 41, ^^H 



^^^Htigmatemycea 47. 


Tacca 93. 


Tliermoiisis 132. 


Treculia 104. 




Taccaceae 93. 


TbeHlum 107. 


Treniandraceae 140. 




Taccamm 84. 


TheTetia 173. 




P Stitbe 178. 


Taeniopteris 69. 


Thibaudia 167. 


Treroatospbaeria 41. 


h ätilliiigia 141. 


Tagetes 194, 


Thiothrix 6. 


Tremella 30. 


1 .Stilophora 16. 


Tamaricineae 163. 


Thiamia 96. 


Ttemellaneae 30. 


1 Stipa 7G. 


Tainaricaceae 153. 


Thladiantba 190. 


Treraellineae 30. 


Stratiot-es 74. 


Tamarindus 131. 


Thlaapi 131. 


Tremellodon 30. 


StrelitKia 95, 


Taniarix 163. 


TboQDinKia 108. 


Treotepoblia 12, 43, 


\ Streptoi'arpiif' 184. 


TamuH 94. 


Tborea 19, 29. 


44, 46. 


Stn-iit^K'or,;u. 4. 


Tapbria 35. 


Tboreaceae 20. 


Tribulna 136. 


Htreptopiia 91. 


Taraxacum 35, 196. 


Thuja 69. 


Triceratintn 10. 


Streiitcitlirix ä. 


Tarchouanthua 193. 


Tbiiidium 67. 


Tricbantbern 186. 


Striaria 16. 


TargbiDia 173. 


Tbiijopeis 69. 


Triebia 2. 


Striga 183. 


Targionia 48. 


Tlmnbergia 186. 


TrlehiaL-eae 2. 


Strigüla 46. 


Taxaceae 67. 


Tbylophoraceae 43. 


Tricliiüa 139. 


Strifjülaceae 4S. 


Tuxodiiim 69. 


TbymBlaffli 168. 


Trichocolea 50, 


Strobilauthea 186. 


Tas«B 67, 68. 


Thvmelaeaceae 158. 


Trichocuma 39. 


Stropbanthus 174. 


Tayloria 56. 


Thymelacineae 158. 


Trichocomaceae 39, 


- Struthantlius 106. 


Tecoma 183. 


Thymus 180. 


Triebocladus 127. 


Strutfiiopteris 61. 


Tectona 178. 


Ticbothednm 41. 


Trichodon 54. 


StrydnioB 178. 


Teesdalea 181. 


Tigridia 94. 


Trieb omanea 59. 




Telfairia 190. 


Tilia 42, 148. 


Ti'ichopilia 99. 


' Stvlocalamites 63, 


Tepbrosia 133. 


Tiliaceao 148. 


TricboHaiitbes 191. 


1 64. 


Terfezia 59. 


Tillandaia 87. 


Trichospbaeria 40. 


Stylochiton 84. 


Teifeziaceae 89. 


Tilletia 28. 


Trichoaporum 184, 


Styloaanthes 133. 


Tevmiualia ]60. 


Tilletiiiieae S8. 


Tricboetomuin 54, 


Styphelia 168. 


Ternstroemiaceoe 161. 


Tilopleridaceae 17. 


Tricbotbamnioii 22, 


Styracaceae 170. 


Tesselina 48. 


Timmia 56. 


Triooccae 140, 


Styrax 170. 


Testudinaria 94. 


Tniesiptpria 64. 


Trientalis 168. 


Suaeda 111, 


TetraiiidiB 136. 


Todea 61. 


Trifolium 133. 




TetmgastriB 139. 


Tofieldia 88, 


Triglocbin 73, 


Succifia im. 


Ttitragonia 113. 


Tolmiea 136. 


Trigonella 132. 


Suriana 138. 


Tetramitaeoae 7. 


Tolypella 15. 


Triiionrawae 140. 


Surirelta 10. 


Tetrapanax 163. 


Tolypothrix 6. 


Trillium 91. 


Swartzia 18S. 
Swertia 172. 


Telraphu 66. 


Tomentella 31, 


Tripbaaia 130, 


Tetiaspora 11. 


Toniaa 86, 


TriplariB HO. 


Swietenia 139. 


Tetrasporaceae 11. 


Toninia 44. 


Trisetum 76. 


HymphoDia 162. 


Tenorinm 178. 


Toona 139. 


Tritieum 28, 77, 


Symphorema 178. 


Tbalaasia 74. 


Tordylium 165, 


Tritonia 94, 


Syiiiphoricarpiwlö9- 


Thabctnim 116. 


Torenfa 183. 


Triurafetia 148. 


Sympbytum 177. 


Thalia 96- 


Tornabonin 4'i. 


Triuridttceae 74. 




Tliallopbyla 3. 


Torreya 69, 


Triuridalea 74, 


H*TiiplocaL«ae 170. 


TbamDidiiim So. 


Tortella 54. 


Triuris 75. ^_ 


«vm].li>r-arpnB 83. 


Thamuiiim 58. 


TortTila 54. 


Trochodetidrawap ^^| 


Svill|i|n,.,.H 170. 


ThaniHolia 46. 


Torula 4. 


^H 


Sy,mlis.a 44. 


Tliamnoliaceae 46. 


Tournefortia 177. 


Trocbüdendrineai! ^^H 


SyDiinlliiie 81. 


Tliapsia 166. 


Tovaria 183, 


^H 


Svnchytriaceue 86. 


Tlioa 153. 


TovarinceiiB 123. 


Trocboiletidron 116, ^^H 


SyücbytriiMü S6. 


Tlu'.icciui 1^1, 


Tracbelomonaa 8. 


Trollina 116. ^^1 


Synedra 10. 


TlioiiiPiic IWl, 


TracbycarpiiH 78. 


Tropaeolaceae 135. ^^H 


Ryngoninm 84. 


Tlicbdiuni 46. 


Tracbylobium 131. 


Tryhliiliaceae 37, ^^1 


Kynura 8. 


Tlielephoia 31. 


Tranbyphi-yninm 96, 


Trypetbeliacea« 46, ^^1 


Syringa 171. 




Trailescantia 87. 


Trypetbetiuni 46. ^^1 




43. 


Tragamim 111, 


TBiiga 68. ^H 




TlieloHcliiMlawae 45. 


Tragia 141. 


Tnber 38, 39. ^H 


T. 


TbeloHchietes 46. 


TragopoKOn 196. 


Tuberineae 38, ^^H 


Taliellaria 10. 


Tbelotrpiiialaceafi 


Tragus 76. 


Tiiberithalloaac 63, ^H 


Taheniaemontaim 


43. 


Trametes 32. 




173. 


Tlieobroma 160. 


Trapa 161. 

M 


Tulaanella 31. ^^1 
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Tulasnellaceae 31. 
Tulipa 90. 
Tumboa 70. 
Tanica 114. 
Tuomeya 19. 
Turgenia 164. 
Turritis 122. 
Turnera 155. 
Turneraceae 155. 
Tussilago 194. 
Tylostoma 34. 
Tylostomataceae 34. 
Typha 71. 
Typhaceae 71. 
Typhula 31. 

U. 

Ulex 132. 
Ulmaceae 103. 
Ulmaria 129. 
UlocoUa 30. 
ülodendron 65. 
Ulota 55. 
Ulothrix 12. 
ülotrichaceae 12. 
Ulva 12. 
Ulvaceae 12. 
Umbelliferae 162. 
Umbelliflorae 162. 
Umbilicaria 45. 
Uncaria 188. 
Uncinia 78. 
Uncinula 39. 
UngDadia 146. 
Unona 118. 
Urapoga 188. 
Uredinales 28. 
Urena 149. 
Urginea 90. 
Urocystis 28. 
Urogleoa 8. 
Uromyces 29. 
Urophlyctis 26. 
Urtica 105. 
Urticaceae 105. 
ürticales 103. 
Usnea 45. 
Ustilaginaceae 28. 



Ustilagineae 28. 
Ustilago 28. 
Ustulina 41. 
Utricularia 185. 
Ovaria 118. 
üvularia 89. 

V. 

Vaccinium 31, 167. 
Vacuolaria 8. 
Valeriana 189. 
Valerianaceae 189. 
Valerianella 189. 
Vallisneria 74. 
Vallota 92. 
Valonia 14. 
Valoniaceae 14. 
Valsa 41. 
Valsaceae 41. 
Vanda 99. 
Vaogueria 188. 
Vanilla 98. 
Vateria 153. 
Vatica 153. 
Vaucheria 14. 
Vaiicheriaceae 14. 
Vella 122. 
Vellozia 93. 
Velloziaceae 93. 
Venidium 195. 
Ventilago 147. 
Venturia 41. 
Veratrum 89. 
Verbascum 182. 
Verbena 178. 
Verbenaceae 177. 
Verbenineae 177. 
Vemonia 192. 
Veronica 183. 
Verpa 36. 
Vemicaria 46. 
Verrucariaceae 46. 
Verticillatae 70, 71, 

100. 
Vibrio 5. 
Vibumum 189. 
Vicia 134. 
Victoria 115. 



Vinca 173. 
Vincetoxicum 174. 
Vigna 134. 
Villaresia 145. 
Viola 28, 154. 
Violaceae 154. 
Viscaria 114. 
Viscuni 107. 
Vismia 152. 
Visnea 152. 
Vitaceae 147. 
Vitellaria 169. 
Vitex 178. 
Vitis 147. 
Vittaria 60. 
Vi\dania 135. 
Voandzeia 134. 
Vochysiaceae 140. 
Voitia 53. 
Voitiaceae 53. 
Volvocaceae 11. 
Volvox 11. 
Voyria 172. 
Vriesea 87. 

W. 

Wahlenbergia 191. 
Waltheria 150. 
Washingtonia 79. 
Watsonia 99. 
Webera 56. 
Weinmannia 127. 
Weisia 53. 
Weisiaceae 53. 
Wendtia 135. 
Wiesneria 73. 
Wigandia 176. 
Wistaria 133. 
Witbania 181. 
Wolffia 85. 
Woodsia 61. 
Woodwardia 61. 
Wraugelia 20. 
Wulfenia 183. 

X. 

Xanthiuiii 193. 
Xentlioceras 146. 



Xanthochymus 152. 
Xanthoria 46. 
Xanthorrbiza 116. 
Xanthorrboea 90. 
Xantbosoma 84. 
Xaiithoxylum 137. 
Xeranthemum 195. 
Ximenia 107. 
Xylaria 41. 
Xylariaceae 41. 
Xylocarpus 139. 
Xylographa 43. 
Xylographaceae 37, 

43. 
Xylopia 118. 
Xylosma 155. 
Xyridaceae 86. 
Xyris 86. 

Y. 

Yucca 91. 

Z. 

Zamia 66. 
Zamioculcas 82. 
Zanardinia 17. 
Zannicbellia 72. 
Zantedescbia 83. 
Zea 71, 75. 
Zepbyrantbes 92. 
Zingiber 95. 
Zingiberaceae 95. 
Zinnia 193. 
Zizania 76. 
Ziziphora 180. 
Zizypbus 147. 
Zomicarpa 84. 
Zostera 72. 
Zygadenus 89. 
Zygnema 11. 
Zygnemataceae 11. 
Zygodon 55. 
Zygogonium 11. 
Zygomycetes 25. 
Zygopetalum 99. 
Zygopliyllaceae 135. 
Zygopbyllum 136. 
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Verlag von Gebrüder Bomtraeger in Berlin SW. 46, Schönebergerstr. 17a 



Kulturpflanzen und Haustiere 

in ihrem Übergange aus Asien 
nach Griechenland und Italien sowie in das übrige Europa. 



Historisch-linguistische Skizzen 



von 



Victor Hehn. 

Sechste Auflage 

herausgegeben von 

Dr. ü. Schrader, und Br. A. Engler, 

l*rofcssor an der Universität Jena. Professor d. Botanik a. d. Univ. Berlin. 



Gr. 8. Geh. 12 Mk., in Halbleder geb. 14 Mk. 



,^Als Hchna „Kulturpflanzen und Haustiere'^ 1870 zuerst erschien, war 
es in mehr als einer Beziehung ein epochemachendes Buch. Wohl nie zuvor war 
eine staunenswerte Beleserüieit in den klassischen Schriftstdlem und gründliche 
Beherrschung der vergleichenden Sprachwissenschaft mit umfassenden botanischen 
und zoologischen Kenntnissen und einer glänzenden Darstellungsgabe so harmo- 
nisch vereinigt gefunden und so glücklich verwertet worden me in diesem Werk, 
Es maiMe deshalb auch in den verschiedensten Kreisen der Gclehrtenwdt gleich 
grosses Aufsehen. Klassische Philologen, Ärchciologcn, Germanisten, vergleichende 
Sprachforscher, Botaniker, Zoologen, Historiker und Kulturhistoriker: für alle 
fiel in dem inhaltreichen Buche etwas ab, alle waren genötigt, in zustimmendem 
oder ablehnendem Sinne Stellung zu demselben zu nehmen .... Den „Kultur- 
pflanzen und Haustieren'^ aber vmnsche ich, dass sie unter so bewahrter Leitung 
noch lange Jahre dem deutschen Volke eine Quelle der Bdetirung und wissen- 
schaftlichen Anregung bleiben mögen/' 



Verlag von Gebrüder Borntraeger in Berlin SW. 46, Schönebergerstr. 17a. 



Gr 



undprobleme 



der 




aturwissenschaft 



Briefe eines unmodernen Naturforschers 



von 



Dr. Adolf Wagner. 



„Die gemeinsten Meinungen und was 
jedermann für ausgemacht liält, verdiente oft 
am meisten untersucht zu werden." 

Lichtenberg. 



In vornehmen Leinenband gebunden v5 Mk. 



Auf der einen Seite mit Eftithufdafinma aufgenommen ^ üon der andern 
Seite nicht minder lebhaft bekämpft, erregen diene „Briefe einen unmodernen 
Naturforschern'' nach wie vor in wciicstcn Kreisen Aufsehen. 

In klarer, lebendiger und ahivechsdungsreicher Darstellung, gemirzt durch 
starke, von bester Tiber zcfiigung geleitete Opposition gegen herrschende Vomrteile 
giebt der Verfasser in obiger Arbeit untereinander zusammenhängende Betrachtungen 
über die principiellen Anschauungen unserer modernen NaturwissenscJuift. 

Das Buch hat bei Vielen starken Widerspruch erregt, bei Vielen lebhafteste 
Anerkennung gefunden — aber Alle idssen dem Verfasser Dank, dass er das 
angeblich so solide Fundament des modernen icissenscluiftlichen Materialismus 
kritisch beleuchtet und ihm mtitig zu Leibe geht. 
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